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auch das noch

Zum zweiten Mal   innerhalb 
weniger Tage hat langanhal-
tendes nächtliches Glockenge-
läut in Wuppertal die Nerven 
der Anwohner strapaziert. Wie 
von Geisterhand läuteten in 
der Nacht die Glocken einer 
großen Friedhofskapelle – et-
wa zwei Stunden lang. Schon 
vor einer Woche hatte es dort 
nachts eineinhalb Stunden 
lang geläutet.  Eingehende 
Notrufe wegen Ruhestörung 
riefen nun erneut  die Polizei 
auf den Plan. „Wir stehen vor 
einem Rätsel“, sagte eine Spre-
cherin des Friedhofsverban-
des. „Wir hatten schon letzte 
Woche alles durchgecheckt, al-
les war ok.“ 
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Von Christoph Kiefer

Oldenburg/Borkum – Die Be-
treiber von Alpha Ventus be-
reiten sich auf den Rückbau 
des ersten deutschen Offsho-
re-Windparks vor. Wie ein 
Sprecher des Betreiberkonsor-
tiums EWE, RWE und Vatten-
fall sagte, steht ein konkreter 
Termin nicht fest. Aktuell wür-
den alle Optionen für die Zu-
kunft des Testfeldes geprüft. 
„Dies schließt auch die Stillle-
gung samt Rückbau ein.“ An-
gestrebt werde eine Entschei-
dung in diesem Jahr. Der 2010 
ans Netz angeschlossene 
Windpark gut 40 Kilometer 
nordwestlich von Borkum wä-
re die erste Offshore-Anlage in 
der deutschen Nord- und Ost-
see, die wieder abgebaut wird.

Eine Ertüchtigung des 
Windparks durch moderne, ef-

fizientere Windräder sei zwar 
grundsätzlich eine Option, 
sagte der Sprecher. Aufgrund 
der Fortschritte in der Off-
shore-Branche in den vergan-
genen Jahren und den rechtli-
chen Rahmenbedingungen 
stelle sich aber die Frage, wel-
che Teile der Anlage aus der 
ersten Phase der Offshore-
Technik sinnvoll weiterge-
nutzt werden könnten.

Wasserstoff-Produktion

 Im vergangenen Jahr hat-
ten die  Alpha-Ventus-Betrei-
ber zusammen mit der Was-
serstoff-Projektgesellschaft 
NorthH2 Pläne für die Produk-
tion von Wasserstoff vorge-
stellt. Diese Nutzung würde 
einzelne Windkraftanlagen 
betreffen, nicht den gesamten 
Park, sagte der Sprecher. 

Die Überlegungen zur Zu-
kunft des Windparks sind 
nicht neu, werden nun aber 
konkret. Im Dezember hatte 
der Chef der bei EWE in Olden-
burg angesiedelten Betreiber-
gesellschaft Doti, Eric Richter, 
bei der Fraunhofer Gesell-
schaft in Hannover über den 
Planungsstand für den Rück-
bau berichtet. Anlass der Ta-
gung war nach den Worten der 
Fraunhofer Gesellschaft, dass 
Alpha Ventus als erster deut-
scher Windpark das Ende sei-
ner Lebensdauer erreichen 
werde. Dies sei der Auftakt für 
eine „neue Phase“. Viele große 
Windparks müssten künftig 
zurückgebaut und durch neue 
Windparks ersetzt werden, so 
die Gesellschaft.

Die sogenannte Hochver-
gütung nach dem Erneuerba-
re-Energien-Gesetz von  15,4 

Ct/kWh für Alpha Ventus lief 
nach Angaben des Sprechers 
2024 aus. Das Testfeld habe 
derzeit zwar Anrecht auf die 
Grundvergütung in Höhe von 
3,9 Ct/kWh. Mit dieser Förde-
rung sei ein wirtschaftlicher 
Betrieb aber nicht möglich.

Chancen für Vermarktung

 Derzeit vermarktet die Be-
treibergesellschaft den er-
zeugten Strom  an der Strom-
börse. Der Termin für einen 
Rückbau des Testfelds hängt 
auch von den Vermarktungs-
konditionen  in den nächsten 
Jahren ab. Alpha Ventus war 
weltweit der erste Offshore-
Windpark, der unter Hochsee-
Bedingungen in Betrieb ging. 
Das Feld mit zwölf Anlagen 
gilt technisch, rechtlich und 
ökologisch als Pionierprojekt.

Energie  Offshore-Windpark vor Borkum erreicht Ende der Lebensdauer

Betreiber bereiten Abbau 
von Alpha Ventus vor

Im Nordwesten/wew – Nach 
der Bundestagswahl ändert 
sich  die Zusammensetzung 
der Fraktionen. Einige Abge-
ordnete müssen das Parla-
ment verlassen, weil ihre Frak-
tion geschrumpft ist. Andere 
haben bereits vor der Wahl er-
klärt, nicht wieder antreten zu 
wollen. Dazu gehört der Grüne 
Sven-Christian Kindler, der 
sich nach eigener Aussage ver-
stärkt um seine Familie küm-
mern will. Ob diese Tätigkeit,  
auch als Care-Arbeit bekannt, 
mit Spitzenpolitik nicht ver-
einbar ist, ist ein Thema im  
Sonntagsjournal. Als Abon-
nentin und Abonnement die-
ser Zeitung  finden Sie das digi-
tale Magazin ab Sonntagfrüh 
im Nordwest-ePaper-Kiosk.

Das erwartet Sie 
im digitalen 
Sonntagsjournal

ermittelt wird und ob diese 
derzeit vom Dienst freigestellt 
sind. Wegen der Brisanz des 
Vorfalles werde aber ganz ge-
nau geprüft, welche Polizisten 
sich gegebenenfalls falsch ver-
halten haben könnten und ob 
sie sich deshalb verantworten 
müssen, so Hoormann.

 Ein Gerücht war zudem, 
dass das Auto gepanzert gewe-
sen sei. „Es war ein ganz nor-
males Fahrzeug“, dementiert 
die Pressesprecherin der 
Staatsanwaltschaft. Außerdem 
befinde sich der Groninger 
trotz der laufenden Ermittlun-
gen auf freiem Fuß, da gegen 
ihn kein Haftbefehl vorliegt. 

Laut Staatsanwaltschaft ga-
ben Bundespolizisten mehre-
re Schüsse ab. Das Auto konn-
te später auf der A 31 von meh-
rere Streifenwagen gestoppt 
werden. Der 54-jährige Gro-
ninger gab zu Protokoll, er ha-
be Angst bekommen und sei 
deshalb davongefahren, sagte 
Staatsanwältin Hoormann. 

Viele Fragen offen

 Weder die Polizeiinspek-
tion Leer/Emden noch die 
Bundespolizei in Hannover 
wollen sich aktuell zum Fall 
äußern. Damit bleibt weiter 
offen, gegen wie viele Beamte 

kontrollen einen Wagen ge-
stoppt. Der Autofahrer hatte 
laut einer ersten Mitteilung 
der Polizei die Kontrollstelle 
an der Autobahn 280 durch-
brochen und war geflüchtet. 

Das später veröffentlichte 
Video zeichnete jedoch ein an-
deres Bild: Dort ist zu sehen, 
wie mehrere Polizisten das 
Auto umstellen und versu-
chen, die Fenster an der Fah-
rer- und Beifahrertür einzu-
schlagen. Als einer mit seinem 
Fuß auf die Scheibe tritt und 
steckenbleibt, gibt der Nieder-
länder Gas und flüchtet. An-
schließend sind Schussgeräu-
sche zu hören.  

Polizisten rechtmäßig war 
und von welchen Tatbe-
ständen wir gegebenenfalls 
sprechen“, erklärte Staatsan-
wältin Anna Hoormann, Pres-
sesprecherin der Staatsanwalt-
schaft in Aurich. Das soll sich 
in der nächsten Woche klären. 
Zugleich laufen auch Ermitt-
lungen gegen den 54 Jahre al-
ten Autofahrer, der aus Gro-
ningen stammt. 

Schüsse an Kontrollstelle

Am 6. Februar hatten Poli-
zeibeamte im Rahmen der seit 
dem 16. September 2024 tem-
porär eingeführten Grenz-

Von Elisabeth Ahrends

Leer – Nachdem Anfang Febru-
ar eine Kontrolle an der 
deutsch-niederländischen 
Grenze völlig aus dem Ruder 
gelaufen war und auch Schüs-
se gefallen waren, prüft nun 
die Staatsanwaltschaft, ob das 
Verhalten der Polizeibeamten 
verhältnismäßig war. 

Der Fall hatte für Schlagzei-
len gesorgt, weil nach dem 
Vorfall ein Video durch die So-
zialen Medien kursierte, das 
Fragen zur Verhältnismäßig-
keit des Polizeieinsatzes auf-
wirft. „Es wird gerade noch ge-
prüft, ob das Verhalten der 

Ermittlungen gegen Polizisten und Autofahrer laufen
Justiz   Kontrolle an deutsch-niederländischer Grenze am 6. Februar völlig aus dem Ruder gelaufen

Viel Hilfe bei dem Weg in das 
Leben braucht zurzeit der 
kleine Marius. Das winzige 
Goldkopflöwenäffchen wird 
im Tier- und Freizeitpark Thü-
le von der Geschäftsführerin 
Alexandra Grothaus mit der 
Hand aufgezogen. Die Mutter 
hatte nicht genügend Milch 
und Marius wurde auch noch 
nach der Geburt krank. Jetzt 
soll er mit Spezialnahrung 
zum Saisonstart an diesem 
Samstag fit gemacht wer-
den. Goldkopflöwenäffchen 
gelten als stark gefährdete 
Art und sind vom Aussterben 
bedroht. Sie kommen heute 
nur noch in einer südlichen 
Küstenregion in Brasilien in 
Südamerika vor.BILD: Tier- und Frei-

zeitpark Thüle/Martin Pille

PLokales, Seite 13

Marius 
braucht 
Hilfe

Washington/AP – Nach einem 
für Staatsmänner beispiello-
sen Streit vor laufenden Ka-
meras hat US-Präsident Do-
nald Trump ein Treffen mit 
dem ukrainischen Staatschef 
Wolodymyr Selenskyj am Frei-
tag  abgebrochen. Wenig später 
verließ Selenskyj das Weiße 
Haus in Washington.

Am Freitag sollten Selens-
kyj und Trump eigentlich ein 
Abkommen unterzeichnen, 
das den USA Zugang zu Roh-
stoffvorkommen in der Ukrai-
ne sichern sollte. Ihr rund 45 
Minuten langes Gespräch im 
Oval Office lief jedoch in den 
letzten zehn Minuten völlig 
aus dem Ruder. Der US-Präsi-
dent überzog den Gast aus Ki-
ew mit Vorwürfen und hielt 
ihm unter anderem vor, „das 
Leben von Millionen von 
Menschen aufs Spiel zu set-
zen“ und mit seinem Verhal-
ten einen Dritten Weltkrieg zu 
provozieren.
P Seite „Nachrichten“
P@ Aktuelle Entwicklungen  unter 
www.NWZonline.de

Eklat im 
Weißen Haus: 
Trump bricht 
Treffen mit 
Selenskyj ab

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Oliver Schulz,        Leiter 
der Kulturredaktion  

100 Jahre im 
Dienst der Natur   

Südöstlich von Wangerooge 
im Nationalpark „Nieder-

sächsisches Wattenmeer“ liegt 
Mellum. Die Düneninsel ist im 
letzten Viertel des 19. Jahrhun-
derts auf der Wattwasserschei-
de zwischen Jade und Weser 
entstanden. Im Schutz der Dü-
nen entwickelte sich eine Salz-
wiese. Das Grünland ist von 
sieben Hektar im Jahre 1903 
auf heute über 450 Hektar ge-
wachsen. 1925, vor 100 Jahren, 
wurde der Mellumrat als Na-
turschutz- und Forschungsge-
meinschaft gegründet. Heute 
betreut der Verein   zudem das 
Strombauwerk Minsener Oog 
und die Insel Wangerooge 
­sowie Schutzgebiete im Bin-
nenland. Meine Kollegin Katja 
Lüers würdigt die unermüdli-
che Arbeit des Mellumrats im
   P Journal am Wochenende  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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deten Zusammenkunft auf 
seinem Online-Sprachrohr 
Truth Social. Der Ukrainer sei 
„nicht zum Frieden bereit ist, 
wenn Amerika beteiligt ist, 
weil er glaubt, dass unsere Be-
teiligung ihm einen großen 
Vorteil bei den Verhandlungen 
verschafft“. Die militärische 
Unterstützung der USA für de-
ren Verteidigung gegen den 
Angriff Russlands gilt als ent-
scheidend.  Unter Trumps 
Amtsvorgänger Joe Biden wa-
ren die USA der wichtigste 
Waffenlieferant der Ukraine.

Das Treffen zwischen 
Trump und seinem ukraini-
schen Kollegen war mit Span-
nung erwartet worden. Der Re-
publikaner hatte Selenskyj be-
reits in den vergangenen Wo-
chen mit teils haarsträuben-
den Beschimpfungen überzo-
gen und ihn Diktator genannt 
– unmittelbar vor dem Besuch 
des Ukrainers hat er aber sei-
nen Ton gemildert. 

Selenskyj traf am Vormittag 

(Ortszeit) im Weißen Haus ein. 
Trump begrüßte ihn mit 
Handschlag und sagte zu dem 
Ukrainer, dass dieser sich he-
rausgeputzt habe. Selenskyj 
war wie üblich mit einem Pul-
lover bekleidet. Dann ging es 
für die beiden ins Oval Office, 
wo sie sich ersten Fragen der 
Presse stellten. Rund 40 Minu-
ten lang verlief das Gespräch 
in angemessener Atmosphäre. 

Trump machte deutlich, 
dass die Ukraine in Friedens-
verhandlungen mit Russland 
Kompromisse machen müsse 
und dass die Friedenssiche-
rung für ihn zweitrangig sei.   
Selenskyj pochte unter ande-
rem auf Garantien zur Absi-
cherung eines möglichen Frie-
dens. 

Eskalation nach
 40 Minuten

Die Atmosphäre heizte sich 
immer weiter auf – schließlich 
kippte die Stimmung. „Sie set-

zen das Leben von Millionen 
Menschen aufs Spiel. Sie ris-
kieren einen Dritten Welt-
krieg“, sagte Trump  lautstark 
zu dem Ukrainer. Er warf ihm 
Undankbarkeit vor. „Ihr Land 
steckt in großen Schwierigkei-
ten. Ich weiß, dass Sie nicht ge-
winnen werden. Sie werden 
das hier nicht gewinnen. Sie 
haben eine verdammt gute 
Chance, da heil rauszukom-
men, wegen uns.“ 

Selenskyj saß mit ver-
schränkten Armen neben 
Trump, versuchte sich zu ver-
teidigen – wurde aber immer 
wieder unterbrochen. Er mo-
nierte, dass nach der russi-
schen Annexion der Halbinsel 
Krim im Jahr 2014 niemand 
wirksam Kremlchef Wladimir 
Putin aufgehalten habe. 

Auch US-Vizepräsident J.D. 
Vance stimmte in Trumps Ti-
rade mit ein. „Herr Präsident, 
Herr Präsident, bei allem Res-
pekt. Ich finde es respektlos 
von Ihnen, ins Oval Office zu 

kommen und zu versuchen, 
vor den amerikanischen Me-
dien zu verhandeln“, sagte 
Vance. „Sie sollten Präsident 
(Trump) dafür danken, dass er 
versucht, die Situation zu ver-
bessern.“

Trump schickte die Presse 
schließlich aus dem Oval Of-
fice und sagte: „Ich denke, wir 
haben genug gesehen.“ Das sei 
großartiges Fernsehen gewe-
sen. 

Es ist unklar, wie es hinter 
den Kulissen weiterging. Klar 
ist, dass Trump kurze Zeit spä-
ter seinen wütenden Beitrag 
auf Truth Social veröffentlich-
te. Der Sender Fox News be-
richtete, der Republikaner ha-
be den Ukrainer rausgewor-
fen. Dieser verließ das Weiße 
Haus nicht sofort – er blieb 
noch rund eine Stunde dort. 
Es ist offen, was in dieser Zeit 
passierte. Schließlich stieg Se-
lenskyj in ein vor dem West-
flügel geparktes Fahrzeug und 
fuhr darin davon. 

Hitzige Diskussion zwischen dem ukrainischen Präsidenten Wolodymyr Selenskyj und dem US-Präsidenten Donald Trump.  
Der Republikaner überzog seinen Gast mit schweren Vorwürfen. Imago-BILD:  SCALZO

Krieg  US-Präsident Donald überzieht ukrainischen  Präsidenten Selenskyj  mit heftigen Vorwürfen

Beispielloser Eklat im Weißen Haus 

Hamas-Massaker

Jerusalem/KNA – Israels Ar-
mee hat ein umfassendes Ver-
sagen beim Schutz der eige-
nen Bevölkerung vor dem 
­Angriff der Terrororganisation 
Hamas am 7. Oktober 2023 
eingeräumt. Als Befehlshaber 
des Militärs trage er seine 
­Verantwortung ebenso wie die 
Last der übrigen Soldaten, 
­sagte Generalstabschef Herzi 
Halevi bei der Vorstellung 
eines  Untersuchungsberichts. 
Er räumte ein, dass Geheim-
dienstinfos  falsch interpre-
tiert worden seien.

Israels Armeechef: 
Wir haben versagt

  Herzi Halevi
BILD: IDF

Wien/dpa – In Österreich ha-
ben die Parteivorstände der 
konservativen ÖVP und der 
sozialdemokratischen SPÖ 
grünes Licht für die Bildung 
einer Dreier-Koalition mit den 
liberalen Neos gegeben. Das 
ÖVP-Gremium habe sowohl 
das mehr als 200-seitige Re-
gierungsprogramm als auch 
die ÖVP-Personalien für das 
Kabinett einstimmig gebilligt, 
sagte Parteichef Christian 
­Stocker. Gleiches gelte für die 
SPÖ, sagte deren Vorsitzender 
Andreas Babler. 

Der 64-jährige Stocker soll 
nach bisheriger Planung am 
kommenden Montag als neu-
er Regierungschef von Bun-
despräsident Alexander Van 
der Bellen vereidigt werden. 
Babler ist als Vize-Kanzler 
­vorgesehen.

 Am Sonntag befragen die 
Neos ihre Mitglieder, ob sie 
dem Bündnis zustimmen. 

Parteivorstände 
für Koalition

Österreich

San Francisco/dpa – Ein US-
Bundesrichter in Kalifornien 
hat Medienberichten zufolge 
die Anweisung der Regierung 
von Präsident Donald Trump 
infrage gestellt, die Entlassung 
Zehntausender Bundesbe-
diensteter anzuordnen. Rich-
ter William Alsup urteilte  am 
Donnerstag (Ortszeit), dass 
diese Anweisung „wahrschein-
lich illegal“ sei. Er habe die 
Personalbehörde der Regie-
rung (OPM) daher angewiesen, 
Anordnungen zur Massenent-
lassung von Mitarbeitern in 
Probezeit zurückzunehmen. 
Unmittelbar gestoppt würden 
die Entlassungen dadurch 
aber nicht, hieß es weiter. 

Vor Kurzem hatte es eine 
Direktive gegeben, wonach al-
le Bediensteten mit Zeitverträ-
gen und in Probezeit entlas-
sen werden sollen. Ein Bünd-
nis von Gewerkschaften hatte 
gegen die Kürzungen geklagt.

US-Richter gegen  
Trump-Anweisung

Entlassungen

Berlin/dpa – Das seit Januar 
geltende Angebot der Bundes-
regierung für Unterstützungs-
leistungen bei einer Rückkehr  
nach Syrien haben bis  16. Feb-
ruar weniger als 50 Geflüchte-
te wahrgenommen.  40 Men-
schen seien ausgereist, die 
eine  Unterstützung in An-
spruch genommen hätten, so 
ein Sprecher des Bundesin-
nenministeriums. Daneben 
gibt es Rückkehrhilfe-Pro-
gramme der Länder. Nach der 
Ausreise können die Länder 
einen Antrag auf eine anteili-
ge Refinanzierung der ent-
standenen Kosten an das 
Bamf stellen. Laut Bundesin-
nenministerium wurden 2024 
nach vorläufigen Daten über 
dieses Verfahren 85 freiwillige 
Ausreisen nach Syrien refinan-
ziert, in diesem Jahr waren es 
bisher 8, sodass sich insge-
samt 133 mit Mitteln vom 
Bund in die Ausreise begaben.

Rückkehrhilfe für 
133 Geflüchtete 

aus Syrien

Was sonst noch wichtig ist

Athen/dpa – Bei Groß-
demonstrationen in Geden-
ken an das schwere Zugun-
glück von Tempi vor zwei Jah-
ren ist es in den griechischen 
Großstädten Athen und Thes-
saloniki zu Krawallen gekom-
men. Gegen Ende der Ver-
sammlung von mehr als 
170.000 Menschen in Athen 
flogen Brandsätze in Richtung 
der Sondereinheiten der Poli-
zei, die um das Parlament 
positioniert waren.

Die Beamten setzten Trä-
nengas ein, wie der Nachrich-
tensender ERTnews zeigte. 
Viele friedliche Demonstran-
ten flohen  in Angst. Bei den 
Randalierern in Athen soll es 
sich laut Polizei um 500 bis 
700 Autonome handeln. Die 
überwiegend friedlichen lan-
desweiten  Demonstrationen 
richteten sich an die Regie-
rung: Die Menschen fordern 
Aufklärung.

Ausschreitungen 
nach Demos

In Griechenland

Von Luzia Geier, Julia Naue 
Und Michael Donhauser

Washington – In einer ent-
scheidenden Phase im Ringen 
um Frieden im russischen An-
griffskrieg ist es zwischen US-
Präsident Donald Trump und 
dem ukrainischen Präsiden-
ten Wolodymyr Selenskyj zu 
einem beispiellosen Zerwürf-
nis gekommen. Die beiden 
Staatsmänner brachen am 
Freitag ein Treffen im Weißen 
Haus ab, nachdem Trump den 
Ukrainer lautstark mit Vor-
würfen überzogen hatte. Der 
US-Präsident drohte Selenskyj 
sogar, die Ukraine im Stich zu 
lassen, sollte es nicht zu einem 
Friedensabkommen mit Russ-
land kommen. 

Auch die Unterzeichnung 
eines Rohstoff-Deals zwischen 
den USA und der Ukraine kam 
nicht zustande. Das Abkom-
men, bei dem es unter ande-
rem um den US-Zugang zu in 
der Ukraine lagernden selte-
nen Erden ging, war von 
Trump als wichtige Vorausset-
zung für einen Frieden in der 
Ukraine gesehen worden. Die-
ser sieht den Zugang zu den 
Rohstoffen als Gegenleistung 
für bisherige US-Militärhilfen. 
Nach Kongressunterlagen ha-
ben die USA bisher 183 Milliar-
den Dollar für die Ukraine-Hil-
fe aufgewendet, Trump spricht 
von 350 Milliarden Dollar. 

Schicksal der Ukraine
 in der Schwebe

Damit ist die Zukunft der 
Ukraine ungewiss – die weite-
re Unterstützung durch die 
USA hängt in der Luft. „Er 
kann zurückkommen, wenn er 
zu Frieden bereit ist“, schrieb 
Trump nach der abrupt been-

Aktuelle Entwicklungen
zum Gespräch zu lesen auf:
 @  www.NWZonline.de
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Im Krankenhaus

Rom/dpa – Papst Franziskus 
hat nach Angaben des Vati-
kans im Krankenhaus einen 
Rückschlag erlitten. Der 88-
Jährige habe am Freitagnach-
mittag einen Bronchospas-
mus gehabt, eine Verkramp-
fung der Atemwege, hieß es  in 
einer Mitteilung. Dies habe zu 
mehrfachem Erbrechen und 
einer „plötzlichen Verschlech-
terung des Atembilds“ ge-
führt. Franziskus sei daraufhin 
mechanisch beatmet worden. 
„Die Prognose bleibt daher 
verhalten“, hieß es am Abend.

Papst Franziskus 
erleidet Rückfall

Nonnen beten vor der 
Poliklinik Agostino Ge-
melli. dpa-BILD:  Tarantino

Dokumentation
Erste Reaktionen 

auf den Eklat

In der Ukraine herrschte am 
Freitagabend zunächst Ent-
setzen über Eklat beim US-
Besuch des ukrainischen 
Präsidenten Wolodymyr Se-
lenskyj. „Wer freut sich am 
meisten darüber, was heute 
passiert ist? Ich denke, das 
ist (Russlands Präsident 
Wladimir) Putin“, schrieb 
der oppositionelle Parla-
mentsabgeordnete, Olexij 
Hontscharenko. 

In Russland lobte der Vize-
chef des nationalen Sicher-
heitsrats, Dmitri Medwdew, 
US-Präsident Donald Trump 
für seine Standpauke 
gegenüber Selenskyj. Das 
sei eine „eiskalte Klatsche“ 
gewesen. Trump habe Se-
lenskyj die Wahrheit ins Ge-
sicht gesagt.

Aus  Deutschland versicher-
te Bundesaußenministerin 
Annalena Baerbock (Grüne)  
der Ukraine nach dem Eklat  
die unverbrüchliche Solidari-
tät Deutschlands und Euro-
pas. „Die Ukraine ist nicht 
allein“, schrieb sie auf aus-
schließlich auf Englisch auf  
X. „Deutschland steht ge-
meinsam mit unseren euro-
päischen Verbündeten an 
der Seite der Ukraine – und 
gegen die russische Aggres-
sion. Die Ukraine kann auf 
unerschütterliche Unterstüt-
zung aus Deutschland, 
Europa und darüber hinaus 
bauen. Ihre Verteidigung der 
Demokratie und ihr Streben 
nach Frieden und Sicherheit 
sind unsere.“ 

Auch der französische Prä-
sident Emmanuel Macron 
würdigte die Bedeutung der 
Unterstützung für die Ukrai-
ne. Er glaube, dass es rich-
tig gewesen sei. Dies sollte 
auch weiterhin geschehen.

Und Polens Regierungschef 
Donald Tusk schrieb auf X: 
„Lieber Selenskyj, liebe uk-
rainische Freunde, ihr seid 
nicht allein.“
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Von Christoph Sator
Und Marc Kalpidis

Rom – Auf der „Weltnaturkon-
ferenz“ in Rom haben sich fast 
200 Länder auf einen mehr-
jährigen Finanzierungsplan 
zum Schutz von Natur und 
­Artenvielfalt geeinigt – und 
dafür seltenes Lob von Um-
weltschützern bekommen. 
Vier Monate nach einem Miss-
erfolg in Kolumbien verstän-
digte sich die 16. UN-Konfe-
renz zur biologischen Vielfalt 
(COP16) praktisch in letzter 
Minute auf einen Kompro-
miss. Die USA waren aller-
dings nicht dabei.

Beschlossen wurde auch 
eine regelmäßige Überprü-
fung, wie es mit der Umset-
zung der gesetzten Ziele bis 
2030 beziehungsweise 2050 
vorangeht. Anhand 40 wichti-
ger Kriterien müssen die 
­Staaten künftig berichten, ob 
es beim Schutz gefährdeter 
Arten und Regionen Fort-
schritte gibt – oder weitere 
Rückschläge.

Zu den 197 Vertragsstaaten 
gehört auch Deutschland. 
Bundesumweltministerin 
Steffi Lemke (Grüne) lobte die 
Beschlüsse von Rom als 
„Lichtblick in schwierigen Zei-
ten“ sowie als „großen Gewinn 
für die Natur und damit für 
uns alle“. „Es gibt jetzt einen 
Fahrplan für eine bessere 
­globale Finanzarchitektur und 
eine Strategie, um mehr Fi-
nanzen für die globalen 
­Naturschutzziele zu mobili­-
sieren.“ 

Lob gab es auch von Um-
weltschützern, die solche Kon-
ferenzen oft kritisch kommen-
tieren. Der WWF Deutschland 
sprach vom „Hoffnungs-
schimmer für den Arten-
schutz und damit für unseren 
Wohlstand, unsere Gesund-
heit und Sicherheit auf diesem 
Planeten“. 

Greenpeace begrüßte, dass 
sich die Weltgemeinschaft of-
fensichtlich auch ohne die 
USA den großen ökologischen 
Krisen stelle. Washington ge-
hört dem Übereinkommen 
über die biologische Vielfalt 
(CBD) von 1992 nicht an. Der 
ins Weiße Haus zurückgekehr-
te Präsident Donald Trump 
will sich nicht an die Beschlüs-
se der Weltklimagipfel halten.

Im Grundsatz hatten sich 
ärmere und reichere Staaten 
schon vor vier Jahren auf 
einen „Weltnaturvertrag“ mit 
Zielen verständigt, die bis 
2030 erreicht werden sollen. 
Dazu gehört, mindestens 30 

Prozent der weltweiten Land- 
und Meeresflächen zu schüt-
zen. Zudem sollten die betei-
ligten Industrieländer jedes 
Jahr 20 Milliarden Dollar (etwa 
19 Milliarden Euro) zum 
Schutz der Artenvielfalt be-
reitstellen. 2030 sollen es 
dann 30 Milliarden sein. 

Bis jetzt war jedoch nicht 
konkret geklärt, wie die Finan-
zierung geregelt wird. Rom 
war nach Meinung von Exper-
ten dafür die letzte Chance. 
Das Treffen ging nach drei Ta-
gen kurz vor Mitternacht zu 
Ende. Im November war die 
COP16 in der kolumbiani-
schen Stadt Cali noch geschei-
tert.  Umweltschützer spra-
chen von einer „Blamage“. 

Nun wurde eine überarbei-
tete „Strategie zur Mobilisie-
rung von Ressourcen“ be-
schlossen, um das Geld zum 
Schutz der Artenvielfalt zu-
sammenzubekommen. Dazu 
sollen neben der staatlichen 
Finanzierung auch der Privat-
sektor und internationale Ent-
wicklungsbanken in den Blick 
genommen werden. Das Tref-
fen diente auch der Vorberei-
tung des nächsten Weltklima-
gipfels (COP30), der im No-
vember in Brasilien stattfin-
det. Wie groß der Handlungs-
bedarf ist, zeigt ein Bericht der 
Umweltstiftung WWF und der 
Zoologischen Gesellschaft 
London. Demnach gingen 
weltweit die Populationen von 
insgesamt 35.000 Wildtierar-
ten im vergangenen halben 
Jahrhundert um durchschnitt-
lich 73 Prozent zurück.

Umwelt  UN-Naturkonferenz beschließt Finanzplan – 
Selbst Umweltschützer sind angetan wie selten

„Ein Hoffnungsschimmer 
für den Artenschutz“ 

 Bedroht durch Menschen:   
Amur-Tiger   BILD: Knowsley Safari

Von Mirjam Schmitt

Berlin/Istanbul – Bundes-
kanzler Olaf Scholz begrüßt 
den Aufruf des Anführers der 
verbotenen kurdischen Arbei-
terpartei PKK, Abdullah Öca-
lan, die Waffen niederzulegen 
und die PKK aufzulösen. „Die 
PKK ist eine in Deutschland 
verbotene terroristische Ver-
einigung, ihr Kampf hat be-
reits viel zu viele Opfer gefor-
dert“, erklärte der SPD-Politi-
ker in Berlin. „Der Aufruf von 
Öcalan bietet jetzt endlich 
eine Chance, diesen gewaltsa-
men Kampf zu überwinden 
und zu einer dauerhaft friedli-
chen Entwicklung in der Kur-
denfrage zu gelangen.“ 

Auswärtige Amt: 
„Historische Chance“

Auch das Auswärtige Amt 
bewertete den Aufruf als „his-
torische Chance, die jahrzehn-
telange Spirale von Terror, Ge-
walt und Vergeltung zu durch-
brechen, die Zehntausende 
Menschen das Leben gekostet 
hat.“ Es seien aber weitere 
Schritte erforderlich. „Dazu 
gehört vor allem auch, kultu-
relle und demokratische Rech-
te der Kurdinnen und Kurden 
in der Türkei zu respektieren 
und zu gewährleisten“, hieß es

 Öcalan hatte sich am Don-
nerstag geäußert. Er forderte, 
die PKK müsse sich  auflösen, 
hieß es in einer von der pro-
kurdischen Partei Dem in Is-
tanbul verlesenen Erklärung 
von Öcalan. Dazu müsse ein 
Kongress einberufen werden.  
Beobachter bewerteten den 
Aufruf als historisch. 

Präsident Erdogan: 
Neue Phase

Der türkische Präsident Re-
cep Tayyip Erdogan bezeich-
nete den Aufruf zur Auflösung 
der  PKK als den Beginn einer 
„neuen Phase“. Nun bestehe 
die „Möglichkeit für einen his-
torischen Schritt“, sagte er am 

Freitag in einer ersten Reak-
tion auf Öcalans Appell.

Dieser war auch in der Be-
völkerung auf großes öffentli-
che Interesse gestoßen. Im 
kurdisch geprägten Südosten 
der Türkei wurde sie auf gro-
ßen Bildschirmen übertragen. 

Als Begründung für seinen 
Aufruf nannte Öcalan, dass es 
Fortschritte im Land bei der 
Meinungsfreiheit sowie bei 
der Anerkennung von unter-
schiedlichen Identitäten gebe. 
Folglich sei eine Auflösung der 
PKK notwendig. Er mahnte 
aber auch: „Die Notwendigkeit 
einer demokratischen Gesell-
schaft ist unausweichlich.“ Ob 
die PKK seinem Aufruf folgt, 
ist noch ungewiss.

Erster Schritt seit mehr 
als zehn Jahren

Die PKK kämpft seit den 
1980er Jahren mit Waffenge-
walt und Anschlägen für einen 
kurdischen Staat oder ein 
Autonomiegebiet im Südos-
ten der Türkei. Der Aufruf Öca-
lans könnte nun zu einem 
neuen Friedensprozess zwi-
schen der Gruppe und der tür-
kischen Regierung führen – 
der erste Schritt dieser Art seit 
mehr als zehn Jahren. Zuletzt 
wurde 2013 eine Waffenruhe 
ausgerufen, der Friedenspro-
zess scheiterte aber im Som-
mer 2015. Die PKK ist in der 
Türkei, der EU und den USA als 
Terrororganisation gelistet.

Kurden hatten am Donnerstag  in der Türkei  live die  Erklärung des Anführers der verbotenen 
kurdischen Arbeiterpartei PKK, Abdullah Öcalan, verfolgt. dpa-BILD:  Yoksu

Mey Dudin über Öcalans Aufruf zur Auflösung 
der PKK

Kommentar

D ie Botschaft, die der auf 
einer Gefängnisinsel im 

Marmarameer inhaftierte An-
führer der kurdischen Arbei-
terpartei PKK an die Öffent-
lichkeit richtete, weckt Hoff-
nung auf eine friedlichere Zu-
kunft in der Region. Denn der 
Aufruf Abdullah Öcalans (75) 
an seine Anhänger, die Waffen 
niederzulegen und die PKK 
aufzulösen, dürfte auch un-
mittelbare Auswirkungen auf 
die Nachbarländer Syrien und 
Irak haben. Es wäre zu begrü-
ßen, wenn dies der erste 
Schritt eines Prozesses zur Lö-
sung der bestehenden Kon-
flikte ist – und zwar durch die 
regionalen Akteure selbst.

Seit Jahrzehnten schon 
kämpft die PKK für die Rechte 
der Kurden und gegen den tür-
kischen Staat.  Der bewaffnete 
Konflikt  wird auch grenzüber-
schreitend ausgetragen: So ist 
das Hauptquartier der kurdi-
schen Miliz seit einigen Jahren 
im Nordirak, was in dem 

Nachbarland zu türkischen 
Luftschlägen führte. Der Kon-
flikt wirkte sich  auf die Sind-
schar-Region aus und verhin-
derte, dass Angehörige der re-
ligiösen Minderheit der Jesi-
den, die einst vor der Terror-
miliz Islamischer Staat geflo-
hen waren, in ihre Heimatorte 
zurückkehren.

In Syrien verwalten an der 
Grenze zur Türkei kurdische 
Milizen seit Jahren große Ge-
biete. Ankara sind sie ein Dorn 
im Auge, weil sie als PKK-Able-
ger betrachtet werden. Löst 
sich die PKK auf, könnte das 
den Weg frei machen für die 
Einbindung der nordsyrischen 
Kurden in die politischen Pro-
zesse zum Umbau Syriens.

Wichtig ist, dass die regio-
nalen Kräfte selbst bestim-
men, wie es weitergeht. Denn 
eine gute Lösung ist ohne 
„Deals“ von US-Präsident Do-
nald Trump wahrscheinlicher.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Öcalan weckt Hoffnung 

Terrorismus  Auflösung der verbotenen kurdischen Arbeiterpartei angeregt – Großes Interesse in Türkei

Berlin begrüßt Aufruf des PKK-Chefs 
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So gesehen So sieht es     Jürgen Janson   

Regierungsbildung   

Jetzt geht es um    
das Land    
Von Jan Drebes, Büro Berlin

Es hat begonnen, das schwarz-rote Tauziehen um einen 
neuen Koalitionsvertrag. Um die Kanzlerschaft von CDU-

Chef Friedrich Merz. Um eine weitere Regierungsbeteiligung 
der Sozialdemokraten. Um Posten, Einfluss und Macht. Dabei 
sollte es in dem Tauziehen jetzt vor allem um eines gehen: 
das Land. Die Zeit der Egoismen und des falschen Stolzes, des 
Dauerstreits und der  Gräben zwischen den Mitte-Parteien 
muss enden. Kompromissfähigkeit ist eine Tugend, auf die 
sich alle  Seiten dringend rückbesinnen sollten. Damit ist kein 
Einheitsbrei der Demokraten gemeint. Diese Verächtlichma-
chung von Kompromissen ist schädlich. Denn das Gegenteil 
ist richtig: Kommen Kompromisse zustande, verdeutlicht das 
ja die Unterschiede. Einigt man sich dennoch, ist das eine 
Stärke, gemeinsam an Lösungen arbeiten zu wollen. 

Leider sind die Vorzeichen dafür, dass das alles gelingen 
kann, nicht besonders gut. Der Wahlkampf wurde mit großer 
Härte geführt. Immer wieder hatte Merz Kanzler Olaf Scholz 
(SPD) scharf attackiert. Andersherum sprach die SPD wieder-
holt dem CDU-Kandidaten ab, Kanzlereigenschaften mitzu-
bringen. Die gegenseitige Abneigung gipfelte in der Ausei-
nandersetzung um die Bundestagsabstimmungen zur Migra-
tionspolitik. Es ist eine schwere Aufgabe, diese Gräben zuzu-
schütten, bevor überhaupt vernünftige Ergebnisse  erwartet 
werden können. Bleibt zu hoffen, dass alle Verhandler auf bei-
den Seiten sich ihrer Verantwortung bewusst sind. Jetzt gilt 
es, ein echtes Programm für die Mitte aufzustellen. Nur dann 
besteht eine Chance, die AfD wieder kleinzukriegen.   

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Kernkompetenzen Zeichnung: Jürgen Janson

„Wills Woche“ im digitalen Sonntagsjournal
In seiner Kolumne in „Der Sonntag“ schreibt Alexander Will über 
die CDU-Anfrage zu Finanzierung und politischem Aktivismus 
so genannter Nichtregierungsorganisationen.
  Als Abonnent finden Sie die neue Ausgabe ab Sonntagmorgen 
im Nordwest-ePaper-Kiosk. „Wills Woche“ steht auch online.
P @ www.NWZonline.de/meinung

Berliner Notizen

Gregor Gysi ist der Alters-
präsident des neuen Bun-

destages. Der Linke wird als 
dienstältester Parlamentarier 
die erste Sitzung eröffnen. Das 
kann heiter werden. Gregor 
Gysi ist bekannt für seine rhe-
torischen Fähigkeiten. Hellse-
hen kann der 77-Jährige offen-
bar auch noch. Denn Gysi 
prognostizierte, dass die Par-
tei von Sahra Wagenknecht 
bei der Europa- und den Land-
tagswahlen im Osten erfolg-
reich sein werde, „bei der Bun-
destagswahl 2025 nicht“. Und 
das war schon im September 
2023.

 Jetzt beginnt das Stühlerü-
cken im Bundestag. Und das 
ist kompliziert. Durch die 
Wahl sind die einen ge-
schrumpft, die anderen ge-
wachsen. Bis zur Konstituie-
rung müssen die Sitzreihen so 
umgebaut sein, dass sich das 
auch im Plenarsaal widerspie-
gelt. Ehe die Techniker starten 
können, muss sich allerdings 
auf eine Sitzordnung geeinigt 
werden. Eine mitunter sensib-
le Angelegenheit, heißt es in 
der Verwaltung. Erinnert sei 
nur an die letzte Wahl 2021, da-
nach wollte nicht jeder neben 
jedem sitzen.

 Steffen Hebestreit, Noch-
Regierungssprecher, zeigte 
mal wieder, dass er sein Hand-
werk versteht. Als er nach dem 
Treffen von Kanzler Olaf 
Scholz und CDU-Chef Fried-
rich Merz nach der Wahl ge-
fragt wurde, bestätigte er die 
Zusammenkunft. „Es gab 
Heißgetränke, und man hat 
sich ausgetauscht. Viel mehr 
würde ich dazu zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht bekannt ge-
ben.“ Als nachgehakt wurde, 
sagte Hebestreit mit Nach-
druck: „Ich wiederhole: Es gab 
Heißgetränke.“

 Robert Habeck kann das 
Säuseln nicht lassen. Die Bun-
destagswahl ist  vorbei, aber 
jetzt bekam man noch mal 
eine Mail von ihm und seinem 
Team. „Ich will Dir sagen: Du 
wirst weiter gebraucht!“, las 
man. Echt? „Bleib dabei, behal-
te den Mut, Deine Kraft und 
Zuversicht. Das braucht unser 
Land, das braucht die Welt 
vielleicht mehr denn je.“ Und 
schließlich: „Bis bald. Pass auf 
Dich auf! Herzliche Grüße, Ro-
bert Habeck.“ Danke und 
nochmals danke, Motivations-
coach Robert.
@ Den Autor erreichen Sie unter fo-
rum@infoautor.de

„Ich wiederhole: Es gab 
Heißgetränke“

Hagen Strauß über Kurioses 
und Ungewöhnliches im Politikbetrieb

Angesichts der innen- und 
außenpolitischen Drama-

tik ist es unabdingbar, dass 
Deutschland schnell eine 
handlungsfähige Regierung 
bekommt. Deshalb ist  das bis-
herige Ritual zeitraubend aus-
gehandelter wie detailverlieb-
ter 170-Seiten-Koalitionsver-
träge aus der Zeit gefallen. Sol-
che politischen, nicht juristi-
schen (!) „Verträge“ sind ledig-
lich Absichtserklärungen.  Sie  
werden fast immer wegen un-
vorhersehbarer Ereignisse 
schnell Makulatur (Finanzkri-
se, Pandemie, Ukrainekrieg). 

Insoweit wäre es gesell-
schaftspolitisch klüger, sich 
angesichts des politischen 
Zeitdrucks, wie zu Bonner An-
fangszeiten, auf eine wenige 
Seiten umfassende Vereinba-
rung über die Grundlinien der 
gemeinsamen Politik zu be-
schränken – alles Weitere kann 
pragmatischer und flexibler 
Umsetzungspraxis überlassen 
werden, gegebenenfalls ge-
steuert durch einen Koali-
tionsausschuss. 

Denn die drei zentralen He-
rausforderungen für die neue 
Bundesregierung sind ja satt-
sam bekannt: Ukrainekrieg, 
Wirtschaft, Migration. Ukraine 
steht für Sicherheit und Ver-
teidigung. Wirtschaft für 
Wachstum, Klima, Wohlstand, 
Soziales. Migration für gesell-
schaftlichen Zusammenhalt 
und freiheitlich-demokrati-
sche Zukunft Europas.

Rüstung? Unklares Bild

Allerdings wurde das The-
ma Ukraine im Wahlkampf 
weithin ausgespart. Zwar 
wussten viele, dass auf uns hö-
here Verteidigungslasten zu-
kommen, doch über klein er-
scheinende Prozentsätze kam 
die Diskussion nicht hinaus. 
So taxierte Robert Habeck den 
Anstieg der Verteidigungsaus-
gaben auf 3,5 Prozent unserer 
Wirtschaftsleistung (BIP). Um 
Wähler nicht zu verschrecken 
wurden absolute Beträge lie-
ber nicht genannt. Denn ein 

sind, wegen der Zersplitterung 
auf 29 nationale Armeen, in-
des erheblich mehr als 
300.000 Soldaten  und eine 
kostensparende enge Koope-
ration bei militärischer Aus-
bildung und Ausrüstung er-
forderlich. Auch freie Indust-
riekapazitäten könnten für die 
Produktion etwa von Panzern, 
Geschützen, Munition, Droh-
nen/Raketen genutzt werden.

Teures Programm

Insgesamt wird eine Erhö-
hung der europäischen Vertei-
digungsausgaben um etwa 
250 Milliarden Euro jährlich 
oder von zwei auf 3,5 Prozent 
des BIP veranschlagt. Kurzfris-
tig ist das kaum aus den natio-
nalen Haushalten zu finanzie-
ren. Wenn für die neue Bun-
desregierung zur Schuldenfi-
nanzierung der anteiligen 
Ausgaben, aus Gründen feh-
lender Zwei-Drittel-Parla-
mentsmehrheit, weder eine 
Reform der „Schuldenbremse“ 
noch ein weiteres Bundes-
wehr-Sondervermögen realis-
tisch sind, bleibt nur die ver-
fassungsfeste Begründung 
einer „Haushaltsnotlage“, ver-
ursacht durch die drastisch 
veränderte Bedrohungslage. 
Sie setzt die Schuldenbremse 
allerdings nur aus. Die zusätz-
lichen Verteidigungsausgaben 
müssten später wieder als 
Daueraufgabe in den Bundes-
haushalt überführt werden. 

Das alles ist moralisch 
problematisch. Ganz zu 
schweigen von dem unendli-
chen Kriegsleid. Militärausga-
ben sind volkswirtschaftlich 
weithin unproduktiv. Sie bin-
den Mittel, die an anderer Stel-
le besser verwendet werden 
könnten. Dennoch, die neue 
Bundesregierung muss die 
Wirtschaft schleunigst auf 
einen Wachstumspfad zurück-
führen, damit auch die Vertei-
digungsfinanzierung erträgli-
cher wird. Kurzum: Wirtschaft 
ist nicht alles, aber ohne mili-
tärische Abschreckung eines 
Aggressors ist alles nichts.

Analyse  Noch ahnt kaum jemand, welche Lasten auf die Deutschen zukommen 

Europa verteidigen ohne  USA?
Prozent entsprechen bereits 
etwa 40 Milliarden Euro bei 
einem Verteidigungsetat von 
etwa 55 Milliarden Euro und 
einem Bundeshaushalt von et-
wa 480 Milliarden Euro. 

Umso größer war der 
Schock, als  US-Präsident 
Trump jüngst in Zweifel zog, 
dass die USA ihre europäi-
schen Nato-Verbündeten 
gegen Putin-Russland vertei-
digen würden. Ja, er sogar Be-
reitschaft zu einem Diktatfrie-
den mit Putin über die Köpfe 
der Ukrainer und Europäer 
hinweg signalisierte.

Fakt ist: Der „Dealmaker“ 
Trump vertritt geopolitisch 
zuallererst seine Interessen.  
Da die USA rund zwei Drittel 
der insgesamt 1,3 Billionen US-
Dollar umfassenden Nato-
Ausgaben tragen, will er den 
US-Steuerzahler von den im-
mensen Kosten des militäri-

schen Schutzschirms für Euro-
pa entlasten und die Europäer 
in mehr Eigenverantwortung 
katapultieren. Trump dürfte 
sehr klar sehen, dass die „tritt-
brettfahrenden“ Europäer 
statt in Verteidigung bislang 
lieber in Sozialstaat investier-
ten, also in ein Sicherungs-
niveau, von dem viele Ameri-
kaner nur träumen können.

Trotz aller Bedrängnis 
muss sich Europa im geopoli-
tischen Wettbewerb  auf eine 
enge Zusammenarbeit mit 
den USA fokussieren, damit es 
sich nicht isoliert. Für die neue 
Bundesregierung muss das 
Priorität haben, weil es militä-
risch wie wirtschaftlich für die 
Menschen in Deutschland/
Europa überlebenswichtig ist.  
Doch worauf  müssen wir uns 

einstellen, wenn die USA sich 
militärisch aus Europa zurück-
ziehen? Dazu hat das Institut 
für Weltwirtschaft erste Schät-
zungen vorgelegt. 

Der nukleare US-Schutz-
schirm für Europa dürfte fort-
bestehen, wenngleich wohl 
nicht weiter „kostenlos“. Dann 
ist auch eine atomare Ausei-
nandersetzung unwahr-
scheinlich, weil sie auf beiden 
Seiten nur „verbrannte Erde“ 
hinterlassen würde. Realisti-
scher ist ein konventioneller 
Landkrieg. Eine russische In-
vasion wird von Militärexper-
ten binnen drei bis fünf Jahren 
erwartet.

Folglich analysiert die Stu-
die, was gebraucht wird, wenn 
die US-Hilfen für die Ukraine 
wie auch ihre konventionelle 
Militärpräsenz in Deutsch-
land/Europa ersetzt werden 
müssen. Ausgehend von der 

russischen Be-
drohung mit 
derzeit ca. 
700.000 Sol-
daten in der 
Ukraine und 
massiv hoch-
gefahrener 
Rüstungspro-
duktion  wer-
den so die zu-
sätzlichen Be-

darfe der Europäer ermittelt: 
Vorrangig muss das erfahrene 
ukrainische Militär  unter-
stützt werden, weil es  die wirk-
samste Abschreckung gegen 
einen möglichen russischen 
Angriff auf die EU ist. 

Finanziell ist es für die 
Europäer machbar, die letzt-
jährige 20 Milliarden Euro US-
Hilfe (0,12 Prozent des euro-
päischen BIP) von insgesamt 
42 Milliarden Euro zu über-
nehmen. Weitaus schwieriger 
ist es, die hohe Kampfkraft der 
in Europa stationierten, 
schnell auf 300.000 Mann 
aufstockbaren US-Truppen zu 
kompensieren und zugleich 
die militärische Produktion in 
Europa drastisch zu beschleu-
nigen. Für eine glaubwürdige 
europäische Abschreckung 

Autor dieses Beitrages ist 
Dr. Sighart Nehring. Er war unter 
Helmut Kohl Leiter der 
Wirtschafts- und Finanzabteilung 
des Kanzleramtes und danach in 
der Finanzwirtschaft tätig.
@Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de
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Berlin/dpa – Im Zusammen-
hang mit Demonstrationen 
gegen Rechts hat das Bundes-
familienministerium staatlich 
geförderte Organisationen 
schon vor zwei Wochen dazu 
ermahnt, sich an die Regeln 
zur politischen Neutralität zu 
halten. „Aus aktuellem Anlass 
erinnern wir daran, dass auf 
Aufrufen zu Demonstrationen 
das Logo des Bundesministe-
riums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend sowie das 
Logo des Bundesprogramms 
grundsätzlich nicht abge-
druckt werden darf“, heißt es 
in einem Schreiben, das das 
für die Förderung zuständige 
Bundesamt für Familie und 
­zivilgesellschaftliche Aufga-
ben (Bafza) bereits am 12. Feb-
ruar an die rund 560 Projekt-
träger des Bundesprogramms 
„Demokratie Leben“ verfasst 
hatte. Zuerst hatte das ZDF 
über das ­Schreiben berichtet, 
das das Bundesfamilienminis-
terium als übergeordnete Be-
hörde veranlasst hatte. 

In den vergangenen Tagen 
hatte eine parlamentarische 
Anfrage der Union für Aufre-
gung gesorgt, in der sie die 
politische Neutralität der ge-
nannten Organisationen hin-
terfragt. Die Kleine Anfrage 
hatte die Union vor dem Hin-
tergrund bundesweiter Protes-
te gegen die CDU gestellt, die 
nach einer gemeinsamen Ab-
stimmung mit der AfD aufka-
men. CDU-Chef Friedrich 
Merz äußerte sich  zur breiten 
Kritik: „Dass aus dem Parla-
ment danach gefragt wird, wie 
mit Steuergeldern umgegan-
gen worden ist, ist nichts Un-
gewöhnliches und nach den 
Demonstrationen in den letz-
ten drei Wochen vor der Wahl 
notwendig“, sagte er der 
„Frankfurter Allgemeinen 
Sonntagszeitung“.

Demos gegen 
Rechts: 
Ministerium 
ermahnte 
Vereine  

Von Jan Drebes Und Birgit 
Marschall, Büro Berlin

Berlin – Am Freitagmorgen 
haben die ersten Sondierungs-
gespräche zwischen Union 
und SPD über eine Regie-
rungskoalition begonnen. Je 
neun Vertreter von CDU/CSU 
und SPD trafen sich unter Füh-
rung von CDU-Chef Friedrich 
Merz und dem Partei- und 
Fraktionschef der SPD, Lars 
Klingbeil,  in Berlin. Auch Fi-
nanzminister Jörg Kukies 
(SPD) nahm teil. Er habe der 
Runde zunächst einen Über-
blick über die Haushaltslage 
gegeben, so die drei General-
sekretäre  Carsten Linnemann 
(CDU), Martin Huber (CSU) 
und Matthias Miersch (SPD). 

Bei diesem ersten Treffen 
ging es dem Vernehmen nach  
um grobe Linien und einen 
Zeitplan für das weitere Vorge-
hen. Auch sollen atmosphäri-
sche Schwierigkeiten nach 
dem teils hart geführten Wahl-
kampf ausgeräumt werden. 

Eine schwarz-rote Koalition 
ist nach der Bundestagswahl  
die einzige realistische Op-
tion, hält die Union an ihrer 
Absage an die AfD fest.  CDU, 
CSU und SPD müssen sich  zu-
sammenraufen. Das sind 
wichtige Knackpunkte:

 Verteidigung

 Wegen der Abkehr der neu-
en US-Administration unter 
Präsident Donald Trump von 
Europa und der russischen Be-
drohung durch den  Ukraine-
Krieg hat eine schnellere Er-
tüchtigung der Bundeswehr 
für die nächste Regierung gro-
ße Dringlichkeit. Verteidi-
gungsexperten halten eine 
deutliche Aufstockung der Fi-
nanzmittel für die Bundes-
wehr von deutlich mehr als 
zwei Prozent des Bruttoin-
landsprodukts für nötig. Die 
Mittel müssten demnach 
rasch um zweistellige Milliar-

Regierung  So ist das erste Sondierungsgespräch gelaufen – Wie es weitergeht – Wo es schwierig wird

Die Knackpunkte für Schwarz/Rot

denbeträge pro Jahr stark er-
höht werden. 

Das Sondervermögen wird  
2027 aufgebraucht sein, so-
dass Union und SPD über zu-
sätzliche Schulden diskutie-
ren. Da AfD und Linke im neu-
en Bundestag über eine Sperr-
minorität verfügen, könnten 
sie nach der Konstituierung 
des Parlaments die nötige 
Zweidrittelmehrheit für eine 
Grundgesetzänderung verhin-
dern. Deshalb hat Merz eine 
Änderung noch durch den al-
ten und weiterhin legitimier-
ten Bundestag ins Spiel ge-
bracht, in dem Union, SPD 
und Grüne über die notwendi-
ge Mehrheit verfügen. Die  Par-
teien könnten das bestehende 
Sondervermögen aufstocken 
oder ein neues in dreistelliger 
Milliardenhöhe einrichten.

Die SPD dürfte sich ihre 
kurzfristige Zustimmung 
durch die Zusage der Union 
abkaufen lassen, dass es noch 
zur Schuldenbremsenreform 
kommen muss und weitere 
Schulden auch für andere 

Zwecke aufgenommen wer-
den – etwa für weitere Sonder-
vermögen für Infrastruktur 
und Bildung. Eine andere 
Möglichkeit wäre, das Sonder-
vermögen für Verteidigung so 
weit zu definieren, dass auch 
neue Straßen und Brücken da-
mit finanziert werden könn-
ten. 

 Migration 

Merz hatte nach dem 
Aschaffenburger Attentat er-
klärt, er werde als Kanzler am 
ersten Tag per Richtlinien-
kompetenz Zurückweisungen 
von irregulären Asylbewer-
bern an  deutschen Grenzen 
anweisen.  Die SPD hatte Merz’ 
Zurückweisungspläne als 
rechtlich nicht durchsetzbar  
kritisiert, sie würde sie auch 
jetzt nicht mittragen. Stattdes-
sen pocht die SPD auf das Mig-
rationsabkommen der EU, das 
ab sofort umgesetzt werden 
solle.  Die SPD-Linke dürfte bei 
dem Thema genau hinschau-
en und intervenieren.

 Wirtschaft 

Über die Gründe der an-
dauernden Wachstumsschwä-
che besteht nur in Teilen Ei-
nigkeit: Während die Union 
vor allem angebotsseitige 
Probleme sieht,  betont die 
SPD nachfrageseitige Gründe. 
Sie pocht neben geringeren 
Energiekosten auf die massive 
Ausweitung öffentlicher In-
vestitionen und staatliche In-
vestitionsanreize durch Zu-
schüsse und Prämien. Die 
Union dagegen setzt vor allem 
auf Steuersenkungen für 
Unternehmen. Zudem will die 
Union den Soli  abschaffen. 
Schnell einig werden könnten 
sich beide Seiten über die Sen-
kung der Netzentgelte, indem 
der Bund wieder einen Zu-
schuss bezahlt. Auch beim Bü-
rokratieabbau besteht Einig-
keit. Eine Mischung aus 
Steuersenkungen und Investi-
tionsanreizen wäre ein Kom-
promiss. Fest steht: Für die 
Wirtschaftsförderung müsste 
Schwarz/Rot viel Geld in die 

Hand nehmen, das eigentlich 
nicht da ist.

 Soziales und 
­Arbeitsmarkt 

Die Union will vor allem 
das Bürgergeld reformieren, 
um den Abstand zwischen re-
gulären Verdiensten und der 
Sozialleistung wieder zu ver-
größern. Sanktionen sollen 
verschärft, viel mehr Langzeit-
arbeitlose zum Arbeiten ge-
bracht werden. Die Weiterent-
wicklung von Hartz IV war den 
Sozialdemokraten in der ver-
gangenen Legislaturperiode 
wichtig. Große Änderungen 
würde die SPD deshalb wohl 
nicht mitmachen. Einer blo-
ßen Umbenennung und etwas 
härteren Sanktionen würde 
sich die SPD aber wohl nicht 
verweigern. 

Union und SPD wollen ihre 
Gespräche in der kommenden 
Woche fortsetzen. Das teilten 
die drei Generalsekretäre mit. 
Einen konkreten Termin  
nannten sie nicht. 

Der SPD-Chef und  Vorsitzende der SPD-Fraktion im Bundestag, Lars Klingbeil (Mitte), kommt am Freitag zu einem ersten 
Sondierungsgespräch für eine schwarz-rote Bundesregierung ins Jakob-Kaiser-Haus in Berlin. BILD:  Nietfeld

  Anke Rehlinger (48): Saar-
lands Ministerpräsidentin 
kann zu Hause allein regieren. 
Das gibt ihr Spielraum. Als 
Wirtschaftsfachfrau wird sie 
auf westliche Länderinteres-
sen und Lösungen in der Wirt-
schaftskrise achten.
  Manuela Schwesig (50): 
Als Regierungschefin aus 
Mecklenburg-Vorpommern 
vertritt sie für die SPD den Os-
ten in den Gesprächen.  Sie gilt 
als selbstbewusste und ge-
schickte Verhandlerin. 
  Bärbel Bas (56): Die Bun-
destagspräsidentin  wird für 
ein Amt als Ministerin oder als 
Nachfolgerin für Esken an der 
Parteispitze gehandelt. Inhalt-
lich kennt sich die Duisburge-
rin sich vor allem in der Ge-
sundheits- und Sozialpolitik 
aus.
  Achim Post (65): Er ist 
Chef der NRW-SPD. Post hat 
zwar nicht mehr für den Bun-
destag kandidiert, bringt aber 
sehr viel parlamentarische Er-
fahrung und Haushaltsexper-
tise mit. Er gilt als geschickter 
Strippenzieher in der SPD.

möglichst viele Zugeständnis-
se an die SPD abringen.
  Saskia Esken (63): Sie wird 
als Co-Parteichefin vor allem 
linke SPD-Positionen vertre-
ten. Ein Steckenpferd ist für sie 
die Bildungspolitik. 
  Matthias Miersch (56): 
Der Generalsekretär hat viel 
Verhandlungserfahrung mit 
der Union und reichlich Ex-
pertise in der Energie- und Kli-
mapolitik. 
  Boris Pistorius (64): Der 
Verteidigungsminister bringt  
viel Erfahrung aus der Kom-
munal- und Landespolitik 
(unter anderem als früherer 
niedersächsischer Innenmi-
nister) mit. Er kennt sich ent-
sprechend gut in der Migra-
tions- und Sicherheitspolitik 
aus und  bei Außen- und Ver-
teidigungsfragen. Zudem gilt 
er als geschickter Verhandler 
und ist Deutschlands belieb-
tester Politiker.
  Hubertus Heil (52): Er wird 
wohl die starke Stimme seiner 
Partei bei den Gesprächen 
rund um das Bürgergeld und 
die Rente sein.

Prozent der Erststimmen das 
beste Ergebnis als direkt ge-
wählte Abgeordnete.

Das Team der SPD

  Lars Klingbeil (47): Er ist 
als Co-Parteichef und frisch 
gewählter Fraktionsvorsitzen-
der der neue starke Mann in 
der SPD und die zentrale Figur 
für die Verhandlungen. Mit 
Merz geriet er zuletzt immer 
wieder heftig aneinander. 
Klingbeil wird dem CDU-Chef 

  Michael Kretschmer (49): 
Der sächsische Ministerpräsi-
dent (CDU) vertritt ostdeut-
sche Interessen  und ist für 
teils populistische Positionen 
bekannt.
  Karin Prien (59): In Schles-
wig-Holstein ist Prien (CDU) 
Bildungsministerin und wird 
das Thema in  Verhandlungen 
stark vertreten können. 
  Dorothee Bär (46): Die 
CSU-Politikerin bringt ein  
starkes Mandat mit. Sie holte 
bundesweit mit mehr als 50 

themen eher entgegenkom-
men als die CDU.
  Carsten Linnemann (47): 
Der CDU-Generalsekretär hat 
das Parteiprogramm maßgeb-
lich mitentwickelt und gilt ins-
besondere bei Wirtschaftsthe-
men als sehr fit.
  Martin Huber (47): Der 
CSU-Generalsekretär wird vor 
allem auf die Interessen seiner 
Partei achten. 
  Alexander Dobrindt (54): 
Der CSU-Landesgruppenchef 
im Bundestag hat reichlich 
Verhandlungserfahrung und 
gilt als aussichtsreicher An-
wärter auf einen Ministerpos-
ten. Ihm wird ein guter Draht 
zu führenden Sozialdemokra-
ten nachgesagt.
  Thorsten Frei (51): Der Ers-
te Parlamentarische Ge-
schäftsführer der Union ist  
lange Verhandlungen ge-
wohnt. Der CDU-Politiker  gilt 
inhaltlich als Allzweckwaffe. 
Mit ihm und Merz hatte die 
SPD besondere Probleme, als 
es um die umstrittenen Migra-
tionsabstimmungen mit der 
AfD ging. 

Von Jan Drebes, Büro Berlin

Berlin – Fünf Tage nach der 
Bundestagswahl haben Union 
und SPD damit begonnen, die 
Möglichkeiten für die Bildung 
einer schwarz-roten Bundesre-
gierung auszuloten. Führende 
Vertreter von CDU, CSU und 
SPD nehmen an den Gesprä-
chen teil:

Das Team der Union

  Friedrich Merz (69): Als 
Wahlgewinner und möglicher 
Kanzler  kommt es vor allem 
auf den CDU-Chef und sein 
Verhandlungsgeschick an. Er 
weiß: An der SPD führt kein 
Weg vorbei, um ins Kanzler-
amt einziehen zu können.
  Markus Söder (58): Als 
CSU-Chef und bayerischer Mi-
nisterpräsident könnte Söder 
in den Gesprächen härter auf-
treten als Merz und etwa beim 
Thema Migration Schärfe 
reinbringen. Zugleich muss er 
Kompromissbereitschaft zei-
gen, damit nichts schiefgeht. 
Söder kann der SPD bei Sozial-

Regierung  Neun Unterhändler schicken beide Seiten in die Verhandlungen – Wer die Wortführer sind, wofür sie stehen
Das sind die Sondierungsteams von Union und SPD

CSU-Chef  Markus Söder nimmt für die Union am ersten Son-
dierungsgespräch mit der SPD in Berlin teil. BILD:  Nietfeld
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 Wer zieht als stärkste Kraft in das Hamburger Rathaus ein? Drei Parteien machen sich Hoffnung. BILD: Marcus Brandt

Bürgerschaftswahl   Kuschelwahlkampf zwischen Rot und Grün – Hafen, Wirtschaft und Staus Themen

Hamburger  dürfen erneut zur Wahl

Umfrage von Infratest dimap. 
Tschentscher gilt als zurück-
haltend und sachlich, hält sich 
aber mit persönlichen Spitzen 
nicht zurück. In die SPD trat er 
1989 ein. 2008 wurde er in die 
Bürgerschaft gewählt und war 
unter  Olaf Scholz sieben Jahre 
lang Finanzsenator.  Vor seiner 
politischen Karriere promo-
vierte Tschentscher als Labor-
mediziner und arbeitete bis 

Amtsträger: Peter Tschent-
scher (SPD) BILD: Marcus Brandt

Dokumentation
Was man zur Wahl 

wissen muss

 Bürgerschaft: In Hamburg 
ist die Bürgerschaft das 
Landesparlament, vergleich-
bar mit dem Landtag in an-
deren Bundesländern. Sie 
wird alle fünf Jahre direkt 
von den Hamburgerinnen 
und Hamburgern gewählt. 
Zwar ist  Hamburg ein Stadt-
staat,  Abgeordnete küm-
mern sich  aber auch um 
kommunal- und bundespoli-
tische Fragen. Die Bürger-
schaft ist für Gesetzgebung 
und Haushalt zuständig. 
Außerdem kontrolliert die 
Bürgerschaft den Senat, al-
so die Hamburger Regie-
rung.

Stimmzettel: Mindestens 
121 Sitze in der Bürger-
schaft sind zu vergeben. Da-
zu gibt es zwei Stimmzettel. 
Auf dem gelben Landeslis-
ten-Stimmzettel stehen die 
Kandidatinnen und Kandida-
ten der Parteien in ganz 
Hamburg (Zweitstimme). 
Damit wird über die Mehr-
heitsverhältnisse der Frak-
tionen in der Bürgerschaft 
entschieden. Über die Lan-
deslisten werden 50 Sitze 
vergeben. Auf dem roten 
Wahlkreislisten-Stimmzettel 
sind die Kandidatinnen und 
Kandidaten vermerkt, die im 
jeweiligen Wahlkreis antre-
ten (Erststimme). Über die 
Wahlkreisliste ziehen in der 
Regel 71 Abgeordnete ins 
Landesparlament ein. Par-
teilose Einzelbewerberinnen 
und -bewerber können sich 
nur über den roten Wahl-
kreislisten-Stimmzettel zur 
Wahl aufstellen lassen. Je-
de Wählerin und jeder Wäh-
ler darf bis zu zehn Stimmen 
abgeben, fünf auf jedem der 
beiden Stimmzettel. 

Bürgermeister:  Der Erste 
Bürgermeister oder die Ers-
te Bürgermeisterin wird 
nicht direkt von den Ham-
burgerinnen und Hambur-
gern gewählt. Die Abgeord-
neten, die in die neue Bür-
gerschaft gewählt werden, 
stimmen über den Regie-
rungschef oder die Regie-
rungschefin ab. An der Spit-
ze des Stadtstaates stand 
bisher noch nie eine Frau.

40-Jährige an die Fraktions-
spitze und übernahm drei Jah-
re später  als Landeschef. In 
den Umfragen ging es für die 
CDU seitdem wieder aufwärts.

In der A- und B-Jugend 
spielte Thering als Torhüter 
für den Hamburger SV, musste 
seinen Karrieretraum jedoch 
wegen einer Knieverletzung 
aufgeben. Thering trat statt-
dessen eine Ausbildung zum 
Bankkaufmann an, studierte 
Politikwissenschaften und 
arbeitete unter anderem für 
die Hamburger Sparkasse. 
Dem HSV bleibt er als Fan treu. 
Anders als seine beiden Kon-
kurrenten ist Thering gebürti-
ger Hamburger. Er wuchs in 
Hummelsbüttel auf, wo seine 
Eltern einen Handwerksbe-
trieb führten. Auf dem ehema-
ligen Betriebsgelände wohnt 
er heute mit seiner Frau sowie  
der 2015 geborenen Tochter.

schung auch für Gleichstel-
lung zuständig – für Fegebank 
ein wichtiges Anliegen. Auch 
ihre Rolle als berufstätige 
Mutter hebt sie gerne hervor. 
Seit 2019 ist sie Mutter von 
Zwillingen. Fegebank wuchs in 
der Kleinstadt Bargteheide in 
Schleswig-Holstein auf. Seit 
ihrer Kindheit ist sie Anhänge-
rin von Werder Bremen, hegt 
jedoch auch Sympathien für 
den FC St. Pauli. Vor ihrer poli-
tischen Karriere studierte sie 
in Freiburg und Berlin und 
war als Projektmanagerin tä-
tig. 

 Dennis Thering 

Dass Dennis Thering  die 
CDU in die Bürgerschaftswahl 
führen würde, galt schon vor 
seiner Wahl zum Spitzenkan-
didaten als gesichert. Nach der  
Wahlschlappe 2020 rückte der 

len Aufstieg hinter sich. Erst 
2004 eingetreten, war Fege-
bank nur vier Jahre später 
schon jüngste Parteichefin der 
Stadt. Dem Senat gehört sie 
seit fast zehn Jahren an. 2020 
kandidierte sie erstmals auch 
offiziell für das höchste Amt 
im Senat, um Hamburgs erste 
Erste Bürgermeisterin zu wer-
den.  Als Senatorin ist sie ne-
ben Wissenschaft und For-

2011 am Universitätsklinikum 
Eppendorf. In seiner Freizeit 
spielt der gebürtige Bremer 
gern Klavier, liest Krimis und 
unterstützt den Hamburger 
SV. Er ist verheiratet und hat 
einen erwachsenen Sohn.

 Katharina Fegebank

Die Spitzenkandidatin der 
Grünen (47) hat einen schnel-

Von Niklas Graeber

Hamburg – Am Sonntag sind 
1,3 Millionen Hamburgerin-
nen und Hamburger zur Wahl 
der Bürgerschaft aufgerufen 
und entscheiden damit indi-
rekt auch darüber, wer künftig 
als Erster Bürgermeister an 
der Spitze des Senats steht. Ein 
Überblick der Kandidaten:

 Peter Tschentscher 

Als Tschentscher (59) 2018 
Erster Bürgermeister wurde, 
war sein Name vielen in Ham-
burg noch unbekannt. Heute 
ist der SPD-Mann aus der 
Stadtpolitik nicht mehr weg-
zudenken: Fast die Hälfte aller 
Wählerinnen und Wähler wür-
de Tschentscher bei einer 
theoretischen Direktwahl zum 
Bürgermeister wählen, heißt 
es laut einer aktuellen ARD-

Bürgerschaftswahl  Ehemaliger Hamburger Fußball-Torwart im Duell gegen  Bremen-Fan  – Doch Favorit ist ein anderer 
Drei Bürgermeisterkandidaten für den Stadtstaat 

 Senatorin: Katharina Fege-
bank (Grüne) dpa-BILD:  Brandt

Außenseiter: Dennis Thering 
(CDU) dpa-BILD:  Brandt

Von Markus Klemm

Hamburg – Hamburg liebt sei-
ne Traditionen. So feiern die 
Hanseaten seit Jahrzehnten 
alljährlich vor einem Millio-
nenpublikum ihren Hafen, 
führen stolz schon seit 1897 
im Rathaus ein Goldenes Buch 
oder begehen seit Jahrhunder-
ten das Matthiae-Mahl als äl-
testes Festmahl der Welt. Und 
auch in der Politik sind  Ham-
burger Traditionalisten, haben 
bei den bislang 22 Bürger-
schaftswahlen der Nachkriegs-
zeit 19 mal einen Sozialdemo-
kraten zum Bürgermeister ge-
macht.  

 Chancen

Und auch diesmal sieht es 
danach aus, dass die rund 1,3 
Millionen Wahlberechtigten 
am Sonntag bei der 23. Bürger-
schaftswahl ihre Kreuze mehr-
heitlich bei der SPD setzen 
werden – wie schon bei der 
Bundestagswahl, als die meis-
ten Stimmen auf die Partei des 
früheren Hamburger Bürger-
meisters und Bundeskanzlers 
Olaf Scholz (SPD) entfielen. 
Das schaffte die SPD sonst nur 
noch in Bremen. Bei der Wahl 
in Hamburg sehen Umfragen 
die Sozialdemokraten  bei jen-
seits der 30 Prozent. Für Bür-
germeister Peter Tschentscher 

(SPD)  bedeutet das: Wenn es 
tatsächlich so kommt, steht 
einer weiteren Amtszeit prak-
tisch nichts mehr im Wege. 

Die SPD regiert die Hanse-
stadt seit 2015 zusammen mit 
den Grünen, seit 2020 verfü-
gen beide Fraktionen im Rat-
haus sogar über eine Zwei-
Drittel-Mehrheit. Dass das so 
bleibt, ist jedoch unwahr-
scheinlich. Denn auch in 
Hamburg müssen SPD und 
Grüne Umfragen zufolge mit 
Verlusten rechnen, werden 
ihre Ergebnisse von 2020 mit 

Erste Ergebnisse
zur Hamburg-Wahl finden 
Sie ab Sonntagabend auf:
 @  www.NWZonline.de 39,2 und 24,2 Prozent wohl 

nicht halten können.

 Inhalte

Denn ein kriselnder Hafen, 
wenig berauschende Wirt-
schaftsdaten, hohe Mieten bei 
einem knappen Wohnungsan-
gebot sowie Staus und Bau-
stellen vermiesen etlichen 
Hamburgern die Laune, lassen 
Rot/Grün in Hamburg  nicht 
durchweg glänzen. Vor allem 
für die Grünen mit ihrer Spit-
zenkandidatin und Zweiten 
Bürgermeisterin Katharina Fe-
gebank könnte es hart werden, 
drohen sie doch Umfragen zu-

folge hinter die CDU auf Platz 
drei zu fallen. 

Für die CDU mit ihrem Spit-
zenkandidaten Dennis The-
ring dagegen dürfte es bergauf 
gehen, was jedoch nicht son-
derlich verwunderlich wäre, 
haben die Christdemokraten 
doch bei der Wahl 2020 mit 
11,2 Prozent ihr historisch 
schlechtestes Ergebnis einge-
fahren. 

 Die Kleinparteien

Wie schon bei der Bundes-
tagswahl am vergangenen 
Sonntag können sich Linke 
und die AfD Hoffnungen auf 

Bürgerschaftswahl Hamburg
So schneiden die Parteien in den Sonntagsfragen
der vergangenen 14 Tage ab

108599

FDP

BSW

Stand 27.2.251000–1308 Befragte vom 10. bis 26.2.25

Quelle: INSA, Infratest dimap, Forschungsgruppe Wahlen

Aktuelle Umfragen
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CDU

Grüne

Linke

AfD

32 %
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deutliche Stimmenzuwächse 
machen. Wenige bis gar keine 
Chancen bei der Wahl am 
Sonntag haben den Umfragen 
zufolge das erstmals antreten-
de BSW sowie die FDP, die ak-
tuell auch nur deshalb noch 
mit einem einzigen Abgeord-
neten in der Bürgerschaft ver-
treten ist, weil ein SPD-Mann 
zu den Liberalen übergetreten 
ist. 

 Wahlkampf

Entsprechend der allgemei-
nen Lage verlief bislang  der 
Wahlkampf, der vor allem bei 
SPD und Grünen – Tschent-

scher möchte das rot-grüne 
Bündnis fortsetzen – eher eine 
Kuschelei denn ein Kampf 
war. Erst gegen Ende empörte 
Tschentscher die Grünen, weil 
er ihnen Senatorenposten 
wegnehmen will. Außerdem 
warnte er vor einer grün-
schwarzen Koalition, welche 
CDU-Mann Thering jedoch in 
der Hoffnung auf ein schwarz-
rotes Bündnis bereits ausge-
schlossen hat. Und da 
Tschentscher wiederum der 
CDU schon die Regierungsfä-
higkeit abgesprochen hat, 
dürfte damit in Hamburg alles 
bleiben wie gehabt, nämlich 
bei Rot-Grün.

SPD

39,7

24,2

11,2 9,1 5,3 4,9 6,1

CDU Linke AfD SonstigeFDPGrüne
Quelle: Statista

Amtliches Ergebnis der
Bürgerschaftswahl in Hamburg
am 23. Februar 2020, in %
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Wodurch starb der englische Seefahrer James Cook im Jahr 1779?

a) Mord b) Ertrinken c) Erschießen d) Erhängen

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Pore =4, Coupe= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. SAUGER, 2. EINNAHME,
3. LASUR, 4. BAUMSCHERE,
5. STIMMBAND, 6. TAMIL,
7. BESTENS, 8. EINSATZ. –
Selbstbestimmung.
Ennea:
TANKLAGER.
Frage des Tages:
d) 1981 bis 1995.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Fürdas,wasSiebekommen
haben,müssenSieselbst-

verständlichauchetwasgeben.Esgilt
nunfürSie,zuüberprüfen,wasIhnen
wichtigererscheint.Wahrscheinlichist
eskeinProblem.

STIER 21.04. - 20.05.

DieHerausforderung,diesich
Ihnenstellt, istsehrgroß.Al-

lerdingsistdieBefriedigung,wennSie
esschaffen,auchnichtzuverachten.
WarumtrauenSiesichdieSachenicht
einfachzu?

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Siedürfenabheutewieder
etwasoptimistischernach

vornblicken:DiePhasederKrisen
istendgültigvorüber.WundernSie
sichdahernicht,wennsichsogarein
kleinererErfolgergibt.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

IhrenneuenWirkungskreis
hattenSiesichumLängen

interessantervorgestelltundsindjetzt
enttäuscht.VerlierenSiebittenicht
denMutunddieZuversicht,dennes
wirdsichnochwastun.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Siedürfengetrostmaleine
angeboteneUnterstützung

annehmen,dennoffenbarwissenSie
janichtweiter.ManhilftIhnengerne,
dennsonsthättemanIhnendies
nichtofferiert.

KREBS 22.06. - 22.07.

WeilzurzeitdasVertrauenzu
IhremPartnerganzbeson-

derswichtigist,dürfenSiedenkleinen
Zwistnichtzusehraufbauschen.
SuchenSielieberdieVersöhnung!Es
liegtbeiIhnen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

ImBerufwäreesgeschickter,
sichaufTeamarbeiteinzulas-

sen,stattalsEinzelkämpferaufzutre-
ten.GemeinsamwerdenmehrIdeen
produziert!MitUnstimmigkeitenist
nichtzurechnen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Voreinemziemlichwichtigen
SchrittsolltenSiesich

vergewissern,obIhreMitarbeiter
zuverlässiggenugsind.Anderenfalls
könntenSieallzuschnellrechtböse
aufdieNasefallen!

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

EinFreundoffenbartIhnen
einGeheimnis.LassenSie

sichnachMöglichkeitbloßnichts
anmerken,denndiesesvermeintliche
Geheimnisistnatürlichschonseit
längeremkeinesmehr!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

DassIhreIdeegutist, ist
allenklar.Undauch,dassdie

Konkurrenznichtschläft.Esgiltnun,
möglichstschnellNägelmitKöpfen
zumachen.GewisseWiderstände
müsstenSieüberwinden.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

NutzenSiedieIhnenjetztzur
VerfügungstehendeEnergie,

umeinProjektzubeenden,daszum
Stillstandgekommenist.Eswärefür
alledaranBeteiligtenwirklichder
einzige,derbesteWeg!

FISCHE 20.02. - 20.03.

Soüberlegtwiesonsthandeln
Siederzeitnicht.Dasbemer-

kenauchIhreKollegenimJob.Sie
solltendarumfrohsein,wennman
sichIhnenindenWegstelltundFehler
verhindernwill.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BIG - DUER - EI - EIN - FAR - FEN - FOCK
- FREI - GEN - HEIT - INS - KRAECH - LANG - LAUF - MAST
- ROST - SKI - TI - TUT - ZEND

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste und siebte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - einen Teil der Bettwäsche nennen.

1. Wintersportart

2. Forschungseinrichtung

3. heiser

4. korrosionsbeständig

5. uni

6. erlaubt sein

7. Wesenszug

8. Segelschiffteil

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE ACHT UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL

ACHRS

ACDDY

ABMU

AHR

AAQU DOU

OU

UY

W-880

B

S
C
H
A
R

A
Q
U
A

D

M
H

U
D
O

Y
U

Rätsellösung

2

6

4
5
8

8

2

8

4
7
2
3

9

4

5
2
8

6
9
7

1

2

1
6
8
9

2

6

7

7
9
2

5

4

Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Autohaus & Meisterwerkstatt · Alle Marken

Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de
...immer lösungsorientiert!

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

8 WIRTSCHAFT Sonnabend, 1. März 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 51

ROBO-ADVISOR

Service
Wertentwicklung gebühr

Anbieter 1 Jahr* p.a.**

Quelle: Stand: 28.02.25

€€ €€

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Digitale Geldanlage

Vorsichtige Anlagestrategie

Vorsichtige Anlagestrategie nachhaltig

* rollierende Performance vor Servicegebühr;
**Jahresgebühr bei einem Anlagebetrag

von 12.000Euro.
1) Höhere Mindestanlage als 12.000 Euro
2) Plus 10% Gewinnbeteiligung

Stichtag: 31. Januar 2025

Bevestor 8,83% 0,80%
Digital Invest 8,61% 0,70%
Estably1,2 10,13% 1,20%
Fintego 8,21% 0,70%
Ginmon 9,26% 0,75%
MorgenFund 8,62% 0,75%
Quirion 7,60% 0,48%
Smavesto 8,33% 1,00%
Solidvest1,2 10,45% 1,40%
Visualvest 7,93% 0,60%
Whitebox 8,33% 0,95%

Bevestor 7,85% 0,80%
Digital Invest 8,61% 0,70%
Estably1,2 7,89% 1,20%
Fintego 7,87% 0,70%
Ginmon 10,08% 0,75%
Quirion 6,95% 0,48%
Smavesto 2,90% 1,00%
Visualvest 7,96% 0,60%
Vividam 5,61% 1,18%
Zeedin 6,57% 0,75%

Von Irena Güttel

Nürnberg – Der deutsche 
Arbeitsmarkt braucht aus 
Sicht von Fachleuten die rich-
tigen Impulse, um trotz Wirt-
schaftsflaute wieder Fahrt auf-
nehmen zu können. Die 
Unternehmen warteten jetzt 
auf eine neue Bundesregie-
rung und deren grundsätzli-
che Ausrichtung, sagte der 
Vorstand der Bundesagentur 
für Arbeit, Daniel Terzenbach. 
Der Arbeitsmarkt verharre in 
einer Seitwärtsbewegung. 

Im Februar sank die Zahl 
der Arbeitslosen im Vergleich 
zum Vormonat zwar leicht um 
3.000 auf 2,989 Millionen 
Menschen. Saisonbereinigt 
nahm die Arbeitslosigkeit aber 
um 5.000 zu. Die Arbeitslo-
senquote blieb bei 6,4 Prozent. 
„Aufgrund der langanhalten-
den konjunkturellen Schwä-
che zeigt sich bei der Arbeits-
losigkeit seit Mitte 2022 auch 
ein kontinuierlicher Anstieg“, 
sagte Terzenbach. Knapp eine 
Million Menschen seien lang-
zeitarbeitslos, also seit min-
destens einem Jahr ohne Job.

Der aktuellen Konjunktur-
umfrage der Deutschen Indus­-
trie- und Handelskammer zu-
folge sehen 56 Prozent der Be-
triebe die Arbeitskosten als 
„ein erhebliches Geschäftsrisi-
ko“. „Das ist ein neuer Höchst-
wert, der die Wettbewerbsfä-
higkeit der Unternehmen 
stark belastet und Einstellun-
gen sowie Investitionen er-
schwert“, teilte der stellvertre-
tende Hauptgeschäftsführer 
Achim Dercks mit.

Schnell gegensteuern

Die neue Bundesregierung 
müsse da schnell gegensteu-
ern. „Für einen stabilen, kri-
senfesten und funktionalen 
Arbeitsmarkt muss die neue 
Regierung umgehend han-
deln: weniger Bürokratie, ein 
Stoppschild bei den Sozialab-
gaben und eine Arbeitsmarkt-
politik, die Beschäftigung för-
dert, Arbeitgeber entlastet 
und Leistungsbereitschaft be-
lohnt“, ergänzte Arbeitgeber-
präsident Rainer Dulger. 

Von Arbeitslosigkeit betrof-
fen sind nach Angaben von 

Terzenbach im Jahresvergleich 
mehr Männer als Frauen, da 
diese überwiegend in der vom 
Strukturwandel geprägten In-
dustrie und im verarbeiten-
den Gewerbe tätig seien. Jün-
gere Menschen verlieren dem-
zufolge aktuell schneller ihren 
Job, finden aber auch schnel-
ler wieder einen neuen. Bei äl-
teren Menschen ist es dagegen 
umgekehrt.

Deutlich zugenommen hat 
im Februar die Zahl der 
arbeitslosen Spezialisten und 
Experten mit fast 14 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahres-
monat. Im Zuge eines kon-
junkturellen Aufschwungs 
fänden diese aber wieder 
schnell eine Beschäftigung. 
„Der Bedarf von Fachkräften 
bleibt alleine aufgrund des de-
mografischen Wandels hoch“, 
erläuterte Terzenbach. 

Der Renteneintritt der Ba-
byboomer stellt den Arbeits-
markt laut staatlicher Förder-
bank KfW zunehmend vor He-
rausforderungen. Im Februar 
habe es durchschnittlich 176 
Tage gedauert, eine offene 
Stelle zu besetzen.

Arbeitsmarkt  Kann eine neue Regierung frischen Wind bringen? So sehen einige Forderungen aus

Selbst Experten von Flaute betroffen

Einstellungen erschwert

Wegen der schlechten kon-
junkturellen Aussichten stel-
len viele Unternehmen nur 
zögerlich neue Mitarbeitende 
ein. So waren im Februar laut 
der BA 639.000 offene Stellen 
gemeldet – 67.000 weniger als 

vor einem Jahr. „Unter diesen 
Voraussetzungen bleibt es für 
arbeitslose Menschen sehr 
schwierig, wieder eine neue 
Arbeitsstelle zurzeit zu fin-
den“, sagte Terzenbach. So ge-
ring seien die Chancen nicht 
einmal während der Corona-
Pandemie gewesen. 

Arbeitslosenquote in Prozent

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Arbeitslosenquote in Prozent
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Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
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DAX verabschiedet sich unverändert
Der deutsche Aktien-

markt hat am Freitag nach volatilem
Verlauf unverändert geschlossen. Der
DAX schlosswie bereits amVortag bei
22.551 Punkten. Anleger hielten sich
bedeckt.DiekonfuseDekret-gesteuer-
te Politik von US-Präsident Donald
Trump bereitete weiter Sorgen. Hier
gab es gerade imVerhältnis zuEuropa
weiter keine belastbaren Details.

Deutsche Inflationszahlen fürFebruar
spielten keine Rolle. Diese sind zwar
einenTickhöheralserwartetausgefal-
len, im Kern hat der Preisdruck aber
stärker nachgegeben. Für die Allianz-
Aktie ging es nach Geschäftszahlen
0,9 Prozent nach unten. Die UBS atte-
stierte dem Versicherer starke Viert-
quartalszahlenundeineAusschüttung
über denhauseigenenErwartungen.

(DowJones)–

MDAX 28298,44 – 0,91 % P
Dividende € 28.2.25 ± % VT

Aixtron 0,40 12,17 5,14
Aroundtown (LU) 0,07 2,76 -1,18
Aurubis 1,40 83,45 -0,71
Auto1 Group 0,00 23,20 -1,94
Bechtle 0,70 32,88 -1,85
Bilfinger 1,80 55,70 -1,42
Carl Zeiss Med. 1,10 60,05 0,92
CTS Eventim 1,43 105,60 0,28
Deliv. Hero 0,00 28,02 -1,06
Dt. Wohnen 0,04 24,40 -0,61
Evonik 1,17 19,16 -0,49
Evotec 0,00 8,19 -3,93
Fraport 0,00 55,50 -1,51
freenet NA 1,77 31,40 -0,32
Fuchs Vz. 1,11 46,96 0,73
GEA Group 1,00 55,70 0,09
Gerresheimer 1,25 80,70 0,88
Hella 0,71 89,00 -1,98
HelloFresh 0,00 11,88 -3,26
Hensoldt 0,40 52,35 -2,15
Hochtief 4,40 150,50 -1,12
Hugo Boss NA 1,35 44,21 -2,73
Hypoport 0,00 198,50 -5,57
Jenoptik 0,35 22,32 -1,76
Jungheinrich 0,75 29,26 -1,01
K+S NA 0,70 13,25 -0,97
Kion Group 0,70 38,69 -4,61
Knorr-Bremse 1,64 83,50 0,06
Krones 2,20 131,00 -0,76
Lanxess 0,10 28,67 -1,98
LEG Immob. 2,45 80,22 -1,45
Lufthansa vNA 0,30 6,91 0,26
Nemetschek 0,48 112,00 -2,52
Nordex 0,00 13,05 1,71
Puma 0,82 28,83 -2,3
Rational 13,50 867,50 -0,86

Redcare Ph. (NL) 0,00 116,90 -2,18
RTL Group (LU) 2,75 31,90 -2,3
Schott Pharma 0,16 24,44 -2,24
Scout24 1,20 94,35 1,4
Siltronic NA 1,20 45,50 -1,6
Ströer 1,85 53,15 -0,56
TAG Imm. 0,00 14,12 -1,19
Talanx 2,35 87,65 -0,51
TeamViewer SE 0,00 11,92 -2,26
thyssenkrupp 0,15 7,60 -1,27
Traton 1,50 36,30 0,69
TUI 0,00 7,00 -1,96
Utd. Internet NA 0,50 17,55 -1,02
Wacker Chemie 3,00 68,84 -3,31

TEC-DAX 3777,13 – 0,68 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,76 0,57
Berentzen 0,09 4,30 2,38
Brem. Lagerh. 0,45 9,00 0
CeWe Stift. 2,60 98,20 -1,21
Energiekontor 1,20 43,55 0,11
EnviTec Biogas 3,00 29,40 -1,34
Frosta 2,00 78,50 0
H+R 0,10 3,94 11,93
MeVis Medical 0,95 25,00 -0,79
OHB 0,60 65,20 -0,31
PNE 0,08 13,18 -0,75
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,00 0
Trade & Value 0,00 1,40 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 13,24 0,15
Bor. Dortmund 0,06 3,25 0,46
Branicks Grp. 0,00 2,43 -0,21
Ceconomy St. 0,00 3,05 -1,29
Covestro 0,00 58,56 -0,27

DAX 22551,43 + 0,002 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 28.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 246,20 + 0,33 WW 180,82 ________P

__ 263,80
Airbus ° 2,80 165,68 + 0,33 WW 124,74 ________P

__ 173,82
Allianz vNA ° 13,80 330,30 WWWW – 0,90 238,30 __________P 334,70
BASF NA ° 3,40 49,21 + 0,91 WWWW 40,18 ______P

____ 54,93
Bayer NA ° 0,11 22,71 W – 0,15 18,41 ___P

_______ 31,03
Beiersdorf 1,00 132,25 + 0,38 WW 120,10 ____P

______ 147,80
BMW St. ° 6,00 83,90 + 0,33 WW 65,26 ____P

______ 115,35
Brenntag NA 2,10 63,82 + 0,22 WW 54,20 ___P

_______ 87,12
Commerzbank 0,35 20,61 W – 0,10 10,63 __________P 20,76
Continental 2,20 69,14 WWW – 0,80 51,02 ________P

__ 75,02
Daimler Truck 1,90 42,11 + 1,52 WWWWWW 29,61 _______P

___ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 20,73 + 1,10 WWWW 12,27 __________P 20,90
Dt. Börse NA ° 3,80 251,20 WWW – 0,59 175,90 __________P 253,00
Dt. Post NA ° 1,85 37,69 + 0,69 WWW 33,03 _____P

_____ 42,99
Dt. Telekom ° 0,77 34,75 + 0,96 WWWW 20,73 __________P 35,01
E.ON NA 0,53 12,31 + 0,08 W 10,44 ______P

____ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 46,40 + 1,84 WWWWWWW 32,51 _________P

_ 48,31
Fresenius 0,00 38,46 + 0,63 WWW 24,32 _________P

_ 39,63
Hann. Rück NA 7,20 256,30 + 0,47 WW 208,90 ________P

__ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 145,20 + 1,40 WWWWW 85,60 _________P

_ 150,70
Henkel Vz. 1,85 83,18 + 1,27 WWWWW 66,86 ________P

__ 86,92
Infineon NA ° 0,35 35,51 WWWWWW – 1,68 27,80 _______P

___ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 59,77 WW – 0,35 50,75 ___P

_______ 77,45
Merck 2,20 136,05 + 0,63 WWW 132,80 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 334,00 + 3,21 WWWWWWWWWWW 208,70 _________P

_ 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 546,60 WW – 0,33 401,70 _________P

_ 557,80
Porsche AG Vz. 2,31 56,40 WWWW – 1,02 54,98 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 37,57 WWW – 0,58 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 36,83 WWWWW – 1,17 36,58 P

__________ 46,03
Rheinmetall 5,70 1.006,50 + 0,55 WWW 402,00 __________P 1013
RWE St. 1,00 30,32 + 0,66 WWW 27,76 ___P

_______ 36,35
SAP ° 2,20 265,30 WWWW – 0,82 163,82 ________P

__ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 240,90 WWWW – 0,82 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 54,94 WWW – 0,62 13,70 ________P

__ 64,56
Siem.Health. 0,95 53,76 WW – 0,26 47,31 ______P

____ 58,48
Siemens NA ° 5,20 221,20 + 0,27 WW 150,68 _________P

_ 228,30
Symrise 1,10 97,12 + 0,31 WW 94,46 _P

_________ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,95 WWW – 0,76 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 104,10 WW – 0,19 78,86 _____P

_____ 128,60
Zalando 0,00 34,75 WWWWWW – 1,53 18,43 ________P

__ 40,08

Tesla (US) 277,85 2,53
TotalEnerg. (FR) ° 57,60 -0,89
UBS Group N (CH) 30,90 2,69
UniCredit (IT) ° 50,56 -0,51
Unilever plc. (GB) 54,52 1,41
Vodafone (GB) 0,85 0,69
Volvo B (SE) 29,93 -2,54
Walmart (US) 93,85 0,6
Zurich Ins. Gr. (CH) 593,60 0,51

RENTENWERTE
28.2.25 27.2.25

5,5 Bund v. 00/31 118,08 117,68
4,75 Bund v. 03/34 120,12 119,55
4,0 Bund v. 05/37 115,24 114,59
2,5 Bund v. 12/44 97,74 97,05
1,0 Bund v. 15/25 99,48 99,46
0,5 Bund v. 16/26 98,55 98,53
0,0 Bund v. 16/26 97,22 97,15
0,25 Bund v. 17/27 96,74 96,65
0,0 Bund v. 19/29 91,43 91,16
2,5 Bund v. 25/35 100,90 100,45
0,0 BO S.181 20/25 99,76 99,75
0,0 BO S.182 20/25 98,73 98,71
0,0 BO S.183 21/26 97,85 97,80
0,0 BO S.184 21/26 96,92 96,85
4,5 Belgien 11/26 102,36 102,36
2,25 Luxemburg 13/28 99,50 99,40
0,01 Niedersachsen 21/26 97,66 97,64
4,375 Türkei 21/27 101,50 101,46

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab5.2.25 2,90%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab5.2.25 3,15%
Einlagefazilität ab5.2.25 2,75%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,3138%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,516%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,429%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,8985%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1876%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 28.2.25 27.2.25
Krügerrand (1 oz) 2820,00 2849,00
Britannia (1 oz) 2820,00 2849,00
Am. Eagle (1 oz) 2820,00 2849,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1486,60 1501,70
Gold (1 kg) 89622,00 90551,00
Silber (1 kg) 1262,95 1270,80

NE-METALLE
Euro je 100 kg 28.2.25 27.2.25
ACI Kupfernot. (cunova) 283,00* 284,00*
ACI Kupfernotier. 1054,46 1052,82
Messing MS 58 818,00 - 836,00 818,00
Zinn 99,9% 3097,00* 3206,00*

WÄHRUNGEN
Land/28.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6624/1,6824 1,6741
Dänemark 7,4383/7,4783 7,4583
England 0,8237/0,8277 0,8261
Japan 156,23/156,71 156,9600
Kanada 1,4949/1,5069 1,5019
Norwegen 11,7019/11,7499 11,7245
Schweden 11,1545/11,2025 11,1880
Schweiz 0,9361/0,9401 0,9394
Ungarn 397,24/402,44 399,5000
USA 1,0374/1,0434 1,0411

INVESTMENTFONDS
28.2.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 942,7 940,2
AGIF Alz EurpValA 145,7 146,5
All Stratfds Ba A 114,1 109,7 110,2
Concentra A 166,4 158,5 159,8
EuroInvGradeBdStra 97,33 97,17
Fondak A 232,3 221,2 223,4
Global Eq.Divid A 175,2 166,9 167,2
Industria A 161,1 153,4 154,5
InternRent A 45,47 44,15 43,85
Kapital Plus A 70,32 68,27 68,33
Trsy ShrtTrm+ € A 94,33 94,31
Verm. Europa A 58,45 55,67 55,99
Wachstum Eurol A 155,4 148,0 149,1
Deka Investments
AriDeka CF 100,4 95,35 97,32
BasisStrat Flex CF 130,7 126,0 126,4
DBA ausgewogen 138,6 133,2 133,3
DBA konservativ 110,0 107,9 107,9
DBA moderat 123,3 119,7 119,7
Deka Immob Europa 50,10 47,60 47,60
Deka-Europ.Bal. CF 56,73 55,08 56,06
DekaFonds CF 152,6 145,0 148,0
Deka-Indust 4.0 CF 236,5 228,0 232,4
Deka-NachAkDe TF 118,7 118,7 119,6
Deka-NachAkEu TF 108,7 108,7 109,2
Div.Strateg.CF A 227,8 219,5 219,9
DivStrategieEur CF 122,6 118,1 118,3
NachhaltBaStrRe CF 107,2 106,1 106,0
DWS
DWS Akkumula* 2308,5 2198,6 2206,9
DWS Artif Intel ND* 469,0 469,0 461,5
DWS ESG Investa* 250,0 238,1 239,7
DWS Europ. Opp LD* 472,5 450,0 453,5
DWS Eurovesta* 190,5 181,4 182,7
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,46 31,66 31,66
DWS Glbl Growth* 271,9 258,9 257,8
DWS Telemedia O ND* 296,9 296,9 296,0
DWS Top Europe* 218,7 210,3 211,0
DWS Top World* 205,4 197,5 198,1
DWS Vermbf.I LD* 337,5 321,4 322,4
DWS Vermbf.R LD* 16,11 15,64 15,64
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 138,2 138,2 138,1
PrivFd:Kontr.pro* 190,1 190,1 190,0
UniEuroRenta* 61,89 60,09 60,04
UniFonds* 74,58 71,03 71,81
UniGlobal* 471,0 448,5 450,6
UniImmo:Dt.* 101,0 96,20 96,20
UniImmo:Europa* 55,82 53,16 53,15
UniOpti4* 98,44 98,44 98,42
UniRak* 168,2 163,3 163,5
Sonstige
Commerz hausInvest 46,19 43,99 43,99
Fidelity In Euro Balanced Fund* 19,04 18,40 18,40
Fidelity In Euro Blue Chip* 30,90 29,36 29,57
Fidelity In European Growth* 22,66 21,53 21,64
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,68 27,03 27,17
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,65 23,36 23,30
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,6 111,3 111,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 189,8 180,8 181,7
ODDO BHF Sus G Eq* 289,1 275,3 278,0
ODDO BHF Green Bd CR* 281,5 273,3 273,0
H&A. G. Loys Global Kl. P* 33,05 31,48 31,60
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,20 96,20
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,82 53,16 53,15
Universal OLB Invest Balance* 126,2 123,1 123,2
Universal OLB Invest Dynamik* 164,1 158,5 158,4
Warburg Portf Dynamik A 159,0 151,4 152,1

Großbritannien S&P UK
1785,71 0,63%

Kanada S&P TSX
25120,88 -0,03%

USA Dow Jones
43449,73 0,49%
USA Nasdaq

18621,74 0,42%

Frankreich CAC 40
8111,63 0,11%

Indien Sensex
73198,10 -1,90%

Europa Euro Stoxx 50
5463,54 -0,16%

Japan Nikkei 225
37155,50 -2,88%

Brasilien Bovespa
124555,63 0,09%

Südafrika S&P SA 50
3787,70 -1,11%

LEITBÖRSEN

Stand: 28.02./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,06 -0,66
Dt. PfandbB 0,00 5,54 -10,29
Dürr 0,70 24,96 -0,87
Fielmann Gr. 1,00 41,00 -0,61
Grenke NA 0,47 17,00 -2,63
Hapag-Lloyd 9,25 149,00 -0,27
Kontron 0,50 21,06 0,57
Medigene NA 0,00 1,59 -6,04
Metro St. 0,00 5,37 -0,19
Nexus 0,22 68,90 -0,86
Norma Group 0,45 15,14 -1,17
Pfeiffer Vac. 7,32 155,40 -0,13
ProS.Sat.1 0,05 5,88 -0,51
Salzgitter 0,45 19,59 -1,56
Schaeffler Inh. 0,44 4,80 -2,43
Sixt St. 3,90 85,50 4,4
SMA Solar 0,50 14,51 -2,09
Stabilus S.A 1,15 29,25 -0,85
Stratec 0,55 26,85 -5,62
Verbio 0,20 8,82 -1,18
VW St. 9,00 107,50 0,94

AUSLANDSAKTIEN
28.2.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 57,66 0,03
ABB NA (CH) 48,31 -1,33
Alphabet A (US) 161,94 -0,04
Amazon.com (US) 201,35 0,32
Apple Inc. (US) 227,85 -0,44
AT&T (US) 26,04 0,85
Bco Santander (ES) ° 6,20 0,42

BNP (FR) ° 72,20 -0,11
Boeing (US) 167,62 -0,3
BP PLC (GB) 5,31 -0,75
Cisco (US) 61,18 -1,27
Citigroup (US) 75,50 -1,81
Coca-Cola (US) 68,10 -0,41
Eni (IT) ° 13,91 -1,92
Ericsson B (SE) 7,92 -0,2
Exxon Mobil (US) 105,90 0,7
GE Aerospace (US) 193,50 -1,78
General Motors (US) 45,98 -0,81
Generali (IT) 31,47 -1,44
GSK PLC (GB) 17,85 0,54
IBM (US) 239,50 -2,82
ING Groep (NL) ° 17,14 0,59
Int. C. Airl. (ES) 4,25 4,06
Intel (US) 22,96 0,02
Kühne+Nagel (CH) 207,60 0,34
McDonald’s (US) 293,35 -1,54
Meta Platf. (US) 636,20 0,06
Microsoft (US) 375,75 -0,7
Nestlé NA (CH) 87,12 0,09
Novartis (CH) 97,66 0,05
Nvidia (US) 117,00 1,3
Philips (NL) 24,85 -1,58
Proct.&Gamb. (US) 165,94 0,5
Renault (FR) 49,97 0,38
Soc. Gén. (FR) 38,99 -0,83
Sony (JP) 23,51 -2,45
Stellantis (NL) ° 12,44 1,95
Telefónica (ES) 4,29 -0,37

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Dax hält sich äußerst wacker
Der Dax hat den Schock an der US-Technologiebörse 
Nasdaq (-2,78%) vom Vortag gut weggesteckt. Der Dax verlor nur rund 0,4%. Auch der Zoll-
Zorn Donald Trumps gegen die EU ließ keine Panik aufkommen. BMW und VW notierten sogar 

leicht im Plus. BASF drehten nach Vorlage der Jah-
reszahlen und anfänglichen Verlusten ins Positive 
(+0,8%). BASF hatte 2024 beim Gewinn zugelegt, den 
Dividendenausblick jedoch gesenkt. Die Prognose auf 
2025 war nur verhalten optimistisch. Die Allianz ver-
diente in 2024 so viel wie nie zuvor. Die Dividende 
soll von 13,80 auf bockstarke 15,40 Euro steigen.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22495,28   – 0,25% 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Aixtron 12,17 +5,14

MTU Aero 334,00 +3,21

Fres. M.C.St. 46,40 +1,84

Nordex 13,05 +1,71

Daimler Truck 42,11 +1,52

Scout24 94,35 +1,40

Heidelb. Mat. 145,20 +1,40

Henkel Vz. 83,18 +1,27

Dt. Bank NA 20,73 +1,10

Dt. Telekom 34,75 +0,96

Verlierer
Hypoport 198,50 –5,57

Kion Group 38,69 –4,61

Evotec 8,19 –3,93

Wacker Chemie 68,84 –3,31

HelloFresh 11,88 –3,26

Hugo Boss NA 44,21 –2,73

Nemetschek 112,00 –2,52

Puma 28,83 –2,30

RTL Group 31,90 –2,30

TeamViewer SE 11,92 –2,26
Stand: 28.02.

5450,79

5472,56
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,30 %

2,36 %
VORTAG:

2850,47 $

2874,00 $
VORTAG:

72,78 $

73,42 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 22495,28 – 0,25 % P EURO (in Dollar) 1,0401 0,07 % INamen

SAP-Vorstandschef Christian 
Klein hat 2024 deutlich von 
den guten Geschäften des 
Softwarekonzerns profitiert. 
Er verdiente im vergangenen 
Jahr fast 19 Millionen Euro, wie 
aus dem Vergütungsbericht 
von SAP hervorgeht. Das ist 
mehr als zweieinhalbmal so 
viel wie 2023. Damals hatte 
Klein rund 7,2 Millionen Euro 
erhalten. Der 44 Jahre alte 
Klein gehört damit eindeutig 
zu den bestbezahlten Mana-
gern in Deutschland. 2023 war 
Mercedes-Chef Ola Källenius 
mit 12,7 Millionen Euro Gehalt 
der Spitzenverdiener unter 
den Dax-Vorständen.

Millionen-Verdienst

dpa-ArchivBILD: Anspach

Tierfachhandel

Köln/dpa – Die Rewe-Gruppe 
möchte ab 2026 auf dem 
Heimtiermarkt expandieren. 
In den nächsten Jahren sollen 
deutschlandweit etwa 75 neue 
Geschäfte der Tierfachmarkt-
Kette ZooRoyal eröffnet wer-
den, sagte ein Unternehmens-
sprecher. Man suche bereits 
nach passenden Standorten, 
die Märkte sollen von selbst-
ständigen Rewe-Kaufleuten 
betrieben werden. ZooRoyal 
gehört seit 2014 zur Rewe-
Gruppe und war ursprünglich 
ein reiner Onlineshop. 

75 neue ZooRoyal-
Märkte geplant

Konkurrenz für Fress-
napf dpa-Bild: Charisius

Wiesbaden/dpa – Umsatzplus 
für den Einzelhandel in 
Deutschland zu Beginn des 
neuen Jahres: Die Erlöse der 
Branche übertrafen im Januar 
bereinigt um Preissteigerun-
gen (real) sowohl den traditio-
nell umsatzstärksten Monat 
Dezember um 0,2 Prozent als 
auch den Vorjahresmonat 
(plus 2,9 Prozent). Das geht 
aus vorläufigen Berechnun-
gen des Statistischen Bundes-
amtes hervor.

Allerdings fiel der Zuwachs 
binnen Monatsfrist geringer 
aus als von Volkswirten erwar-
tet. „Gerade die Sorgen um 
einen Jobverlust könnte die 
Einzelhandelsumsätze im lau-
fenden Jahr belasten“, analy-
siert Thomas Gitzel, Chef-
volkswirt der VP Bank. „Wir 
rechnen deshalb nicht damit, 
dass sich der private Konsum 
im laufenden Jahr deutlich er-
holt.“

Einzelhandel mit 
Umsatzplus 

Im Januar

Was sonst noch wichtig ist

Im Tagesgeschäft 

Ludwigshafen/dpa – Der Che-
miekonzern BASF blickt ver-
halten auf das laufende Jahr. 
Für 2025 peilt BASF für das Er-
gebnis vor Zinsen, Steuern 
und Abschreibungen (Ebitda) 
sowie Sondereinflüssen 8,0 
bis 8,4 Milliarden Euro an, wie 
der Dax-Konzern mitteilte. 
2024 hatte das Ergebnis um 
2,4 Prozent auf knapp 7,9 Mil-
liarden Euro zugelegt. Der 
maue Ausblick sorgte am Fi-
nanzmarkt in ersten Reaktio-
nen nicht für gute Stimmung. 
Auf Tradegate gab der Kurs der 
Aktie um 1,5 Prozent auf 48,05 
Euro nach. 

BASF hatte bereits im Janu-
ar Eckdaten bekannt gegeben. 
2024 schrumpfte der Umsatz 
demnach im Jahresvergleich 
um 5,3 Prozent auf 65,3 Mil-
liarden Euro. Die Dividende 
für 2024 will der BASF-Vor-
stand um ein Drittel auf 2,25 
Euro je Aktie kürzen.

BASF blickt 
verhalten auf 2025

Chemiekonzern 

München/dpa – Der Versiche-
rer Allianz hat 2024 im Tages-
geschäft so viel verdient wie 
nie zuvor. Der operative Ge-
winn stieg um knapp neun 
Prozent auf gut 16 Milliarden 
Euro, wie der Dax-Konzern am 
Freitag in München mitteilte.  
Für das neue Jahr nimmt sich 
Vorstandschef Oliver Bäte ein 
operatives Ergebnis zwischen 
15 und 17 Milliarden Euro vor.  
Für 2024 sollen die Anteilseig-
ner je Aktie eine Dividende 
von 15,40 Euro erhalten – eine 
Steigerung um 11,6 Prozent. 

Allianz mit 
Rekordgewinn 

Der Versicherer hat gut 
verdient. dpa-Bild: Murat

Hamburg/Frankfurt/dpa – 
Die Zahl der Privatpleiten in 
Deutschland ist im vergange-
nen Jahr kräftig gestiegen. 
99.991 Privatinsolvenzen be-
deuteten eine Plus von 6,6 
Prozent gegenüber dem Vor-
jahr, wie die Hamburger Wirt-
schaftsauskunftei Crif berich-
tet. Die Experten sehen darin 
noch die Auswirkungen der 
hohen Inflation nach dem rus-
sischen Angriff auf die Ukrai-
ne. Vor allem die stark gestie-
genen Energiepreise und hö-
here Lebensmittelpreise hät-
ten zu höheren Lebenshal-
tungskosten geführt. „Die fi-
nanzielle Situation vieler Pri-
vatpersonen in Deutschland 
bleibt durch die stetig steigen-
den Kosten angespannt“, sagt 
Crif-Geschäftsführer Frank 
Schlein. 

Besonders betroffen seien 
ältere Menschen. In der Alters-
gruppe ab 61 Jahren ist die 
Zahl der Insolvenzen mit 10,1 
Prozent besonders stark ge-
stiegen. „Bei vielen Betroffe-
nen reichen Einkommen oder 
Rente nicht mehr aus – in der 
Folge müssen sie eine Privat-
insolvenz anmelden.“  Im lau-
fenden Jahr sei mit mehr als 
100.000 Privatinsolvenzen zu 
rechnen, denn für finanz- und 
einkommensschwache Haus-
halte werde sich die finanzielle 
Situation voraussichtlich wei-
ter verschärfen, sagt Schlein.

Bremen bleibt auch 2024 
das Bundesland mit den antei-
lig meisten Privatpleiten. 210 
Privatinsolvenzen kamen auf 
100.000 Einwohner. 

 Ältere stark 
betroffen: 
Deutlich 
mehr private 
Insolvenzen

Von Jörn Bender

Wiesbaden – Vorerst keine wei-
tere Entspannung bei der 
Teuerung in Deutschland: Im 
Februar lagen die Verbrau-
cherpreise wie im Januar um 
2,3 Prozent über dem Niveau 
des Vorjahresmonats, hat das 
Statistische Bundesamt am 
Freitag  anhand vorläufiger 
Daten zur Inflation errechnet.

Zu Jahresbeginn hatte der 
Preisauftrieb in Deutschland 
insgesamt entgegen der Er-
wartung vieler Volkswirte 
nach drei Anstiegen in Folge 
an Tempo verloren. Im De-
zember lag die Inflationsrate 
noch bei 2,6 Prozent. Von Ja-
nuar auf Februar des laufen-
den Jahres verteuerten sich 
Waren und Dienstleistungen 
nach vorläufigen Angaben der 
Statistiker um 0,4 Prozent.

Ermutigend: Die Inflations-
rate ohne die schwankungsan-
fälligen Preise für Energie und 
Nahrungsmittel ging im Fe­-
bruar auf 2,6 Prozent zurück. 
Im Januar hatte diese soge-
nannte Kerninflation, die nach 
Meinung vieler Ökonomen 
den Inflationstrend besser 
darstellt als die Gesamtrate, 
noch 2,9 Prozent betragen.

Die Angst vor steigenden 
Kosten für das tägliche Leben 
nennen  Verbraucher in Um-
fragen immer wieder als eine 
ihrer größten Sorgen. Höhere 
Inflationsraten schmälern die 
Kaufkraft der Menschen, weil 
sie sich für einen Euro dann 
weniger leisten können.

Nach Beginn des russi-
schen Angriffskrieges gegen 
die Ukraine vor drei Jahren 
waren die Preise für Energie 
und Lebensmittel rasant ge-

Teuerung   Warum sich Verbraucher an höhere Preise gewöhnen müssen

Inflation verharrt bei 2,3 Prozent

München/dpa – Eine erste Ent-
scheidung des Bayerischen 
Obersten Landesgerichts 
dämpft im Wirecard-Skandal 
die Hoffnungen Zehntausen-
der Aktionäre auf Schaden-
ersatz. Im Kapitalanleger-Mus-
terverfahren können dem-
nach keine Schadenersatzan-
sprüche gegen die Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft 
EY vorgebracht werden, die die 
Bilanzen des Skandalkonzerns 
bis zu dessen Kollaps im Som-
mer 2020 bestätigt hatten. 

Das verkündete Gerichts-
präsidentin Andrea Schmidt. 
Musterklägeranwalt Peter 
Mattil nannte die Entschei-
dung „hundertprozentig 
falsch“ und kündigte Be-
schwerde beim Bundesge-
richtshof an. Das zivilrechtli-
che Musterverfahren vor dem 
Bayerischen Obersten Landes-
gericht läuft parallel zum 
Strafprozess.

Dämpfer für 
Aktionäre

Wirecard-Skandal

Kiel/dpa – Die Menschen in 
Deutschland sind trotz wirt-
schaftlicher Sorgen einer Um-
frage zufolge in Reiselaune. 
Rund drei Viertel der Befrag-
ten (75 Prozent) planen einen 
Urlaub in diesem Jahr. Das 
sind mehr als vor einem Jahr 
und auch mehr als vor der Co-
rona-Pandemie, geht aus der 
Reiseanalyse der Forschungs-
gemeinschaft Urlaub und Rei-
sen hervor. Bei den Zielen do-
minierte weiter das Ausland 
mit einem Marktanteil von 76 
Prozent. Das Inland konnte 
aber leicht von 22 auf 24 Pro-
zent Marktanteil zulegen. Bei 
den beliebtesten Destinatio-
nen im Ausland lag  Spanien 
klar vor Italien, der Türkei, 
Griechenland und Österreich. 
Im Inland belegte Schleswig-
Holstein erstmals Platz eins – 
vor Bayern, Mecklenburg-Vor-
pommern, Niedersachsen und 
Baden-Württemberg.

Mehr Urlauber 
denn je

Tourismus

stiegen. Bis auf 8,8 Prozent im 
Herbst 2022 kletterte die Infla-
tionsrate in Deutschland. 

Die große Teuerungswelle 
ist gebrochen. Viele Volkswirte 
rechnen damit, dass die Infla-
tion in Deutschland weiter zu-
rückgehen wird. Für das lau-
fende Jahr pro­gnostizieren 
Ökonomen eine durchschnitt-

liche Teuerungsrate von etwas 
über zwei Prozent und damit 
ein ähnliches Niveau wie 2024 
mit 2,2 Prozent. 

Im Februar war Tanken und 
Heizen nach Angaben der Sta-
tistiker günstiger als ein Jahr 
zuvor. Energie verbilligte sich 
um 1,8 Prozent und damit et-
was stärker als im Januar und 

im Dezember (je-
weils minus 1,6 
Prozent). Dagegen 
zogen die Lebens-
mittelpreise wie-
der an: Sie lagen 
nun um 2,4 Pro-
zent über dem 
Niveau des Vorjah-
resmonats, im Ja-
nuar waren es nur 
0,8 Prozent.  
Dienstleistungen 
wie Autoreparatu-
ren oder Gaststät-
tenbesuche verteu-
erten sich über-
durchschnittlich 
um 3,8 Prozent.

Auch wenn ein-
zelne Preise wieder 

sinken, müssen sich die Men-
schen nach Einschätzung von 
Bundesbank-Präsident Joa-
chim Nagel in der Breite „an 
ein höheres Preisniveau ge-
wöhnen“. Spielraum für Preis-
erhöhungen sehen vor allem 
Industrie und Einzelhandel, 
wie die jüngste Umfrage des 
Ifo-Instituts ergab. 

Das Leben in Deutschland hat sich im Februar in gleichem Maße verteuert wie im Januar. 
Verbraucher müssen sich an höhere Preise gewöhnen. dpa-BILD: Murat

Die Inflationsrate
Verbraucherpreisindex, Veränderung
gegenüber Vorjahresmonat in Prozent

Quelle: Statistisches Bundesamt108603
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Einkommensanstieg 

über  Inflation 

Die Tarifeinkommen sind  im 
vergangenen Jahr erstmals 
seit 2020 in Deutschland 
wieder stärker gestiegen als 
die Verbraucherpreise. Ein-
schließlich Sonderzahlun-
gen wie die einmaligen Infla-
tionsausgleichsprämien er-
hielten die Tarifbeschäftig-
ten 4,8 Prozent mehr Gehalt 
als im Jahr zuvor, so das 
Statistische Bundesamt . 
Die Verbraucherpreise stie-
gen hingegen  2024 nur 
noch um 2,2 Prozent. 
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Sie zählten einst zu Holly-
woods begehrtesten Traum-
paaren, lieferten sich später je-
doch einen jahrelangen Schei-
dungsstreit: Mittlerweile tele-
foniert Oscar-Preisträgerin 
Kim Basinger (71) regelmäßig 
mit ihrem Ex-Mann Alec Bald-
win (66) und freut sich für ihn 
über die neue Frau in seinem 
Leben. „Alec und ich haben 
eine großartige Beziehung“, 
erklärte sie dem US-Magazin 
„Variety“. Sie sehe ihren frühe-
ren Ehemann nicht sehr oft. 
„Aber wir reden miteinander. 
Er nimmt den Hörer ab und 
ruft mich an, und wir haben in 
vielerlei Hinsicht eine sehr 
herzliche und, wie ich finde, 
liebevolle Beziehung, einfach 
weil wir eine gemeinsame 
Tochter haben.“
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Er schimpfte zunächst über 
die „schlimmste Zeit“ seines 
Lebens – heute war es für ihn 
das Beste, was er je gemacht 
hat. Jürgen Milski ist der einzi-
ge Bewohner des „Big Bro-
ther“-Hauses, der auch 25 Jah-
re nach dem damals heiß dis-
kutierten TV-Experiment 
noch regelmäßig im Reality-
Fernsehen zu sehen ist. Zum 
Jubiläum hat er verraten, dass 
er nach dem Auszug aus dem 
Container schon alles hinge-
worfen hatte. „Die Gefangen-
schaft für mich, die kam 
eigentlich nachher erst mit 
diesem Bekanntheitsgrad“, 
sagte er nun der dpa.
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Popsänger Wincent Weiss teilt 
online wenige Informationen 
und Eindrücke aus seinem Pri-
vatleben, um sein Umfeld vor 
übergriffigen oder fiesen 
Kommentaren zu schützen. 
„Für mich ist eine Beziehung 
etwas, das ich mit einer Per-
son habe und ich möchte 
nicht, dass da hunderttausend 
Menschen mitdiskutieren und 
werten“, sagte der 32-Jährige 
im Interview der Zeitschrift 
„Gala“. Seine erste Beziehung 
sei noch etwas öffentlicher ge-
wesen, erzählte Weiss. „Meine 
Ex-Freundin hat dann Mord-
drohungen und Hassnach-
richten erhalten und ihr wur-
de körperliche Gewalt ange-
droht.“ So etwas solle seiner 
Familie nicht passieren, sagte 
der Musiker. 

In Tschechien ist ein Güter-
zug mit giftigem und brennba-
rem Benzol entgleist. Die 
Lokomotive und mindestens 
fünf Kesselwagen gerieten in 
Brand, wie die Feuerwehr mit-
teilte. Auf Bildern waren 
Flammen und eine hohe 
schwarze Rauchsäule zu 
sehen. Das Eisenbahnun-
glück bei dem Ort Hustopece 
nad Becvou im Osten des 
Landes löste eine besondere 
Alarmstufe der Feuerwehr 
aus. Verletzte wurden nicht 
gemeldet. Die Einwohner des 
Ortes wurden aufgerufen, die 
Fenster geschlossen zu hal-
ten. Der Bahn-Streckenab-
schnitt wurde gesperrt. 

BILD: Ludìk/CTK/dpa

Güterzug mit 
Benzol in 
Tschechien in 
Brand geraten

Von Janet Binder

Verden – Bei der Urteilsver-
kündung steht der Angeklagte 
kerzengerade, mit verschränk-
ten Armen auf dem Rücken – 
ähnlich, wie Soldaten es bei 
der Bundeswehr lernen. Der 
33-jährige Fallschirmjäger ver-
zieht keine Miene, als der Vor-
sitzenden Richter am Landge-
richt Verden am Freitag das 
Strafmaß bekannt gibt: le-
benslange Haft mit Feststel-
lung der besonderen Schwere 
der Schuld. Damit ist eine vor-
zeitige Haftentlassung nach 15 
Jahren nahezu ausgeschlos-
sen. Der Angeklagte muss we-
gen heimtückischen Mordes 
in drei Fällen und einer fahr-
lässigen Tötung ins Gefängnis. 
„Die Taten sind nach sittlicher 
Anschauung verachtenswert“, 
sagte der Vorsitzende Richter 
Volker Stronczyk. 

Drei Erwachsene und 
ein Kind getötet

Das Gericht sah es als er-
wiesen an, dass der Deutsche 
in einer Nacht im März 2024 
innerhalb einer halben Stunde 
drei Erwachsene in deren Ein-

Mädchen lag in den Armen 
seiner Mutter und war von 
einer Decke verdeckt. Der An-
geklagte tötete das Kind nach 
eigenen Angaben nicht mit 
Absicht, er habe es nicht gese-
hen. Das Gericht glaubte ihm. 

Angeklagter fürchtete 
um berufliche Existenz

 Die Ehefrau habe sich von 
dem Angeklagten getrennt, sie 
habe ihn auch aus dem Haus 
werfen wollen. Die beste 
Freundin seiner Frau habe sie 
bei ihrem „Rosenkrieg“ unter-
stützt. Der Plan für die Tö-
tungsdelikte kam ins Rollen, 
als der neue Partner seiner 
Frau Anzeige erstattete, weil er 
sich von dem Ehemann be-
droht fühlte.  Danach habe er 
Angst gehabt, seine berufliche 
Existenz und das Sorgerecht 
für seinen Sohn zu verlieren. 
„Der Angeklagte hatte das Ge-
fühl, man wolle ihn vernich-
ten“, sagte der Vorsitzende 
Richter. Deshalb habe er einen 
„Mitnahmesuizid“ geplant. 
Seine schwangere Frau habe er 
verschont, weil sie die Mutter 
seines Sohnes und seines un-
geborenen Kindes sei, hatte 

der Angeklagte gesagt. Dass er 
sich doch nicht selbst tötete, 
habe daran gelegen, dass ein 
Freund ihn nach den Taten 
telefonisch davon abgebracht 
habe. Der Soldat stellte sich 
vor einer Kaserne in Roten-
burg (Wümme).

Im Vorfeld der Taten habe 
der Angeklagte diese akribisch 
geplant. Unter anderem habe 
er sich eine Axt gekauft, mit 
der er sich Zugang zu den 
Häusern verschaffte. Für sein 
Gewehr habe er mehrere Hun-
dert Patronen besorgt sowie 
eine Taschenlampe, die er auf 
der Waffe befestigte, „damit er 
seine Ziele besser sehen konn-
te“, so Stronczyk. 

Im „Kampfanzug“ sei er 
schließlich vorgegangen wie 
bei einem Häuserkampf, so 
wie er es bei der Bundeswehr 
gelernt habe. „Rein, suchen, 
vernichten, fertig.“ Mit diesen 
Worten hatte der Soldat vor 
Gericht selbst seine Vorge-
hensweise beschrieben. 

Das Urteil ist noch nicht 
rechtskräftig. Die Verteidi-
gung wollte nicht, dass das Ge-
richt die besondere Schwere 
der Schuld feststellt. Sie kün-
digte an, Revision einzulegen.

familienhäusern in Scheeßel 
und Bothel im Landkreis Ro-
tenburg (Wümme) durch Ge-
wehrschüsse ermordet und 
ein Kind fahrlässig getötet hat. 
Die Opfer waren der 30-jährige 
neue Partner seiner damali-
gen Ehefrau und dessen Mut-
ter (55), die 33 Jahre alte beste 
Freundin seiner Frau und de-
ren dreijährige Tochter. Das 

Vorgegangen wie im Häuser-
kampf: der angeklagte Fall-
schirmjäger dpa-BILD: Schuldt

Urteil  Vier Menschen aus Umfeld seiner damaligen Ehefrau erschossen

Soldat muss lebenslang in Haft

Bielefeld/(dpa) – Nach den 
Schüssen in der Nähe des 
Landgerichts Bielefeld sitzt 
der 40-jährige Tatverdächtige 
in Untersuchungshaft. Ein 
Richter habe den Haftbefehl 
wegen vierfachen versuchten 
Mordes in Vollzug gesetzt, teil-
te die Polizei mit. Der beschul-
digte Deutsch-Serbe habe sich 
vor Gericht wie zuvor schon 
bei der Polizei nicht zu den 
Vorwürfen geäußert.

Am Mittwoch waren un-
mittelbar nach einem Ver-
handlungstag um die Tötung 
eines Profiboxers Schüsse in 
der Nähe des Gerichtsgebäu-
des gefallen. Dabei wurden 
nach Angaben der Staatsan-
waltschaft vier Männer ver-
letzt – darunter der 63-jährige 
Vater und der Bruder des Man-
nes, der als mutmaßlicher 
Mörder des Profiboxers vor 
Gericht steht. Bei dem Tatver-
dächtigen im aktuellen Fall 
handelt es sich nach Angaben 
der Staatsanwaltschaft um 
einen Bruder des Profiboxers.

Schüsse vor 
Gericht – 
40-Jähriger
in U-Haft

Von Michael Evers

Brüssel/Bochum – Nach dem 
vereitelten Millionen-Coup 
bei einem Werttransport-
unternehmen in Bochum ha-
ben Fahnder neben „Ausbre-
cherkönig“ Antonio Ferrara elf 
weitere Verdächtige festge-
nommen. Darunter hätten 
sich etliche weitere Schwerkri-
minelle befunden, die vor 
nichts zurückschrecken, sagte 
die Pariser Staatsanwältin Lau-
re Beccuau bei einer Presse-
konferenz in Brüssel. Es han-
dele sich um Männer im Alter 
von 40 bis 51 Jahren.

Arsenal von Waffen

Für ihren Überfall waren 

die Kriminellen mit einem Ar-
senal von Waffen und Spreng-
stoff ausgerüstet, das die 
Fahnder in Brüssel präsentier-
ten. Darunter befanden sich 
drei Sturmgewehre, zwei Ka-
laschnikows, eine Maschinen-
pistole, sechs Handfeuerwaf-
fen und vier Granaten, sagte 
der Brüsseler Staatsanwalt Ju-
lien Moinil. Die Schnellfeuer-
waffen waren mit doppelten 
Magazinen ausgestattet. Zu-
dem wurden Sprengstoff und 
Benzinkanister gefunden.

Französische und belgische 
Fahnder seien der Tätergruppe 
um „Ausbrecherkönig“ Ferrara 
bereits seit Wochen dicht auf 
den Fersen gewesen, sagte die 
Pariser Staatsanwältin. Spe-
zialermittler für organisierte 

Kriminalität hätten bereits am 
24. November vergangenen 
Jahres ein Verfahren wegen 
der Vorbereitung eines Raub-
überfalls eingeleitet.

Geldlager im Visier

Als klar wurde, dass die 
Schwerkriminellen das Geldla-
ger im Ruhrgebiet ins Visier 
nahmen, sei Deutschland in 
die grenzüberschreitenden Er-
mittlungen einbezogen wor-
den, sagte Moinil.

Die Fahnder, die die Täter-
gruppe observierten, hätten 
beobachtet, wie die Täter 
hochmotorisierte Autos stah-
len, ein Versteck im belgischen 
Eupen nahe Aachen anmiete-
ten und ihre Waffen vorberei-

teten. „Seit einigen Tagen wur-
den die Vorbereitungen inten-
siver und alles deutete darauf 
hin, dass der Überfall unmit-
telbar bevorstand.“

Mit fünf gestohlenen Autos 
seien die Kriminellen am Don-
nerstag dann Richtung Bo-
chum gestartet. Unterwegs 
aber brachen sie ihre Aktion 
offenbar ab und fuhren zurück 
nach Eupen. Fahnder seien 
dort zum Zugriff übergegan-
gen, als die Männer versucht 
hätten, separat wegzukom-
men, sagte der belgische 
Staatsanwalt. Einer der Krimi-
nellen habe bei seinem Flucht-
versuch einen Beamten ange-
fahren und sei durch den an-
schließenden Schuss eines 
Polizisten verletzt worden.

 Zwölf Festnahmen nach vereiteltem Coup
Kriminalität  Profis um „Ausbrecherkönig“ wollten in Bochum Millionen erbeuten 

Fulda/Heringen/(dpa) – In 
einem Wohnhaus im osthessi-
schen Heringen ist eine Baby-
leiche entdeckt worden. Eine 
34 Jahre alte Frau wurde unter 
dem Verdacht festgenommen, 
den Säugling getötet zu ha-
ben, wie das Polizeipräsidium 
Osthessen und die Staatsan-
waltschaft Fulda mitteilten.

Die 34-Jährige sollte noch 
am Nachmittag wegen des 
dringenden Verdachts des Tot-
schlags dem zuständigen 
Haftrichter beim Amtsgericht 
Bad Hersfeld vorgeführt wer-
den. Zwischenzeitlich festge-
nommen worden war außer-
dem ein 40 Jahre alter Mann. 
Beide stehen den Angaben zu-
folge in einem persönlichen 
Verhältnis zueinander.

 Babyleiche
in Osthessen
entdeckt
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sche Kirchengemeinde St. 
Ansgar lädt alle recht herzlich 
zum Weltgebetstag am Frei-
tag, 7. März, um 19 Uhr, in die 
St.-Marien-Kirche Harkebrüg-
ge ein. Anschließend findet 
ein gemeinsames Kaffee- u. 
Teetrinken mit kleinem Snack 
im Pfarrheim in Harkebrügge 
statt. Der Weltgebetstag 2025 
kommt von den Cookinseln. 
Der Großteil der gesammelten 
Kollekten der Weltgebetsgot-
tesdienste in Deutschland 
kommt den Frauen- und Mäd-
chenprojekten auf der ganzen 
Welt zugute.

laden, daran teilzunehmen. 
Mittags gibt es Essen und Ge-
tränke im Canisiushaus. Eben-
falls an dem Sonntag führt das 
Blasorchester Sedelsberg eine 
Schrottsammelaktion unter 
dem Motto „Altmetall zum 
Klingen bringen“ durch. Von 
dem Erlös sollen Instrumente 
angeschafft werden. Wer et-
was bei der Altmetall-Samm-
lung abgeben möchte, kann 
sich bei den Vorstandsmitglie-
dern melden.

Gebetstag
Harkebrügge – Die katholi-

auch Erwachsene werden Spaß 
an der 45-minütigen Lesung 
haben, heißt es. Am Mittwoch-
vormittag finden drei Lesun-
gen mit Schulklassen der Ma-
rienschule Friesoythe und der 
Sophie-Scholl-Schule in Alten-
oythe in der Bücherei St. Mari-
en statt.

Müllsammlung
Sedelsberg – Eine Müllsam-
melaktion findet am Sonntag, 
9. März, in Sedelsberg statt. 
Treffen ist um 9 Uhr beim Ge-
rätehaus des Bürgervereins. 
Sämtliche Vereine sind einge-

Altenoythe in Zusammen-
arbeit mit der Bücherei St. Ma-
rien um 17 Uhr zu einer sinnli-
chen Leseinszenierung mit 
Geräuschen, Bildern, Karaoke, 
Musik und vielem mehr ein. 
Die Schauspielerin Katrin 
Bühring und die Sprachthera-
peutin Maike Freiberg insze-
nieren im Franziskushaus das 
Buch „Abie Alba: Der Junge Ot-
tokar“. Die Lesung richtig sich 
sowohl an beeinträchtigte als 
auch an nicht-beeinträchtigte 
Menschen. Besonders Kinder 
ab dem Grundschulalter sind 
herzlich willkommen. Aber 

Karussell beschädigt
Friesoythe – Zwischen Frei-
tag, 21. Februar, 17 Uhr, und 
Samstag, 22. Februar, beschä-
digten unbekannte Personen 
auf einem Spielplatz an der 
Schützenstraße in Friesoythe 
Bänke und ein Karussell. Es 
entstand ein Schaden von 
rund 1000 Euro. Hinweise er-
bittet die Polizei in Friesoythe 
unter Tel. 04491/93390.

Integrative Lesung
Friesoythe – Am Mittwoch, 5. 
März lädt der Caritas-Verein 

16-Jährige verletzt
Kamperfehn – Eine 16-Jährige 
aus Friesoythe wurde am Don-
nerstag gegen 22.20 Uhr bei 
einem Unfall in Kamperfehn 
leicht verletzt. Sie musste mit 
ihrem Kleinkraftrad auf dem 
Treibtorfweg einem Pkw aus-
weichen, der zu weit nach 
links auf der Fahrbahn fuhr. 
Dabei stürzte die Jugendliche 
aufgrund der Fahrbahnkante. 
Der  Pkw entfernte sich un-
erlaubt. Den Schaden  beziffert 
die Polizei auf rund 600 Euro. 
Hinweise nimmt sie unter   Tel. 
04491/93390 entgegen.

Kurz notiert

sich der Angeklagte verletzte. 
Der Kumpel an der Tür stand 
derweil „Schmiere“.

Mehr Gewalt

Das Gericht werte dies als 
Raub und damit als schweres 
Verbrechen. Die Gewaltbereit-
schaft des Angeklagten zur Be-
schaffung von Alkohol nehme 
zu, stellte das Gericht fest. 
Unter Einbeziehung zweier 
Verurteilungen der Amtsge-
richte Wittmund und Leer ver-
urteilte das Schöffengericht 
Cloppenburg den Angeklagten 
zu einer Freiheitsstrafe von 
drei Jahren und drei Monaten 
und riet dringend zu thera-
peutischen Maßnahmen.

beide Forellenfilets direkt ver-
speist“. Der Alkomat zeigte 
hier lediglich 2,0 Promille an.

Die schwerste Straftat be-
ging der Angeklagte einige 
Wochen später bei einer Tank-
stelle im Saterland. Um kurz 
vor sieben Uhr morgens be-
trat er den Verkaufsraum und 
verlangte nach Alkohol. Die 
Verkäuferin lehnte katego-
risch ab und verwies darauf, 
dass der Mann Hausverbot ha-
be. Fünf Minuten später er-
schien der Angeklagte wieder 
und brachte einen Kumpel 
mit. Vor dem Wodka-Regal 
kam es zur Rangelei zwischen 
dem Angeklagten und der Ver-
käuferin, wobei zwei Flaschen 
Wodka entzweigingen und 

Korn, zwei Flaschen Bier und 
eine Packung Zigaretten in 
einer Tankstelle.

Mittlerweile war der Sater-
länder bei der Friesoyther 
Polizei „amtsbekannt“. Als 
wieder ein Supermarktdetek-
tiv anrief und einen Diebstahl 
von zwei Flaschen Wodka, 
einer Flasche Vitaminsaft und 
zwei Packungen Forellenfilets 
anzeigte, war die Polizei 
schnell zur Stelle. Ein Kunde 
hatte den Dieb gestellt und „fi-
xiert“. 

„Wir waren weniger als 
zehn Minuten am Tatort“, 
heißt es im Polizeibericht, 
„doch der Täter saß auf dem 
Boden und hatte die halbe Fla-
sche Wodka schon geleert und 

und wissen genau, was Sie 
tun.“

Bekannt bei Polizei

In Friesoythe war der Ange-
klagte an einem Oktobertag 
2023 aufgefallen, als er mit 
dem Fahrrad um die Mittags-
zeit in Schlangenlinien durch 
die Stadt fuhr. Der Alkomat 
bei der Polizeikontrolle ergab 
3,6 Promille Blutalkoholge-
halt. Wenige Tage später fiel er 
erneut auf, als er in einem 
Supermarkt am Alten Hafen 
zwei Dosen Bier und eine Sala-
mi mitgehen ließ. Der Alko-
mat zeigte hier 3,26 Promille 
an. Einige Wochen später wie-
derum klaute er eine Flasche 

Von Otto Höffmann

Saterland/Friesoythe – Das 
Vorstrafenregister des Ange-
klagten sei „beeindruckend“, 
sagte die Vorsitzende Richte-
rin des Schöffengerichts Clop-
penburg, „sechsunddreißig 
Voreintragungen im Bundes-
zentralregister“. Nun kommt 
eine weitere Eintragung hin-
zu: Wegen zahlreicher Dieb-
stähle, mehrerer Fahrten mit 
dem Fahrrad unter Alkohol-
einfluss sowie einem gemein-
schaftlichen Raub verurteilte 
das Gericht einen 38-jährigen 
Saterländer zu einer weiteren 
Freiheitsstrafe.

Die Taten waren überwie-
gend in Friesoythe begangen 

worden. Im Zeitraum von Ok-
tober 2023 bis Juli 2024 kam es 
immer wieder zu Fällen von 
„Beschaffungskriminalität“ 
für seine Alkoholabhängig-
keit. Der Angeklagte räumte 
sämtliche Taten aus der Ankla-
geschrift ein, „soweit ich mich 
erinnern kann“. Seine Erinne-
rungslücken hätten mit dem 
Grad der Trunkenheit zu tun. 
Denn die meisten Taten be-
ging der Mann mit einem Al-
koholpegel von durchschnitt-
lich 3,5 Promille. „Ich bin eben 
alkoholsüchtig“, gab er an. We-
nig Verständnis fand der Sa-
terländer beim Oberstaatsan-
walt: „Sie sind nicht so krank, 
wie Sie hier tun. Sie klauen seit 
Jahren Alkohol, wo Sie können 

Schöffengericht  38-Jähriger beschaffte sich meistens Alkohol – Zahlreiche Vorstrafen
Saterländer Serien-Dieb erhält Haftstrafe

Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe – Mitte Februar ka-
men die Arbeiter im Auftrag 
der Stadt Friesoythe und fäll-
ten zwei große Eichen an der 
Mehrenkamper Straße in 
Friesoythe. Dort soll das Bau-
gebiet Plaggenmatt (B-Plan 
246) entstehen. Diese und 
weitere Bäume an der Meh-
renkamper Straße und am Eg-
gershauser Esch sind in den 
Plänen eingezeichnet und als 
„bestehende eingemessene 
Einzelbäume“ benannt. Für 
Nachbarn und den Nabu 
Friesoythe erschließt  sich 
nicht, warum die Eichen ge-
fällt wurden.

Keine Angaben

Der Nabu fragte bei der 
Stadt  nach und bekam  die 
Antwort, dort müssten Lei-
tungen entlang geführt wer-
den. Das lässt sich aber an-
hand des B-Plans ohne nähe-
re Erläuterung nicht nachvoll-
ziehen. Doch inzwischen sagt 
die Stadtverwaltung nichts 
mehr zu diesem konkreten 
Fall, denn jemand hat Strafan-
zeige gestellt. „Wir bitten um 
Verständnis“, heißt es in der 
Antwort auf die Presseanfra-
ge. Nur so viel: Die Baument-
nahme an der Mehrenkam-
per Straße sei mit der Natur-
schutzbehörde abgestimmt 
gewesen. Und: „Im Übrigen 
erinnert die Stadt Friesoythe, 
dass Baumfällungen auf Ver-
anlassung der Stadt in den 
vergangenen Jahren in kei-
nem Fall von den zuständigen 
Naturschutzbehörden geahn-

det wurden, es mithin keiner-
lei Anhaltspunkte für Rechts-
verstöße gegeben hat.“

Ein weiterer allgemeiner 
Hinweis: „Die Bäume im Be-
bauungsplan ,Plaggenmatt’ 
wurden nur nachrichtlich 
übernommen und sind somit 
nicht festgesetzt.“ Und von 
der Unteren Naturschutzbe-
hörde hat der Nabu den Hin-
weis bekommen, ob ein be-
stehender, in einen B-Plan 

eingetragener Baum auch er-
halten bleiben muss, müsse 
im Text des B-Plans stehen. 
Dort findet sich die Formulie-
rung die Einzelbäume könn-
ten „weitgehend erhalten 
bleiben“ und weiter: „Die 
Strukturen bleiben somit 
größtenteils als wertvolle Ele-
mente des Landschaftsbildes 
und als wertvoller Nahrungs-
mittel-, Rückzugs- und Le-
bensraum für die Fauna des 

Gebietes dauerhaft erhalten.“ 
Mit anderen Worten: Nicht al-
le eingezeichneten Bäume 
müssen tatsächlich erhalten 
bleiben.

Bürger melden sich

Der Nabu Friesoythe for-
dert, das die Bäume gleich-
wertig ersetzt werden und 
dass von öffentlicher Seite 
besser erklärt wird, wo eine 

Baumfällung nötig sei. Das sei 
immer mehr Bürgern wichtig. 
Sie meldeten sich zuneh-
mend beim Nabu – auch 
wenn Privatleute die Säge an-
setzten, denn sie scheuen 
sich, selbst Anzeige zu erstat-
ten. „Der Höhepunkt war am 
vergangenen Samstag, da hat-
te ich sieben oder acht Anru-
fe“, berichtet Konrad Thoben. 
Aus Gehlenberg, Bösel, Mark-
hausen, Cloppenburg und 

Neuvrees meldeten sich Leu-
te, weil in ihrer Nachbarschaft 
noch kurz vor Ende Februar 
Bäume gefällt werden. Nach 
Neuvrees schickte Thoben so-
gar die Polizei, die offenbar 
dafür sorgte, dass die Fäll-
arbeiten eingestellt wurden. 
„Auch die Jägerschaft ist mit 
im Boot“, sagt Norbert Reh-
ring. Auch der sei der Erhalt 
von Bäumen und Hecken 
sehr wichtig.

Zwei rund 80 Jahre alte Eichen sind im neuen Baugebiet Plaggenmatt an der Mehrenkamper Straße gefällt worden, obwohl es eingetragene Einzelbäume 
waren. Konrad Thoben und Norbert Rehring vom Nabu Friesoythe ärgert das. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Naturschutz  Anzeige gegen Stadt Friesoythe erstattet – Nabu fordert bessere Kommunikation

Ärger um gefällte Eichen im Baugebiet 
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Samstag: 
Fehn-Apotheke, 
Mühlenstraße 1b, Apen, 
Telefonnummer 04489/3812
Maxi-Apotheke, 
Am Bahnhof 6, Friesoythe, 
Telefonnummer 04491/934400
Sonntag: 
Damianus-Apotheke, 
Langenhof 22, Bad Zwischenahn, 
Telefonnummer  04403/2888

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, 
Friesoythe, Sprechzeiten: 10 bis 
12 und 16 bis 18 Uhr,
 Telefonnummer  116117,
 St.-Marien-Straße 1

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: 
Telefonnummer  04471/9137773, 
Notdienstsprechzeiten: 10 bis 12, 
17 bis 18 Uhr

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Telefonnummer 0441/21006345 
oder Telefonnummer  116117,10 
bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tele-
fonnummer 0171/1732356

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Telefon-
nummer 0175/8991171

Notruf

Telefonnummer  110, 112 oder 
Krankentransport,
 Telefonnummer  0441/19222;  
OOWV, Trinkwasser: Telefonnum-
mer  04401/6006;  Gift-Info: Tele-
fonnummer 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Termine 

Barßel
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Bösel
Heimatbücherei: 11 bis 12 Uhr
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Elisabethfehn
Ev. Bücherei: 11.15 bis 12 Uhr
Kath. Bücherei: 10.15 bis 11.15 
Uhr
Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 10 bis 
12 Uhr
Scharrel
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Heimatvereins Markhausen, an-
schließend Punkebrot- und Göt-
teessen (Rosenbaum), ab 18 Uhr 
Generalversammlung
Scharrel
11 Uhr, Schießstand Scharrel: 
Sonntagsschießen, Schützenver-
ein Hubertus Scharrel
Sedelsberg
14.11 Uhr, Canisiushaus: Kinder-
karneval, Carnevals-Club Sedels-
berg

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 8 bis 13 Uhr
Bösel
9 bis 12 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 10 bis 20 Uhr (13 bis 
18 Uhr Spielnachmittag)
Ramsloh
Freizeitbad: 8 bis 16 Uhr

Büchereien

Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: geschlos-
sen
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
9.30 bis 15 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Bösel
10.30 bis 12 Uhr, Begegnungs-
zentrum: Eine-Welt-Laden
Markhausen
14.30 Uhr, Gehlenborgsche 
Scheune: Winterwanderung des 

hauptversammlung, DRK-Bereit-
schaft Sedelsberg
Strücklingen
9 bis 13 Uhr, Ecke Weidenweg/
Zum Möhlenkamp: Strauchgutan-
nahme für das Osterfeuer, Böller-
verein Widerhall
10 bis 13 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Repair-Café, Seniorenbeirat Sater-
land

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 13 bis 18 Uhr; 18 bis 
19 Uhr DLRG-Ortsgruppe, 19 bis 
20 Uhr Schwimmverein Hellas
Bösel
14.30 bis 17 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 12 bis 20 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 14 bis 18 Uhr

Museen

Elisabethfehn

Heute

Veranstaltungen

Friesoythe
10 bis 12 Uhr, IdeenReich: geöff-
net
19.30 Uhr, Franziskushaus: Ein 
Abend mit Lars Cohrs, Veranstal-
ter: Landfrauen Friesoythe
Kampe
19.30 Uhr, Sportlerheim: Och, du 
fröhliche!, Aufführung der Theater-
gruppe „Spölköppel Kampe“, Pre-
miere, anschließend Party
Ramsloh
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Sedelsberg
9 bis 11.30 Uhr, Kleiderkammer 
„Klamotte“: geöffnet
19.11 Uhr, Canisiushaus: Karne-
val: Galasitzung, Carnevals-Club 
Sedelsberg
19.30 Uhr, DRK-Haus: Jahres-

Von Claudia Wimberg

Altenoythe – Die Bestandsauf-
nahme ist abgeschlossen, alle 
Schäden sind ermittelt. Ideen, 
wie der alten St.-Vitus-Kirche 
neues Leben eingehaucht wer-
den kann, liegen zwar auch 
schon auf dem Tisch, „aber es 
ist noch nichts in Stein gemei-
ßelt“, sagte Theresia Sprock, 
als sie knapp 70 Zuhörer im 
Altenoyther Gotteshaus zur 
Informationsveranstaltung 
der Friesoyther St.-Marien-
Pfarrei begrüßte. Vorschläge 
könnten jederzeit eingebracht 
werden, „denn es ist eure, es 
ist unsere Kirche“, betonte sie 
als Mitglied des Gemeindeaus-
schusses. Gleichermaßen for-
derte Architekt Gerd Janssen 
aus Westoverledingen zum 
konstruktiven Austausch auf, 
„dann wird das Ergebnis gut“.

2 Millionen Euro

Damit das denkmalge-
schützte Gotteshaus nach der 
Profanierung der Dreifaltig-
keitskirche neue Gemeinde-
kirche im Ort werden kann, 
müssen zwei Millionen Euro 
investiert werden, die zu 
einem großen Teil in die Sub-
stanz fließen. Neben „typi-
schen Arbeiten“ hob der Pla-
ner die Abdichtung des 
Mauerwerks im Bereich des 
Fundaments sowie die In-
standsetzung des romani-
schen Dachstuhls als kosten-
intensive Schwerpunkte her-
vor. Die Konstruktion „mit Sel-
tenheitswert“, datiert auf 1270, 
leidet unter einem „starken 
Wurmbefall“, wodurch sie 
Feuchtigkeit schutzlos ausge-
setzt ist.

Im Innern der Kirche be-
zeichnete der Architekt die 
Fresken-Malerei am Gewölbe 
„als Schatz“, die nicht neu aus-
gemalt, sondern markant an-
gestrahlt werden soll. Grund-
sätzlich sei die Fertigung einer 
individuell auf den Raum ab-
gestimmten Beleuchtung vor-
gesehen. „Handelsware kön-
nen wir hier nicht einsetzen“, 
so Janssen. Der Haupteingang 
soll barrierefrei und mit Tür-
antrieb in den Turm verlegt 
werden. Die Marienanbetung 
könnte an die Stelle des bishe-
rigen Seiteneingangs rücken 
und wenige Meter weiter im 

Gotteshaus  St.-Marien-Pfarrei stellt Sanierungskonzept vor – Finanzierung noch ungewiss

Vitus-Kirche soll  wieder strahlen

Mittelgang der Taufstein aus 
der Dreifaltigkeitskirche auf-
gestellt werden. Stühle statt 
Bänke sollen für Flexibilität 
stehen. Der Architekt infor-
mierte über insgesamt 150 
Sitzplätze, davon befinden 
sich 30 auf dem Orgelboden. 
Ausgestattet werden können 
sie mit einer klappbaren Knie-
bank. Der Hochaltar wird nach 
den Vorstellungen des Exper-
ten verschlankt und der Taber-
nakel erhält einen eigenen 
Standort. Angesichts der Ge-
staltung des Chorraums sowie 
der liturgischen Orte erachtet 

Janssen einen Künstlerwettbe-
werb als sinnvoll. 

Eine Herausforderung stel-
le die Elektroinstallation im 
historischen Gebäude dar, „da 
man nicht mal eben die Wän-
de aufstemmen kann.“ In die 
Jahre gekommen sind auch 
die Sakristei und die Hei-
zungsanlage. Mit Blick auf die 
Außenanlagen sollen sich der 
Kirchenvorplatz, Zuwegungen 
und Pflasterflächen neu prä-
sentieren. 

Inwieweit ein vom Kirchen-
ausschuss St. Marien geäußer-
ter Verkauf der Dreifaltigkeits-

kirche zur Finanzierung der 
Gesamtmaßnahme beitragen 
kann, ist laut Pfarrer Chris-
toph Winkeler noch ungeklärt. 
„Beschlossen wurde bisher 
nichts.“ Nach Abzug der infra-
ge kommenden Fördergelder 
aus unterschiedlichen Töpfen 
sind nach Informationen des 
zuständigen Verwaltungslei-
ters Alois Bojer rund 500.000 
Euro „noch offen“. Wie sie auf-
gebracht werden können, hän-
ge nicht zuletzt vom Spenden-
aufkommen in der Gemeinde 
ab. Kosten teilen möchte sich 
die Pfarrei mit dem Caritas-

Verein bezüglich einer Begeg-
nungsstätte, die nahe dem 
Gotteshaus errichtet und von 
beiden Partnern vielfältig ge-
nutzt werden soll. „Es gibt Ge-
spräche“, teilte Winkeler dazu 
mit.

Pfarrer optimistisch

Mit Veranstaltungsaben-
den und Baustellen-Besichti-
gungen wollen die Verant-
wortlichen auch in Zukunft 
über den Verlauf der Instand-
setzung der Vitus-Kirche in-
formieren. „Und was passiert, 
wenn die Kirchengemeinde es 
nicht schafft, das Geld für die 
Sanierung zusammenzube-
kommen?“, lautete eine ab-
schließende Frage aus der Ver-
sammlung. „Ich glaube daran, 
dass wir es schaffen“, antwor-
tete Winkeler.

Soll in neuem Glanz erstrahlen: die über 1000 Jahre alte St. Vitus Kirche in Altenoythe. BILD: Claudia Wimberg

Seltenheitswert: Den Dachstuhl und das mit Fresken-Malerei verzierte Gewölbe bezeichnete 
Architekt Gerd Janssen bei der Informationsveranstaltung als „Schatz“. BILD: Claudia Wimberg

Der Zeitplan

Noch in 2025 soll mit der 
Abdichtung des Mauerwerks 
begonnen werden. Der Be-
ginn der Außensanierung ist 
ab Frühjahr 2026 vorgese-
hen. Die Innensanierung 
soll im Frühjahr 2027 fol-
gen. Sind alle Arbeiten an 
Vitus abgeschlossen, wird 
die Dreifaltigkeitskirche pro-
faniert (entweiht).
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Friesoythe/Saterland/LR/
RHW – Eine Verfolgungsjagd 
mit der Polizei hat sich ein 21-
Jähriger aus dem Saterland am 
späten Donnerstagnachmit-
tag, 27. Februar, in Friesoythe 
geliefert. Wie die Polizei be-
richtet, wollten Beamte der 
Polizei den 21-Jährigen, der 
mit einem Kleinkraftrad (45 
km/h) unterwegs war, gegen 
17.40 Uhr auf der Schwanebur-
ger Straße kontrollieren. Der 
Saterländer floh daraufhin, 
um sich der Kontrolle zu ent-
ziehen. Dabei verursachte er 
beinahe einen Verkehrsunfall, 
als er mit seinem Kleinkraft-
rad in den Kreisverkehr Bar-
ßeler Straße/Niedersachsen-
ring einfuhr und einem Pkw 
die Vorfahrt nahm. Der Auto-
fahrer reagierte rechtzeitig, 
nur so konnte ein Zusammen-
stoß verhindert werden, so die 
Polizei.

Der 21-Jährige wurde 
schließlich von der Polizei ge-
stellt. Bei der Kontrolle stellte 
sich heraus, dass er nicht im 
Besitz einer Fahrerlaubnis war. 
Zudem soll der Saterländer zu-
vor Cannabis konsumiert ha-
ben. Ihm wurde eine Blutpro-
be entnommen. Die Polizei 
sucht nun Zeugen des Vorfalls, 
unter anderem den Autofah-
rer, der durch seine Reaktion 
einen Unfall verhindern konn-
te. Hinweise an die Polizei in 
Friesoythe (Tel. 
04491/9339-0).

21-Jähriger flieht 
vor Polizei

Thüle/lr – Schlüpfen, werfen, 
frischen: Die längeren Son-
nenstunden und die steigen-
den Temperaturen wecken 
auch im Tierreich die ersten 
Frühlingsgefühle. Der Tier- 
und Freizeitpark Thüle hat 
sich saisonfein gemacht und 
öffnet wieder zunächst sams-
tags und sonntags bis 18 Uhr. 
Erst drei Tage alt ist das Lama-
Fohlen, aber es springt schon 
putzmunter draußen mit der 
Mutter durch die frisch ge-
harkte Anlage. 

Die Löwen haben es sich 
bereits in der Sonne bequem 
gemacht. Dazu blühen auf 
dem Gelände Hyazinthen, 
Krokusse, Schneeglöckchen 
und Märzbecher.

Tier haben mehr Freude

Tschüss Winterpause, hallo 
Frühlingserwachen: Die Tiere 
sind Dank der liebevollen 
Pflege gut über den Winter ge-
kommen. „Bei vielen Tieren 
merkt man, dass sie wieder 
mehr Lebensfreude haben“, 
sagte Tierpark-Chefin Ale-
xandra Grothaus. 

Haben Tiere Frühlingsge-
fühle? „Ja sicher“, sagt Grot-
haus lachend. Die einfache 
biologische Erklärung: „Licht 
und Sonne befeuern die Hor-
monproduktion. Das hat die 

Mutter hatte nicht genügend 
Milch, und zusätzlich hatte 
Marius einen Schnupfen. Jetzt 
machen wir ihn mit einer 
Spezialnahrung fit fürs Le-
ben“, erläutert Grothaus. 
Goldkopf-Löwenäffchen sind 
stark vom Aussterben be-
droht.

Neuer Kletterbereich

Im Winter ist einiges pas-
siert und der Park kann dem-
nächst mit neuen Attraktio-
nen aufwarten. Das Tikiland 
hat einen neuen Kletterbe-
reich bekommen und die Seil-
bahn wurde erneuert; zu Os-
tern wird alles eröffnet. Das 
Papageienhaus erhält noch 
ein Dschungel-Design, und 
auch das Schildkrötenhaus im 
Afrika-Look ist bald fertig. 
Hier tummeln sich dem-
nächst auch Spornschildkrö-
ten aus Zentralafrika, das sind 
die drittgrößten Landschild-
kröten mit einer Rückenpan-
zerlänge von etwa 80 Zenti-
meter und einem Gewicht 
von über 80 Kilogramm“, er-
läutert die Tierparkchefin. 

Im März ist der Park erst-
mal nur am Samstag und 
Sonntag geöffnet. Die weite-
ren Öffnungszeiten finden In-
teressierte unter info@tier-
freizeitpark.de

Natur gut eingerichtet: All das 
sind Signale für den Körper, 
dass jetzt die beste Zeit ist für 
die Fortpflanzung. Denn Wär-

me und gut verfügbare Nah-
rung sind Faktoren, die die 
Überlebenschancen der Jun-
gen erhöhen“, erläutert sie.

Nachhilfe benötigt Marius, 
das winzige Goldkopf-Löwen-
äffchen, das per Hand aufge-
zogen werden muss. „Die 

Erst drei Tage alt: Das Lama-Fohlen bewegt sich putzmunter bereits im Freigehege.
 BILD: Tier- und Freizeitpark Thüle/Martin Pille

Freizeit  Saisonstart im Tierpark Thüle – Lama-Fohlen wenige Tage alt

Nachwuchs und neue Attraktionen

LEFFERS
CARDCARD

Shoppe mit deiner Leffers-Card vom 01.-31.03.2025
und freue dich auf deinen persönlichen Dankeschön-
Gutschein. Für die Summe deiner Einkäufe erhältst du
im April deinen persönlichen Gutschein per E-Mail.

TREUEAKTION

ab 100 € 10€
ab 125 € 15 €
ab 200 € 25 €
ab 350 € 40 €
ab 650 € 75 €
ab 1.000 € 125 €
ab 2.000 € 250 €

DEIN
UMSATZ

UNSER
DANKESCHÖN

Die Teilnahme an der Leffers-Treueaktion erfordert eine Leffers-Card, eine hinterlegte E-Mail-Adresse und dein Einverständnis für
E-Mails. Umsätze im Aktionszeitraum zählen für den Treuegutschein, Rabatte nicht. Käufe bis zum 31. März 2025 werden berück-
sichtigt, Gutscheinkarten ausgenommen. Deinen Gutschein versenden wir am 03. April 2025 per E-Mail. Dieser ist vom 04. April bis
04. Mai 2025 in allen Leffers-Modehäusern und Stores (Oldenburg, Leer, Vegesack, Lohne & Lippstadt) einlösbar. Keine Kombinati-
on mit anderen Rabatten, keine Barauszahlung. Bitte beachte: Der Gutschein muss aus technischen Gründen in einem einzigen Kauf
eingelöst werden und kann nicht auf mehrere Einkäufe aufgeteilt oder in bar ausgezahlt werden.

Noch keine
Leffers-Card?

Direkt online anmelden
und starten.

scanmich

Leffers GmbH & Co. KG
Lange Straße 80
26122 Oldenburg

Mo. - Sa. 10:00 - 19:00

Deine digitale
LEFFERSCARDCARD

Exklusive Vorteile:
Jetzt registrieren.
www.leffers.de
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Wer verkauft mir einen Klepper-
Regenmantel mit Kapuze, Gr. 56-
58? ‡ 04451 / 9287259 ab 16
Uhr, bitte öfter versuchen.

Handmade Markt im Coworking
Space, Breitestr. 30, Brake,
02.03.2025, 13-17 Uhr, es wer-
den viele handgemachte Schät-
ze bei Kaffee + Tee angeboten.

E-Piano, Kawai, Typ CN 34,
neuwertig, unbespielt, Stuhl,
500 €. ‡ 0170/7993725

Garmin Navi Drive Smart 55 Full,
3 J. , 120,- € VHB ‡ 0441 /
92513674.

Lenovo Laptop zu verk., 120 €.
‡ 0441/9396843

E-Bike Gazelle, fast neu, blau,
500 W Bosch-Motor, 2.000 km
gef., 1.950 €. ‡ 0441/64869

fast neues E-Bike Kalkhoff,
2000,00€ VHB ‡ 04492-1382
¬A503800

Schallplatten gesucht:
Heavy Metal, Hardrock, Punk,
Indie, Reggae, HipHop, Beat,
Psych, Blues, Jazz, Rock/Pop
allgem... 0151 15242646 5€
¬A503362

Diaprojektor von 1970 inkl.
Stativ und Leinwand, Preis VH.
‡ 0441/503207

Kräftiges Weitschussluftgew.
m. Zielfernrohr, Preis VH, ab 18
Jahre. ‡ 0171/3623180

DachsanierungsTeam
Dachcheck

inkl. Regenrinnenreinigung für nur 39,99€.
Unser Betrieb hat noch Termine frei!

Reparaturen aller Art, gern auch Kleinstreparaturen.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Erreichbar unter 0152-04171936

Gina und Robby (geb. 10/
2015, kastr./gechipt/geimpft)
haben wegen schwerer
Erkrankung ihrer Halterin ihr
Zuhause verloren und sind sehr
traurig. Für diese beiden
liebenswerten und
verschmusten Katzen suchen
wir ein ruhiges Zuhause m.
Freigang. Wer schenkt ihnen
ein Zuhause für immer?
Weitere Info: www.katzenhilfe-
oldenburg.de ‡ 0441/34824
¬A503917

Wer baut für meine
Landschildkröten ein Gehege?
Gesucht wird handwerklich
geschickte Person, die für meine
Landschildkröten in Oldenburg im
Garten ein Außengehege bauen
kann.Bitte melden unter
kassiopeiaswelt@gmx.de
¬A503892

Energie gewinnen, verteilen, speichern, nutzen

Ihre Heizung
nach der Bundestagswahl

Vortrag von Stefan Bahlmann

Dienstag, 04.03. um 19:00 Uhr

Ort: Bahlmann GmbH in Barßel; Friesoyther Str. 5
Anmeldung: www.frag-den-heizungsfachmann.de

- Förderstopp ab Juli 2025 zu erwarten
- CO₂-Preis-Explosion
- Neue Effizienzlabel-Pflicht
- Sanierungsvorgaben

Was sich ändert – unabhängig von der Regierung:

Sichern Sie sich jetzt ab!
Nach aktuellem Stand fallen alle bis Juni 2025 bean-
tragten Projekte unter die Bestandsschutzregelung,
selbst wenn das Heizungsgesetz reformiert wird.

für Heizungstechn
ik

Öffentliche Bekanntmachung
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz Hannover, 12. Februar 2025
und Dienstleistungen der Bundeswehr Hans-Böckler-Allee 16
Kompetenzzentrum Baumanagement Fernruf: (0511) 284 - 0
Hannover – Schutzbereichbehörde – Durchwahl: 4512 / 4748
45-70-04/399 NI/0

Feststellungsbescheid
Aufrechterhaltung einer Schutzbereichanordnung

I.
Sachverhalt

Mit Anordnung vom 26. Juli 2011, WV III 7 - Anordnungs-Nr.: I / SaRa /399 Nds
/ 3 wurde ein Gebiet in den Gemeinde Rhauderfehn und Ostrhauderfehn,
Landkreis Leer und der Gemeinde Saterland, Landkreis Cloppenburg, Land
Niedersachsen, zum Schutzbereich für die Verteidigungsanlage Funksende-
stelle Saterland-Ramsloh erklärt, der zuletzt mit Anordnung vom 5. April 2017,
IUD I 6- Anordnungs-Nr.: I / SaRa /399 Nds/ 4 aufrechterhalten worden ist.
Die nutzende Dienststelle der Fernmeldeanlage meldete den Bedarf zur Auf-
rechterhaltung des angeordneten Schutzbereichs zur störungsfreien Aufga-
benerfüllung beim Betrieb der ortsfesten Funkstelle an. Zur Versorgung von
Schiffen und Luftfahrzeugen der deutschen Marine und ihrer verbündeten
Streitkräfte stehen festgelegte Frequenzen für den Funk- und Fernmeldever-
kehr zur Verfügung, die frei von Hindernissen zu halten sind. Die Errichtung
baulicher oder anderer Anlagen/Vorrichtungen oder die Änderung an diesen
sowie Veränderungen der Bodengestaltung könnten negative Auswirkungen
auf die Funktionsfähigkeit der Funksendestelle haben. Eine Genehmigungs-
pflicht im Einzelfall ist ein geeignetes Mittel, um diese Auswirkungen zu ver-
hindern.
Aufgrund des § 2 Abs. 4 in Verbindung mit § 9 Abs. 2, 3 des Gesetzes über die
Beschränkung von Grundeigentum für die militärische Verteidigung (Schutz-
bereichgesetz) vom 7. Dezember 1956 (BGBL I, S. 899), zuletzt geändert
durch Art. 11 des Gesetzes zur Steigerung der Attraktivität des Dienstes in der
Bundeswehr (BGBL I, 2015, S. 706), wird festgestellt, dass die Voraussetzun-
gen der Anordnung noch vorliegen.

II.
Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
Widerspruch beim
Bundesamt für Infrastruktur,
Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr –
Kompetenzzentrum Baumanagement Hannover
– Schutzbereichbehörde –
Hans-Böckler-Allee 16
30173 Hannover
eingelegt werden.
im Original gezeichnet
Im Auftrag
Strehlau, Regierungsdirektorin

III.
Hinweis

Die Begründung für die Feststellung der Aufrechterhaltung des Schutzbe-
reichs kann beim
Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Leer
Osseweg 31
26789 Leer
sowie bei der
Gemeinde Saterland
Hauptstraße 507
26683 Saterland
ebenso bei der
Gemeinde Ostrhauderfehn
Hauptstr. 117
26842 Ostrhauderfehn
als auch bei der
Gemeinde Rhauderfehn
Südwieke 2a
26817 Rhauderfehn
eingesehen werden.

Jagdgenossenschaftsversammlung in Ramsloh
Die Jagdgenossenschaftsversammlung zu denen die Jagdgenossen hiermit eingeladen
werden, finden, wie folgt, statt:
Jagdbezirk I Ramsloh-West am Freitag, den 4. April 2025
um 20:00 Uhr in Finchen’s Kleine Kneipe in Ramsloh-West.
Jagdbezirk II Hollen am Freitag, den 14. März 2025
um 20:00 Uhr im Landgasthof Dockemeyer in Hollen.
Jagdbezirk III Ramsloh-Ost am Donnerstag, den 10. April 2025
um 20:00 Uhr im Landgasthof Dockemeyer in Hollen.
Jagdbezirk IV Hollenermoor am Freitag, den 28. März 2025
um 20:00 Uhr in der Reithalle Ramsloh in Hollenermoor.
Tagesordnung:
1. Eröffnung durch den Jagdvorsteher
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Einberufung und der

Beschlussfähigkeit der Versammlung.
3. Verlesung des Protokolls der letzten Versammlung.
4. Bericht des Kassenführers.
5. Bericht der Kassenprüfer.
6. Entlastung des Vorstandes.
7. Wahl des Vorstandes.
8. Beschlussfassung über die Verwendung der Jagdpachtgelder.
9. Anträge (Anträge müssen dem Vorstand 1 Woche vor der Versammlung vorliegen)
10. Verschiedenes
Vertreter von Jagdgenossen benötigen eine schriftliche, amtlich beglaubigte Voll-
macht, die dem Jagdvorsteher vor Beginn der Versammlung vorzulegen ist.
Ramsloh, 24. Februar 2025 Die Jagdvorsteher

Edeltraud, 72 J., seit kurzem verwit-
wet, attraktiv, etwas sportlich, langjährige
Krankenschwester, bin e. herzensgute
Frau, mit liebevollem Wesen. Ich mag
das häusl., ruhige Leben, bin e. hervorra-
gende Köchin, doch die traute Zweisam-
keit vermisse ich schon sehr. Ist in Ihrem
Leben noch Platz für mich? Dann lassen
Sie uns doch bitte zusammen kommen pv
Tel. 0160 – 97541357

KOMMINS
TEAM!

WIRSUCHENFÜRUNSERENSTANDORT INSEDELSBERG
ZUSOFORTUNDSPÄTER INVOLL-SOWIETEILZEIT:
PTA, PKA, MFAoder KaufmännischerMitarbeiter (m/w/d)
für die Bereiche:
- Bestellung, Wareneingang, Retouren
- Praxis- undHeimbetreuung
- TelefonischeunddigitaleBestellannahme
-BearbeitungvonAnträgenbei Krankenkassen
Apotheker undPTA (m/w/d)

wahlweise für die Schwerpunktbereiche:
Offizin, Backoffice oder Rezeptur

- AttraktivesGehalt (übertariflich + 13. Monatsgehalt)
- angenehmeArbeitszeiten (4-Tage-Woche soferngewünscht)
- Fahrtkostenzuschuss
- Kinderkrippenzuschuss
- E-Bike-Leasing
- KostenfreieMitgliedschaft imFitnessstudio
- unbefristetesArbeitsverhältnis
- BetrieblicheAltersvorsorge und kostenloseKrankenzusatzversicherung
- Prämie fürMitarbeiterempfehlungen
- OffeneUnternehmenskulturmit flachenHierarchenundRaumfür eigene Ideen
- Abwechslungsreiche und interessanteAufgabengebiete in einemengagierten
und sympathischen Team

-GroßesPortfolio anweiteren internen und bezahlten externen
Fort- undWeiterbildungsangeboten

-Möglichkeit einer tiefenWissens- undKompetenzerweiterung in einer breit
aufgestelltenApotheke imFilialverbund

WIRBIETEN:

Wir freuenunsauf IhreBewerbungper E-Mail an info@apo-meis.de
oder schriftlich an JohannesMeis

Reinigungskraft Friesoythe

Mo. + Do. ab 8.00 Uhr,
je 3 Std.

0421/8060023
www.stark-service.de

Die Stadt Friesoythe bietet zum 01.08.2025 einen

Ausbildungsplatz
zur*zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

an. Das ausführliche Stellenprofil und weitere Informationen
findest Du auf unserer Homepage unter www.friesoythe.de

Wir freuen uns auf Deine aussagekräftige
Bewerbung!

Deine Bewerbungsunterlagen reiche bitte
über unser Online-Bewerberportal bei uns ein.

Wo bist du mein Bärchen?
Hi, ich suche dich liebevollen,
großzügigen Mann 65+ für
gegenseitige unterstützung, ich
wünsche mir mit dir eine tolle
Beziehung fürs Leben
aufzubauen.
Ich entspanne gerne im Garten
beim grillen mit einem leckeren
Wein oder Bierchen, mache
Spaziergänge durchs grüne,
reise gerne mit dir.
Ich bin eine natürliche junge Frau
aus Oldenburg, schlank, 170gr.
mit ukrainischen Wurzeln. In
allen Hinsichten kannst du auf
meine Treue zählen, wie ich auf
dich.
Hoffe wir sehen uns schon bald
mein Bärchen. Whatsapp -
‡01707859518 ¬A503734

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Reisebegleitung gesucht !
Ich,70plus, suche (gern jüngeren)
Reisebegleiter aus OL &
Umgebg.,weltoffen und humorvoll
wie ich auch. Wenn du,NR ab
178cm, auch den Süden
bevorzugst ,interessiert an
Neuem,fit und flexibel bist, freue
ich mich darauf, von dir zu hören/
lesen , gerne mit Bild . ¤ Nr.
3948861 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503821

Singles aus OL flirten gratis mit
300.000 Singles aus dem
Norden auf www.fischkopf.de.

ER SUCHT SIE !
Witwer, 70 Jahre möchte sich
noch einmal in eine Frau
verlieben und die Zweisamkeiten
miteinander geniesen. Na, hab
ich dich neugierg gemacht? Dann
melde dich doch!
Nordtier2015@gmx.de ¤ Nr.
3949151 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503826

Flirte gratis auf www.fischkopf.de
mit 300.000 Singles aus deiner
Region.

Humorv. Er, 60 J., m. leichter
Gehbeh., sucht eine nette Sie,
bis 70 J., f. gemeins. Unterneh-
mungen. ¤ Nr. 42025 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Los! Sehe nicht aus wie Richard
Gere- aber fast, bin keine 60,
aber fast. Best ager, sportlich
und lebenslustig- bist Du mit Bild
dabei? Los! ¤ Nr. 3947560
NWZ, PLZ 26110 OL. ¬A503781

Sportl. (aktiv + passiv)
Ammerländer 69 + ( 1,72, 67 kg,
NR ) sucht gleichgesinnte, liebe,
natürl. Partnerin; (nicht nur für
Wochenenden!) für gemeinsame
Aktivitäten u.a. sehr gerne
Radfahren, Garten, Kino,
Tanzen, zusammen feiern,
Reisen, Schwimmen, u. auch
gemütl. TV-Abende verbringen u.
m.; zusammengefasst: für dick
u. dünn im Leben. Liebe zu Natur
+ Nordsee, unternehmungslustig
und aus der Umgebung von
WST. (Grund: s.o.) Bitte nur
ehrliche + passende Zuschriften
m. Angabe der Handy-Nr./Foto
¤ Nr. 3950701 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A503880

Er, 85 J., su. Person/en w., m.,
z. Radfahren, Reisen aber auch
zum Kennenlernen. Raum Ede-
wecht und umzu. ‡ 04405/6682

Mutiger Lebensretter gesucht!
Am 21.02.25 ca. 11 Uhr beim
DLRG Rostrup, Zwischenahner
Meer. Bitte melden unter Mail:
LP-collection@t-online.de

Vorsicht beim Einkauf bei Dis-
countern. Super günstig? Ich ver-
gaß bei Netto meine Parkscheibe
abzulegen und erhielt von einem
privaten Investor ein "Knöllchen"
von fast 30 € (unwiderruflich). Für
mich ist eines klar, ich werde
diese Art von Geschäften nicht
mehr aufsuchen.

Welche Paare, ab 70 Jahre, in
Rastede und Umgebung haben
Interesse an gelegentlichen
Treffen zum Kaffee trinken,
Klönen, spazieren gehen. ¤ Nr.
3947518 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503777

Flohmärkte

Handwerkliche Arbeiten

Tiere und
Zubehör

Elektronik

Fahrräder und
Zubehör

Musik und CDs

Freizeit und
Hobby

Sie sucht...

Allgemeine Bekanntmachungen

Stellenmarkt

Versammlungen Bekanntschaften
und Kontakte

Ausbildungsplatzangebote

Herrenmode

Er sucht...

Mitteilungen

Musikinstrumente

NWZonline.de 
bringt es auf den Punkt.

Ihre Spende  

hilft kranken Kindern!

Bitte online spenden unter: 

www.kinder-bethel.de

78
9
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EINLADUNG
Tag der offenen Tür

Sa., 1. und So., 2. März 2025

Oldenburger Str. 330 · 26203 Wardenburg · Telefon: 04407 - 8929 · www.meyer-wardenburg.de

Unser Programm
am Sonntag!
•• Kaffee & Kuchen von
der Kuchenmeisterin Dilz

•• Pommes und
Bratwurst etc.

•• Kinderbelustigung mit
Holgers Lichtbühne

•• Energieberatung

AKTIONS-RABATT
bei Beauftragung bis 31.03.2025

- Bei allen Kunststofffenstern
erhalten Sie Sicherheitsbeschläge
nach RC2N sowie Sicherheitsglas
kostenlos dazu.

- Bei allen Terrassenüberdachungen
einschl. Beschattungsanlagen gibt
es einen Winterrabatt von 10%.

SEIT
35 JAHRE
MADE IN
GERMANY
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Roto ist die Nahtstelle

Fenster und Türen öffnen Räume
und bieten zugleich Schutz.

Tel. +49 711 7598-0 • Fax +49 711 7598-253
info@roto-frank.com • www.roto-frank.de

Wir wünschen viel Erfolg!

Herzlich willkommen: Das Team der Firma Meyer freut sich darauf, Sie begrüßen zu dürfen. BILD: CHRISTIAN KRUSE

In besten Händen: Von der Beratung bis zum Service

Das gemütliche Zuhause oder
das schicke Büro – von der
Ausstattung eines Neubaus
über die Modernisierung eines
Altbaus oder eine Erweiterung
durch attraktive Glaselemente
ist die Firma Meyer Ihr kompe-
tenter Ansprechpartner. Hier er-
halten Sie alles aus einer Hand
– Made in Niedersachsen. Seit
mehr als 35 Jahren zählen Pri-
vat- und Gewerbekunden auf
die Kompetenz und die Zuver-
lässigkeit des Unternehmens
– in der Region Oldenburg,
Weser-Ems, Bremen und den
ostfriesischen Inseln. Tradition
und Innovation schließen sich
bei der Firma Meyer nicht aus
– im Gegenteil: Langjährige
Erfahrung wird kombiniert mit
ständiger Weiterbildung und

neuester Technik. Mit entschei-
dend für die hohe Qualität der
Produkte aus den hauseigenen
Fertigungshallen für Aluminium
und Kunststoff sind außerdem
die erstklassigen Lieferanten.
Mit Hilfe höchster handwerkli-
cher Präzision und modernster
Technologie werden schon bald
individuelle Wohnträume wahr!

Grün auf allen Ebenen

Nachhaltigkeit spielt im Hause
Meyer seit Jahren eine wichti-
ge Rolle – inzwischen ist man
sogar auf eine komplett „grü-
ne Produktion“ umgestiegen.
Durch Photovoltaik wird Strom
erzeugt, durch Biomasse Wär-
me. Selbst beim Austausch von
alten Fenstern fallen nahezu

keine Abfallprodukte an: Sie
werden komplett dem Recyc-
ling zugeführt. Auch E-Mobilität
ist gefragt: Zwölf Ladesäulen
auf dem Gelände versorgen
sämtliche Fahrzeuge der Ver-
triebsmitarbeiter und der Besu-
cher mit Energie.

■ An diesem Wochenende ste-
hen die Ladesäulen den Besu-
chern selbstverständlich kos-
tenlos zur Verfügung. Wenden
Sie sich dazu gern an einen
Mitarbeiter. Ganz neu im Pro-
gramm der Firma Meyer ist ein
Zweier-Solar-Carport mit 6,4
kWp. So können Sie auch pri-
vat die effektive Sonnenener-
gie zur Stromerzeugung nutzen
und damit aktiv Ihren CO2-Fuß-
abdruck verringern. Und natür-

lich wird Ihre Stromrechnung
deutlich günstiger ausfallen.
Machen Sie sich selbst ein
Bild von dem Solar-Carport aus
hochwertigen Aluminium-Qua-
litätsprofilen, das auch durch
sein Design und die pfosten-
freie Einfahrt besticht. Bis zu
vier Stellplätze sind möglich.

Tag der offenen Tür

Doch was genau macht die
Firma Meyer so einzigartig?
Genau das können Sie an die-
sem Wochenende am Tag der
offenen Tür herausfinden. Ma-
chen Sie sich in der Ausstellung
selbst ein Bild vom umfangrei-
chen Angebot und den Service-
dienstleistungen und lassen
Sie sich gerne vom kompe-

tenten Team beraten. Neu ist
auch ein Schüco Fensterpro-
fil, welches momentan exklu-
siv nur durch die Firma Meyer
vertrieben wird. Geöffnet ist
am Samstag, 1. März, von 9
bis 16 Uhr sowie am Sonntag,
2. März, von 10 bis 17 Uhr.
Am Sonntag gibt es dazu ein
Familienprogramm, bei dem
auch unsere kleinen Gäste voll
auf ihre Kosten kommen. Für
gute Laune sorgt auch in die-
sem Jahr das Kinderprogramm
von „Holgers Lichtbühne“. An
beiden Tagen darf man sich
außerdem auf Kaffee & Ku-
chen von der Kuchenmeisterin
„Sabine Dilz“ freuen sowie auf
Pommes, Bratwurst und weite-
re deftige Leckereien für den
kleinen Hunger zwischendurch.

Die Produktpalette
von Meyer – gefertigt
aus hochwertigen
Aluminium- und
Kunststoffprofilen:
✓ Fenster
✓ Eingangs- und
Brandschutztüren

✓Wintergärten
✓ Terrassenüber-
dachungen

✓ Carports und
Solarcarports

✓ Sommergärten
✓ Sonnenschutz
✓ Insektenschutz

RUND UMS HA
US:

Dieses L
eistung

s-

spektru
m kann sic

h

sehen la
ssen.

Machen Sie sich ein B
ild

vom neuen Solar-Carport

im Hause Meyer.

MIT SEMCO IMMER
EINEN KÜHLEN KOPF BEWAHREN

www.semcoglas.de

SEMCO KLIMAGLAS

WIR SUCHEN!
Auszubildende (m/w/d)
Im Bereich Metallbau Fachrichtung:

Konstruktionstechnik

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung
per Post oder per E-Mail an

Herrn Jörg Hakmann
bewerbung@meyer-wardenburg.de

Oldenburger Str. 330
26203 Wardenburg
Tel. 04407/8929

www.me y e r -w a r d e n b u r g . d e

MADE IN
GERMANY

Seit über
30 Jahren

Liebigstr. 4 · 26607 Aurich | www.schuet-duis.de · info@schuet-duis.de

Wir wünschen allen Besuchern und unseren
Partnern der Meyer Fensterwerke einen tollen
und interessanten Tag der offenen Tür!

EINLADUNG
Tag der offenen Tür
HEUTE von 9 – 16 Uhr und MORGEN von 10 – 17 Uhr Oldenburger Str. 330 · 26203 Wardenburg

Wir wünschen der Firma Meyer GmbH
alles Gute zum Tag der offenen Tür
und weiterhin viel Erfolg.

WIRWÜNSCHEN ALLEN BESUCHERN
VIEL SPAß BEIM TAG DER OFFENEN TÜR!

Claus Hedemann GmbH & Co. KG
Käthe-Kruse-Straße 41
26160 Bad Zwischenahn

moin@hedemann-handel.com
www . h e d emann - h a n d e l . c om

H E D E M A N N
BAUBESCHLÄGE - BAUELEMENTE - SICHERHEITSTECHNIK - WERKZEUGE

Herzlich 
willkommen!
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Oldenburger Straße 290, 26203 Wardenburg
Telefon 04407/9980-0
www.autohaus-heinemann.de

Wir wünschen
viel Erfolg zum Tag
der offenen Tür!

1925 – 2025

EINLADUNG
Tag der offenen Tür
HEUTE von 9 – 16 Uhr und MORGEN von 10 – 17 Uhr Oldenburger Str. 330 · 26203 Wardenburg

Als Spezialist für Fenster, Türen, Wintergärten, Rollladen, Terrassenüberdachungen, Sommergärten, Sonnenschutzsysteme und Carports hat sich die Firma Meyer in mehr
als drei Jahrzehnten einen Namen gemacht. Derzeit garantieren mehr als 70 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Leistungsstärke, exzellentes Know-how und Innovations-
freude – für zufriedene Kunden in allen Bereichen. „Qualität und Service stehen im Mittelpunkt unserer Arbeit. Gepaart mit innovativen Ideen und kompetenter Beratung
schaffen wir den individuellen Rahmen für mehr Wohn- und Lebensqualität.“

Ein Terrassendach schützt vor Regen und vor Sonne. EinWintergarten bietet das ganze Jahr über einen
Platz an der Sonne.

Viel Glas im Sommergarten bietet auch bei Regen und
Wind einen traumhaft schönen Ausblick in den Garten

Kompetenz seit über 35 Jahren

Terrassenüberdachungen
und Sommergärten

Schaffen Sie sich einen Platz an der Sonne. Klar struk-
turierte undmoderne Architektur perfekt angepasst auf
Ihre Ideen und individuellen Bedürfnisse, lassen Ihre
Terrasse oder Ihren Garten zum Highlight werden. Mit
einer Konstruktion aus Aluminium und Glas als Schutz
vor Wind und Wetter können Sie unabhängig von Re-
gen und Sturm Ihre Terrassenüberdachung nutzen. Die
Konstruktion ist jederzeit durch Ganzglas-, Schiebe-
und Faltwände zu einem Sommergarten erweiterbar
und wird somit zum Hingucker. Ob freistehend oder am
Wohnhaus angebaut: Die Dächer von Meyer bestechen
durch ihr modernes Design ohne sichtbare Verschrau-
bungen und mit Stützenverkleidungen.

Ihr Wintergarten: Holen Sie
sich Licht und Natur ins Haus!
Mit einem Wintergarten kommen Sie der Sonne an 365
Tagen im Jahr näher. Ein Stück erweiterte Lebensquali-
tät. Der ins Haus integrierte oder angebaute lichtdurch-
flutete Raum bietet Ihnen durch die großen Glasflächen
eine besondere Nähe zu Ihrem Garten und der Natur
– ein wunderbarer Rückzugsort vom Alltag. Der Anbau
eines hochwertigen Wintergartens mit seinem Quali-
tätsanspruch trägt auch zur Wertsteigerung einer Im-
mobilie bei. Verlassen sollte man sich deshalb nur auf
einen Partner mit Kompetenz und Erfahrung. Von der
ersten Beratung über die Erstellung des Bauantrages
bis hin zur Montage einschließlich Fundamentarbeiten
ist die Firma Meyer ein solider Partner an Ihrer Seite.

Stilvoller Sonnenschutz
Auch der schönste Sonnenschein kann im Haus, auf
dem Balkon, auf der Terrasse und in Ihrem Sommer-
und Wintergarten stören und die Räume stark aufhei-
zen, wenn der passende Sonnenschutz fehlt.

Hier kommt es neben der guten Optik auf hochwertige
Materialien und eine exakte Planung an.

Eine optimal auf Ihre Konstruktion abgestimmte Be-
schattungsanlage mit filigranen Führungsschienen
und ein formschöner Beschattungskasten spenden
auf Knopfdruck Schatten.

Damit Projekte
nicht für immer

bleiben.
Projekte

Ihr Ansprechpartner:
Hendrik Holz
Tel.: 04431/8901 0
E-Mail: hendrik.holz@volksbank-oldel.de

Volksbank eG
Oldenburg-Land Delmenhorst
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Neu bei uns – Das Schüco FocusIng

INNOVATIV, GERADLINIG UND NACHHALTIG. Unsere neuen Kunststoff-Fenster –
hervorragend für Modernisierung und Neubau.
Ab jetzt und exklusiv NUR bei uns erhältlich, das neue Fensterprofil „Schüco Focusinging“ in gewohnter Premi-
umqualität, produziert und entwickelt in Deutschland.

Bei der Fenstersanierung steht oftmals die harmonische Optik des Gesamterscheinungsbildes des Ge-
bäudes im Focus. Zudem gilt es, aktuelle Standards in punkto Wärmedämmung, Komfort und Sicherheit
zu erfüllen.

Entscheiden Sie sich für Schüco FocusIng Fenster und wählen Sie die beste Qualität für
Ihr Zuhause und haben so jederzeit die Gewissheit, sich für besonders leistungsfähige
und langlebige Fenster entschieden zu haben.

Ihre Haustür – Ihre Visitenkarte

Mit der Wahl einer perfekt auf Ihre Be-
dürfnisse abgestimmten Haustür prägen
Sie den Stil Ihrer Immobilie und verleihen
diesem eine ganz besondere individuelle
Note.

Die Firma Meyer fertigt Haustüren aus
hochwertigen Kunststoff- oder Alumini-
um-Mehrkammer-Qualitätsprofilen in ver-
schiedenen Profiltiefen.

Diese Profile besitzen eine thermische
Trennung und sind hochwärmegedämmt.
Somit können ausgezeichnete Wärme-
und Schalldämmwerte erreicht werden.

BILD: SCHÜCO

✓ Individuelle Verglasungsoptionen für
Isolier- und Funktionsgläser mit einer
Stärke von 10 mm bis 54 mm.

✓ Mit der klaren, geradlinigen Formensprache
sowie minimalen Überschlägen fügen sich
Schüco FocusIngIng Fensterelemente perfekt in
jede Fassade ein.

✓ Innenkern mit bis zu 50 Prozent nachhaltigem
Recyclingmaterial reduziert den CO2-Fußab-
druck Ihrer Fenster

✓ Zwei Dichtungen bieten zuverlässigen Schutz
gegen Wind, Regen und Lärm.

✓ Schlanke Ansichtsbreiten des Rahmens für
maximalen Lichteinfall und hohe solare
Energiezugewinne.

✓ Maximale Stabilität durch integrierte
Stahlprofile

✓ 5/6- Kammerkonstruktion mit hervorragen-
den Wärmedämmeigenschaften.

NEU
NUR BE

I
UNS!Sonnenschutz, der Abende zum Strahlen bringt

Unsere kubische Terrassendachmarkise T370 sorgt den ganzen Tag für
lückenlose Beschattung. Mit ihrer atmosphärischen LED-Beleuchtung
verwandelt sie sich abends in Ihren eigenen kleinen Sternenhimmel.

Rödelbronn GmbH · Telefon 02166 / 964980 · info@varisol.de · www.varisol.de

Kubische Terrassendachmarkise T370

EINLADUNG
Tag der offenen Tür
HEUTE von 9 – 16 Uhr und MORGEN von 10 – 17 Uhr Oldenburger Str. 330 · 26203 Wardenburg

Mit neuen Fenstern
Energie kosten senken.

Sparen Sie bis zu 80 % Energie durch effiziente Dämmung.
Fenster von Schüco lassen die Kälte draußen und bieten drinnen ein
angenehmesWohlfühlklima.

Wir wünschen
viel Erfolg zum

Tag der offenenTür!

Für Ihre Sicherheit: So bleiben ungebetene Gäste draußen

Durchschnittlich alle vier Minuten geschieht in Deutschland ein
Einbruchversuch in ein privates Haus oder eine Wohnung. Schlecht ge-
sicherte Schiebetüren, Fenster und Haustüren ermöglichen routinierten
Einbrechern in weniger als zehn Sekunden ungebetenen Zutritt. Aber
Sie können sich nachhaltig davor schützen!

✓ Für Ihre Fenster:
Sicherheitsschließbleche oder abschließbare Fenstergriffe,
Verbundsicherheitsglas oder voll verdeckt liegende Beschläge

✓ Für Ihre Haustür:
3-fach-Automatikschloss, Sicherheitsprofilzylinder mit Anbohrschutz
und Sicherungskarte oder Bandseitensicherungen

✓ Für Ihre Rollladen:
Mehr Sicherheit bieten zum Beispiel Hochschiebehemmung,
Hinderniserkennung und Festfrierschutz sowie Rollladenpanzer aus
Aluminiumprofilen.

Ob eine Öffnung auf ganzer Breite oder bequemes Schließen zum Schutz vor Wind,
die großflächigen Verglasungen sorgen in jeder Position für beste Aussichten.

sunflex.de

Auf der Sonnenseite

Viel Spaß!
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400.000 Euro.
Für weitere Informationen 

sind alle Interessierten am 

Donnerstag, 6. März, 20 Uhr, 
ins Pfarrheim St. Andreas ein-
geladen.

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Die geplante 
Entweihung der St.-Augusti-
nus-Kirche könnte durchaus 
noch einige Jahre auf sich 
warten lassen. Denn der für 
eine Profanierung zuständige 
Bischof von Münster, Dr. Felix 
Genn, wird mit seinem 75. Ge-
burtstag am 6. März aller Vo-
raussicht nach in den Ruhe-
stand gehen und sich nicht 
mehr mit St. Augustinus be-
schäftigen: Bis ein Nachfolger 
gefunden ist, dürften ein bis 
anderthalb Jahre ins Land ge-
hen. „Und wenn ein neuer Bi-
schof feststeht, wird St. Au-
gustinus sicher nicht ganz 
oben auf seiner Liste stehen“, 
meinte der Vorsitzende des 
Kirchenausschusses der ka-
tholischen Stadtgemeinde St. 
Andreas, Hermann Schröer, 
am Donnerstag im Forum. Bei 
dem Pressegespräch erläuter-
ten neben Schröer auch Cle-
mens Wilhelm (Vorstandsmit-
glied Pfarreirat) und Kaplan 
Lars Schlarmann (Pfarrver-
walter) die am vergangenen 
Wochenende zur Zukunft der 
Kirchen von St. Andreas ge-
troffenen Beschlüsse. An der 
Klausurtagung in Lingen hat-
ten 28 Mitglieder des Kirchen-
ausschusses und des Pfarrei-
rates sowie Pfarrverwalter 
Schlarmann und der künftige 
Pfarrer von St. Andreas, Bert-
hold Kerkhoff, teilgenom-
men.

 St. Augustinus

Sollte St. Augustinus eines 
Tages tatsächlich entweiht 
sein, erscheine eine kirchliche 
Nachnutzung eher unwahr-
scheinlich, so Schröer. Sollte 
die Kirche abgerissen werden 
und das Gelände beispielswei-
se an das Land Niedersachsen 
für eine mögliche Erweite-
rung der benachbarten Poli-
zeiinspektion Cloppenburg/
Vechta verkauft werden, be-
treffe das unter Umständen 
auch das sanierungsbedürfti-
ge Pfarrheim und/oder das 
Pfarrhaus, in dem die Krippe 

der Augustinus-Kita unterge-
bracht ist. In diesem Falle sol-
le nach Möglichkeiten ge-
sucht werden, dem Gemein-
deteil St. Augustinus weiter-
hin Raum für sein pastoral-li-
turgisches Gemeindeleben 
bereitzustellen, erläuterte 
Wilhelm. Und die Krippen-
gruppen müssten natürlich 
auch anderweitig in der Nähe 
des Kindergartens unterge-
bracht werden, ergänzte 
Schröer.

 St. Josef

Die St.-Josef-Kirche war zu-
letzt von vielen Beobachtern 
ebenfalls als Kandidat für eine 
Entweihung gehandelt wor-
den. Denn bereits seit Januar 
2021 ist ein Teil der Kirchen-
fassade mit einem dunklen 
Netz gesichert, in den Wochen 
davor hatten sich faustgroße 
Betonbrocken aus der zwi-
schen 1966 und 1968 erbau-
ten Kirche am Bült gelöst. Im 
September 2022 waren die 
Kosten für eine Sanierung be-
reits auf 1,4 Mio. Euro ge-
schätzt worden: Jetzt hat der 
Kirchensteuerrat des Offizia-
lats in Vechta die Renovie-
rung um ein Jahr auf den 
Haushalt 2026 verschoben.

Auf Nachfrage unserer Re-
daktion erklärte Kaplan 
Schlarmann, dass auch er die 
im Herbst 2018 in St. Josef ein-
gerichtete Jugendkirche für 
tot halte. „Da passiert wenig 
bis gar nichts mehr.“ 360.000 
Euro waren in den Umbau 
und die Ausstattung mit tech-
nischen Raffinessen geflos-
sen. Nach Schließung der Ju-
gendkirche in Münster ist sie 
die einzige im Bistum Müns-
ter. Andererseits – so Schlar-
mann weiter – werde die 
St.-Josef-Kirche viel und regel-
mäßig von den umliegenden 
Bekenntnisschulen ULF und 
Marienschule genutzt. Und 
auch die Familiengottesdiens-
te fänden dort statt.

Die langfristige Zukunft 
von St. Josef ist keineswegs ge-
sichert. Denn durch die Ein-
richtung des pastoralen 

Raums Cloppenburg-Lönin-
gen muss dort das Personal 
noch um 50 Prozent reduziert 
werden. Ab 2030 kämen er-
hebliche Einschnitte zum Tra-
gen, so Schlarmann. Viel we-
niger Personal bei dann noch 
drei Kirchen – eine Gleichung, 
die kaum aufzugehen scheint.

 St. Andreas

Die barocke St.-Andreas-
Kirche bleibt als Pfarrkirche 
dauerhaft erhalten. Nötige Sa-
nierungen sollen kurz- bis 
mittelfristig in Absprache mit 
dem Offizialat in Vechta erfol-
gen. Hier müsste der Kirchen-
steuerrat für eine Sanierung 
der Fassade rund 1,1 Millionen 
Euro lockermachen. Diese 
Kostenschätzung stammt aus 
August vergangenen Jahres.

 St. Bernhard

Für die Kirche im Cloppen-
burger Stadtteil Emstekerfeld 
lag bereits vor der Klausurta-
gung in Lingen ein Umnut-

zungskonzept vor. Neben der 
Kirche an der Lindenallee be-
finden sich noch das Pfarr-
heim, das ehemalige Pfarr-
haus, der Park mit einer Grö-
ße von 8000 Quadratmetern 
und auf der anderen Straßen-
seite der katholische Kinder-
garten. Die Idee sieht vor, den 
Kirchenraum mit jetzt 300 bis 
400 Plätzen auf 80 Plätze zu 
verkleinern. In den übrigen 
Kirchenraum könnten zwei 
Kita-Gruppen einziehen, al-
ternativ eine Tagespflege. Aus 
dem Pfarrheim könnte ein 
Dorfgemeinschaftshaus wer-
den. Der Park würde Platz für 
sozialen Wohnungsbau bie-
ten. Für Letzteres gebe es aber 
noch keine konkreten Pläne, 
so Schröer.

 Und sonst noch

 Zudem hat die Stadtge-
meinde eine Generalreini-
gung aller Orgeln in den vier 
Gemeindeteilen vor der Brust. 
Schröer rechnet hier mit Kos-
ten zwischen 300.000 und 

So geht es jetzt mit den vier Kirchen weiter
St.-Andreas-Stadtgemeinde  Weitere Details zu Beschlüssen von Kirchenausschuss und Pfarreirat – Infoabend am 6. März

Erläuterten die Beschlüsse 
zur Zukunft der Kirchen von 
St. Andreas in Cloppenburg 
(von links): Kirchenaus-
schuss-Vorsitzender Her-

mann Schröer, Clemens Wil-
helm (Vorstandsmitglied 
Pfarreirat) und Kaplan Lars 
Schlarmann (Pfarrverwalter).

 BILD: Carsten Mensing

Katholiken gibt es nach wie 
vor jede Menge in Clop-

penburg, wenn auch nicht 
mehr so viele wie früher, was 
die Steuereinnahmen schmä-
lert. Doch die Wenigsten der 
13.700 Katholiken der Stadtge-
meinde Sankt Andreas gehen 
sonntags noch in die Kirche, 
um einen Gottesdienst zu fei-
ern. Warum, sei an dieser Stel-
le mal dahingestellt. So stehen 
die Kirchen meist leer und 
kosten Geld. Mich wundert, 
dass die Verantwortlichen 
nicht schon vor Jahren die 
Reißleine gezogen haben. 
Doch sie müssen gegen viele 
Widerstände ankämpfen; 
denn das Thema ist sehr emo-
tional. In diesem Fall passt das 
Wort Kirchturmdenken im 
wahrsten Sinne des Wortes.

Mit der Empfehlung von 
Kirchenausschuss und Pfar-
reirat kommt endlich Bewe-
gung in die Sache, auch wenn 
es vermutlich noch einige Zeit 
dauern wird, bis der Bischof 
von Münster entscheidet, ob 
die Sankt-Augustinus-Kirche 
entweiht wird. Letztlich geht 
es um vier Kirchen in Clop-
penburg. Sankt Andreas bleibt 
als Hauptkirche erhalten. Sie 
reicht aus – außer vielleicht zu 
Ostern und Weihnachten. Was 
wird somit aus Sankt Bern-
hard und Sankt Josef? Für Em-
stekerfeld liegen Vorschläge 
auf dem Tisch. Und damit 
kommt die Stadt Cloppenburg 
ins Spiel, feilen die E’felder 
doch an einem Entwicklungs-
konzept für den Stadtteil. Da-
bei geht es auch um ein Dorf-
gemeinschaftshaus als zentra-

len Anlaufpunkt. Die Kirche 
spielt dabei eine wichtige Rol-
le.

Bei der gesamten Diskus-
sion habe ich mir die Frage ge-
stellt, ob man Kirchengebäu-
de auch abreißen darf. So hat 
die Polizei an der Bahnhof-
straße, die sich direkt neben 
der Sankt-Augustinus-Kirche 
befindet, Platzbedarf. Doch 
abreißen kann man nur ein-
mal. Und nicht immer folgt 
darauf ein neues ortsbildprä-
gendes Gebäude. Bestes Bei-
spiel dafür ist der Abriss der 
alten, nicht einmal 100 Jahre 
alten Sankt-Josefs-Kirche an 
der Osterstraße vor gut 50 Jah-
ren. Der Betonklotz, der dort 
gebaut wurde, ist und bleibt 
hässlich.

Die neue Sankt-Josefs-Kir-
che um die Ecke war Ende der 
1960er-Jahre architektonisch 
untypisch für einen Kirchen-
bau. Das Gebäude ist inzwi-
schen sanierungsbedürftig. 
Das Projekt Jugendkirche ist 
dort gescheitert. Was also tun? 
Stichworte wie Behördenzent-
rum und Eventhalle kursieren 
immer wieder in Cloppen-
burg. Es gibt diverse freikirch-
liche Gemeinden in Cloppen-
burg. Oder vielleicht eine Mo-
schee? In den Niederlanden 
werden aus Gotteshäusern 
Hotels, Theater, Museen, Dis-
cos, Schulen, Gesundheits-
zentren, Büro- und Geschäfts-
räume. Die Kosten sind ein 
entscheidender Faktor, die 
Vorstellungskraft der Ent-
scheider ein weiterer.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
koopmeiners@infoautor.de

Zwischen den Zeilen

Christoph Koopmeiners über die Situation der 
katholischen Kirchen in Cloppenburg

Was tun mit Kirchen, die 
niemand braucht?

Von Verena Sieling

Ahlhorn/Emstek – „Ein be-
trunkener Mann misshandelt 
ein Kaninchen und flüchtet 
anschließend mit einem Fahr-
rad.“ Diese Mitteilung der Poli-
zei hat unsere Redaktion im 
vergangenen Jahr erreicht. 
Jetzt meldete sich der Besitzer 
des Tieres zu Wort. Enttäu-
schung und Wut sind ihm an-
zumerken. Nach dem Vorfall 
am 1. Dezember wurde ein 
Verfahren gegen den 42-jähri-
gen Emsteker, der das Kanin-
chen misshandelt haben soll, 
eingeleitet. Er musste sich we-
gen des Verstoßes gegen das 
Tierschutzgesetz verantwor-
ten. Das Verfahren wurde je-
doch eingestellt.

Zutraulichkeit verloren

Das bestätigt die Staatsan-
waltschaft Oldenburg auf 

musste, sei im Ort bekannt 
und in der Vergangenheit 
schon mehrfach negativ auf-
gefallen.

Der Ahlhorner besitzt zwei 
Zwergkaninchen. „Es war eis-
kalt“, erinnert er sich an den 
Abend des 1. Dezember. „Ich 
dachte erst, ich hätte eines 
meiner Kaninchen verloren.“ 
Er startete einen Aufruf bei 
Facebook – Zeugen wurden 
darauf aufmerksam und setz-
ten sich mit ihm in Verbin-
dung. Das Tier konnte jedoch 
nicht sofort ins heimische Ge-
hege zurückkehren. Da das Ve-
terinäramt in Wildeshausen 
nicht zuordnen konnte, wem 
das Kaninchen gehörte, wurde 
es zum Tierschutzverein nach 
Delmenhorst gebracht. „Dort 
sagte man mir, dass ich mit 
dem Kaninchen unbedingt 
zum Tierarzt müsste“, berich-
tete der Ahlhorner. Dort habe 
man ihm erzählt, dass das Tier 

ein Trauma erlitten habe.

Zweites Verfahren

Das kann der 25-Jährige be-
stätigen: Das Kaninchen sei 
nicht mehr zutraulich, „will 
nicht mehr von Menschen an-
gefasst werden und musste 
eineinhalb Monate im Schup-
pen bleiben“. Da das Verfahren 
eingestellt wurde, bleibe er 
unter anderem auf den Tier-
arztkosten von 200 Euro sit-
zen. Vor allem geht es dem 
Ahlhorner aber darum, dass 
der Emsteker zur Rechen-
schaft gezogen wird. Sobald 
sein Anwalt die entsprechen-
den Unterlagen vorliegen hat, 
möchte er Einspruch einlegen.

Der 42-Jährige muss sich 
derweil weiterhin vor Gericht 
verantworten: Da er das Ka-
ninchen an sich nahm und 
floh, wird ihm Diebstahl vor-
geworfen.

Nachfrage. Zur Begründung 
heißt es, dass der Angeklagte 
sehr stark alkoholisiert war 
und daher aus Ungeschick-
lichkeit das Kaninchen habe 
fallen lassen. Zudem habe 
man keine Verletzungen bei 
dem Tier feststellen können.

Das möchte der 25-jährige 
Besitzer aus Ahlhorn (Name 
der Redaktion bekannt) so 

nicht stehen lassen. „Der Fall 
wurde schnell ad acta gelegt. 
Ich habe das Gefühl, dass man 
Verfahren, in denen es um Tie-
re geht, schleifen lässt“, ärgert 
er sich. Zeugen hätten ihm be-
richtet, dass der Emsteker das 
Tier regelrecht mehrfach zu 
Boden geschleudert hätte. Der 
Mann, der sich für die mut-
maßliche Tat verantworten 

Äußerlich keine Verletzungen, doch das Kaninchen hat of-
fenbar ein Trauma erlitten: Es soll mehrfach zu Boden ge-
schleudert worden sein. BILD: privat

Kaninchen zu Boden geschleudert?
Justiz  Vorfall in Ahlhorn landet vor Gericht – Verfahren eingestellt – Tierbesitzer entsetzt

Der Ahlhorner besitzt zwei 
Kaninchen. BILD: privat
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Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Samstag: Johannes-Apotheke, 
Kirchstr. 3, Molbergen, Tel. 
04475/349Sonntag: Krapendor-
fer-Apotheke, Am Capitol 6, Clop-
penburg, Tel. 04471/5992
Essen
Samstag: Löwen-Apotheke, Lange 
Straße 24, Quakenbrück, Tel. 
05431/2214Sonntag: Markt-Apo-
theke, Markt 2, Bersenbrück, Tel. 
05439/2395
Löningen/Lastrup/Lindern
Samstag: Birken-Apotheke, Nord-
str. 12, Klein Berßen, Tel. 
05965/1262Sonntag: Sixtus-Apo-
theke, Kellerstr. 2, Werlte, Tel. 
05951/5431
Vechta
Samstag: 8 bis 8 Uhr: Mühlen-Apo-
theke, Oyther Straße 23, Vechta, 
Tel. 04441/999070Sonntag: 8 
bis 8 Uhr: Vital-Apotheke, Falken-
rotterstr. 161, Vechta, Tel. 
04441/907373

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 9 bis 12, 16 
bis 19 Uhr, Rufbereitschaft außer-
halb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 10 bis 12, 17 bis 19 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr
Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr
Landkreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten

Cloppenburg
14 bis 23 Uhr, Tel. 04471/15453

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
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Termine

neue Wache, 14.30 Uhr
Attack on Titan: The Last Attack, 
OmU, 16.30 Uhr
Like A Complete Unknown, 
16.45, 19.45 Uhr
Wunderschöner, 16.45, 19.45 
Uhr
Captain America: Brave New 
World, Atmos 2D, 17 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 20 Uhr
Captain America: Brave New 
World, OV, 20 Uhr
The Monkey, 20 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 9 bis 21 Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
8 bis 10 Uhr Schwimmer, 10 bis 
12 Uhr Nichtschwimmer
Garrel
9 bis 14 Uhr
Lastrup
9 bis 13 Uhr
Lindern
9 bis 12 Uhr Familien
Löningen
9 bis 13 Uhr
Vechta
9 bis 13, 14 bis 18 Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr, Dorf-
Sonntag, Handwerk erleben: 12 
bis 16 Uhr Töpferei geöffnet; 14 
bis 16 Uhr: Disco-Fieber und Kon-
sumträumereien; 14.30 Uhr: Vor-
trag: Von Trockenhauben, Nassra-
sur und Dorfklatsch – Der Friseur-
salon Sievers aus Werlte, Dr. Petra 
Waffner
Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr
Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

15 Uhr, Gasthaus Schnieder: 
„Neurosige Tieden“, Aufführung 
der Theatergruppe Ermke, mit Kaf-
feetafel
Garrel
9.30 Uhr, Oberschule, Forum: 
„Üm’d Eck bi Trude“, Aufführung 
der Spälkoppel Garrel, Frühstücks-
theater, nur auf Anmeldung
Lastrup
14.11 Uhr, Festplatz am Unner-
weg: Karnevalsumzug, anschlie-
ßend Party im Festzelt; Lastruper 
Karneval Verein
Löningen
15 bis 17 Uhr, Johanniter-Unfall-
Hilfe: Trauercafé
Vechta
15 Uhr, Pro Vita: Lesung: Hans-
Günther Meyer-Perkhoff

Kino

Cine-Center Cloppenburg
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 14 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 14, 
16, 18 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 14 
Uhr
Paddington in Peru, 14 Uhr
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 14.30, 17.30, 20.15 Uhr
Feuerwehrman Sam: Pontypandys 
neue Wache, 16.15 Uhr
Wunderschöner, 16.30, 20 Uhr
Attack on Titan: The Last Attack, 
17.30 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 18, 20.15 Uhr
Flight Risk, 20 Uhr
The Monkey, 20.15 Uhr
LiLo Löningen
Paddington in Peru, 13.30, 15 Uhr
Wunderschöner, 17.30, 20 Uhr
Schauburg Cine World Vechta
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 14, 17, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 14 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 14, 
17 Uhr
Paddington in Peru, 14.15 Uhr
Vaiana 2, 14.15 Uhr
Feuerwehrman Sam: Pontypandys 

14 bis 15.30 Uhr Nichtschwim-
mer, 15.30 bis 17 Uhr Schwimmer
Garrel
14 bis 17 Uhr
Lastrup
13 bis 17.30 Uhr (Spielenachmit-
tag)
Lindern
15 bis 17 Uhr Familien, 17 bis 18 
Uhr Springen
Löningen
9 bis 10.30 Uhr Bahnen schwim-
men, 14 bis 17 Uhr
Vechta
9 bis 13, 14 bis 18 Uhr

Büchereien

Cloppenburg
Bücherei St. Andreas: 10 bis 14 
Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr
Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Bühren
11.11 Uhr, Poggenschlatt: Karne-
val: Festumzug, anschließend Par-
ty im Festzelt bei der Grundschule; 
Veranstalter: Kolpingfamilie
Cloppenburg
11 Uhr und 15, Jugendtreff „Rote 
Schule“: Kindertheaterreihe 
„Spielwiese“: Die Bremer Stadt-
musikanten, Theater Tom Teuer 
(Duisburg)
13.30 bis 17.30 Uhr, Schieß-
stand Kellerhöhe: Dorfpokalschie-
ßen der Vereine, Gruppen, Firmen 
und Straßenzüge aus Hoheging-
Kellerhöhe-Bürgermoor
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
15.11 Uhr, Stadthalle: Kinderkar-
neval, CCV Cloppenburg
Ermke

20 Uhr, Gulfhaus (Haus der Ju-
gend): Konzert: Miu, Moderner 
Retro-Soul .
20 Uhr, Metropoltheater: Ingo Ap-
pelt – Männer Nerven Stark

Kino

Cine-Center Cloppenburg
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 16, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 16, 
18 Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Wunderschöner, 16, 20 Uhr
Flight Risk, 18 Uhr
Der Brutalist, 18.30 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 20 Uhr
The Monkey, 20 Uhr
LiLo Löningen
Paddington in Peru, 17.30 Uhr
Wunderschöner, 20 Uhr
Schauburg Cine World Vechta
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 14, 17, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 14 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 14 
Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 
14.15, 17 Uhr
Paddington in Peru, 14.15 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 14.15 Uhr
Like A Complete Unknown, 
16.45, 19.45 Uhr
Wunderschöner, 16.45, 19.45 
Uhr
Captain America: Brave New 
World, Atmos 2D, 17 Uhr
Flight Risk, 17 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 20 Uhr
Konklave, 20 Uhr
The Monkey, 20 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 12 bis 21 Uhr (16 bis 
20 Uhr Disco Pool Party)
Emstek
geschlossen
Essen

Heute

Veranstaltungen

Cloppenburg
9 bis 12 Uhr, Tourist-Information: 
geöffnet
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
15 Uhr, Jugendtreff „Rote Schu-
le“: Kindertheaterreihe „Spielwie-
se“: Die Bremer Stadtmusikanten, 
Theater Tom Teuer (Duisburg)
19.30 Uhr, Stadthalle: Karneval: 
Galasitzung, CCV Cloppenburg
20.15 Uhr, Kulturbahnhof: Rock4: 
The Vocal Experience, a-capella; 
Veranstalter: Theaterforum Clop-
penburg
Ermke
19 Uhr, Gasthaus Schnieder: Sän-
gerball, Veranstalter: Frauenchor 
und der Männergesangverein 
„Frohsinn“ (Molbergen)
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
15 bis 17 Uhr, Johanniter Ortsver-
band: Café International
18.30 Uhr, Pastorenbusch, Kol-
ping-Freizeitzentrum: Grünkohles-
sen der Kolpingfamilie
Halen
19.30 Uhr, Gasthof Feldhaus: Win-
terfest mit Grünkohlessen, 
St.-Georg-Schützenbruderschaft 
Halen
Lastrup
14 Uhr, Oberschule: Kinderkarne-
val, Lastruper Karnevalverein
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Suhle: De Seniorenklapp, 
Aufführung des Theatervereins 
Suhle
Löningen
19 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Angelbeck: Preis- und Glücks-
schießen und Knobeln, Überhäsi-
ger Schützenverein
Molbergen
10 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Vechta
7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt

Familienchronik

Anneliese Lampe,  geb. Osten-
dorf (94), Garthe. Urnenbei-
setzung ist später im engsten 
Familienkreis.  

Alma Kinner, geb. Mäche (90), 
Cloppenburg. Urnenbeiset-
zung ist im engsten Familien-
kreis.   

Norbert Schikora  (85), Ems-
tek. Beisetzung ist am Diens-
tag, 4. März, 15 Uhr, von der 
Friedhofskapelle aus; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche.  

Heinz Peek (83), Löningen. Be-
erdigung ist am Dienstag, 4. 
März, 14.30 Uhr, von der Em-
mauskapelle aus; anschlie-
ßend Requiem in der Kirche.   

Josef Bäker ( 78), Cappeln. 
Urnenbeisetzung ist im engs-
ten Familienkreis. 

Hedwig Többen,  geb. Macke 
(86), Höltinghausen. Beerdi-
gung ist am Montag, 3. März, 
15 Uhr, auf dem Friedhof; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche.  

Angelika Aßmann,  geb. Lad-
ner (91), Damme. Beerdigung 
ist am Montag,  3. März, 14.30 
Uhr, auf dem katholischen 
Friedhof; anschließend Eucha-
ristiefeier in der Kirche Oster-
feine.   

Werner Rohe (91), Lohne. Be-
erdigung ist am Dienstag, 4. 
März, 14.30 Uhr, von der Fried-
hofskapelle Kroge-Ehrendorf 
aus; anschließend Requiem in 
der Kirche.   

Lindern/Cloppenburg/Dinkla-
ge/LR – Bei einem Verkehrsun-
fall in Lindern ist am Donners-
tagabend ein 20-jähriger 
Mann leicht verletzt worden. 
Der Heranwachsende befuhr 
gegen 20 Uhr die Straße Zur 
Radde, als er aus unbekannter 
Ursache nach rechts von der 
Fahrbahn abkam. Dabei 
durchbrach er einen Zaun und 
kollidierte mit einer Garten-
hütte. 

Wie die Polizei mitteilte, 
stand der 20-Jährige unter Al-
koholeinfluss. Ein Atemalko-
holtest ergab einen Wert von 
1,84 Promille. Zudem war der 
junge Mann nicht im Besitz 
einer gültigen Fahrerlaubnis. 
Eine Blutentnahme wurde an-
geordnet. Der Unfall führte zu 
einem Totalschaden am Pkw, 
beschädigt wurden auch der 
Zaun und die Gartenhütte. Die 
genaue Schadenshöhe ist der-
zeit noch nicht bekannt. Der 
20-Jährige wurde zur weiteren 
Behandlung in ein Kranken-
haus gebracht.

 Bei einem Verkehrsun-
fall auf der B 213 bei Stapelfeld 
ist am Donnerstagmorgen 
eine 44-jährige Frau leicht ver-
letzt worden. Die Frau aus 
Emstek befuhr gegen 7 Uhr die 
Bundesstraße in Richtung Sta-
pelfeld, als sie beim Abfahren 
von der Bundesstraße einen 
vorausfahrenden Pkw über-
sah, der verkehrsbedingt 
bremste. 

Wie die Polizei mitteilte, 

Blaulicht  20-Jähriger bei Unfall in Lindern leicht verletzt – Kollision in Stapelfeld

Mit Auto gegen Hütte geprallt 

fuhr die 44-Jährige auf das 
Fahrzeug einer 50-jährigen 
Frau aus Wildeshausen auf. 
Der Pkw der 50-Jährigen wur-
de auf eine vorausfahrende 
Sattelzugmaschine samt Auf-
lieger eines 38-jährigen Man-
nes geschoben. Der Unfall 
führte zu einem Gesamtscha-
den von rund 12.500 Euro. Die 
44-Jährige wurde leicht ver-
letzt und medizinisch ver-

sorgt.
 In Dinklage kam es in 

der Nacht von Mittwoch auf 
Donnerstag zu zwei Kupfer-
Diebstählen. Wie die Polizei 
mitteilte, stahlen bislang un-
bekannte Täter in der Jahn-
straße die Kupferabdeckung 
einer Gartenmauer. Der Dieb-
stahl ereignete sich zwischen 
22 Uhr am Mittwoch und 7 
Uhr am Donnerstag.

In einem weiteren Fall be-
gaben sich die Täter auf ein 
Grundstück in der Bünner 
Ringstraße und entwendeten 
dort Kupferfallrohre. Dieser 
Diebstahl fand zwischen 22 
Uhr am Mittwoch und 13 Uhr 
am Donnerstag statt. Die Poli-
zei in Dinklage bittet um Hin-
weise zu den Vorfällen unter 
der Telefonnummer 
04443/97749-0.

Bei Verkehrsunfällen in Lindern und Stapelfeld kam es am Donnerstag zu Verletzten.  
dpa-symbolBILD:  Puchner
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fördern, sei aber finanziell be-
schränkt und könne deshalb 
nicht den Löwenanteil für das 
Dorfgemeinschaftshaus über-
nehmen. Die Gemeinde werde 
die Augen nach Fördermög-
lichkeiten offenhalten.

Reinhard Sündermann 
(CDU) griff die Worte aus dem 
Antrag des Heimatvereins auf, 
dass ein Dorfgemeinschafts-
haus eine Investition für die 
Menschen, das Ehrenamt und 
die Zukunft von Höltinghau-
sen sei. Die CDU wolle das Pro-
jekt so weit wie möglich unter-
stützen, doch die Finanzen der 
Gemeinde ließen nicht mehr 
als die 200.000 Euro nach den 
Sportförderrichtlinien zu.

400.000 Euro unterstützt und 
die Mehrwertsteuer über-
nimmt. Die Gemeinde müsse 
nur ihren Haushalt umschich-
ten.

Das sagt die Politik

Bürgermeister Michael Fi-
scher bezeichnete den Antrag 
als verständlich und aus Sicht 
des Dorfes Höltinghausen be-
rechtigt, zumal immer häufi-
ger Landgasthäuser schließen 
würden. Entsprechend fehlten 
den Vereinen Versammlungs-
räume. Es sei für eine Gemein-
de wie Emstek aber schwierig, 
in die Bresche zu springen. Die 
Gemeinde wolle das Projekt 

Der Heimatverein in  Höltinghausen würde das Dorfgemein-
schaftshaus gern auf dem  Gelände an der Hauptstraße bau-
en, auf dem bereits der SV Höltinghausen und der Schützen-
verein ansässig sind. Die Fläche gehört der Gemeinde Ems-
tek. BILD: Christoph Koopmeiners

freunde und andere Gruppen 
den kleinen Saal der ehemali-
gen Gaststätte Roski an der 
Kirchstraße Ecke Schützen-
straße. Die Immobilie kauften 
2021 Werner und Johannes 
Blömer, um zu verhindern, 
dass dort die Sache so läuft 
wie bei Lüken. Der kleine Saal 
kann aber maximal 90 Perso-
nen aufnehmen. Ein paar Me-
ter weiter gibt es noch das 
Pfarrheim. Das wird aber teil-
weise vom Kindergarten ge-
nutzt. In dem zweiten Raum 
haben 40 bis 50 Personen 
Platz. 

Albert Böckmann betont, 
dass die Höltinghauser selbst-
verständlich einen Anlauf-
punkt in Dorf suchen und 
nicht in Halen. Dort wurde vor 
Jahren das ehemalige Jugend- 
und Pfarrheim zum Dorfge-
meinschaftshaus umgebaut. 
In Halen gibt es noch den 
Landgasthof Feldhaus an der 
Broklandstraße, dessen Inha-
ber inzwischen auch das Gast-
haus Harling-Scheper (zum 
Dorfkrug) an der Hauptstraße 
in Halen betreiben. 

Für Mittwoch, 19. März, 
19.30 Uhr, hat der Heimatver-
ein Höltinghausen zu einer 
Dorfversammlung bei „Roski“ 
eingeladen. Dann soll beraten 
werden, wie es mit dem The-
ma Dorfgemeinschaftshaus 
weitergehen soll.

Mit dem Gasthof Lüken an 
der Hauptstraße hatte vor ei-
niger Zeit der letzte Saalbe-
trieb (200 Plätze) in Hölting-
hausen geschossen. Werner 
Lüken hatte keinen Nachfolger 
und verkaufte deshalb die Im-
mobilie. Es gab anschließend 
noch mal einen gastronomi-
schen Versuch, inzwischen ist 
das Lokal aber dicht. Nach Dar-
stellung von Böckmann wollte 
seinerzeit auch ein Investor 
aus der Gemeinde die Immo-
bilie Lüken kaufen und den 
Saal weiterbetreiben. Er habe 
dort einige Wohnungen bau-
en wollen, was die Gemeinde 
aber abgelehnt habe. So sei der 
Deal gescheitert.

Auf dem Sportplatz

Das Dorfgemeinschafts-
haus soll nach Vorstellung des 
Heimatvereins ein paar Meter 
weiter auf gemeindeeigenem 
Grund entstehen, auf dem be-
reits der SV Höltinghausen 
und die Christ-Königs-Schüt-
zenbruderschaft ansässig 
sind. „Wir haben mit den bei-
den Vereine gesprochen, sie 
sind damit einverstanden“, so 
Böckmann. 

Verein bei „Roski“

Aktuell nutzen der Heimat-
verein, die Hölker Kultur-

Von Christoph Koopmeiners

Höltinghausen/Emstek – Als 
einen schwarzen Tag für Höl-
tinghausen hat der Vorsitzen-
de des dortigen Heimatver-
eins, Albert Böckmann, die 
Entscheidung des Emsteker 
Planungsausschusses zum 
Neubau eines Dorfgemein-
schaftshauses bezeichnet. Der 
Heimatverein, der sich als 
Dachverband aller Vereine in 
Höltinghausen sieht, hatte 
einen Zuschuss beantragt. Der 
Ausschuss empfahl dem Ge-
meinderat, einen an den 
Sportförderrichtlinien ange-
lehnten Zuschuss von maxi-
mal 200.000 Euro zu gewäh-
ren. Enttäuscht verließen die 
Vertreter des Heimatvereins 
am Mittwochabend das Rat-
haus. Sie hatten gehofft, dass 
die Gemeinde die Höltinghau-
ser so unterstützt, dass das 
Dorfgemeinschaftshaus Reali-
tät werden kann. Die Baukos-
ten werden auf rund zwei Mil-
lionen Euro brutto beziffert.

„200.000 Euro decken 
nicht einmal die Mehrwert-
steuer“, sagte Böckmann. Die 
Vorstellung des Heimatver-
eins sei, dass das Dorfgemein-
schaftshaus mit viel Eigenleis-
tungen über einen Zeitraum 
von zwei bis drei Jahren ge-
baut wird und die Gemeinde 
das Projekt jedes Jahr mit 

Treffpunkt  Heimatverein Höltinghausen von Unterstützung der Gemeinde Emstek enttäuscht 
Dorfgemeinschaftshaus bleibt vorerst ein Traum

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Endlich wieder 
ein Musikfestival für Cloppen-
burger und deren Gäste von 
außerhalb: Mit sechs Bands 
geht die Premiere des Vahre-
ner Open Airs am Sonnabend, 
23. August, ab 16 Uhr beim 
Vahrener Freizeitzentrum an 
den Start. Fünf Leute aus dem 
Organisationsteam – Stefan 
Heitgerken, Fabian Schnittker, 
Jens Kramer, Rico Oberschelp 
und José Teixeira – haben jetzt 
bei einem Pressegespräch im 
städtischen Jugendtreff „Rote 
Schule“ die Bands und weitere 
Details präsentiert. Veranstal-
ter sind der Ortsverein Vahren 
und die Junge Kultur Cloppen-
burg. Unterstützt wird die Or-
ganisation auch von der Land-
jugend Stapelfeld/Vahren.

Die Bands

 „Einvach Follgas“ aus 
Molbergen spielt Rock, 80’s 
Funk und Pop – und das nicht 
erst seit gestern. Seit dem Jahr 
2015 stehen sie auf der Bühne 
– vor allem in Cloppenburg, 
aber auch in Oldenburg, Vech-
ta, Hannover und dem Ems-
land.

 Alte Bekannte in neuer 
Verpackung: Das gibt es bei 
den Cloppenburger Deutsch-
Rockern von „GeTAPEt“. Front-
mann Andreas Scheffzcyk, 
Drummer Marco Otten und 
Gitarrist Dirk Bungert haben 
bereits in der  Funpunk-Forma-
tion „Schalldicht“ Musik ge-
macht. Bassist Holger Moor-
mann und Gitarrist Sebastian 
Buschenhenke waren u.a. bei 
den „Bugtales“ aktiv.

 Eine Hommage an den 

60’s Garage Punk „mit unver-
gleichlichen Beats“ liefert die 
Band „Okay Sir“: Das Trio um 
den Bassisten Burkhard Krapp 
spielt den ursprünglichen 
Beatpunk jener Zeit – und 
zwar rau und mitreißend.

 Dem deutschsprachigen 
Punkrock haben sich die vier 
Jungs von „Drauf“ aus Vechta 
verschrieben. Die 2017 gegrün-
dete Band hatte Anfang 2018 
ihr erstes Drei-Track-Demo 
veröffentlicht, bevor 2022 ihr 
erstes Album erschien. Das 
zweite „Sternzeichen Zigaret-
te“ kam Anfang Oktober ver-
gangenen Jahres heraus.

 Ein Rock/Pop/Punk-Fu-
sion bietet die Band 
„Queens&Jesters“ aus Olden-
burg. „Elemente einer moder-
nen Rockband mischen sich 
mit der Ästhetik eines anmu-
tigen Klaviers“ beschreiben 
die Vier ihren Musikstil.

 Von den zeitlosen Klas-
sikern der 60er bis zu den hei-
ßesten Rocksongs der Gegen-
wart: Das bietet die Rock-Co-
verband „Pictures of Lily“ 
(Vechta/Cloppenburg) ihrem 
Publikum. Und es mangelt 
dem Quartett nicht an Selbst-
bewusstsein. „Pictures of Lily“ 
sei nicht nur eine Band, son-
dern auch ein Erlebnis.

Die Idee

Knapp elf Jahren nach dem 
letzten Stapelfelder Open Air 
hatte Stefan Heitgerken wie-
der Blut geleckt. Gemeinsam 
mit dem Leiter des städti-
schen Kulturamts, Jens Kra-
mer, sowie dem früheren Gi-
tarristen von „Peter und der 
Rolf“ und „Slutmachine“, Lui 
Stammermann, kam der lang-

jährige Festival-Macher Heit-
gerken auf die Idee, wieder et-
was für die lokalen Bands und 
die hiesigen Musikfans zu ma-
chen. Denn es gebe im Gegen-
satz zu früher kaum noch Auf-
trittsmöglichkeiten, ergänzte 
Fabian Schnittker von der Jun-
gen Kultur Cloppenburg.

Schnell fingen sie mit ihrer 
Idee auch den Cloppenburger 
DJ José Teixeira ein, vielen 
noch als Musikmacher beim 
„Rock am Berg“ bekannt. „Ich 
mache immer da mit, wo Mu-
sik zu hören ist“, sagte Teixei-
ra, der auch beim Vahrener 
Open Air in den Bandpausen 
auflegen wird.

Die Inspiration

Inspiriert fühlen sich die 
Macher – so Rico Oberschelp 

von der Jungen Kultur – vom 
legendären „Staatsforsten 
Open Air“, das 1986 als Um-
sonst&Draußen-Festival zu-
nächst 150 Fans anlockte, und 
dann später in Mintewede und 
Bakum-Büschel in den 6000-
er-Bereich vorstieß. Für die 
Premiere – so Heitgerken mit 
einer eher vorsichtigen Erwar-
tung – sei man schon mit 500 
bis 1000 Besuchern zufrieden.

Apropos Inspiration: Ge-
nau wie beim Wacken-Open-
Air bekommen auch in Vahren 
die „Firefighters“ einen Auf-
tritt. Die Feuerwehrkapelle 
Cloppenburg ist quasi die 
siebte Band.

Mit ihrer Idee eines Festi-
vals in Vahren rannten die Or-
ganisatoren beim 1. Vorsitzen-
den des Ortsvereins, Christian 
Bahlmann, offene Türen ein. 

So brauchen sie sich nicht um 
eine aufwändige Infrastruktur 
zu kümmern: Strom und Was-
ser kommen aus dem Freizeit-
zentrum, wo auch Platz für 
den Backstagebereich ist. Für 
Gäste gibt es auf dem Gelände 
indes keine Übernachtungs-
möglichkeit.

Für Essen (Pommes und 
Pizza) sowie Getränke zu „ak-
zeptablen Konditionen“ ist ge-
sorgt. Wer ein echter Um-
sonst&Draußen-Fan ist, weiß, 
dass man an der Bude sein 
Bier trinkt und nicht Unmen-
gen aus dem Supermarkt auf 
den Platz schleppt. Denn der 
Getränkeverkauf ist neben 
den Geldern von Sponsoren 
die wichtigste Einnahmequel-
le.
P@ Mehr Infos unter 
www.vahrener-openair.de

Das Organisationsteam freut sich schon auf das 1. Vahrener Open Air am 23. August (von 
links): Fabian Schnittker, Jens Kramer, José Teixeira, Stefan Heitgerken und Rico Ober-
schelp BILD: Carsten Mensing

Umsonst&Draußen  1. Vahrener Open Air am 23. August  beim Freizeitzentrum – Sechs Bands am Start

Neues Festival für hiesige MusikfansWeniger Ratsmitglieder
Garrel – Der Garreler Ge-
meinderat soll in der kom-
menden Wahlperiode von 
2026 bis 2031 erneut 28 Mit-
glieder haben. Der Gemeinde-
rat beschloss in seiner jüngs-
ten Sitzung, die Anzahl wieder 
zu verringern. Denn für Kom-
munen ab 15.001 Einwohner 
beträgt die Anzahl der Rats-
herren und Ratsfrauen 32. 
Zwar erreicht die Gemeinde 
laut neuesten Zensusberech-
nungen die nicht mehr ganz. 
Allerdings wurden die Ein-
wohnerzahlen aus dem Zen-
sus 2011 herangezogen. 

Erweiterung Thema
Garrel – Mit der Erweiterung 
der Unternehmensgruppe 
Goldschmaus sowie Plänen 
des Reitvereins St. Hubertus 
Garrel, eine neue Reitsportan-
lage in Falkenberg zu bauen, 
befasst sich der Planungs- und 
Verkehrsausschuss des Gar-
reler Gemeinderates am Mon-
tag, 3. März, ab 18 Uhr im  Rat-
haus. Ferner geht es um den 
Entwurf zur Erweiterung der 
Grundschule Tweel, den Dorf-
entwicklungsplanentwurf für 
die Dorfregion „Beidseits der 
Lethe“ sowie die Einrichtung 
einer zusätzlichen Bushalte-
stelle im Bereich Kaiforter 
Straße/Zu den Auen. Der Be-
bauungsplan für die Windrä-
der nördlich der Beverbrucher 
Straße soll als Satzung be-
schlossen werden. Weiterhin 
geht es um die Ortstafeln 
nördlich der Böseler Straße so-
wie die Abschaffung der Stra-
ßenausbaubeiträge. 

Weltgebetstag
Cloppenburg – „Wunderbar 
geschaffen“ lautet das Motto 
des  Weltgebetstags, der am 
Freitag, 7. März, um 18 Uhr in 
der evangelischen Kirchen in 
Cloppenburg gefeiert wird. 
Lieder, Rezepte, Geschichte 
von Frauen von den Cook-
inseln aus dem Südpazifik 
werden gesungen, probiert 
und geteilt.  Über Konfessions- 
und Ländergrenzen hinweg 
engagieren sich christliche 
Frauen in der Bewegung des 
Weltgebetstags.

Cloppenburg putzt
Cloppenburg – Am 14. und 15. 
März heißt es wieder „Clop-
penburg putz(t)munter!“. Die 
Stadt und mehrere Koopera-
tionspartner laden zur Auf-
räumaktion ein. Anmeldun-
gen bis 11. März  unter Tel. 
04471/185293 oder unter 
www.putztag.cloppenburg.de. 
An zwei Tagen befreien Men-
schen  den öffentlichen Raum 
von Müll und Unrat. Am Frei-
tag, 14. März, sind elf Schulen 
und acht Kitas im Einsatz. Am 
Samstag, 15. März, ist der öf-
fentliche Putztag. Drei Projek-
te im Stadtgebiet warten auf 
helfende Hände. Zusätzlich 
haben sich  sieben Ortschaften 
und sieben private Gruppen 
bereits angemeldet.

Glaubensgesprächskreis
Cloppenburg – Der offene 
theologische Glaubensge-
sprächskreis diskutiert am 
Mittwoch, 5. März, um 10 Uhr 
im Haus „Die Macher“ an der 
Brandstraße 5 in Cloppenburg 
über das Thema: „Die Christen 
und die Politik – eine Gewis-
sensfrage?!“ Aktuell kritisie-
ren ZdK und EKD scharf den 
Fünf-Punkte-Plan von CDU/
CSU.   Die Diskussionsleitung 
hat Dr. Christian Lüken.

Kurz notiert
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10 Jahre10 Jahre
2015 - 2025

GEMEINSAMGEMEINSAM..
Für eine lebenswerte Gesellschaft.

Die Draußenschule ist ein Kooperations-
projekt der Grundschule St. Andreas

und des Alpaka-Glanz-Hofes in Nutteln.

Rikscha-Fahrten für Senioren
ermöglicht die Kleebaum Stiftung
zusammen mit dem Verein „bürger
für bürger lastrup“ und dem
St. Elisabeth Stift.

Den Kunst- und Kulturverein Löningen unterstützt
die Kleebaum Stiftung beim Aufbau des neuen

Stadtgemeinschaftshauses, in dem künftig auch das
Hasetheater (unten) sein Domizil finden wird.

Durch die Kurse „Ersthelfer von Morgen“ vom Ortsverband
Cloppenburg der Johanniter-Unfall-Hilfe werden Kinder in
Kindergärten und Grundschulen spielerisch an den Umgang
mit Notfallsituationen herangeführt.

Glück ist eines der wenigen
Dinge, die mehr werden,
wenn man sie teilt. Aus ge-

nau diesem Gedanken heraus
wurde 2015 die Kleebaum
Stiftung ins Leben gerufen.
Die Gründungsstifter Aloys
und Karola Kläne wollten et-
was Bleibendes schaffen, das
den Menschen in ihrer Hei-
matregion, dem Landkreis
Cloppenburg, zugutekommt.
Sie waren überzeugt: Wer
selbst Glück erfahren hat,
sollte davon auch etwas zu-
rückgeben.
Der Name der Stiftung ist

nicht zufällig gewählt. Der
„Kleebaum“ vereint zwei star-

ke Symbole: den Baum, der
für Verwurzelung, Wachs-
tum und Beständigkeit steht,
und das Kleeblatt, das tradi-
tionell mit Glück
verbunden wird.
Gemeinsam erge-
ben sie das Leit-
bild der Stiftung:
Glück stiften
und miteinander
wachsen – für eine
Region, in der
Menschen fürein-
ander da sind.
Die Kleebaum
Stiftung unter-
stützt gemeinnüt-
zige Projekte, die
das Miteinander stärken und
Menschen in verschiedenen
Lebenslagen helfen. Dazu ge-
hören soziale, kulturelle, bil-
dungsorientierte und ökolo-
gische Initiativen. Besonders
wichtig ist dabei die Zusam-
menarbeit mit lokalen Part-
nern. Denn „nachhaltige Ver-
änderung gelingt am besten,
wenn engagierte Menschen
und Organisationen gemein-
sam an einem Ziel arbeiten“,
weiß der Vorstand.
Die Wurzeln der Stiftung rei-
chen bis ins Jahr 2007 zurück.
Damals fassten Aloys und
Karola Kläne den Entschluss,
sich für ältere Menschen in
schwierigen Lebenssituatio-
nen einzusetzen. Doch erst
einige Jahre später ergab sich
der entscheidende Impuls: Dr.
Aloys Klaus, Palliativmedi-
ziner und Mitbegründer des

Palliativstützpunktes Clop-
penburg, brachte die Idee ei-
nes stationären Hospizes ins
Spiel. Nach einem prägenden

Besuch im „Ho-
spizhuus“ in Leer
war für das Ehe-
paar Kläne klar:
Sie wollten ein
solches Angebot
auch in ihrer Hei-
mat ermöglichen.
2015 wurde die
Stiftung offiziell
gegründet – zu-
nächst als „Aloys
& Karola Kläne
Stiftung“ und we-
nig später umbe-

nannt in „Kleebaum Stiftung“.
Das erste große Projekt: der
Bau des stationären Hospizes
„wanderlicht“, das 2019 sei-
ne Türen öffnete und seitdem
schwerstkranken Menschen
und ihren Zugehörigen einen
würdevollen Abschied er-
möglicht.
Doch die Stiftung wollte
mehr als nur ein einzelnes
Vorhaben realisieren. Sie soll-
te wachsen und sich stetig
weiterentwickeln. Heute för-
dert die Kleebaum Stiftung
zahlreiche Projekte und Initia-
tiven, die das Zusammenleben
im Landkreis Cloppenburg
nachhaltig verbessern. Ihr Ziel
ist es, Menschen zusammen-
zubringen, sie zu unterstützen
und so dazu beizutragen, dass
Glück in der Region nicht nur
ein Wunsch bleibt, sondern
konkret erlebbar wird.

Projekte und
Förderungen
Jugend und Soziales, das Bil-
dungswesen, die Altenhilfe, Kul-
tur-Projekte, Natur und Umwelt,
aber auch Denkmalschutz: All
das hat die Kleebaum Stiftung im
Blick. Alle Projekte, die gefördert
werden, haben einen direkten
Bezug zum Landkreis Cloppen-
burg. Allein in 2024 wurden mehr
als 40 Projekte verschiedenster Art
und Größenordnung gefördert.
Hier sind einige Beispiele aus den
letzten Jahren:

• Jugend-Bigband
JazzSelection
Das Jugendjazzorchester der Gym-
nasien im Landkreis Cloppenburg
fördert talentierte Schüler*innen
der Klassen 9 bis 12 und bietet
ihnen die Möglichkeit, sich musi-
kalisch weiterzuentwickeln.

•Wohnheim am Apfelgarten
für Kinder und Jugendliche
mit besonderem Förderbedarf
Das betreute Wohnheim nimmt bis
zu acht Kinder mit Autismus-Spek-
trum-Störung oder Fetalem Alko-
holsyndrom auf. Das durchdachte
Konzept trägt maßgeblich zur Un-
terstützung und Chancengerechtig-
keit von Kindern und Jugendlichen
bei. Betrieben wird die Einrichtung
durch das Leinerstift.

• Schwimmkurs für Kinder
Gemeinsam mit der Cloppenburger
Tafel und dem Wassersportverein
ermöglichte die Kleebaum Stiftung
Kindern sozial benachteiligter
Familien das Schwimmen zu er-
lernen.

• Demenzchor im Lokschuppen
Der 2024 neu gegründete Chor
bringt Menschen mit und ohne
Demenz zusammen. Musik schafft
Verbindung, weckt Erinnerungen
und steigert das Wohlbefinden. Die
Kleebaum Stiftung hat dem Projekt
einen guten Start ermöglicht.

...und vieles mehr.

Glück stiften – für eine starke Region

In der Kleebaum Stiftung engagieren sich Personen mit völlig unterschiedlichen Werdegängen,
die durch ihr Engagement den zahlreichen Herausforderungen unserer Zeit mutig und zielstrebig
begegnen – für ein lebenswertes und glückliches Miteinander. Als Stiftungsvorstand tragen
Dr. Aloys Klaus (2.v.r.) und Franz-Josef Schewe (links) die Verantwortung, unterstützt werden sie
vom Kuratorium mit Timo Kaapke, Jutta Klaus, Aloys Kläne als Kuratoriumsvorsitzender,
Maria Bäker (v.l.) und Bürgermeister Neidhard Varnhorn (rechts). Foto: Anna Nacke

„Verwurzelt in
unserer Region:
Der Kleebaum
steht als Symbol
für das Glück,
das mit uns und
den Bürgern
gemeinsam

wachsen soll.“

Seit zehn Jahren setzt sich die
Kleebaum Stiftung für das
Wohl der Menschen im Land-
kreis Cloppenburg ein. Was
mit einer Idee begann, ist heu-
te eine feste Institution, die
soziale, kulturelle und öko-
logische Projekte fördert. Ihr
Ziel: Glück stiften, Gemein-
schaft stärken und bleibende
Werte schaffen.

Fotos: privat
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Miteinander Gutes tun. Im Landkreis Cloppenburg

Das stationäre Hospiz „wander-
licht“ an der Resthauser Straße
ist das Gründungsprojekt der
Kleebaum Stiftung – ins Leben ge-
rufen, um die Situation schwerst-
kranker und sterbender Men-
schen in der Region Cloppenburg
nachhaltig zu verbessern. „Mög-
lich gemacht hat das nicht nur die
herausragende Kapitalstiftung
von Karola und Aloys Kläne,
sondern auch die breite Unter-
stützung aus der Bevölkerung“,
betont Vorstandsvorsitzender Dr.
Aloys Klaus: „Dafür möchten wir
uns herzlich bedanken!“

Die „Macher“ der Kleebaum
Stiftung haben nicht nur viel
Geld, Fachwissen und Freizeit in
ihr gemeinnütziges Engagement
investiert, sondern sind auch mit
ebenso viel Herzblut bei der Sa-
che. Aloys Kläne und Dr. Aloys
Klaus erzählen, warum ihnen
das Hospiz „wanderlicht“ und
die Stiftung so viel bedeuten.

Aloys und Karola Kläne führ-
ten ein gutes Leben – und waren
dankbar dafür. Mit ihrem Sohn
Michael beschlossen sie deshalb,
einen Teil ihres Vermögens an
die Gesellschaft zurückzugeben.
Nicht als einmalige Spende, son-

dern um etwas Bleibendes zu
schaffen, das langfristig vielen
Menschen zu Gute kommt. „Geld
ist wichtig. Aber viel wichtiger ist
es, Menschen zu gewinnen, die
für eine Sache durchs Feuer ge-
hen“, betont Aloys Kläne.
Mit dem Cloppenburger Pal-
liativmediziner Dr. Aloys Klaus
fand das Ehepaar einen ebenso
rührigen Partner. Die Idee eines
stationären Hospizes wurde kon-
kret und mit der Kleebaum Stif-
tung schließlich Realität. 2019
eröffnete das „wanderlicht“, wo-
rüber sich auch die 2022 verstor-
bene Mit-Initiatorin Karola Kläne
von Herzen gefreut hat.

Für Dr. Klaus ist die Hospizar-
beit eine Frage der Haltung. „Ich
habe in meinem Beruf als Arzt
gelernt, dass ein Mensch seine
Würde nicht verliert, nur weil er
körperliche oder geistige Fähig-
keiten verloren hat und deshalb
auf fremde Hilfe angewiesen ist“,
stellt er klar. Diese Überzeugung
ist der Grund, warum er sich für
die Hospizarbeit und für die Klee-
baum Stiftung engagiert.
Und die hat ihren Wirkungs-
kreis längst erweitert und auch
weitere gesellschaftliche Heraus-
forderungen im Blick. „Wir ha-
ben noch viele Ideen, wie wir das
Leben der Menschen leichter und

besser machen können“, sagen
Kläne und Klaus. Besonders am
Herzen liegt dem Stiftungs-Team
aktuell das Thema Bildung: „Da
drückt der Schuh.“ Deshalb soll
noch in diesem Jahr ein Bildungs-
fonds aufgelegt werden, der Kitas
und Schulen gezielt unterstützt,
z.B für Projekte zur Förderung
von Kindern aus benachteiligten
Familien oder zur Stärkung des
ehrenamtlichen Engagements in
Fördervereinen.
Die Kleebaum Stiftung bleibt in
Bewegung. Weil es immer Men-
schen gibt, die Unterstützung
brauchen – und andere, die bereit
sind, etwas zu geben.

Die Kleebaum Stiftung lebt von
Menschen, die etwas bewegen
wollen – von denen, die helfen,
und denen, die Unterstützung
brauchen. Es gibt viele Wege,
Teil dieser Idee zu werden, er-
klärt Stiftungsvorstand Franz-
Josef Schewe: „Sie können
spenden, stiften, Zeit schenken
oder eigene Projekte ins Leben
rufen. Ganz gleich, wie groß
oder klein Ihr Beitrag ist – er
ist auf jeden Fall wertvoll und
kann etwas bewirken.“
Manchmal sind es die kleinen
Dinge, die Großes bewirken.
Eine Spende hilft direkt und
unkompliziert. Jeder Beitrag
fließt dorthin, wo er gerade am
dringendsten gebraucht wird
– sei es für soziale, kulturel-
le oder ökologische Projekte.
Wer nachhaltig wirken möchte,
kann mit einer Zustiftung das
Stiftungskapital stärken. Dabei
muss nicht unbedingt Geld ge-
stiftet werden – auch Immobi-
lien, Wertpapiere oder Samm-
lerstücke können eine wertvolle
Unterstützung sein.
Viele Menschen wünschen
sich, über ihr eigenes Leben
hinaus Gutes zu tun. Eine Erb-
schaftsspende macht genau
das möglich. Interessierte kön-
nen die Kleebaum Stiftung in
ihrem Testament mit einem
Vermächtnis bedenken oder

sie sogar als Erbin einsetzen.
Da gemeinnützige Stiftungen
von der Erbschaftssteuer be-
freit sind, kommt der Beitrag in
vollem Umfang dem Stiftungs-
zweck zugute.
Sie haben ein Projekt oder eine
Initiative, das oder die, die Ih-
nen am Herzen liegt, möchten
aber keine eigene Stiftung grün-
den? „Dann könnte ein Stif-
tungsfonds genau das Richtige
sein“, meint Stiftungsmanager
Tobias Boklage. Ab 50.000 Euro

richtet die Kleebaum Stiftung
dem Geldgeber einen Fonds ein
– entweder als zweckgebunde-
nen Themenfonds oder auch
namentlich gewidmet. Natür-
lich kann man auch bereits be-
stehende Fonds mit einer Spen-
de unterstützen.
„Nicht nur Geld kann helfen –
oft ist es die Zeit, die den größ-
ten Unterschied macht“, betont
Jutta Klaus, Kuratoriumsmit-
glied und Vorsitzende der Clop-
penburger Ehrenamtsagentur:

„Vielleicht haben Sie Lust, sich
ehrenamtlich zu engagieren?“
Ob als Hospizbegleiter im wan-
derlicht oder in einem anderen
Projekt der Stiftung – jede ge-
schenkte Stunde gibt Menschen
in schwierigen Lebenssituatio-
nen Halt und Zuwendung. Hier
arbeitet die Kleebaum Stiftung
eng mit der Ehrenamtsagentur
zusammen.
Förderung ermöglichen – För-
derung nutzen: Sie haben eine
Idee, wie man das Leben der
Menschen in unserer Region
ein Stückchen besser machen
kann? Dann melden Sie sich
beim Kleebaum-Team! Wenn
das Projekt zu den Zielen der
Stiftung passt, unterstützt die
Stiftung das Vorhaben gern –
finanziell, mit Kontakten oder
mit fachlichem Rat. Einfach
anrufen oder den Online-För-
derantrag nutzen, der auf der
Homepage unter „Projekte/
Förderung beantragen“ als in-
teraktives PDF-Formular bereit
steht.
Jeder kann helfen. Jeder kann
etwas bewirken – mit einer
Spende, einer Idee oder ein we-
nig Zeit. „Jeder Beitrag hilft,
unsere Region menschlicher
und lebenswerter zu gestalten“,
so Kuratoriumsvorsitzender
Aloys Kläne: „Gemeinsam kön-
nen wir viel bewegen.“

Sie haben eine Projektidee
oder möchten sich über die
verschiedenen Stiftungs-
möglichkeiten informieren?
Interessieren Sie sich für ein
Ehrenamt oder haben Fragen
zu unseren aktuellen Projek-
ten der Kleebaum Stiftung?
Dann nehmen Sie gerne tele-
fonisch oder per Mail Kon-
takt zu uns auf. Alternativ
können Sie das Kontaktfor-
mular auf unserer Home-
page nutzen. Wir freuen uns
über engagierte Menschen,
die unsere Arbeit unterstüt-
zen oder eigene Ideen ein-
bringen möchten.

Ihre Ansprechpartner:

Dr. Aloys Klaus
Vorstandsvorsitzender
Tel. 0171 8390115
a.klaus@kleebaum-stiftung.de

Tobias Boklage
Stiftungsmanager
Mobil: 0152 29343820
t.boklage@kleebaum-stiftung.de

...oder einfach den
QR-Code scannen.

www.kleebaum-stiftung.de

Warum uns Kleebaum am Herzen liegt...

Spenden, Stiften, Vererben oder neue Ideen
vorschlagen: So können Sie mitmachen

Ihre Idee.
Ihr Engagement.
Ihre Partner.

Das Hospiz
„wanderlicht“

Auch Zeit stiften ist wichtig: Hier eröffnen Bürgermeister Neid-
hard Varnhorn und Jutta Klaus als Vorsitzende der Ehrenamts-
agentur gemeinsam den Heldensamstag 2024. Foto: Kaapke

Aloys Kläne

Dr. Aloys Klaus
Fotos: Glowienka

Das Herzensprojekt,
mit dem alles begann...

Dank der Zuschüsse von
Landkreis und Stadt sowie
der Zustiftungen und groß-
zügigen Spenden von Unter-
nehmen, Banken und Privat-
personen habe die Kleebaum
Stiftung dieses Herzenspro-
jekt realisieren und den lau-
fenden Betrieb gewährleisten

können: „Nur so läuft es rund
– von Herzen Dankeschön!“
Den individuellen Bedürfnis-
sen der bis zu zehn Gäste und
ihren Zugehörigen wird im
„wanderlicht“ viel Raum ge-
geben. Ein hochqualifiziertes
Pflege- und Betreuungsteam
begleitet die Gäste rund um

die Uhr mit viel Feingefühl
und Empathie und sorgt dabei
für Schmerzfreiheit, Gebor-
genheit und den nötigen Halt.
Neben medizinischen und
pflegerischen Aspekten sind
auch Seelsorge, psychosoziale
Betreuung, ein individuelles
Ernährungsangebot und vie-

le weitere Leistungen wichtig.
Wesentlicher Bestandteil der
Hospizarbeit ist dabei das En-
gagement der Ehrenamtlichen.
Sie ergänzen das hauptamt-
liche Team und bringen Zeit,
Zuwendung, Lebenserfahrung
und Kraft ein.

Foto: Glowienka
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„Wir können uns auch selbst 
positiv manipulieren“, sagt 
Annika Bremer. 

Das gelinge, indem wir uns 
online verschiedene Körper-
formen, Hautfarben und Al-
tersgruppen angucken – und 
uns Vorbilder außerhalb der 
digitalen Welt suchen, die wir 
nicht wegen ihres Aussehens 
bewundern. „Dadurch fange 
ich automatisch an, andere 
Ideale normaler zu finden“, 
sagt Bremer.

 Tipps für Eltern

Es sei wichtig, Kindern von 
Anfang an zu vermitteln, dass 
ihr Wert nicht von ihrem Aus-
sehen abhänge. „Eltern sollten 
sich selbst kritisch hinterfra-
gen, ob sie negativ über ihr 
eigenes Aussehen und ihren 
Körper sprechen.“ Sind Eltern 
mit ihrem Körper nicht zufrie-
den, werden auch die Kinder 
eher ein verzerrtes negatives 
Körperbild entwickeln, sagt 
die Medienpädagogin. 

Wichtig ist es, klare Regeln 
für die Nutzung von sozialen 
Medien aufzustellen, so Bre-
mer. Ein komplettes Verbot 
hält sie nicht für sinnvoll. 
Stattdessen rät die 33-Jährige 
Medienpädagogin, gemein-
sam mit den Kindern sinnvol-
le Grenzen zu setzen. Die Er-
wachsenen sollten offen für 
Gespräche über die Faszina-
tion von Social Media sein, öf-
ter mal die Frage stellen: „Wer 
sind deine Lieblings-Influen-
cerinnen und was gefällt dir 
besonders an ihnen?“ Dabei 
sollten Eltern wachsam sein, 
wenn das Kind ausschließlich 
Personen folgt, die negative 
Botschaften wie Bodysha-
ming verbreiten.

Von Svenja Valerie Humme

Im Nordwesten – Beauty-Filter, 
inszenierte Perfektion und 
falsche Schönheitsideale: In 
den sozialen Medien ist Voll-
kommenheit gefragt. Bereits 
acht Minuten TikTok pro Tag 
beeinflussen das Körperbild 
negativ. Zu diesem Ergebnis 
kommt eine australische Stu-
die aus 2024. „Die Bilder, die 
wir sehen, sind nicht echt. Sie 
sind manipuliert“, erklärt die 
Oldenburger Medienpädago-
gin Annika Bremer. Sie arbei-
tet im Mädchenhaus Olden-
burg. Die 33-Jährige besucht 
regelmäßig Schulen, um die 
Mädchen und jungen Frauen 
im Umgang mit sozialen Me-
dien zu sensibilisieren. Dazu 
gehört auch der Einfluss von 
Beauty-Filtern auf das Selbst-
bewusstsein. „Bei TikTok ist 
dieser Filter automatisch akti-
viert“, sagt Bremer. Die Folge: 
Eine Flut von Bildern ver-
meintlich makelloser Men-
schen in der App. Das fördert 
die Unzufriedenheit mit dem 
eigenen Körper. Im schlimms-
ten Fall haben die Fotos sogar 
Auswirkungen auf das Essver-
halten der Jugendlichen. 

Die australische Studie er-
gab, dass ein täglicher TikTok-
Konsum von mehr als zwei 
Stunden zu einer Essstörung 
führen kann. Schätzungen zu-
folge sind in Deutschland der-
zeit etwa 50.000 der Zwölf- 
bis 17-Jährigen von einer Ess-
störung betroffen, so der Bun-
desverband für Essstörungen 
– Tendenz steigend. 

 Spiegel der 
      Gesellschaft

Mädchen, die Fitnessinflu-

TikTok beeinflusst Körperbild und Essverhalten 
Jugend  Oldenburger Medienpädagogin erklärt die Zusammenhänge zwischen Social Media und Essstörungen

Von Kerstin Wiemken

Das gleiche Medikament – an-
dere Nebenwirkungen: Män-
ner und Frauen können unter-
schiedlich auf medizinische 
Wirkstoffe reagieren. In Stu-
dien, die für die Zulassung von 
Medikamenten notwendig 
sind, werden Frauen allerdings 
kaum berücksichtigt. Diese 
Datenlücke bedeutet ein er-
höhtes Gesundheitsrisiko für 
Frauen. Unsere Redaktion hat 
mit dem Oldenburger Phar-
makologen Professor Doktor 
med. Bernhard Rauch darüber 
gesprochen, wie unterschied-
lich Frauen und Männer auf 
Arzneimittel reagieren.

Herr Rauch, warum wissen wir 
so wenig über die Wirkung von 
Medikamenten bei Frauen?
Bernhard Rauch: Bevor ein 
Medikament zugelassen wird, 
durchläuft es mehrere Stu-
dien. Dazu zählen vorklinische 
Analysen im Labor und Stu-
dien am Menschen. In diesen 
Studien werden aber kaum 
Frauen berücksichtigt. Statt-
dessen werden Behandlungs-
therapien und Dosierungen 
an den männlichen Körper an-
gepasst.

Welche Medikamente wirken 

bei Frauen anders als bei Män-
nern?
Rauch: Bestimmte Arzneien 
werden von Frauen anders ab-
gebaut als von Männern. Dazu 
zählen unter anderem 
Schmerzmittel, Blutdrucksen-
ker, Antidepressiva, Choleste-
rinsenker und Medikamente 
die zur Behandlung von Herz-
rhythmusstörungen und 
Herzmuskelschwächen einge-
setzt werden. Weitere Beispie-
le sind Schlafmittel, Betablo-
cker und ACE-Hemmer. Wenn 
die unterschiedlichen Stoff-
wechsel von Frauen und Män-
nern nicht in der Therapie be-
rücksichtigt werden, kann es 
dazu führen, dass bestimmte 
Medikamente bei Frauen 
nicht die gewünschte Wirkung 
erzielen und Nebenwirkungen 
verursachen, die bei Männern 
nicht auftreten.

Woran liegt das?
Rauch: Es gibt Wirkstoffe, die 
fettlöslich sind, andere wirken 
in der Leber, im Blut oder im 
Darm. Medikamente wirken 
an verschiedenen Stellen im 
Körper und der männliche 
und weibliche Körper unter-
scheiden sich voneinander. 
Frauen haben zum Beispiel 
einen höheren Körperfettan-
teil als Männer. Das bedeutet, 

schen Männern und Frauen 
besteht auch beim Ausmaß 
und in der Geschwindigkeit, 
mit der Wirkstoffe im Körper 
abgebaut und ausgeschieden 
werden. Hierfür ist insbeson-
dere die für einige Substanzen 
unterschiedliche Verstoff-
wechselung in der Leber ver-
antwortlich. Dieses Problem 
verstärkt sich dann noch, 
wenn mehrere Medikamente 
gleichzeitig eingenommen 
werden.

Was raten Sie Frauen, die Me-
dikamente einnehmen müs-
sen?
Rauch: Es kann bei bestimm-
ten Medikamenten – Antide-
pressiva sind ein Beispiel da-
für - hilfreich sein, einen Wirk-
stoffspiegel bestimmen zu las-
sen. Das heißt, es wird über-

prüft, wie viel vom Wirkstoff 
bereits im Körper vorhanden 
ist. Anhand der Ergebnisse 
kann die Dosierung des Medi-
kaments dann angepasst wer-
den. Über- oder Unterdosie-
rungen lassen sich damit er-
kennen und vermeiden. Das 
geht allerdings nur in entspre-
chend spezialisierten Laboren. 
Ein allgemeiner Rat wäre zu-
dem, dass Patientinnen und 
Patienten immer dann, wenn 
sie ein neues Medikament zu 
einer bereits bestehenden Me-
dikation hinzubekommen auf 
eine unerwünschte Verände-
rung achten sollten. Dies 
könnte auf eine mögliche 
Nebenwirkung hindeuten und 
kann bei Frauen und Männern 
unterschiedlich häufig auftre-
ten. Gegebenenfalls sollte 
dann der behandelnde Arzt 
oder die behandelnde Ärztin 
aufgesucht werden.

Wie könnte die medizinische 
Behandlung von Frauen verbes-
sert werden? 
Rauch: Weil Arzneien haupt-
sächlich an Männern getestet 
werden, wissen wir wenig über 
die Wirkung von Medikamen-
ten bei Frauen. Um die Thera-
pien für Frauen zu verbessern 
und mögliche Nebenwirkun-
gen zu verringern, brauchen 

wir mehr Informationen über 
die Wirkung im weiblichen 
Körper. Diese könnte man 
auch schon sammeln, bevor 
ein Medikament am Men-
schen getestet wird. Zum Bei-
spiel in vorklinischen Studien, 
die im Reagenzglas durchge-
führt werden. Dabei können 
zelluläre Abbauwege von Me-
dikamenten, die bei Frauen im 
Vergleich zu Männern ver-
schieden stark ausgeprägt 
sind, berücksichtigt werden. 
So könnten riskante Wirkstof-
fe bereits früh erkannt wer-
den.

Wie könnten diese Studien 
unterstützt werden?
Rauch: Die Bundesländer und 
auch der Bund können Anrei-
ze schaffen. Sie könnten Stu-
dien zur Wirkung von Medika-
menten bei Frauen finanziell 
fördern oder stärker gesetzlich 
verankern. In der Folge würde 
ein verbesserter Erkenntnis-
stand es erlauben, die unter-
schiedliche Wirkung von Me-
dikamenten bei Frauen und 
Männern auch in den Leitli-
nien für Ärzte zu berücksichti-
gen. Dann könnten Ärzte die 
unterschiedlichen Wirkungen 
bei Männern und Frauen stär-
ker als bisher bei der Behand-
lung beachten.

Frauen riskieren unerwartete Nebenwirkungen
Medizin  Pharmakologe Bernhard Rauch über die unterschiedlichen Wirkungen von Medikamenten

dass fettlösliche Tabletten, wie 
Antidepressiva, anders dosiert 
werden müssen, um ihre Wir-
kung zu entfalten und Neben-
wirkungen möglichst zu ver-
meiden. Das bedeutet aber 
auch, dass die Wirkstoffe sich 
stärker im Fettgewebe anla-
gern und nach und nach frei-
gesetzt werden. Außerdem be-
einflussen Hormone den 
Stoffwechsel. Männer und 
Frauen haben aber einen 
unterschiedlichen Hormon-
haushalt. Ein Unterschied zwi-

Professor Dr. med. Bernhard 
Rauch ist Pharmakologe und 
Toxikologe. BILD: Uni Oldenburg

Zur Person

Professor Doktor med. 
Bernhard Rauch lehrt an 
der Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg und be-
schäftigt sich als Pharmako-
loge und Toxikologe mit den 
Wechselwirkungen von bio-
logischen Organismen und 
Wirkstoffen.

encern und Models folgen, 
entwickeln eher eine verzerr-
te Körperwahrnehmung. „Be-
stehende Probleme mit dem 
eigenen Körperbild werden 
durch die sozialen Medien 
verstärkt – allein schuld sind 
die Medien nicht“, sagt Anni-
ka Bremer.

 In Social Media werden 
Nutzer mit Schönheitsidealen 

konfrontiert. Die Menschen 
mit Reichweite sind schlank, 
jung, makellos und ohne Be-
hinderung. Heranwachsende, 
die diesem Ideal nicht ent-
sprechen, zeigt TiKTok so gut 
wie gar nicht. Der App-Anbie-
ter erklärt, man wolle unper-
fekte Personen nicht Hass 
und Hetze aussetzen. „Jungen 
Menschen wird signalisiert, 

dass ihr Wert von ihrem Er-
scheinungsbild abhängt. Das 
halte ich für gefährlich“, sagt 
die Medienpädagogin. Das da-
raus resultierende Bodysha-
ming, die abwertenden Äuße-
rungen über das Aussehen an-
derer, in den sozialen Medien 
spiegele die Diskriminierung 
wider, die im realen Leben 
stattfinde.

Schöner Schein: Hinter der glücklichen Fassade stecken nicht immer perfekte Menschen. 

BILD: Imago

 Positive Manipulation

Ein Umdenken findet lang-
sam statt. In der Werbung, in 
den sozialen Medien oder in 
Formaten wie Germany’s 
Next Topmodel werden be-
reits Menschen gezeigt, die 
nicht den sonst bekannten 
Idealen entsprechen. Das sei 
aber nur ein kleiner Schritt: 

Die Oldenburger Medienpä-
dagogin Annika Bremer er-
klärt die Zusammenhänge 
zwischen Social Media-Kon-
sum, Körperunzufriedenheit 
und Essstörungen.

BILD: Svenja Valerie Humme

Einfluss der sozialen Medien

TikTok reduziert das 
Selbstbewusstsein bei 59 
Prozent der Kinder und Ju-
gendlichen (Online-Befra-
gung der Züricher Hochschu-
le für angewandte Wissen-
schaften, 2022). 

Bei jungen Menschen mit 
Essstörungen  war TikTok 

mit 62,8 Prozent die am 
meisten besuchte App. 
„Diät“ war das am meisten 
benutzte Wort (Online-Befra-
gung der Züricher Hochschu-
le). 

Unter Druck gesetzt durch 
soziale Medien fühlen sich 
26 Prozent der Norddeut-

schen Frauen zwischen 16 
bis 29-Jahren, 47 Prozent 
fühlen sich sogar stark 
unter Druck gesetzt, attrak-
tiv auszusehen (NDR-Umfra-
ge, August 2024).

65 Prozent der Frauen wün-
schen sich der NDR-Umfra-
ge zufolge eine Kennzeich-

nungspflicht bearbeiteter 
oder KI-generierter Bilder. 

Eine Abbildung von Men-
schen  in den Medien ab-
seits der gängigen Schön-
heitsvorstellungen wün-
schen sich 43 Prozent der 
Frauen in Norddeutschland 
(NDR-Umfrage)
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Von Inga Mennen

Im Nordwesten – Über das 
Thema Darmkrebs spricht 
man nicht gerne – dabei ist er 
so gefährlich. Ein Drittel der 
Menschen, die Darmkrebs ha-
ben, sterben innerhalb von 
fünf Jahren nach der Diagno-
se. Dennoch bleibt die Scheu, 
die kostenlose Vorsorge in An-
spruch zu nehmen. Es gibt vie-
le Fragen zu den Untersu-
chungen und zur Behandlung 
von Darmkrebs. Aus diesem 
Grund startet eine Telefonak-
tion. Am Mittwoch, 5. März, 
können Interessierte in der 
Zeit von 16 bis 18 Uhr unter 
Telefon 0441 / 9739313 anru-
fen. Der Gastroenterologe Dr. 
Wittich von Tenspolde aus Ol-
denburg beantwortet Ihre Fra-
gen – auch anonym.

 Mehr als 50.000 Neu-
      erkrankungen im Jahr

Jedes Jahr erkranken in 
Deutschland im Schnitt 
26.000 Frauen und 33.000 
Männer an Darmkrebs. Im 
vergangenen Jahr sind rund 
22.000 Menschen am Darm-
krebs gestorben. Vorsorge ist 
dabei wichtig und sie wird von 
den Krankenkassen bezahlt. 
Das Thema rückt jetzt zum 24. 
Mal im Rahmen des Darm-
krebsmonats März in den Fo-
kus.

 In diesem Jahr gibt es auch 
eine Neuerung: Ab April dür-
fen Frauen ab 50 Jahren die 
kostenlose Darmspiegelung in 
Anspruch nehmen. „Bislang 
lag das Alter für die Vorsorge 
bei Frauen ab 55 Jahren, Män-
ner dürfen schon lange die 
Vorsorge ab 50 Jahren ma-
chen“, sagt Dr. Jens Behrends. 
Er ist Gastroenterologe in Ol-

viele als unangenehm, aber 
die Vorsorge rettet Leben“, so 
der Oldenburger Arzt.

 So funktioniert 
      die Darmspiegelung

Bei der Spiegelung wird der 
Dickdarm und der Enddarm 
auf Veränderungen unter-
sucht. Werden dabei auffällige 
Wucherungen, also Polypen, 
entdeckt, können sie sofort 
entfernt werden. „Die Gewe-
beproben werden einge-
schickt und auf Tumorzellen 
untersucht“, sagt der Gastro-
enterologe. Wenn Polypen ge-
funden worden sind, verkürzt 
sich das Intervall der Untersu-
chungen auf drei oder fünf 
Jahre. „Das kommt auf die 
Größe und die Anzahl der ge-
fundenen Polypen an“, sagt 
Dr. Behrends. Der Arzt be-
spricht die Ergebnisse mit 
dem Patienten und legt die 
Intervalle fest.

 Vorbeugen ist wichtig

Im Vorfeld können Men-
schen viel dafür tun, um gar 
nicht erst an Darmkrebs zu er-
kranken. Der Verzehr von viel 
rotem Fleisch, tierischen Fet-
ten, Süßgetränken und Alko-
hol begünstigen die Entste-
hung der Darmtumoren. Auch 
Rauchen und Übergewicht ge-
hört zu den Risikofaktoren.

Allerdings gibt es auch den 
erblich bedingten Darmkrebs. 
Haben Verwandte ersten Gra-
des bereits Darmtumoren ge-
habt, erhöht sich das Risiko 
ums Zwei- bis Dreifache. Bei 
dieser Risikogruppe kann es 
sinnvoll sein, bereits vor dem 
50. Lebensjahr eine Darmspie-
gelung durchzuführen, rät der 
Gastroenterologe.

Darmkrebs-Vorsorge: Telefonaktion klärt Fragen
Gesundheit  Gastroenterologe gibt am 5. März Auskunft – Anonyme Fragen möglich

denburg und möchte den 
Menschen die Sorge vor der 
Untersuchung nehmen. Män-
ner haben ein höheres Risiko 
an Darmkrebs zu erkranken, 
aus diesem Grund hatte man 
bislang die Frauen später ein-
geladen.

Denn: „Darmkrebsvorsorge 
ist eine echte Vorsorge und 
weniger eine Früherkennung“, 
unterstreicht der Mediziner. 
Bei der sogenannten Kolosko-
pie werden die Polypen, aus 

denen der Krebs entstehen 
kann, bereits entfernt. Ziel ist 
es, dass Tumoren gar nicht  
entstehen. „Die meisten Poly-
pen sind klein und harmlos, 
aus wenigen kann der Darm-
krebs entstehen, was zehn bis 
15 Jahre dauern kann.“

 Risiko von Tumoren
      steigt mit dem Alter 

Wenn es zu Beschwerden 
kommt, können eventuelle 

Tumoren schon sehr stark 
fortgeschritten sein. Genau 
deshalb ist die Vorsorge so 
wichtig. Das Tückische: Darm-
krebs verursacht in den meis-
ten Fällen keine Schmerzen. 
Allerdings können eine Ände-
rung der Stuhlgewohnheiten, 
Blut im Stuhl und Gewichtsab-
nahme auf mögliche Tumo-
ren hindeuten.

Da das Risiko einer Erkran-
kung mit dem Alter ansteigt, 
wird Frauen und Männern ab 

50 Jahren empfohlen, eine 
Darmspiegelung zu machen. 
„Sie wird ambulant durchge-
führt und tut nicht weh“, er-
klärt Dr. Behrends. Im Schnitt 
dauert die Darmspiegelung 30 
Minuten. Der Patient erhält 
eine leichte Narkose. Vor der 
Spiegelung muss der Darm 
aber entleert sein. Und so ge-
hört zur Vorbereitung mehr-
stündiges Fasten und zum Ab-
führen eine spezielle Trinklö-
sung. „Das empfinden sicher 

Dr. Jens Behrends ist Gastroenterologe in Oldenburg. Er möchte den Patienten die Angst vor der Darmspiegelung nehmen.
BILD: Inga Mennen

wäre ihr Vertrag noch ein paar 
Monate länger gelaufen. Es 
gebe „kein böses Blut“ und 
auch in der strategischen Aus-
richtung keine Differenzen.

Rostock selbst dankte am 
Donnerstag für das in sie ge-
setzte Vertrauen und zeigte 
sich „stolz auf das, was wir als 
Team geleistet haben“. 

Sie verwies auf Erfolge etwa 
im Bereich Internationalisie-
rung, der Entwicklung neuer 
Geschäftsfelder und der Ent-
wicklung eines kulturellen 
Leitbilds. „Natürlich bedauere 
ich diesen Abschied, aber mei-
ne Mission hier ist erfüllt“, 
sagte sie gegenüber unserer 

Neumüller Cewe Color Stif-
tung, das für die Besetzung 
des Vorstandes zuständig ist. 
Er bedankte sich im Namen 
des Kuratoriums bei Rostock 
für die „sehr erfolgreiche Zu-
sammenarbeit“. Sie habe das 
Unternehmen strategisch und 
wirtschaftlich „überaus posi-
tiv“ weiterentwickelt. „Zwei 
Höchstwerte in Umsatz und 
Ergebnis sprechen für sich.“ 

Die Entscheidung sei „ein-
vernehmlich“ mit Yvonne 
Rostock getroffen worden, 
sagte Hartig gegenüber unse-
rer Redaktion. Das gelte auch 
für den Zeitpunkt des Aus-
scheidens. Denn eigentlich 

am Dienstag für das Ge-
schäftsjahr 2024 neue Rekord-
zahlen bei Umsatz und Ge-
winn bekannt gegeben hatte. 
Die Erlöse des im SDax notier-
ten Unternehmens legten 
demnach im vergangenen 
Jahr um 6,7 Prozent auf 832,8 
Millionen Euro zu, der Ge-
winn vor Zinsen und Steuern 
(Ebit) um 2,6 Prozent auf 86,1 
Millionen Euro. 

Doch die Trennung von 
Rostock habe weder mit der 
geschäftlichen Entwicklung 
noch mit Führungsstreitigkei-
ten zu tun, betonte am Don-
nerstag Helmut Hartig, Vor-
sitzender des Kuratoriums der 

Im Cewe-Vorstand gibt es   Veränderungen: Vorstandschefin Yvonne Rostock verlässt das 
Unternehmen. Thomas Mehls (2. v.r.) wird neuer Vorstandsvorsitzender, Patrick Berkhouwer 
(links) Stellvertreter. Finanzvorstand Olaf Holzkämper (rechts) scheidet im August aus. Kom-
plettiert wird die Führung von Reiner Fageth (2. v.l.) und Carsten Heitkamp. BILD: Cewe

ten“, sagte Hartig.
Mit dem 56 Jahre alten 

Berkhouwer, seit 2009 für Ce-
we tätig und seit 2016 im Vor-
stand (derzeit zuständig für 
die Bereiche International 
und Expansion), hat Cewe 
nun erstmals auch einen stell-
vertretenden Vorstandsvorsit-
zenden ernannt. Im Zuge der 
Umstrukturierungen soll der 
Vorstand zugleich von sechs 
auf fünf Mitglieder verklei-
nert werden.

Wie das Kuratorium weiter 
bekannt gab, wird Sirka Hint-
ze zum 1. Juni 2025 neu in den 
Cewe-Vorstand einziehen – 
zunächst ohne Ressort, ab 15. 
August dann als Finanzvor-
ständin. In dieser Funktion 
folgt die 48-Jährige auf Olaf 
Holzkämper, der bereits Ende 
2024 angekündigt hatte, sein 
Vorstandsmandat bei Cewe 
im Laufe des Jahres 2025 aus 
gesundheitlichen Gründen 
niederzulegen. Hintze bringt 
viel internationale Erfahrung 
im Finanzbereich mit. Zuletzt 
war die gebürtige Stralsunde-
rin in verantwortlicher Posi-
tion für die niederländische 
Vebego-Gruppe (u.a. Gebäu-
dereinigung) tätig, zuvor als 
Finanzchefin beim Bremer 
Logistikdienstleister Lescha-
co. 

Redaktion. „Ich bin überzeugt, 
dass in jeder Veränderung 
eine Chance steckt. Für Cewe, 
weil wir als Team dieses 
Unternehmen in den letzten 
Jahren sehr gut positioniert 
haben. Und für mich persön-
lich, weil ich mich mit 52 da-
rauf freue, meine Expertise 
und meine Passion neuen be-
ruflichen Herausforderungen 
zu widmen.“ Konkrete Pläne 
für ihre weitere Karriere 
nannte sie nicht. Die gebürti-
ge Sächsin war 2023 von 
außen, vom Beautykonzern 
Coty, nach Oldenburg gewech-
selt.

Vorstand wird kleiner

Mit Nachfolger Thomas 
Mehls setzt Cewe künftig auf 
eine interne, im Unterneh-
men gut vernetzte Lösung, an 
der Spitze. Der 54-Jährige ist 
seit fast zwölf Jahren für Cewe 
tätig und leitet seit 2014 als 
Vorstand unter anderem die 
Bereiche Marketing, Neue Ge-
schäftsfelder und Nachhaltig-
keit. „Er verfügt über eine um-
fassende Fach- und Führungs-
expertise und wird das sehr 
erfahrene Vorstandsteam ge-
meinsam mit dem ebenfalls 
langjährigen Vorstand Patrick 
Berkhouwer hervorragend lei-

Von Jörg Schürmeyer

Oldenburg – Es war eine Nach-
richt, die auch für viele Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter bei Cewe überraschend 
kam. In einer knappen Mittei-
lung teilte der börsennotierte 
Oldenburger Fotodienstleister 
am Mittwochabend um 18.04 
Uhr, kurz nach Börsenhan-
delsschluss, mit, dass es er-
neut zu einem Führungs-
wechsel komme. Der Vertrag 
von Vorstandschefin Yvonne 
Rostock, erst seit 1. März 2023 
im Amt, werde „turnusmäßig 
auslaufen“, hieß es. Zum 1. Mai 
werde die 52-Jährige ihr Amt 
an Vorstandsmitglied Thomas 
Mehls (54) übergeben.

Zuletzt Rekordzahlen

So mancher fühlte sich wo-
möglich an den vorherigen 
Führungswechsel bei Cewe er-
innert. Auch der Vertrag von 
Rostocks Vorgänger Christian 
Friege war vom Kuratorium 
nicht verlängert worden. Zu-
vor hatte es allerdings mona-
telange Streitigkeiten in den 
Führungsgremien von Euro-
pas führendem Fotodienst-
leister gegeben.

Die Nachricht überraschte 
auch deshalb, weil Cewe erst 

Management  Was die Beteiligten zum überraschenden Führungswechsel beim Oldenburger Fotodienstleister sagen
Cewe-Chefin: Meine Mission hier ist erfüllt
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last, die bei Radio Ostfriesland 
vor fünfzehn Jahren ihr erstes 
großes Studiogespräch mit 
Bettina und mir geführt hat.

Ministerpräsident Stephan 
Weil outete sich als Fan. Er be-
grüßte mich mit den Worten: 
„Ich habe Sie bestimmt öfter 
gewählt als Sie mich.“

Er kannte sich gut aus in 
der Welt der Ostfriesenkrimis 
und seine anschließende – frei 
gehaltene – Rede zum Thema 
Qualitätsjournalismus kam 
nicht nur bei mir gut an.

Um Lügen und Hass zu be-
gegnen, ist die freie Presse 
wichtiger denn je.

kannte wiederzusehen. Zum 
Glück ist so eine Veranstal-
tung mit mehr als 500 Gästen 
auch groß genug, um ehemali-
gen Gegnern aus dem Weg zu 
gehen.

Meine Frau Bettina Göschl 
hat mich begleitet. Wir freuten 
uns sehr, mit Jan Zerbst, dem 
ffn-Programmdirektor, ansto-
ßen zu können. Gemeinsam 
haben wir so manchen Radio-
spaß ausgeheckt. Unter ande-
rem den Aprilscherz: „Klaus-
Peter Wolf hört auf Krimis zu 
schreiben und wird Schlager-
sänger“. In dem ffn-Kindersen-
der Radio Rotkäppchen laufen 
regelmäßig Songs von Bettina 
und Geschichten von uns bei-
den. Wir tranken auch gern 
ein Gläschen mit Silvia Och-

lasspfleger, die in akribischer 
Detektivarbeit herausfinden, 
was der letzte Wille einer Ver-
storbenen ist. 

Wir lernen eine Schmuck-
designerin kennen, die aus der 
Asche verstorbener Menschen 
Erinnerungsschmuck fertigt. 
Und wussten Sie, dass Motto-
Bestattungen im Trend lie-
gen? Gesendet wurde der Bei-
trag bei RTL Nord.

Ich war beeindruckt von 
den vielen guten und klugen 
Kolleginnen und Kollegen, die 
alle eins eint: Sie sind auf der 
Suche nach der Wahrheit und 
natürlich nach einer guten 
Story. So eine Medienpreisver-
leihung ist immer auch eine 
Party, ein Familientreffen, bei 
dem man sich freut, alte Be-

M it Worten wie „Lügen-
presse“ wird Misstrauen 

gegen eine ganze Branche ge-
sät. So soll die Bahn freige-
macht werden für Fake News 
und „alternative Fakten“. In 
solchen Zeiten ist es wichtig, 
dass Radio und Fernsehen sich 
als ernsthafte, freie Bericht-
erstatter präsentieren, die auf 
der Suche nach der Wahrheit 
sind. Deswegen war es eine 
Selbstverständlichkeit für 
mich, beim Niedersächsischen 
Medienpreis 2024 die Lauda-
tio für die Sparte „Fernsehen 
Unterhaltung“ zu halten. Die 
Gewinnerin Lena Sophie 
Moustafa hat es mir leicht ge-
macht, ihren Beitrag zu loben.

Als Schirmherr für das Hos-
piz am Meer bin ich natürlich 

Kolumne

Alle Kolumnen unter:
P @  www.nwzonline.de/mein-ost-
friesland

Medienpreis: Die Bedeutung des Qualitätsjournalismus

daran interessiert, das Thema 
Tod zu enttabuisieren.  Lena 
Sophie Moustafa ist mit der 
„Wochenserie Tod: Vom Testa-
ment bis zum Erinnerungs-
schmuck – Wer kümmert sich 
eigentlich darum?“ bestes 
Infotainment gelungen. Wis-
sen und Information hat sie 
spannend aufbereitet.  Da geht 
es zum Beispiel um zwei Nach-

Klaus-Peter Wolf,
Bestsellerautor
und Verfasser der 
berühmten 
Ostfrieslandkrimis, 
lebt seit über zwanzig Jahren in 
Ostfriesland und schreibt  jede 
Woche für unsere Zeitung über 
das Leben und Schreiben vor Ort.

Von Hermann Gerdes

Verden – Die schönste Kuh 
kommt in diesem Jahr aus 
dem Kreis Nienburg: „O Katy“ 
aus dem Stall von Wilcor Hol-
steins in Warmsen wurde am 
Donnerstag bei der 51. „Schau 
der Besten“ in Verden von 
Masterrind zum „Grand 
Champion“ beziehungsweise 
zur „Miss Schau der Besten“ 
gekürt. Begleitet von musika-
lischen Klängen von Klavier 
und Geige, erhielt Besitzer 
Cord Hormann für die gut 
dreijährige Kuh vor rund 
1800 Zuschauern in der Nie-
dersachsenhalle und rund 
4000 Zuschauern im Lives-
tream den Siegerpokal über-
reicht. 

„Epizentrum der
 Rinderzucht“

Preisrichter Jürgen Ball-
mann, der in Venner Moor im 
Osnabrücker Land selbst 120 
Kühe züchtet, machte es am 
späten Nachmittag in der Hal-
le in Verden, laut dem am Tag 
zuvor glänzenden Auktiona-
tor Michael Hellwinkel „Epi-
zentrum der Rinderzucht“, 
sehr spannend. Welche Kuh 
bekam seinen Handschlag? Er 
schritt an den sechs Klassen-
siegern vorbei und schlug mit 
seiner Hand nach einem di-
cken Lob für das gesamte 
Kontingent auf den Rücken 
von drei Tieren: Erster Platz 
für „O Katy“, Platz zwei für 
„Milana“ von Loh-An-Hol-

steins aus Emsbüren im Ems-
land und Platz drei für „O Ka-
lotta“, ebenfalls von Wilcore 
Holsteins aus Warmsen. 

In Fachkreisen gilt diese 
„Schau der Besten“ schon 
längst auch als die Kür der 
schönsten Kuh des Landes. 
Nach Angaben des Veranstal-
ters nahmen in diesem Jahr 
rund 170 Tiere der Rassen 
„Deutsche Holstein“ und 
„Holstein Rotbunt“ an dem 
Wettbewerb teil. In den bei-

den Vorjahren kamen die Sie-
gerkühe mit „Rosalie“ vom 
Hof Wille in Essen/Oldenburg 
sowie „Maryrose“ vom Hof 
Strudthoff aus Dötlingen aus 
dem Oldenburger Land.

Hohe Preise bei der 
Auktion in Verden

Zwar keine Rekorde – in 
Lingen wurden vor einigen 
Jahren sogar mal 100.000 
Euro für ein Kalb gezahlt – 

aber dennoch beachtliche 
Preise gab es am Vorabend in 
Verden bei der traditionellen 
Auktion. Zum großen Abräu-
mer des Abends wurden „At-
lantica“ vom Betrieb Olaf 
Nimmert aus Großenwörden 
(Kreis Stade). Mit einem Zu-
schlagspreis von 37.000 Euro 
sorgte das kleine schwarze – 
für Nicht-Fachleute eher un-
scheinbare – Kalb für Furore. 
Ihr großes Potenzial liegt in 
ihren Zuchtwerten. Den Zu-

schlag erhielt ein Züchter aus 
Niedersachsen. 

Ebenfalls einen beachtli-
chen Zuschlagspreis von 
26.000 Euro erzielte „High 
Love“, gerade einmal zwölf 
Wochen alt, vom Milchof 
Düddingen aus Stadland (We-
sermarsch). Insgesamt wurde 
für die 52 angebotenen Tiere 
ein Gesamtpreis von rund 
447.000 Euro erzielt – was 
einem Durchschnittspreis 
von 8596 Euro entspricht. 

Zur schönsten Kuh gekürt: „O Katy“ aus Warmsen im Kreis Nienburg mit ihrem Besitzer Cord HormannBILD: Mathias Penn/Masterrind

Schau der Besten  Tier aus Warmsen im Kreis Nienburg zum „Grand Champion“ gekürt

„O Katy“ ist die schönste Kuh

Schauspieler und Sprecher 
Yannik Raiss zu Gast im 
„Gezeitengänger“-Podcast 

BILD: Sasha Ilushina

hat, seine Schüchternheit zu 
überwinden, und warum er 
letztendlich den Weg des 
Synchronsprechens einge-
schlagen hat. Als Synchron-
sprecher hat er unter ande-
rem an der Synchronisation 
von Animes mitgewirkt und 
sogar Synchronregie ge-
führt.

Die neue Folge vom NWZ-
Podcast ist kostenlos verfüg-
bar auf allen gängigen Platt-
formen und online  unter:
P @  www.nwzonline.de/pod-
casts

„Gezeitengänger“ spricht 
Yannik Raiss auch darüber, 
wie sein Traum, Schauspie-
ler zu werden, ihm geholfen 

chen, darunter Deutsch, 
Englisch, Portugiesisch oder 
Brasilianisch und Japanisch. 

Besonders prägend war 
seine Erfahrung in Japan, wo 
er für ein Jahr studierte und 
tiefe Einblicke in die japani-
sche Sprache und Kultur ge-
wann. Er reflektiert über die 
Steifheit und Demut, die oft 
mit der japanischen Sprache 
assoziiert werden, und teilt 
spannende Erinnerungen an 
seine Zeit in Japan, die ihn 
nachhaltig geprägt haben.

In der aktuellen Folge von 

Von Bianca Von Husen

Oldenburg/Bad Zwischen-
ahn – In der neuesten Folge 
vom „Gezeitengänger“- Pod-
cast gibt Schauspieler und 
Sprecher Yannik Raiss span-
nende Einblicke in die faszi-
nierende Welt der Sprache. 
Er erklärt Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten und wie-
so die Wirkung von Sprache 
vor allem durch ihren Klang 
beeinflusst wird. Raiss selber 
beherrscht eine beeindru-
ckende Vielzahl von Spra-

Gezeitengänger-Podcast  In neuester Folge gibt Schauspieler und Sprecher  spannende Einblicke
Yannik Raiss: Sprachen prägen  seine Schauspielkunst 

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.

Oldenburg/Vechta/Emden/
jsm – Die Zahl der Arbeitslo-
sen im Nordwesten ist im 
Februar fast unverändert ge-
blieben. Im Vergleich zum Ja-
nuar sank sie im Oldenbur-
ger Land und Ostfriesland 
um 12 auf 55.824, wie aus den 
am Freitag veröffentlichten 
Zahlen der regionalen 
Arbeitsagenturen hervor-
geht. Im Vergleich zum glei-
chen Zeitpunkt des Vorjahres 
gab es dagegen einen Anstieg 
um 1.703. 

Dabei gab es aber kleine 
Unterschiede zwischen dem 
Oldenburger Land und Ost-
friesland. Während im Olden-
burger Land die Arbeitslosen-
zahlen im Vergleich zum Vor-
monat um 129 (auf 37.005) 
zurückgingen, stiegen sie in 
Ostfriesland leicht um 117 
(auf 18.819) an. Im Vergleich 
zum Vorjahr gab es sowohl 
im Oldenburger Land (plus 
1.063) als auch in Ostfries-
land (plus 640) einen An-
stieg.

Die Experten der regiona-
len Arbeitsagenturen zeigten 
sich zumindest vorsichtig op-
timistisch. „Trotz der anhal-
tenden wirtschaftlichen Un-
sicherheit gewinnt der 
Arbeitsmarkt wieder leicht 
an Dynamik“, sagte Tina Heli-
osch, Leiterin der Agentur für 
Arbeit Vechta. Zumindest im 
Oldenburger Münsterland 
hätten die Unternehmen 
wieder mehr Einstellungen 
vorgenommen und auch die 
Zahl der gemeldeten Stellen 
sei gegenüber dem Vormonat 
deutlich gestiegen. 

Etwas weniger 
Arbeitslose im 
Nordwesten
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Berlin/dpa – Schauspielerin 
Heike Makatsch (53) bewegt 
sich auf ungewohntem Ter-
rain. In der Sendung „Wer 
stiehlt mir die Show?“ (ab 
Sonntag, 2. März, 20.15 Uhr 
bei ProSieben sowie  online 
bei ­Joyn) versucht sie sich als 
Quiz-Kandidatin. „Ich liebe 
diese Show, habe sie mit der 
Familie immer schon geguckt 
und gedacht: ,Wann fragen die 
mich endlich mal? Da würde 
ich gern mal hingehen’“, sagte 
Makatsch. 

In dem Format versuchen 
drei Prominente und ein Zu-
schauer oder eine Zuschaue-
rin in mehreren Quizrunden, 
Moderator Joko Winterscheidt 
die Show zu stehlen – um sie 
in der darauffolgenden Woche 
dann selbst zu moderieren. 
Ab diesem Sonntag laufen die 
neuen Folgen mit Heike Ma-
katsch, Comedian Teddy 
­Teclebrhan und Sänger Rea 
Garvey an.

Heike Makatsch 
will Joko 
die Show stehlen

Heike Makatsch 
dpa-BILD: Riedl

Von Martin Weber

München – Das Geknatter von 
Sturmgewehren, Detonatio-
nen und der Lärm von Hub-
schraubern zerren gewaltig 
an den Nerven von Franz 
­Leitmayr (Udo Wachtveitl) 
und Ivo Batic (Miroslav Ne-
mec). Die beiden Münchener 
Ermittler hat es im neuen 
­„Tatort“ ganz offensichtlich in 
ein Kriegsgebiet verschlagen – 
doch es ist kein echter Krieg, 
der hier ausgefochten wird, 
sondern nur ein Großmanö-
ver der NATO auf einem 
­Truppenübungsplatz der US-
Army irgendwo in Bayern. Das 
Schlachtfeld ist ein unge-
wöhnlicher Schauplatz für 
einen Sonntagskrimi, aus dem 
Regisseur Lancelot von Naso 
aber eine Menge herausholt. 

Hoher Schauwert

Der Sonntagskrimi „Tat-
ort: Charlie“ (2. März, 20.20 
Uhr, Das Erste) sieht mit sei-
nen zerstörten Behausungen 
und Bunkern, der von Panzer-
ketten und Marschkolonnen 
aufgewühlten Landschaft, den 
kämpfenden Soldaten und 
den in Panik geratenen Zivilis-
ten einerseits aus wie eine TV-
Reportage aus einem Kriegs-
gebiet. 

sare für eine unkonventionel-
le Herangehensweise: Wäh-
rend Franz Leitmayr, unter-
stützt von der US-Militär­-
polizistin Jennifer Miller (Yo-
dit Tarikwa), das persönliche 
Umfeld der beiden Mordopfer 
durchleuchtet, wird Ivo Batic 
undercover in die COB-Szene 
eingeschleust – der Kommis-
sar spielt im Manöver einen 
Polizisten und muss mit sei-
nem Kollegen Maximilian Frei 
(Lukas Turtur) für Recht und 
Ordnung im Kriegsspiel sor-
gen. Dabei gerät der in die 
­Jahre gekommene Kommis-
sar, dem die Übernachtung 
auf dem Feldbett trotz eigens 
organisierter Zusatzdecke 
ganz schön zusetzt, in Gefahr. 

Improvisation gefragt

Gedreht wurde der sehens-
werte „Tatort“ auf dem von der 
US-Armee genutzten Trup-
penübungsplatz Hohenfels in 
der Oberpfalz. Weil die Dreh-
arbeiten während eines ech-
ten Manövers über die Bühne 
gingen, konnten sich die Be-
teiligten vor und hinter der 
Kamera nicht immer an den 
Drehplan halten, sondern 
mussten auch mal kurzent-
schlossen improvisieren, um 
die Szenen in den Kasten zu 
kriegen.

Andererseits bedient sich 
der Filmemacher im riesigen 
Arsenal von Vorstellungen 
und Bildern, die zeitgenössi-
sche Endzeitfilme und -serien 
prägen. Dieser „Tatort“ profi-
tiert von hohem Schauwert 
und weniger von seiner routi-
niert vorgetragenen Story, die 
nicht über das handelsübliche 
Kriminiveau hinausgeht. 

Als vor den Toren Mün-
chens eine unbekannte Tote in 

einem beschädigten Humvee 
der US-Armee gefunden wird, 
treten Leitmayr und Batic auf 
den Plan und finden heraus, 
dass das Militärfahrzeug vom 
Truppenübungsplatz entwen-
det wurde. 

Bei der Toten handelt es 
sich um eine junge Frau, die 
im gerade ablaufenden 
Herbstmanöver gemeinsam 
mit Hunderten anderer Kom-
parsen eine Zivilistin gespielt 

hat – mit solchen „Civilians on 
the Battlefield“ (COB), wie es 
im Sprachgebrauch der NATO 
heißt, sollen für die trainieren-
den Soldaten möglichst realis-
tische Kriegsszenarien nach-
gestellt werden. 

Als kurz darauf der Lieb­-
haber des Mordopfers, der 
ebenfalls als Zivilisten-Dar-
steller im Einsatz war, tot in 
einem Bunker gefunden wird, 
entscheiden sich die Kommis-

Die Münchener Kommissare Franz Leitmayr (Udo Wachtveitl/links) und Ivo Batic (Miroslav 
Nemec) untersuchen die Leiche von Fine im Auto. BILD: Oliver Oppitz

Sonntagskrimi  Im „Tatort“ jagen Leitmayr und Batic einen Doppelmörder während eines Manövers 

Ermittlungen auf dem Schlachtfeld 

Inklusive: Busfahrt von Oldenburg nach Hannover und zurück von Bremen ▪ Flüge von Hannover nach
Korfu und zurück von Mallorca nach Bremen ▪ Alle erforderlichen Transfers vor Ort ▪ Vorprogramm
Korfu: 4 Nächte mit Halbpension im Elea Beach Hotel Dassia (Landeskat.: 4 Sterne) in Zimmern mit
Meerblick, Ausflug Korfu Stadt inkl. Eintritt Frourio, Inselrundfahrt mit Mittagessen (ohne Getränke),
Deutsch sprechende Reiseleitung vor Ort, zusätzliche
Reisebegleitung ▪ Kreuzfahrt an Bord von AIDAblu
mit 8 Nächten ▪ Kulinarisches Verwöhnprogramm mit
Vollpension und ausgewählten Getränken ▪ Fitness
an modernsten Geräten, vielfältige Kursangebote,
Sportaußendecks ▪ Entertainment voller Vielfalt zum
Genießen, Mitmachen und Feiern ▪ Baden, Sonnen und
Relaxen auf großzügigen Außendecks ▪ Bordsprache
überwiegend Deutsch und herzlicher Service mit dem
AIDA Lächeln

Inklusive: Busfahrt von Oldenburg nach Bremen und zurück ▪ Flüge von Bremen nach Neapel und zurück
(Umsteigeverb.) ▪ Alle erforderlichen Transfers vor Ort ▪ 7 Nächte imGrand Hotel President (Landeskat.:
4 Sterne) in Sorrent, Begrüßungsgetränk ▪ Halbpension (ohne Getränke) ▪ Ganztagesausflüge: Amalfiküste,
Pompeji mitMittagessen&Weinverkostung, Capri und
Anacapri, Neapel sowie ein Ausflug nach Sorrentmit Be-
such eines Agriturismus; alle Führungen, Besichtigungen
inkl. Eintrittsgelder lt. Programm ▪ Deutsch sprechende
Reiseleitung vor Ort ▪ Örtliche, Deutschsprechende Reise-
leitung ▪ Zusätzliche Reisebegleitung

Reisepreise pro Person:
2-Bett-Kabine/Doppelzimmer
Innen € 2.299,–
Meerblick € 2.639,–
Balkon € 3.219,–
Einzelkabinen ab € 3.179,– auf Anfrage buchbar.
Zzgl. Übernachtungssteuer auf Korfu pro Tag/
Zimmer ca. € 10,–.

TM11272

Auf neuer Route bis nach Mallorca
Vorprogramm Korfu und Kreuzfahrt mit AIDAblu

vom 21. Oktober bis 2. November 2025
Mit AIDAblu entdecken Sie auf einer außergewöhnlichen Route reizvolle Städte und grandiose antike
Stätten auf zauberhaften Inseln und an pittoresken Küstenstreifen. Die Besichtigung von Korfu-Stadt
sowie eine facettenreiche Inselrundfahrt sind für Sie bereits inklusive!

Palma de
Mallorca

MenorcaSPANIEN

Valletta
MALTA

Tarent

Syrakus

Sizilien
Catania

GRIECHENLAND

Korfu

Mittelmeer

ITALIEN

4 Nächte im 4-Sterne Hotel
auf Korfu in direkter Strand-
lage vor der Kreuzfahrt!

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer ab € 1.849,–
zur Alleinbenutzung ab € 2.269,–
Zzgl. City-Tax in Höhe von derzeit € 4,– p.P/Nacht.
Meerblickzimmer sowie DZ zur Alleinbenutzung
nur auf Anfrage buchbar.

TM10414

Traumhafte Ausblicke
Flugreisen nach Sorrent

Ihre Reisetermine 2025: 24.03.-31.03. | 14.04.-21.04. | 28.04.-05.05.
Die einzigartige Kulturlandschaft besticht durch prachtvolle Blütengärten, bizarre Felsformationen und
ein azurblaues Meer. Verschlungene Küstenstraßen führen durch Orangen- und Zitronenhaine zu Stätten
antiker Geschichte. Kampanische Bauern bewirtschaften ihre Höfe seit Generationen. ObMozzarella oder
Limoncello, hier kommen die Gaben der Natur direkt auf den Tisch. Über all dem thront majestätisch
der Vesuv. Idealer Ausgangspunkt, um diesen reizvollen Landstrich zu erkunden, ist Sorrent. Freuen Sie
sich auf eindrucksvolle Entdeckungen auf Ihren inkludierten Ausflügen - die zum UNESCO-Weltnaturerbe
gehörende Amalfiküste, das beeindruckende Pompeji, die wunderschöne Insel Capri u.v.m. erwarten Sie!

4-Sterne Hotel in
Toplage & alle Ausflüge
bereits inklusive

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20, 28195 Bremen Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20, 28195 Bremen

010325

Unsere Angebote sind für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

©A
ID
A

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURGMarkt 22 |Mo. – Fr. 10.00 – 17.00 Uhr TELEFON 0441 9988-4335 |Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr E-MAIL leserreisen@NWZmedien.de ONLINENWZonline.de/leserreisen

NWZ
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2000 Die Fernseh-Sendung 
„Big Brother“ startet auf RTL II. 
Sie war im Vorfeld von Politi-
kern und Medienexperten 
heftig kritisiert worden.

1815 Napoleon kehrt aus der 
Verbannung von der Insel Elba 
zurück. Am 20. März trifft er in 
Paris ein, wo seine „Herrschaft 
der Hundert Tage“ beginnt.

1565 Portugiesen gründen an 
der Guanabara-Bucht in Süd-
amerika die Stadt Rio de Janei-
ro, heute mit rund sieben Mil-
lionen Einwohnern nach São 
Paulo die zweitgrößte Stadt 
Brasiliens.

Geburtstage: Denis Mukwege 
(1955/Bild), kongolesischer 
Arzt, Friedensnobelpreis 2018;  
Tom Segev (1945), israelischer 
Historiker und Publizist 

Todestag: Ernesto Cardenal 
(1925-2020), nicaraguanischer 
Schriftsteller und Befreiungs-
theologe, Kulturminister 1979-
1987, Friedenspreis des Deut-
schen Buchhandels 1980

Namenstag: Albin, David, Tere-
sa

Film  Moderator O'Brien packt an beim Teppich-Ausrollen  – Star-Koch Puck steht schon in der Küche

In Hollywood steigt das Oscar-Fieber 

Auch eine ganze Reihe Talente 
und Produktionen aus 
Deutschland könnten bei der 
Trophäengala ausgezeichnet 
werden. Rein zahlenmäßig lie-
gen bei den Oscar-Nominie-
rungen der Musical-Thriller 
„Emilia Pérez“, das Drama „Der 
Brutalist“ und das Musical 
„Wicked“ vorn. Die französi-
sche Produktion „Emilia Pé-
rez“ wurde 13 Mal nominiert, 
„Der Brutalist“ und „Wicked“ 
jeweils zehn Mal. Mit je acht 
Gewinnchancen folgen der Va-
tikan-Thriller „Konklave“ des 
Regisseurs Edward Berger und 
das Bob-Dylan-Biopic „Like A 
Complete Unknown“. Unter 
den weiteren Anwärtern mit 
mehreren Nominierungen 
sind die Tragikomödie „An-
ora“, der Body-Horrorfilm „The 
Substance“ und das Science-
Fiction-Epos „Dune: Part Two“. 
Das Drama „Die Saat des heili-
gen Feigenbaums“ des in 
Hamburg lebenden iranischen 
Regisseurs Mohammad Ra-
soulof tritt für Deutschland in 
der Sparte International Fea-
ture Film an. In den Schau-
spiel-Sparten gehören Adrien 
Brody, Timothée Chalamet, 

Ralph Fiennes, Kieran Culkin, 
Cynthia Erivo, Demi Moore, 
Ariana Grande, Felicity Jones, 
Isabella Rossellini und Zoe Sal-
daña zu den Nominierten.

Das Essen

Egal wie die Oscars für Ber-
ger und seinen Film „Konkla-
ve“ ausgehen – für den in 
Wolfsburg geborenen Regis-
seur, der durch seine Mutter 
Schweizer und durch den Va-
ter Österreicher ist, warten 
nach der Gala eine ganze Rei-

he Leckerbissen von Star-Koch 
Wolfgang Puck. Frische Ge-
birgsgarnelen aus der Steier-
mark, Rindsgulasch mit Spätz-
le, Apfelstrudel und Sachertor-
te stehen mit auf dem Menü 
des gebürtigen Österreichers, 
der seit 31 Jahren die Oscar-
Gäste verköstigt. 

Der Star-Koch kennt die 
Vorlieben vieler Gäste. Und er 
ist sich sicher, dass Stars wie 
Demi Moore und Ariana Gran-
de zulangen werden. Die hät-
ten seit Tagen nicht viel geges-
sen und würden sich be-

stimmt auf seine beliebten 
Traditionsgerichte wie Chi-
cken Pot Pie und Miniburger 
stürzen, sagt der Hollywood-
Kärntner und grinst. „Die 
meisten essen alles. Die sind 
vielleicht Veganer unter der 
Woche, aber nicht am Oscar-
Sonntag“, setzt der 75-Jährige 
augenzwinkernd drauf. 

Puck tischt nach der Oscar-
Gala für die rund 1.600 Gäste 
beim Governors Ball auf. Mit 
einem Team von über 100 Kö-
chen und Helfern wirbelte er 
zuvor tagelang durch die pro-
visorische Küche, die eigens 
neben dem Dolby Ballsaal ein-
gerichtet wurde. Was von dem 
Gelage übrig bleibt, soll an Ta-
feln in einem Armenviertel in 
Los Angeles verteilt werden. 

Der Trostpreis

Natürlich gibt es bei den 97. 
Academy Awards auch wieder 
süße Trostpreise. Dafür  wer-
den Dreitausend Schokola-
den-Oscars mit essbarem Gold 
bestäubt, erzählt der französi-
sche Konditor Garry Lardui-
nat. Keiner soll ohne einen Os-
car nach Hause gehen.

Conan O'Brien, Moderator der 97. Oscar-Gala, hilft mit, den roten Teppich am  Dolby-Theater auszurollen. AP-BILD:  Pizzello

Hier kann man die Oscar-Gala sehen

Wer aus Deutschland   die 
Oscars miterleben will, 
muss sich die Nacht um die 
Ohren schlagen. ProSieben 
überträgt die Verleihung der 
Academy Awards live aus 
Los Angeles – schon zum 
27. Mal. Vom roten Teppich 
moderiert auch diesmal wie-
der Steven Gätjen. Der Sen-
der steigt ab 23.45 Uhr am 
Sonntag deutscher Zeit ein. 
Die hauseigene Streaming-

plattform Joyn des Fernseh-
konzerns ProSieben-Sat.1 
ist schon ab 22.30 Uhr am 
Red Carpet und bei der an-
schließenden Show dabei. 
Neben ProSieben und Joyn 
zeigt erstmals auch Disney+ 
die Oscar-Show in Deutsch-
land. Der Streamingdienst 
überträgt mit Beginn der Ga-
la in Los Angeles ab 1 Uhr 
live in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz.

Von Barbara Munker

Los Angeles – Der Hollywood 
Boulevard wirft sich in Schale: 
Wenige Tage vor der Oscar-Ga-
la ist der rote Teppich ausge-
rollt worden. Über 250 Meter 
lang und gut zehn Meter breit 
bedeckt er ein Stück des sonst 
stark befahrenen Hollywood 
Boulevards. Den „Roll Out“ 
verfolgten Dutzende Kamera-
teams und Fotografen mit. Ein 
berühmter Gast, der am Sonn-
tag auf der Bühne stehen wird, 
packte mit an. 

Conan O'Brien, der erst-
mals die Gala moderiert, 
scherzte vor Reportern, dass 
er gar nicht die Muskeln dafür 
habe. Doch am Ende half der 
Komiker mit und posierte im 
Blitzlichtgewitter auf den 
schweren Teppich-Rollen. 

Der Gebäudekomplex im 
Herzen von Hollywood ist 
schon von Weitem erkennbar 
– dank eines riesigen Porträts 
von O'Brien. Goldfarben ange-
sprüht glänzt das Gesicht des 
Entertainers an der Fassade. 

Am Sonntag läuft hier die 
Oscar-Prominenz entlang 
zum Eingang des Dolby-Thea-
ters, wo die Trophäen (in der 
Nacht auf Montag MEZ) zum 
97. Mal verliehen werden. Bis 
dahin legen Dutzende Helfer 
auf dem berühmten Laufsteg 
Hand an. Sie stutzen Kanten 
und verschweißen Nahtstel-
len.  Auch in diesem Jahr wird 
vorsichtshalber wieder ein 
Plastikdach über die Flanier-
meile gespannt. Bis auf 28 
Grad Celsius sollen die Tempe-
raturen diese Woche steigen, 
doch ausgerechnet am Oscar-
Sonntag wird ein Wettersturz 
mit Regen und Kälte erwartet. 

Die Favoriten

Bei den Oscars konkurriert 
eine bunte Mischung um den 
Spitzenpreis als bester Film: 
Thriller, Filmmusicals, Horror, 
Dramen und Science-Fiction. 

Die Oscar-Preisträger
und vieles mehr von der 
­Verleihung finden Sie 
­Montagfrüh im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Santa Fe/dpa – Der US-Schau-
spieler und Oscar-Preisträger 
Gene Hackman und seine Ehe-
frau Betsy Arakawa sind nach 
Einschätzung des zuständigen 
Sheriffs Adan Mendoza mögli-
cherweise schon seit mehre-
ren Wochen tot. Es könne ers-
ten Erkenntnissen zufolge 
sein, dass die Leichen „mehre-
re Tage, möglicherweise sogar 
bis zu mehrere Wochen“ im 
Wohnhaus der beiden in Santa 
Fe im US-Bundesstaat New 
Mexico gelegen hätten, sagte 
er dem TV-Sender NBC. 

Die Ermittlungen zu den 
Hintergründen liefen auf vol-
len Touren. Besonderes Au-
genmerk werde dabei auf ein 
Behältnis mit Tabletten gelegt, 
das in der Nähe der Leiche von 
Arakawa entdeckt worden sei. 
Dieses sei ein „sehr wichtiges 
Beweisstück“ und „besorgnis-
erregend“, sagte Mendoza.

Die Leichen der beiden wa-
ren am Mittwoch in ihrem An-
wesen entdeckt worden – 
ebenso wie ein lebloser Hund, 
während zwei weitere Hunde 
überlebten. Laut einem 
Durchsuchungsbefehl war die 
Eingangstür leicht geöffnet. 

Die zuständige Sheriffsbe-
hörde bezeichnete die Um-
stände als „verdächtig genug“, 
um eine umfassende Untersu-
chung einzuleiten, auch wenn 
nicht von einem Verbrechen 
ausgegangen werde. Die New 
Mexico Gas Company unter-
stützt die Ermittlungen.

Hackman und
Frau waren
womöglich
schon seit 
Wochen tot

rumentalen Grund. „Es steckt 
viel Kritisches in der Darstel-
lung“, urteilt Volker Schindel, 
der Sprecher der Jury. „Da ist 
die Frage, was geht, und was 
geht nicht. Ob sie das in China 
so hätte schreiben können?“

den Corona-Lockdown und 
stellt die Abgeschlossenheit, 
Enge und das Zerstörende 
­dieser Zeit heraus.

Bass-Querflöte und drei 
Spieler, die auffällig atmen 
und sprechen, setzen den inst-

Die Jury (v.l.): Krystoffer Dreps, Christoph Keller, Olga Rian-
zantceva-Schwarz, Christiane Abt, Volker Schindel, Jonas 
Schmitt, Ernestine Eickstädt, Felix Scharen und Vendula 
­Nováková BILD: Horst Hollmann

Werke der Jury anonym vorge-
legt wurden, war die Verblüf-
fung groß, als der Förderpreis 
offenkundig wurde: Er ging 
ebenfalls an Croust für „the h/
ours of the night“, einem 
­originellen Werk für Sprache, 
Metronom und Klaviertrio.

 Der 3. Preis fiel zudem an 
die 1. Preisträgerin. Mit „Fu-
sion“ hatte Yanbin Cao ein auf-
fälliges Spiel für drei Perfor-
mer mit Taschenlampen, Cel-
lo, Kontrabass und Vier-Kanal-
Elektronik vorlegt. „Es war 
wirklich frappierend, wie 
gegensätzlich die Werke ge-
staltet waren“, hieß es.

Öffentlich aufgeführt wer-
den sollen die preisgekrönten 
Werke zum Jahresende.
P Der vollständige Text steht unter 
@  www.ol.de/komposition

Die Vorgaben für den seit 
25 Jahren laufenden Wettbe-
werb des Instituts für Musik 
waren diesmal besonders he-
rausfordernd. Über die rein 
instrumentalen Aspekte hi-
naus ging es um theatralische 
Komponenten, um Ballett, 
szenische Aufbereitung, me-
diale Zuspiele, Einfügen litera-
rischer Vorlagen, insgesamt 
um einen erweiterten Musik-
begriff. Verlangt wird  ein mitt-
leres technisches Niveau, wie 
es von erfahrenen Studieren-
den gemeistert werden kann. 

Der  Österreicher Niklas 
Croust erhielt den 2. Preis zu-
gesprochen. „Vergessen und 
Sein“ ist ein kurzes Ballett für 
zwei Tänzerinnen mit einem 
hohen kompositorischen An-
spruch. Da alle eingereichten 

Von Horst Hollmann

Oldenburg – Da hat eine Frau 
mit ihrem Hund ziemlich un-
bemerkt fast einen Monat 
lang in einer Telefonzelle in 
Shanghai gelebt. Die Kompo-
nistin Yuanbin Cao hat dieses 
Geschehen in den Mittelpunkt 
eines Musikwerkes gestellt – 
und damit den 1. Preis im 22. 
Kompositionswettbewerb der 
Carl von Ossietzky-Universität 
Oldenburg gewonnen.

Die dem Werk zugrunde­-
liegende Episode ist keines-
wegs skurril oder harmlos. Die 
aus China stammende Cao, die 
in Stuttgart Musik und Dar-
stellende Kunst studiert, schil-
dert unter dem Titel „Im Früh-
ling“ nicht etwa das Erwachen 
der Natur. Sie bezieht sich auf 

Wettbewerb  Komposition der Chinesin Yanbin Cao erhält den 1. Preis des Instituts für Musik
Die Abgeschlossenheit in einer Telefonzelle
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Von Niklas Benter

Oldenburg/Heidelberg – An 
diesen Anblick können sich 
die Heidelberger Bundesliga-
Basketballer sicher  nicht satt 
sehen. Schließlich stehen die 
Academics  nach 18 Saisonspie-
len auf Platz sechs in der Ta-
belle. Stand jetzt würde das die 
erste Playoff-Teilnahme des 
Clubs vom Neckar im deut-
schen Oberhaus  bedeuten – 
gleichzeitig wäre es auch die 
mit Abstand beste Platzierung 
der Heidelberger seit dem Auf-
stieg zur Spielzeit 2021/22. 

 Das Überraschungsteam

Vieles sei in dieser „crazy 
Saison“  überraschend, sagte  
Trainer Mladen Drijencic vor 
dem Auswärtstrip seiner EWE 
Baskets Oldenburg an diesem 
Sonntag (15 Uhr) in die Univer-
sitätsstadt. Die Baskets Bonn 
(Platz 15), die Bamberg Baskets 
(14) oder Alba Berlin (11) laufen 
beispielsweise den eigenen 
Ansprüchen hinterher. Eine 
„positive Überraschung“ seien 
hingegen die Heidelberger 
und auch die Löwen Braun-
schweig, die aktuell auf einem  
der vorderen Plätze in der Ta-
belle rangieren.  Beide Teams 
hätten  in den vergangenen 
Jahren arg zu kämpfen gehabt. 
Die Academics schlossen die 
Hauptrunde in den vergange-
nen drei  Spielzeiten auf Platz  
15 (2021/22), zwölf (2022/23) 
und zuletzt auf Rang 16 ab und 
schrammten dabei  ganz 
knapp am Abstieg vorbei.  

Zu kämpfen hatten  auch 
die Oldenburger in den ver-
gangenen Spielzeiten –   und 
auch in dieser Saison läuft es 
nicht wie gewünscht. Anfang 
November 2024 musste Pedro 
Calles nach mehr als zwei Jah-
ren gehen. Drijencic über-
nahm nach 2015 zum zweiten 
Mal die Baskets. Allerdings 
blieben  nach dem Trainer-

wechsel die Leistungen   durch-
wachsen – ein stetiges Auf und 
Ab.  Symptomatisch  dafür sind 
die vergangenen Ergebnisse. 

Auf den  97:92-Heimsieg 
gegen Berlin Ende Januar folg-
te   der erste Auswärtssieg  die-
ser Saison bei den Würzburg 
Baskets (112:102). Dann kamen 
die Oldenburger vor der drei-
wöchigen Pokal- und Länder-
spielpause bei  schwächelnden 
Bambergern (85:103) unter die 
Räder. „Wir haben die Pause 
genutzt und versucht, mög-
lichst viel zu verbessern“, sagte 
Drijencic  und fügte hinzu: „Ich 
glaube, wir alle freuen uns auf 
den Saisonendspurt“. Doch wo 
geht die Reise hin? 

Die enge Tabelle

Dort, wo die „Akademiker“  
stehen, sehen sich   eigentlich 
die Baskets. Das Gute: der Weg 
dorthin ist  gar nicht soweit. 

Ein Sieg  in Heidelberg  würde 
die Oldenburger ihrem Ziel 
einen Schritt näher bringen. 
„Es ist noch sehr eng in der Ta-
belle. Nur drei Siege trennen 
den Vierten vom 15. – dement-
sprechend wollen wir schon 
versuchen, die Playoff-Plätze 
anzugreifen“, hatte Baskets-
Center Norris Agbabkoko  zu-
letzt im Interview mit unserer 
Redaktion als Ziel für den Rest 
der Saison ausgegeben. 

In der Tat geht’s in der Bun-
desliga eng zur Sache. Den Ta-
bellenzwölften aus Oldenburg 
(9:10 Siege) trennt auf die Aca-
demcis (10:8) um Trainer  Dan-
ny Jansson, die ein Spiel weni-
ger absolviert haben,   nur ein 
Erfolg. Eine Woche später sind 
die Überraschungs-Braun-
schweiger zu Gast in Olden-
burg, danach kommen die 
Hamburg Towers in die große 
Arena. Wichtige Spiele, um 
den Playoff-Anspruch der Bas-

kets  geltend zu machen. 
„Nach einer langen Länder-

spiel-Pause werden beide 
Teams schauen, dass sie mög-
lichst schnell in den Rhyth-
mus zurückfinden. Daher wird 
es entscheidend sein, dass wir 
mit unserer Defensive ihre Ab-
läufe, ihren Spielfluss stören“, 
sagte Drijencic mit Blick auf 
das Heidelberg-Spiel. 

Die guten Erinnerungen

Dabei haben die Oldenbur-
ger gute Erinnerungen an die 
„Akademiker“. Das Hinspiel 
am ersten Spieltag gewannen 
die Baskets  – noch unter Calles 
– deutlich mit 105:82 gegen 
Jansson und den Ex-Oldenbur-
ger Marcel Keßen. Justin Ja-
worski, der in der Vorsaison 
das Trikot der Heidelberger 
trug, war gemeinsam  mit Len 
Schoormann   Oldenburgs Top-
scorer (21 Punkte).  Danach 

schlugen die Baskets und Hei-
delberg  unterschiedliche We-
ge ein. Während die Akademi-
ker  neun Siege in 13 Spielen 
holten und sich oben festsetz-
ten, feierten  die Oldenburger 
nur fünf Erfolge in 13 Partien.

 Im Jahr 2025 hat sich die Bi-
lanz  gedreht.  Die Heidelberger 
verloren vier ihrer fünf Spiele, 
Oldenburg steht im neuen 
Jahr bei einer Bilanz von 4:2. 

„Als ich nach Oldenburg ge-
wechselt bin, habe ich mir vor-
genommen: Zwei Siege gegen 
Heidelberg“, sagte der US-
Amerikaner Jaworski und 
schwor seine Teamkollegen 
auf den Saisonendspurt ein: 
„Aber auch wenn sich seitdem 
einiges verändert hat und un-
abhängig davon, dass es nach 
Heidelberg geht: Nun kommt 
es im Kampf um einen Play-
off-Platz darauf an, nun be-
ginnt die Crunchtime in der 
Hauptrunde.“ 

 Will den zweiten Sieg gegen die Academics: Der ehemalige Heidelberger und heutige Baskets-Profi  Justin Jaworski (links) 
versucht im Hinspiel  in Oldenburg, an seinem Gegenspieler   Damariae Horne vorbeizugehen. BILD: IMAGO/Burmann

Basketball  Oldenburg kämpft am Sonntag in Heidelberg um die Playoff-Plätze – Gedränge in Tabelle

Baskets schwören sich auf Endspurt einVechta empfängt 
die BG Göttingen 
Vechta/NBE – Rasta Vechta 
greift  nach  dreiwöchiger 
Pokal- und Länderspielpause 
wieder  ins Geschehen ein. Der 
Basketball-Bundesligist emp-
fängt an diesem Samstag (20 
Uhr) die abstiegsbedrohte BG 
Göttingen im heimischen Ras-
ta-Dome. „Göttingen ist eine 
Mannschaft, die mit hohem 
Tempo spielen und aggressiv 
zum Korb ziehen will“, warnt 
Vechtas Trainer Martin  Schil-
ler vor dem Gegner, der in 18 
Spielen allerdings nur einen 
Sieg holte: „Beides müssen wir 
einschränken.“ 

Gegen Rasta wird unterdes-
sen Zach Ensminger nicht 
mehr mit von der Partie sein. 
Wie die BG am Freitag mitteil-
te, schließt sich der 23-jährige 
Guard dem finnischen Erstli-
gisten Karhubasket Kauhajoki 
an. Der Club erhalte eine „sig-
nifikante Ablösesumme“. Ens-
minger war vor der Saison von 
den Baskets Bonn nach Süd-
niedersachsen gewechselt.

Basketball
Bundesliga Männer

Ulm - Braunschweig Fr 20:00
Würzburg - Ludwigsburg Sa 18:30
Frankfurt - Hamburg Sa 18:30
Bonn - Rostock Sa 20:00
Vechta - Göttingen Sa 20:00
Heidelberg - Oldenburg So 15:00
Chemnitz - München So 16:30
Berlin - Bamberg Mo 20:00

1. München 18 13:5 72 %
2. Braunschweig 20 14:6 70 %
3. Ulm 19 13:6 68 %
4. Vechta 19 11:8 57 %
5. Chemnitz 19 11:8 57 %
6. Heidelberg 18 10:8 55 %
7. Ludwigsburg 20 11:9 55 %
8. Würzburg 19 10:9 52 %
9. Rostock 19 10:9 52 %

10. Weißenfels 20 10:10 50 %
11. Berlin 19 9:10 47 %
12. Oldenburg 19 9:10 47 %
13. Hamburg 19 8:11 42 %
14. Bamberg 19 8:11 42 %
15. Bonn 19 8:11 42 %
16. Frankfurt 18 5:13 27 %
17. Göttingen 18 1:17 5 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Bochum - Trier Fr 19:30
Dresden - Koblenz Fr 19:30
Crailsheim - Hagen Fr 20:00
Düsseldorf - Karlsruhe Sa 17:00
Nürnberg - Giessen Sa 18:30
Bayreuth - Bremerhaven Sa 19:00
Kirchheim - Quakenbrück Sa 19:00
Münster - Jena Sa 19:30
Vechta II - Tübingen So 17:00

1. Jena 24 2187:1764 44
2. Trier 24 2213:1950 36
3. Giessen 24 2083:1826 34
4. Crailsheim 24 2153:1933 32
5. Bremerhaven 24 1953:1852 30
6. Münster 24 2030:1950 30
7. Bochum 24 1987:1989 30
8. Tübingen 24 1868:1878 28
9. Hagen 24 2003:1920 28

10. Kirchheim 24 1961:1961 26
11. Dresden 24 2042:2067 24
12. Karlsruhe 24 1839:1991 16
13. Bayreuth 24 2011:2158 14
14. Nürnberg 24 1770:1929 14
15. Koblenz 24 1776:2029 14
16. Quakenbrück 24 1910:2041 12
17. Düsseldorf 24 1854:2051 12
18. Vechta II 24 1855:2206 8
å Playoffs å Absteiger

WHV trifft im 
Derby auf Aurich
Wilhelmshaven/hrs – Derby-
zeit in der 3. Handball-Liga: An 
diesem Samstag (18 Uhr, Nord-
frost-Arena) empfängt der Wil-
helmshavener HV den OHV 
Aurich. Zwei Plätze in der Ta-
belle – der WHV belegt Rang 
vier, Aurich ist Sechster –  und 
rund 42 Kilometer  (Luftlinie) 
trennen die beiden Teams 
voneinander. Das Hinspiel im 
Oktober hatten die Wilhelms-
havener in Aurich vor 1900 
Zuschauern mit 32:28 gewon-
nen. WHV-Akteur Matej Kozul 
führt mit 161 Treffern die Tor-
jägerliste in der Nordwest-
Staffel der 3. Liga an. Bester 
Auricher ist Rostyslav Polish-
chuk (94 Tore) auf Platz 21. 

den Spielerinnen eine langjäh-
rige Freundschaft existiert, sei 
laut VfL-Manager Andreas 
Lampe ein glücklicher Zufall 
gewesen.

„Mit Laurentia Wolff haben 
wir eine hochinteressante und 
sehr talentierte Spielerin für 
die Rückraummitte verpflich-
tet“, sagt Lampe, Geschäfts-
führer der VfL-Bundesliga-
GmbH: „Sie hat in der Schwei-
zer Liga gezeigt, was sie kann, 
ist eine absolute Führungs-

Spielte mit der Schweiz bei 
der EM im Vorjahr mit: Lau-
rentia Wolff BILD: Imago

eine super interessante Spiele-
rin“, erläutert Lampe und er-
gänzt: „Sie bringt uns als 
Linkshänderin im Rückraum 
zusätzliche Variabilität, kann 
zudem sehr gut verteidigen.“ 

Mit den beiden Schweizer 
Neuverpflichtungen stehen 
beim viermaligen deutschen 
Pokalsieger jetzt 14 Spielerin-
nen für die kommende Saison 
2025/26 unter Vertrag. Noch 
ohne einen neuen Kontrakt 
über den Sommer hinaus sind 
im aktuellen Bundesligakader 
die derzeit verletzte zweite 
Torfrau Alexandra Humpert 
und die Abwehrspezialistin Li-
sa-Marie Fragge. Nach Infor-
mationen der Redaktion sol-
len beide Verträge verlängert 
werden.

Fakt ist in jedem Fall: Die 
Mannschaft von Trainer Niels 
Bötel wird die kommende 
Spielzeit deutlich verjüngt an-
gehen. Nach den Abgängen 
der Routiniers Merle Lampe 
(30), Lena Feiniler (31) und Lui-
sa Knippert (26) wird das 
Durchschnittsalter im Team 
von 24,4 auf knapp 23 Jahre 
sinken.

spielerin in ihrem Verein.“ Die 
21-jährige Spielmacherin wur-
de in der vergangenen Saison 
zur besten Spielerin der 
Schweizer Liga gekürt, mit 
dem LC Brühl gewann sie so-
wohl die Meisterschaft als 
auch den Schweizer Cup.

Wie Lampe bestätigt, hatte 
der VfL Wolff bereits länger 
„auf dem Schirm“.  Bächtiger 
indes spielte sich jüngst bei 
der Europameisterschaft ins  
Blickfeld. „Emma ist ebenfalls 

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Der VfL Olden-
burg stellt seinen Bundesliga-
kader jünger und internatio-
naler auf. Nach der kürzlich er-
folgten Neuverpflichtung der 
polnischen Rückraumspie-
lerin Joanna Granicka (20) 
vom Zweitligisten HC Leipzig 
sicherte sich der Club nun die 
Dienste der beiden Schweizer 
Nationalspielerinnen Lauren-
tia Wolff (21) vom LC Brühl 
und Emma Bächtiger (20) vom 
LK Zug. Beide Spielerinnen 
kennen sich seit der Grund-
schule in Stäfa am Züricher 
See, haben in unterschiedli-
chen Vereinen in der ersten 
Schweizer Liga (Premium 
League 1) zuletzt für viel Furo-
re gesorgt und wagen nun den 
Sprung in die Bundesliga. 

Wie ernsthaft und hoff-
nungsvoll die beiden Rück-
raumraumspielerinnen und 
der VfL die Zusammenarbeit 
angehen wollen, zeigt schon 
die Vertragslaufzeit.  Wolff und  
Bächtiger unterzeichneten je-
weils einen Dreijahresvertrag 
bis 2028. Dass zwischen bei-

Handball  Oldenburg holt  zur neuen Saison  junge Spielerinnen aus Nachbarland
Zwei Schweizer Talente verstärken VfL 

War ebenfalls Teil der 
Schweizer EM-Mannschaft: 
Emma Bächtiger BILD: IMAGO

Hamburg/dpa – Das DFB-Po-
kal-Halbfinale zwischen den 
Frauen des Zweitligisten Ham-
burger SV und des Erstligisten 
Werder Bremen wird vor einer 
deutschen Rekordkulisse 
stattfinden. Wie der HSV mit-
teilte, sind für die Begegnung 
am Sonntag, 23. März (15.30 
Uhr), im Volksparkstadion be-
reits mehr als 48 000 Karten 
verkauft wurden. Die bisheri-
ge Bestmarke für ein Frauen-
spiel in Deutschland liegt bei 
44 808 Zuschauern beim 
Pokal-Finale am 18. Mai 2023 
zwischen dem VfL Wolfsburg 
und dem SC Freiburg (4:1).

Die Zuschauerzahl in Ham-
burg kann noch größer wer-
den, da der Vorverkauf weiter-
hin läuft. Das Stadion im 
Volkspark fasst 57 000 Besu-
cher. Als Weltrekord für ein 
Frauenspiel gelten die 91 648 
Zuschauer bei der Champions-
League-Partie des FC Barcelo-
na gegen den VfL Wolfsburg 
im April 2022 im ausverkauf-
ten Camp Nou.

Rekord bei
Pokalspiel
von Werder
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Fernsehtipps

Live am Samstag
Snooker 7 Uhr, Eurosport, 
World Open in Yushan/China, 
Finale
Ski alpin 9.30 Uhr, Eurosport, 
und 12.55 Uhr, ZDF, Männer, 
Weltcup in Kranjska Gora/Slo-
wenien, Riesenslalom; 10.30 
Uhr, Eurosport und ZDF, Frau-
en, Weltcup in Kvitfjell/Norwe-
gen, Abfahrt
Ski nordisch ab 14 Uhr, 
Eurosport und ZDF, WM in 
Trondheim/Norwegen
Darts 13.45 und 23 Uhr, 
Sport 1, UK Open in Minehe-
ad/Großbritannien, 5. Runde
Fußball 14 Uhr, NDR, 3. Liga, 
Energie Cottbus - VfL Osna-
brück; 20.30 Uhr, Sport 1, 2. Li-
ga, Karlsruher SC - 1. FC Köln
Handball 18.50 Uhr, Euro-
sport, DHB-Pokal, Frauen, 
Halbfinale, Ludwigsburg -  
Dortmund
Sehenswert
Sportstudio 23 Uhr, ZDF, 
Studiogast: Dieter Hecking 

Live am Sonntag
Ski alpin 9.30 Uhr, Eurosport 
und ZDF,   Männer, Weltcup in 
Kranjska Gora/Slowenien, Sla-
lom; 10.35 Uhr, Frauen, Welt-
cup in Kvitfjell/Norwegen, 
Super-G
Ski Nordisch ab 13.50 Uhr, 
Eurosport und ZDF, WM in 
Trondheim/Norwegen 
Volleyball 14 Uhr, Sport 1, 
Frauen, DVV-Pokal, Finale, 
Dresdner SC - USC Münster
Handball 15 Uhr, Eurosport, 
Frauen,  DHB-Pokal, Finale
Darts 16.45 und 20  Uhr, 
Sport 1, UK Open  in Minehe-
ad/Großbritannien, Viertelfi-
nals
Eishockey 18.55 Uhr, DF 1, 
DEL, EHC  München - Adler 
Mannheim
Sehenswert
Sportclub 23.25 Uhr, NDR, 
u.a. Berichte über die Nord-
clubs in den Bundesligen

Namen

Travis Kelce  (35) wird seine 
Karriere bei den Kansas City 
Chiefs in der nordamerikani-
schen American-Football-Liga 
NFL fortsetzen. Das bestätigte 
der ehemalige Profi und heuti-
ge ESPN-Journalist Pat McAfee 
(37)  in seiner Show am Rande 
des Scouting Combines der 
NFL. Aus Textnachrichten von 
Kelce zitierte er: „Ich komme 
mit Sicherheit zurück. Ich wer-
de mich in dieser Offseason in 
die beste Form meines Lebens 
bringen.“

Fortsetzung

BILD: Imago

Sport

Ich wäre fast 
zu Bayern ge-

gangen wegen Gu-
ardiola.
Neymar
brasilianischer Fußballstar, wä-
re wegen Pep Guardiola 2013 
fast beim FC Bayern  gelandet.

„Zitat

Von Lars Blancke

Bremen/Oldenburg – Schulter 
an Schulter standen die Spie-
ler des VfB Oldenburg vor dem 
Gästeblock auf Platz elf am 
Weserstadion. Erst schunkel-
ten sie langsam hin und her, 
dann sprangen sie jubelnd auf 
und ab. „Am Ende gewinnen 
immer wir“ sangen die glück-
seligen Fans – ein Schlachtruf, 
der sich in der Aufstiegssaison 
2021/22 entwickelt hatte, und 
der in dieser Spielzeit lange 
Zeit obsolet war. Kurze Zeit 
später forderten die Anhänger 
mit „Fossi, Fossi“-Sprechchö-
ren noch den Cheftrainer. Das 
alles zeigte: Aus dem Form-
hoch des Fußball-Regionalli-
gisten hat sich ein Stim-
mungshoch entwickelt, das in 
dieser so verkorksten Saison 
kaum noch zu erwarten war.

Überzeugende Defensive

„Ich bin leicht euphorisch 
momentan, was ich sonst 
nicht bin. Die Entwicklung 
dieser Mannschaft – und das 
habe ich ihr heute auch gesagt 
– ist toll“, sagte Dario Fossi am 
Donnerstagabend kurz nach 
dem 2:1-Sieg bei Werder Bre-
men II seines seit acht Spielen 
unbesiegten  Teams. Er merke,  
so Fossi im Gespräch mit 
unserer Redaktion, wie sich je-
der Spieler verbessere, „und 
wir sind sehr stabil geworden.“

Hinten konsequent, vorne 
effizient – das ist die neue Er-
folgsformel eines VfB, der mit 
sechs Punkten aus den beiden 
schwierigen Auswärtsspielen 
beim SV Meppen (2:0) und in 
Bremen einen Traumstart in 
das neue Jahr hingelegt hat. Es 
war beileibe kein Offensiv-
feuerwerk, das die Oldenbur-
ger an der Weser zeigten. Aber 
die Viererkette mit Anouar 
Adam, Leon Deichmann, Marc 
Schröder und Nico Knystock 
sowie die beiden Sechser 

Adem Podrimaj (traf zum 1:0; 
10. Minute) und Willem Hoff-
rogge machten gegen die mit 
Abstand beste (und wohl auch 
schnellste) Offensive der Liga 
erneut einen ganz starken Job. 

Das sagen die Spieler 

„Im Abstiegskampf muss 
man wenig Gegentore kassie-
ren, vorne machen wir immer 
einen. Das haben wir in den 
letzten Spielen gut hinbekom-
men. Unsere Defensive ist das 
Faustpfand, das wir aktuell ha-
ben. So kommen wir da Stück 
für Stück heraus“, sagte Deich-
mann. Nur in einer der ver-
gangenen acht Partien hat der 
VfB mehr als ein Gegentor be-
kommen (2:2 gegen Phönix 
Lübeck). „Wir schaffen es aktu-
ell immer, noch ein Bein da-
zwischen zu bekommen. Wir 
sind gerade sehr effizient. Was 
wir vorne an Chancen bekom-
men, das machen wir rein“, 
meinte Schröder.

So bewegt sich der VfB mit 
Siebenmeilenstiefeln aus  der 
Abstiegszone, zu der er zwei-
fellos mit jetzt 27 Punkten 
noch zählt, in die er in der der-
zeitigen  Verfassung aber 
schlichtweg nicht gehört. 16 
Punkte aus den letzten acht 
Spielen zeigen ebenfalls  auf, 
wie weit die Mannschaft vor 

dieser langen Serie hinter 
ihren eigenen Möglichkeiten 
geblieben ist. 

„In der Hinrunde haben wir 
noch vieles liegen gelassen, 
jetzt haben wir weniger Chan-
cen, aber machen die Tore – 
das ist doch gut“, sagte Fossi. 
Sein Team hatte gegen die ext-
rem schnelle Bremer Offensi-
ve sehr bedacht gespielt, um 
Abdenego Nankishi, Jannik 
Ehlers, Leon Opitz und Co. 
nicht zu Kontern einzuladen.

Taritas immer effektiver

  Als Folge daraus hatte der 
VfB  viel Ballbesitz, aber weni-
ge Torchancen. Was zeitweise 
etwas statisch im Spielaufbau  
wirkte, war durchaus bewusst 
gewählt, um Fehler zu vermei-
den. Es brauchte letztlich 
einen schicken Steilpass von 
Hoffrogge und einen noch 
schickeren Heber von Vjekos-
lav Taritas, um das entschei-
dende 2:1 zu erzielen (62.). Der 

25-jährige Kroate hatte schon 
in Meppen zur Führung ge-
troffen, ist inzwischen unver-
zichtbar im offensiven Mittel-
feld. Mit nun  drei Toren und 
acht Vorlagen werden  seine 
Statistiken immer besser. 

„Nächste Woche haben wir 
schon den nächsten Abstiegs-
kracher“, blickte Deichmann 
auf das Heimspiel gegen den 
SV Todesfelde (Samstag, 8. 
März, 18 Uhr) voraus. „Wir sind 
in einen Flow gekommen, da 
helfen solche Siege wie in 
Meppen. Wenn wir nächste 
Woche gegen den direkten 
Konkurrenten  auch gewinnen, 
sieht es schon ganz gut aus“, 
meinte auch Schröder. Die 
Hoffnung, dass sich der Ol-
denburger Abstiegskampf 
nicht bis in den Mai zieht, ist 
dank des Form- und Stim-
mungshochs gestiegen. Deich-
mann: „Für die Birne ist es 
sehr wichtig, dass wir uns 
schnell da unten herauskämp-
fen und weiter Punkte holen.“ 

Gruppenbild mit Fans: Das Team feierte am Donnerstagabend ausgiebig den Sieg mit mitgereisten Anhängern. BILD:  van Elten

Traf zum 2:1: Vjekoslav 
Taritas BILD: Andre van Elten

Hannover/DPA – Die Finals 
2026 finden in Hannover statt. 
Das Multisportevent mit deut-
schen Meisterschaften in zahl-
reichen Sportarten soll in der 
niedersächsischen Landes-
hauptstadt unter anderem 
rund um den Maschsee ausge-
tragen werden. ARD und ZDF 
werden an den vier Tagen wie-
der mehrere Stunden berich-
ten. Die Finals in diesem Jahr 
finden vom 31. Juli bis 3. Au-
gust in Dresden statt. Die erste 
Auflage hatte es 2019 in Berlin 
gegeben.

Im kommenden Jahr sollen 
in Hannover die deutschen 
Meister unter anderem im Ge-
räteturnen, Trampolinturnen, 
in der Rhythmischen Sport-
gymnastik, im Rudern, Kanu, 
Triathlon, 3x3-Basketball, 
Sportklettern, Segeln, Surfen 
und Bogensport ermittelt wer-
den. Die Kosten in Höhe von 
geschätzten 8,5 Millionen 
Euro teilen sich die Stadt Han-
nover, die Region Hannover 
und das Land Niedersachsen.

Finals 2026 
steigen in 
Hannover

warten die Ammerländer um 
19 Uhr den SC Weiche Flens-
burg zum Nachholspiel.

Jeddeloh: Fengler – Kanow-
ski, Siala, Gramberg (8. Stott-
mann), Krolikowski – Hahn, 
Ghawilu, M. Brinkmann (65. 
Wegner), Aid Hamid  (71. von 
Aschwege), Janßen (78. Schaf-
fer) – S. Brinkmann (90.+1 Sa-
ka)

noch entscheidend abge-
fälscht. Danach mussten die 
Ammerländer früh wechseln. 
Verletzungsbedingt schied 
Verteidiger Philip Gramberg 
nach acht Minuten aus, für 
ihn rückte Stottmann zurück 
ins Team. 

Dennoch blieben die Jedde-
loher das gefährlichere Team. 
Simon Brinkmann verfehlte 
nach toller Einzelleistung das 
Tor (17. Minute), ein Freistoß 
von Kasra Ghawilu landete 
knapp neben dem Tor (19.). 
Nach 21 Minuten hatte  Mep-
pen die erste gute Gelegen-
heit. Doch SSV-Keeper Thure 
Fengler parierte gegen Mika 

Erzielte den SSV-Siegtreffer: 
Tim Janßen BILD: IMAGO

Stuhlmacher. Danach flachte 
die Partie extrem ab, Fehlpass 
reihte sich an Fehlpass.  Und in 
dieser schwachen Phase ge-
lang den Ammerländern die 
Führung. Meppen bekam eine 
Ecke nicht geklärt und Janßen 
traf in der 43. Minute im zwei-
ten Versuch ins lange Eck.

Im zweiten Durchgang er-
höhte Meppen das Tempo, Jed-
deloh kam deutlich seltener 
zu Entlastungsangriffen. So er-
spielte sich Meppen auch 
mehr Gelegenheiten. Domi-
nique Domroeses Schuss wur-
de auf der Linie geblockt (54.), 
acht Minute später bewahrte 
Fengler im Duell eins gegen 
eins gegen Marek Janssen die 
Nerven. Auch in der 70. Minu-
te hielt Fengler stark gegen 
Janssen. In der Schlussphase 
verteidigte Jeddeloh dann wie-
der konzentrierter. Der einge-
wechselte Max Wegner ließ 
zudem zwei gute Gelegenhei-
ten auf das 2:0 (88., 90.) aus.

Weiter geht es für die Jedde-
loher in der Regionalliga be-
reits am Mittwoch, 5. März. 
Auf dem Edewechter Kunstra-
senplatz am Göhlenweg er-

Von Lars Puchler

Jeddeloh/Meppen – Die Regio-
nalliga-Fußballer des SSV Jed-
deloh haben drei wichtige 
Punkte im Abstiegskampf ge-
sammelt. Am Freitagabend 
setzten sich die Ammerländer 
vor 2115 Zuschauern   mit 1:0 
(1:0) beim  SV Meppen durch. 
Die Partie war ins Emsland 
verlegt worden, da die Jeddelo-
her keine geeignete Spielstätte 
für das Heimduell gegen die 
Meppener hatten. 

Nach der 1:2-Pleite gegen 
den Bremer SV hatte Jeddelohs 
Trainer Björn Lindemann 
Wechsel angekündigt. Er stell-
te im Vergleich zur Vorwoche  
personell dreimal um: Für Co-
nor Gnerlich spielte  Tom Ka-
nowski als Außenverteidiger, 
zudem ersetzten Tim Janßen 
und Michel Leon Hahn im 
Mittelfeld  Jan-Philipp Stott-
mann und Lukas Koch. 

Wie schon in der Vorwoche 
erwischten die Jeddeloher den 
besseren Start. Nach drei Mi-
nuten traf Tom Kanowski im 
Anschluss nach einer Ecke das 
Lattenkreuz. Sein Ball wurde 

Fußball  Ammerländer gewinnen am Freitagabend beim SV Meppen mit 1:0
Jeddeloh belohnt sich für gute Halbzeit

Regionalliga Nord Männer
Werder Bremen II - VfB Oldenburg 1:2
SV Meppen - SSV Jeddeloh 0:1
Hamburger SV II - 1. FC Phönix Lübeck Sa 13:00
Weiche Flensburg - Eintracht Norderstedt Sa 13:30
Drochtersen/Assel - TSV Havelse Sa 17:30
Holstein Kiel II - Teutonia Ottensen So 14:00
SV Todesfelde - BW Lohne So 14:00
FC St. Pauli II - Kickers Emden So 14:00
Bremer SV - VfB Lübeck So 15:00

1. TSV Havelse 22 49:24 53
2. Drochtersen/Assel 22 27:16 43
3. Kickers Emden 23 41:29 39
4. Werder Bremen II 24 58:43 38
5. SV Meppen 23 41:24 34
6. Hamburger SV II 23 41:45 34
7. 1. FC Phönix Lübeck 21 41:30 33
8. BW Lohne 22 35:37 31
9. Weiche Flensburg 20 36:33 30

10. VfB Lübeck 21 30:31 29
11. SSV Jeddeloh 22 30:35 29
12. VfB Oldenburg 23 31:38 27
13. FC St. Pauli II 20 33:39 25
14. Teutonia Ottensen 22 34:53 23
15. Eintracht Norderstedt 22 23:42 22
16. Bremer SV 20 36:40 21
17. SV Todesfelde 22 16:34 21
18. Holstein Kiel II 22 30:39 18
å Relegation å Absteiger

Regionalliga  Wie sich der VfB Oldenburg sein Formhoch mit acht unbesiegten Spielen in Serie erklärt 

Entwicklung euphorisiert sogar Trainer
A
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Samstag, 15.30 Uhr

Leipzig - Mainz
Leipzig muss auf den gelbge-
sperrten Baumgartner ver-
zichten. Poulsen ist noch frag-
lich. Bei Mainz fehlt Kohr nach 
seiner zehnten Gelben Karte.

Bochum - Hoffenheim 
Bochum ist nach drei Spielen 
ohne Niederlage derzeit in der 
besten Saisonphase. Die TSG 
hat als 14. sieben Zähler mehr 
und könnte erstmals unter Il-
zer drei Bundesliga-Partien 
nacheinander ungeschlagen 
überstehen. 

Heidenheim - M’gladbach 
Die Borussia hat bereits sieben 
Strafstöße in dieser Spielzeit 
verschuldet - mehr als jedes 
andere Team. Heidenheim 
verursachte in bislang 57 Bun-
desliga-Spielen 15 Elfmeter, 
nur Bochum hat noch einen 
Strafstoß mehr verursacht in 
diesem Zeitraum.

St. Pauli - Dortmund 
Der FC St. Pauli holte aus vier 
Spielen nur einen Punkt und 
ist weiter in Abstiegsgefahr. 
Nach Krisenwochen setzte der 
BVB zuletzt mit dem 6:0 
gegen Union Berlin ein Zei-
chen. St. Paulis Trainer Blessin 
soll vor der Saison beim Zweit-
ligisten und BVB-Erzrivalen  
Schalke 04 im Gespräch gewe-
sen sein.

Bremen -  Wolfsburg 
Werder ist das schlechteste 
Team im Jahr 2025. Dem Wer-
ner-Team gelang bislang in 
acht Bundesligaspielen erst 
ein Sieg. Wolfsburg kassierte 
2025 dagegen bislang nur eine 
Niederlage.

Samstag, 18.30 Uhr

Frankfurt - Leverkusen 
Die Eintracht hat in dieser 
Bundesliga-Saison nur eins 
ihrer elf Heimspiele verloren. 
Währenddessen ist Leverku-
sen-Coach Alonso seit 28 Bun-
desliga-Auswärtspartien unge-
schlagen. Das ist Rekord im 
Oberhaus.

Sonntag, 15.30 Uhr

Berlin -  Kiel 
In der Bundesliga spielten die 
beiden Clubs nur einmal 
gegeneinander. In der Hinrun-
de siegte Union mit 2:0 in Kiel. 
Auch in der 2. Bundesliga wa-
ren es nur vier Partien. Mit 
drei Siegen und einem Remis 
fällt die Bilanz pro Union aus. 

Sonntag, 17.30 Uhr

Augsburg -  Freiburg 
Freiburg ist nach vier Siegen 
am Stück auf Champions-Lea-
gue-Kurs, die seit sieben Spie-
len ungeschlagenen Augsbur-
ger arbeiten sich in die obere 
Tabellenhälfte empor.

VfB Stuttgart - Bayern München Fr 20:30
1. Bayern München 23 69:19 58
2. Bayer Leverkusen 23 51:27 50
3. Eintracht Frankfurt 23 49:33 42
4. SC Freiburg 23 34:36 39
5. FSV Mainz 23 37:24 38
6. RB Leipzig 23 38:31 38
7. VfB Stuttgart 23 41:34 36
8. VfL Wolfsburg 23 46:37 34
9. M'gladbach 23 35:35 34

10. Borussia Dortmund 23 43:38 32
11. FC Augsburg 23 27:35 31
12. Werder Bremen 23 35:47 30
13. Union Berlin 23 21:35 24
14. 1899 Hoffenheim 23 30:46 22
15. FC St. Pauli 23 18:27 21
16. 1. FC Heidenheim 23 27:47 15
17. VfL Bochum 23 22:47 15
18. Holstein Kiel 23 34:59 13
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger
Neue Wertung Berlin - Bochum noch nicht 
berücksichtigt

1. Bundesliga

Ergebnisse
Ski Alpin
Weltcup in Kvitfjell/Norwegen, Ab-
fahrt, Frauen  1. Cornelia Hütter (Ös-
terreich) 1:31,46 Minuten,  2. Emma 
Aicher (Mahlstetten) +0,15 Sekun-
den,  3. Breezy Johnson (USA) 
+0,40, 10. Kira Weidle-Winkelmann 
(Starnberg) +1,00.

Ski Nordisch
WM in Trondheim/Norwegen, Ski-
springen, Frauen, Normalschanze 
 1. Nika Prevc (Slowenien) 259,2 
Punkte (98,0 m/54,5 m), 2. Selina 
Freitag (Aue) 250,8 (99,0/51,5), 
3. Anna Odine Stroem (Norwegen) 
246,6 (99,0/53,5) – 10. Agnes 
Reisch (Missen-Wilhams) 213,6 
(92,0/50,5), 19. Katharina Schmid 
(Oberstdorf) 190,8 (90,0/51,5). 
 Nordische Kombination, Mixed-Staf-
fel  1. Norwegen  36:37,5 Minuten 
(471,9 Punkte/36:37,5 Minuten), 
2. Deutschland (Jenny Nowak/Soh-
land an der Spree, Vinzenz Geiger/
Oberstdorf, Julian Schmid/Oberst-
dorf, Nathalie Armbruster/Freuden-
stadt) +1:16,8 Minuten 
(443,9/37:26,3), 3. Österreich  
+1:55,1 (426,9/37:47,6). 

nicht weiterspielen konnte, 
hätte eigentlich abgebrochen 
werden müssen.

Das Bundesgericht lehnte 
damit die Berufung von Union 
gegen die Entscheidung des 
DFB-Sportgerichts vom 9. Ja-
nuar ab, das die Partie eben-
falls bereits mit 2:0 für Bo-
chum gewertet hatte. „Für das 
Bundesgericht des DFB hat 

eine Schwächung des VfL Bo-
chum vorgelegen, welche 
durch den Feuerzeugwurf 
eines Mitglieds von Union 
Berlin herbeigeführt wurde. 
Dieses Verschulden wird 
Union Berlin zugerechnet“, 
sagte Riedmeyer.

Nach der letzten Instanz 
der DFB-Gerichtsbarkeit kann 
Union nur noch vor das Stän-

Bochums Torwart Patrick Drewes war am 14. Dezember von 
einem Feuerzeug am Kopf getroffen worden. BILD: Imago

Von Ulrike John

Frankfurt – Der VfL Bochum 
kann sich nach dem Feuer-
zeugwurf-Eklat über zwei zu-
sätzliche Punkte im Abstiegs-
kampf freuen – Union Berlin 
bleibt der Verlierer am Grünen 
Tisch. Das Bundesgericht des 
Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB) urteilte im Berufungs-
verfahren, dass das 1:1 ausge-
gangene Skandal-Spiel mit 2:0 
für Bochum gewertet wird. 
Dies hat Auswirkungen auf die 
Bundesliga-Tabelle, die am Sai-
sonende entscheidend sein 
könnten. 

„Es kann nicht sein, dass 
ein gezielter Wurf auf einen 
Spieler zu einem Wiederho-
lungsspiel führt“, sagte der 
Vorsitzende Richter Oskar 
Riedmeyer nach der über vier-
stündigen Verhandlung und 
zweistündigen Beratung sei-
nes Rechtsorgans auf dem 
DFB-Campus in Frankfurt. Er 
ergänzte, die Partie, bei der 
VfL-Torhüter Patrick Drewes 
von einem aus dem Union-
Fanblock geworfenen Feuer-
zeug getroffen wurde und 

dige Schiedsgericht für Verei-
ne und Kapitalgesellschaften 
ziehen. Die Tabelle wird aller-
dings  angepasst: Durch den 
2:0-Sieg hat Bochum zwei 
Punkte mehr und wird den 1. 
FC Heidenheim um zwei Zäh-
ler überflügeln und vom Rele-
gationsplatz verdrängen. 
Union Berlin  wird  nach dem 
Skandalspiel ein Punkt abge-
zogen.

Die Partie im Stadion An 
der Alten Försterei war am 14. 
Dezember in der 92. Minute 
für mehr als 25 Minuten 
unterbrochen, nachdem der 
Bochumer Schlussmann Dre-
wes von einem aus dem 
Union-Block geworfenen 
Feuerzeug getroffen worden 
war und vom Feld musste. Das 
Spiel wurde danach durch 
Schiedsrichter Martin Peter-
sen ohne Drewes fortgesetzt 
und beendet. Da Bochum sein 
Auswechselkontingent bereits 
ausgeschöpft hatte, ging An-
greifer Philipp Hofmann  ins 
Tor. Beide Teams passten in 
einem Nichtangriffspakt den 
Ball lediglich hin und her, um 
die Begegnung zu beenden. 

DFB-Gericht spricht Bochum den Sieg zu
Bundesliga  VfL erhält nach Feuerzeug-Wurf auf Torwart zwei weitere Punkte 

So geht der Chef mit Krise um
Fußball  Werders Clemens Fritz spricht über Bielefeld, Werner und Wolfsburg 

Positive Energie ist ein gutes 
Stichwort: Trainer Ole Werner 
hat jüngst erklärt, dass der 
Umgang mit Misserfolgen 
schon seit Jahren ein wieder-
kehrendes Problem innerhalb 
der Mannschaft ist. Wie erklä-
ren Sie sich das?
Fritz: Durch die gute Saison bis 
Dezember sind die Ansprüche 
bei uns allen natürlich größer 
geworden, auf der anderen 
Seite dadurch aber natürlich 
auch die Fallhöhe. Wenn du 
deinen Ansprüchen dann 
plötzlich nicht mehr voll ge-
recht wirst, steigt bei jedem 
Einzelnen die Unzufrieden-
heit. Das ist für mich über-
haupt nichts Ungewöhnliches. 

Im Gegenteil. Es zeugt doch 
davon, dass bei uns Leben im 
Team ist, dass den Jungs nicht 
egal ist, wie wir dastehen. Da 
ist es für mich vollkommen in 
Ordnung, wenn es einmal 
richtig rumst und man sich 
deutlich die Meinung sagt. 
Wichtig ist nur, dass wir nicht 
nur darüber reden, sondern es 
auch auf den Platz bringen 
und den Fokus auf dem We-
sentlichen halten.

Zuletzt hat auch die öffentli-
che Kritik an Ole Werner zuge-
nommen. Wie nehmen Sie ihn 
derzeit wahr?
Fritz: Sehr lösungsorientiert. 
Wir haben uns am Mittwoch 

lange unterhalten. Ole strahlt 
absolut die Energie aus, die es 
braucht, um die Aufgaben an-
zugehen. Nur um das klar zu 
sagen: Eine Trainerdiskussion 
gibt es bei uns nicht! Wir ste-
hen Ole sehr wertschätzend 
gegenüber, wissen, wie akri-
bisch er arbeitet und sehen 
eine Weiterentwicklung der 
Mannschaft unter ihm. Natür-
lich ist die aktuelle Lage nicht 
schön, auch für Ole nicht. Das 
hat aber keinen Einfluss auf 
unsere Zukunftsüberlegungen 
und das Ziel, mit Ole auch 
über 2026 hinaus zusammen-
zuarbeiten. Diese Absicht ist 
bei ihm hinterlegt.

Wie können Sie den Trainer in 
der Krise unterstützen? 
Braucht es einen Appell des 
Sportchefs ans Team?
Fritz: So würde ich das nicht 
nennen, aber auch ich habe 
mit der Mannschaft gespro-
chen. Darum geht es uns doch, 
dass wir miteinander und 
nicht übereinander reden.

Was haben Sie den Spielern ge-
sagt?
Fritz: Es ging mir darum, noch-
mal die Sinne zu schärfen. Na-
türlich habe ich auch eine kla-
re Erwartungshaltung zum 
Ausdruck gebracht, denn die 
Saison ist noch nicht vorbei, 
und wir haben noch unsere 
Ziele. Wir wollen vertrauens-
voll und fokussiert zusam-
menarbeiten.

Was erwarten Sie denn im 
Spiel gegen Wolfsburg?
Fritz: Ich erwarte, dass eine Re-
aktion auf dem Platz zu sehen 
ist. Das erwarten die Spieler 
von sich selbst aber auch. 
Nicht zuletzt die Zuschauer 
wollen sehen, dass wir uns auf 
dem Platz zerreißen. Wenn 
das passiert, bin ich sehr zu-
versichtlich, dass wir gegen 
Wolfsburg ein gutes Ergebnis 
erzielen können.

Trondheim/DPA – Die deut-
schen Kombiniererinnen und 
Kombinierer haben bei der 
Nordischen Ski-WM in Norwe-
gen die Silbermedaille gewon-
nen. Julian Schmid, Jenny No-
wak, Nathalie Armbruster und 
Vinzenz Geiger mussten sich 
nur den überlegenen Norwe-
gern geschlagen geben. Bron-
ze holte Österreich. Norwegen 
hatte bereits nach dem Ski-
springen geführt und danach 
über 2x5 und 2x2,5 Kilometer 
einen ungefährdeten Start-
Ziel-Sieg eingefahren. An die-
sem Samstag (12 Uhr und 16 
Uhr/ZDF und Eurosport) steht 
für die Männer das Compact-
Format auf dem Programm.

Zuvor hatte Skispringerin 
Selina Freitag dem Team des 
Deutschen Skiverbands (DSV) 
die erste Medaille  beschert 
und mit Silber ihre erste Ein-
zelmedaille bei einem Groß-
ereignis erobert. Die 23-jährige 
Sächsin sprang im Finale auf 
der Normalschanze 99 und 
103,5 Meter und musste sich 
damit nur der siegreichen Slo-
wenin Nika Prevc geschlagen 
geben. Bronze ging an Anna 
Odine Stroem aus Norwegen. 
Freitag war im slowenischen 
Planica 2023 schon zweimal 
Weltmeisterin, allerdings im 
Team und im Mixed. In einem 
WM-Einzel war die Schwester 
von Ex-Profi Richard Freitag 
bislang nie über Rang vier hi-
nausgekommen. 

DSV-Team 
holt zwei
Medaillen

Muss derzeit viel Unangenehmes erklären: Werder-Sport-
chef Clemens Fritz BILD: Imago

Von Daniel Cottäus

Von neun Pflichtspielen in 
2025 nur eines gewonnen, zu-
letzt gar vier in Serie verloren 
– und dabei auch noch aus 
dem DFB-Pokal geflogen: 
Beim SV Werder Bremen ist in 
den vergangenen zwei Mona-
ten aus einer zuvor sehr guten 
Saison eine handfeste Krise 
geworden. Am Samstag gas-
tiert nun der VfL Wolfsburg ab 
15.30 Uhr im Weserstadion. 
Kurz vor dem wichtigen Heim-
spiel hat Werders Sportchef 
Clemens Fritz im Gespräch 
mit der DeichStube erklärt, 
was er der Mannschaft unter 
der Woche eingeschärft hat, 
welche Reaktion er von ihr auf 
dem Platz erwartet – und dass 
er den 2026 auslaufenden Ver-
trag mit Chefcoach Ole Werner 
gerne verlängern würde.

Herr Fritz, wie gut ist es Ihnen 
persönlich gelungen, den Ärger 
über das Pokal-Aus zu verdau-
en?
Clemens Fritz: Die Enttäu-
schung war riesengroß und ist 
es, ehrlich gesagt, auch immer 
noch. Wir haben nach dem 
Spiel in Bielefeld intern viele 
Gespräche geführt und sind 
uns der aktuellen Situation be-
wusst. Zufrieden ist damit nie-
mand bei uns. Jetzt gilt es aber 
umso mehr, lösungsorientiert 
und konzentriert weiterzu-
arbeiten, um wieder in die Er-
folgsspur zu kommen. Wir 
werden nicht jammern oder 
klagen, sondern gehen die 
nächsten Aufgaben mit positi-
ver Energie an.

Dieser Text stammt von unserem 
Kooperationspartner deichstube.de

Fußball
2. Bundesliga Männer

F. Düsseldorf - Greuther Fürth 1:2
Schalke 04 - Preußen Münster 1:0
1. FC Nürnberg - Hannover 96 Sa 13:00
Braunschweig - SSV Ulm Sa 13:00
1. FC Kaiserslautern - Jahn Regensburg Sa 13:00
Karlsruher SC - 1. FC Köln Sa 20:30
1. FC Magdeburg - Darmstadt 98 So 13:30
Paderborn 07 - Hamburger SV So 13:30
SV 07 Elversberg - Hertha BSC So 13:30

1. Hamburger SV 23 51:29 42
2. 1. FC Köln 23 37:29 41
3. 1. FC Kaiserslautern 23 39:34 39
4. 1. FC Magdeburg 23 48:36 38
5. Paderborn 07 23 37:29 38
6. F. Düsseldorf 24 41:34 38
7. SV 07 Elversberg 23 40:30 36
8. Hannover 96 23 29:23 35
9. 1. FC Nürnberg 23 41:37 35

10. Karlsruher SC 23 43:43 33
11. Greuther Fürth 24 36:44 32
12. Schalke 04 24 40:43 30
13. Darmstadt 98 23 40:37 28
14. Hertha BSC 23 32:36 26
15. Preußen Münster 24 26:33 23
16. Braunschweig 23 21:42 21
17. SSV Ulm 23 24:30 18
18. Jahn Regensburg 23 14:50 15
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

A
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg/Oldenburg – An 
diesem Samstag, 19 Uhr, steigt 
ein echter Handball-Klassiker 
des Nordwestens. Der TV Clop-
penburg gastiert beim TvdH 
Oldenburg. Gespielt wird in 
der kleinen EWE-Arena. Für 
die Haarentorer ist es das drit-
te Heimspiel in dem großen 
Kessel in dieser Regionalliga-
Saison nach einem 24:26 im 
Oktober gegen den VfL Fre-
denbeck und einem 23:27 im 
Dezember gegen die HSG Va-
rel. Doch diese Niederlagen 
sind abgehakt. 

Gaspedal

Die Cloppenburger und ihr 
Trainer Janik Köhler, wissen, 
was sie erwartet: „Der TvdH 
wird auf das Gaspedal drü-
cken. Wir erwarten einen Geg-
ner, der alles hereinwerfen 
wird.“ Aufgrund seiner Viel-
zahl an Klassespielern ist der 
TVC-Gegner nur schwer auszu-
rechnen. Einer von ihnen ist 
der dänische Topspieler Theis 
Sondergard. Er alleine kann 
eine Mannschaft mächtig är-

problemen herum. Zudem 
steht der Einsatz von Ole 
Harms auf der Kippe. Der 
Kreisläufer droht berufsbe-
dingt ausfallen, wie Köhler 
durchblicken ließ. 

Duo verletzt

Für die Partie stehen Mar-
kus Zindler und Marc Heelis 
nicht zur Verfügung. Das Duo 
fällt verletzt aus. Das Derby 
wird vor einer großen Kulisse 
über die Bühne gehen. „Die 
Zuschauer können sicherlich 
ein Faktor sein, wie eine 
Mannschaft agiert. Wir müs-
sen es als Motivation sehen 
und vor allem mutig spielen“, 
sagte Köhler, dessen Team 
nach dem Sieg gegen die HSG 
Varel (27:23) mit Rückenwind 
anreist. 

Baustellen

Dennoch gebe es im Bau-
stellen im Spiel seiner Mann-
schaft, so Köhler. „In Sachen 
Defensivarbeit müssen wir 
noch konzentrierter sein. 
Auch im Umschaltspiel müs-
sen wir zulegen“, sagte er.

gern. Frag nach bei der HSG 
Nienburg, die im September 
2024 von dem Ausnahmekön-
ner nach allen Regeln der 
Kunst auseinandergenommen 
wurde. Köhler hat jedoch nicht 
nur den Dänen auf dem Zettel, 

wenn es um den TvdH geht. 
„Simon Bennet Mayer ist ein 
starker Kreisläufer. Den Bur-
schen müssen wir im Blick ha-
ben“, so der TVC-Coach. 

Köhler selbst muss auch 
sein Aufgebot im Blick haben, 

denn dort steht hinter dem 
Einsatz von vier Akteuren ein 
dickes Fragezeichen. Peter Ba-
lint und Maciej Marszalek 
könnten aufgrund von Zahn-
problemen ausfallen. Michael 
Schröder plagt sich mit Knie-

Sprunggewaltige Torejagd: Hinter dem Einsatz von Cloppenburgs Maciej Marszalek (Nr. 8) 
steht  ein Fragezeichen. BILD: Piet Meyer

Handball-Regionalliga  Cloppenburgs Coach gastiert mit seinem Team in Oldenburg – Klassiker

Janik Köhler und die vier Fragezeichen

Junge mit seinem Tor den 2:0-
Erfolg der JSG perfekt.

Die rund 200 Zuschauer 
hatten eine packende Vorrun-
de mit spannenden Partien er-
lebt. Keine Mannschaft blieb 
ohne Punktverlust. Als 
Schiedsrichter wurden Felix 
Tiemann und Julian Tepe (bei-
de vom FC Lastrup) in Emstek 
eingesetzt. Das Duo behielt 
auch bei hitzigen Partien 
einen kühlen Kopf. Ebenfalls 
auf Ballhöhe war das Organi-
sationsteam vom gastgeben-
den SV Emstek um Rainer Hül-
skamp. Er ist Jugendobmann 
beim SV Emstek. 

den späteren Sieger JSG Hase-
tal-Mitte mit 3:4 den Kürzeren. 
Nach der regulären Spielzeit 
hatte es 1:1 gestanden. Suli-
kowski hatte Hasetal in Füh-
rung gebracht (10.). Doch nur 
120 Sekunden später markier-
te Fynn Bauer den Ausgleich. 

Im Neunmeterschießen 
machten die Hasetaler das 
Rennen. Im zweiten Halbfina-
le setzte sich die JSG Gehlen-
berg-Neuvrees/Hilkenbrook 
gegen den FC Sedelsberg mit 
2:0 durch. Die JSG war durch 
ein Eigentor von Waten in 
Führung gegangen (7.). In der 
achten Minute machte Mattes 

Fans, die ihr Team lautstark 
und zahlreich unterstützten.

Den dritten Platz sicherte 
sich der FC Sedelsberg. Die Se-
delsberger behielten im Neun-
meterschießen gegen die JSG 
Garrel/Varrelbusch mit 2:0 die 
Oberhand. Für den FC Sedels-
berg „knipsten“ Jaron Roß (2), 
Till Meyer und Jannes-Gerd 
Waten. Für Garrel/Varrelbusch 
verwandelten Leo Karlin, Ja-
kob Hinxlage und Bartosz 
Malicki. 

Die JSG Garrel/Varrelbusch 
musste bereits im ersten Halb-
finale ins Neunmeterschie-
ßen. Die Talente zogen gegen 

Von Stephan Tönnies

Emstek – Die B-Junioren der 
JSG Hasetal-Mitte sind neuer 
Hallenkreismeister im Futsal. 
Im Finale bei der Endrunde 
vor Kurzem in Emstek be-
zwangen die erfolgshungrigen 
Talente aus dem Hasetal die 
JSG Gehlenberg-Neuvrees/Hil-
kenbrook klar mit 5:0. 

Die Tore der starken Hase-
taler markierten Lennart 
Grünloh (5., Strafstoß, 5.), Josef 
Sulikowski (6.), Lennard Grüß 
(11.) und Ole Gottwald (12.). Viel 
Rückenwind bekam die sieg-
reiche Truppe auch von ihren 

B-Junioren-Futsal  5:0-Sieg gegen Gehlenberg-Neuvrees/Hilkenbrook – 200 Zuschauer sorgen für tolle Atmosphäre
JSG Hasetal-Mitte dominiert Futsal-Finale in Emstek

Die B-Junioren der JSG Hasetal-Mitte sind neuer Hallenkreis-
meister im Futsal. BILD: Privat

Schlussendlich setzte sich die 
Spielgemeinschaft mit 3:2 
nach Neunmeterschießen 
durch. Markus Wichmann (2) 
und Christian Sabel hatten für 
die SG getroffen. 

Nervenkrimi

Auch das Finale gegen die 
SG Wörpetal war nichts für 
schwache Nerven. Erneut soll-
te ein Neunmeterschießen die 
Entscheidung bringen. Erneut 
zeigten sich die SG-Spieler eis-
kalt vom Punkt aus. Wich-
mann, Sabel und Dennis Mid-
dendorf beförderten die „Mur-
mel“ über die Torlinie und 
machten so den Triumph per-
fekt. „Das war ein überragen-
der Tag, den wir nicht verges-
sen werden“, sagte Kroner. 

  Das Siegerteam der SG 
Winkum/Wachtum: Chris-
tian Sabel, Kai Ehrhard, Viktor 
Straub, Michael Koopmann, 
Markus Wichmann, Markus 
Brümmer, Christian Niehe, 
Niels Kroner, Marcel Vodde, 
Dennis Middendorf.

Nachbarkreis Vechta war da-
gegen im Achtelfinale Endsta-
tion. Die Lüscher unterlagen 
Hannover 96 mit 0:4.

Schwerer Brocken

Im Viertelfinale wartete auf 
den späteren Niedersachsen-
meister der TSV Stellingen. 
Auch diese Hürde überspran-
gen die Routiniers. Sie setzten 
sich mit 4:1 durch. Im Halbfi-
nale wartete mit Hannover 96 
ein schwerer Brocken auf die 
SG Winkum/Wachtum. 

Die Hannoveraner hatten 
bereits vier Mal die Nieder-
sachsenmeisterschaft gewon-
nen, und wollte sich den Titel 
auch in diesem Jahr schnap-
pen. Doch sie hatten die Rech-
nung ohne das Team aus dem 
Landkreis Cloppenburg ge-
macht. Es entwickelte sich 
eine spannende Partie und die 
Halle glich einem Hexenkes-
sel, denn die Mehrzahl der Zu-
schauer drückte dem Außen-
seiter aus dem Oldenburger 
Münsterland die Daumen. 

de gewonnen. Die Spielge-
meinschaft hielt sich gegen 
Fortuna Sachsenross Hanno-
ver (3:0) schadlos und machte 
damit den Einzug ins Achtelfi-
nale perfekt. 

Im Achtelfinale räumte 
Winkum/Wachtum den Buch-
holzer FC mit 5:2 aus dem 
Weg. Für BW Lüsche aus dem 

Von Stephan Tönnies

Winkum/Wachtum – Die Ü-40-
Fußballer der SG Winkum/
Wachtum gewannen unlängst 
in Gifhorn die niedersächsi-
sche Hallenmeisterschaft. Im 
Finale besiegten sie die SG 
Wörpetal mit 3:2 nach Neun-
meterschießen. Anschließend 
kannte der Jubel bei den SG-
Akteuren keine Grenzen 
mehr.

Siegreiches Team

 Doch so richtig fassen 
konnte Niels Kroner den 
Triumph auch einige Tage spä-
ter noch nicht. Kroner gehörte 
als Spieler dem siegreichen 
Team an. „Das war schon der 
Wahnsinn. Da fährst du um 
sechs morgens in der Heimat 
los, und um 18.30 Uhr halten 
wir den Pott in den Händen“, 
sagte Kroner im Gespräch mit 
unserer Redaktion. 

Der Weg zum Triumph hat-
te es allerdings in sich, denn 
gleich im ersten Gruppenspiel 

gegen den SV Lengede (1:4) 
setzte es einen Rückschlag. 
„Da haben wir ordentlich auf 
den Sack bekommen“, sagte 
Krone. Doch im weiteren Tur-
nierverlauf steigerten sich die 
Südoldenburger. In der zwei-
ten Vorrundenpartie bezwan-
gen sie den Buchholzer FC mit 
2:1. Auch das dritte Spiel wur-

Fußball  Ü-40 von Winkum/Wachtum holt auf Hallenparkett den Niedersachsen-Titel
SG-Altmeister dribbeln sich in die Geschichtsbücher

Eine starke Truppe: Die Fußball-Altmeister der SG Winkum/
Wachtum feiern auf dem Hallenparkett ihren historischen 
Triumph. BILD: SG Winkum/Wachtum

Spielausfälle
Bevern/Winkum – In der Fuß-
ball-Kreisliga Cloppenburg 
gibt es Spielausfälle zu ver-
zeichnen. Die für vergangenen 
Freitag angesetzte Begegnung 
SV Bevern II gegen BW Rams-
loh ist ausgefallen. Das Heim-
spiel des SC Winkum gegen 
den SV Strücklingen fällt 
ebenfalls aus.

Duell in Emstek
Friesoythe – In der Fußball-
Bezirksliga der A-Junioren gas-
tiert der Spitzenreiter JFV Al-
tes Amt Friesoythe heute bei 
der JSG Emstek/Bethen/Höl-
tinghausen. Die Begegnung 
wird um 16 Uhr in Emstek an-
gepfiffen. 

Zwei Verletzte
Goldenstedt – Der Fußball-
Bezirksligist Frisia Golden-
stedt muss in der Rückserie 
auf zwei erfahrene Kräfte ver-
zichten. Fin Engelmann und 
Marvin Gregor fallen verlet-
zungsbedingt aus. Die Golden-
stedter überwintern in der Li-
ga auf Rang 13. 

Heimspiel
Altenoythe – Die Bezirksliga-
Fußballer des SV Altenoythe 
feiern ihren Punktspielstart in 
diesem Jahr bereits am Sams-
tag, 8. März. Dann treffen sie 
vor heimischer Kulisse auf GW 
Brockdorf. Der Anpfiff des 
Spiels erfolgt um 14 Uhr. 

Brandewie trifft
Evenkamp – Der Fußball-
Kreisklassist SV Evenkamp hat 
vor Kurzem sein Testspiel 
beim VfL Herzlake II mit 4:1 
(1:0) gewonnen. Bernd Albers 
hatte die Evenkamper in der 
27. Minute in Führung ge-
bracht. Nach dem Seitenwech-
sel erhöhten Jonas Kaiser (59.) 
und Marvin Brandewie (72.) 
auf 3:0. 180 Sekunden später 
verkürzte Malte Gödiker für 
die VfL-Reserve. Aber die 
Evenkamper blieben auf Kurs. 
Brandewie markierte kurz vor 
Schluss den 4:1-Endstand (89.).

Testspiele
Löningen/Strücklingen – 

Die Fußball-Kreisligisten VfL 
Löningen und SV Strücklingen 
testeten unter der Woche ihre 
Form. Die Löninger besiegten 
auf eigenem Platz die Spielge-
meinschaft Ahmsen/Vinnen/
Herßum mit 3:1 (2:0). Unter-
dessen trennte sich der SV 
Strücklingen daheim vom SC 
Rhauderfehn/Langholt (Ost-
frieslandklasse A, Staffel 1) 2:2. 
Zur Halbzeitpause hatten die 
abstiegsbedrohten Strücklin-
ger mit 2:1 geführt.

Sport-Telegramme
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Pleite für die Cloppenburger 
Mannschaft in der Hinserie. 
Auch das Gastspiel bei Vikto-
ria Gesmold (1:5) am 29. No-
vember 1964 war nicht von Er-
folg gekrönt. BVC-Trainer Bru-
no Ebel hatte sein Team im 
Vorfeld des Spiels umgestellt. 
Rainer Sieling durfte als Mit-
telstürmer ran, und Theo Rüve 
ging auf die Linksaußen-Posi-
tion. 

Rainer Sieling verletzt

Für Sieling dauerte die Par-
tie nur 15 Minuten. Er hatte 
sich bei einem Zusammen-
prall mit Gesmolds Keeper so 
schwer verletzt, dass er nicht 
mehr weiterspielen konnte. 
Trotz Unterzahl gelang den 
Gästen durch Rüve die Füh-
rung (35.). In der zweiten Halb-
zeit ließ das Defensivverhal-
ten des BVC allerdings zu wün-
schen übrig. So fand die Vikto-
ria ins Spiel zurück und erziel-
te fünf Tore. Die Niederlage 
war für die Cloppenburger 
kein Beinbruch. Eine Woche 
später eroberten sie dank 
eines 2:1-Heimsieges gegen 
Bramsche die Tabellenfüh-
rung. Für die Heimelf trafen 
„Heini“ Krause und Josef 
Landwehr. Letzterer hatte 
einen Elfmeter verwandelt. 

Fußball-Historie  BV Cloppenburg startet mit 2:1-Erfolg in die Verbandsliga-Spielzeit 1964/1965 – 1000 Zuschauer

Offensiv-Ass Rüve rupft Steinfelder Falken
Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Die Saison 
1964/1965 begann für die Ver-
bandsliga-Fußballer des BV 
Cloppenburg am 15. August 
1964 mit einem Heimspiel 
gegen den langjährigen Riva-
len Falke Steinfeld. 1000 Zu-
schauer wollten sich dieses 
Duell nicht entgehen lassen. 
Sie bekamen eine kampfbe-

tonte Begegnung mit zahlrei-
chen Chancen zu sehen. Die 
Falken hatten im ersten Ab-
schnitt mehr vom Spiel. Doch 
sie münzten ihre Überlegen-
heit nicht in Tore um. Die 
BVCer agierten effektiver.

BVC-Führung

 In der 40. Minute markierte 
Siegfried Bräuer zur großen 
Freude der Cloppenburger 
Fans das 1:0 für die Hausher-
ren. Nach dem Seitenwechsel 
wollten die Steinfelder mit al-
ler Macht den Ausgleich erzie-
len. Gausepohl traf in der 57. 
Minute zum 1:1. Es entwickelte 
sich ein offener Schlagab-

NWZ-Serie
Aufstieg und Fall des BVC

tausch mit dem besseren Ende 
für die Cloppenburger. Rüve 
setzte sich gegen Steinfelds 
Stopper Blömer durch und 
hämmerte anschließend den 
Ball per Aufsetzer zum 2:1-
Siegtreffer ins gegnerische Ge-
häuse. 

Der Sieg gab Selbstvertrau-
en, denn in den folgenden Wo-
chen gewann der BVC auch 
seine Spiele gegen RW Damme 
(3:1), Sparta Nordhorn (3:1) 
und den SSV Delmenhorst 

(3:2). Im Heimspiel gegen BW 
Lohne kassierten die Cloppen-
burger allerdings vor 2000 Zu-
schauern eine 1:4-Niederlage. 
Bei den Hausherren fehlten 
Rüve und Bernd Niehe. Zudem 
verschoss das Heimteam zwei 
Elfmeter. Den ersten Elfer hat-
te Rainer Sieling versemmelt. 
Der zweite Fehlschuss - beim 
Stand von 3:0 für Lohne - ging 
auf das Konto von Heinz-Ri-
chard „Ello“ Müller. Es war 
nicht die einzige denkwürdige 

Den damaligen Idolen ganz nah: Junge Fans belagern die Akteure des BV Cloppenburg (weißer Kragen) nach einem Heim-
spiel gegen Wilhelmshaven im Jahr 1964. BILD: Sammlung Bernd Niehe

Im November 1964 setzte BVC-Coach Bruno Ebel seinen 
Stürmer Theo Rüve in Gesmold als Linksaußen ein. Das in 
Klammern gesetzte LA steht für Linksaußen. BILD: Stephan Tönnies
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mieten können.

Machen Sie Ihr Event bei uns erlebbar –
wir beraten Sie gern.

Kontakt, Termine und
Raumbuchung

E-Mail: eventteam@nwzmedien.de
www.nordwest-mediengruppe.de

Elektromobil Presto S von Life
& Mobility 15 km/h Np. im März
2024 6800.-€ Top Zustand,
Spitzenmodel , Garantie bis 03/
2026, 3750.-€, Lieferung
möglich, Verkauf i. A. Bad
Zwischenahn Tel.: 0160
6656600 ‡ 01606656600
¬A503926

Ich suche exklusive Designer-
Kleidung, Abendgarderobe,
Dirndl, Trachten, Taschen,
Modeschmuck & Uhren gerne
auch Vintage oder Einzelstücke.
Tel.: 0177-2496510

Sammler sucht Militaria, Dolche,
Orden usw., 04401/6067

Abholung von gefrierschrank/
Truhe Auch defekt,
049419692533 ¬A503928

Bastler!holt!Gefrierschrank/
Truhe auch defekt
ab‡049419692533 ¬A503920

Die Jahreshauptversammlung
des Wardenburger TV v. 1898
e.V. findet am 17.3.2025, um 19
Uhr im Wardenburger Hof,
Oldbg.-Str. 255, Wardenburg
statt. Die Tagesordnung wird auf
der Homepage veröffentlich. ‡
04407/6133 ¬A504081

Eisenbahn-Fan sucht alte
Originalfotos, Fahrpläne u.v.a.
Tel. 0421/32257353 ¬A503464

Gartenarbeiten aller Art + Ab-
fuhr, Pflaster- und Ausbesse-
rungsarbeiten. Kapazitäten frei.
‡ 0152/28830722.

Indien-/ China-/ England-Brief-
marken sowie Briefmarken-
und Münzsammlungen werden
von langjährigem privaten
Sammler fachgerecht bewertet
und gegen Barzahlung über-
nommen. ‡ 0171/8161220

Kaufe Fotoapparate, Fern-
gläser, sowie Hifi- u. Elektro-
geräte allerArt.‡0157/53561227

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Deko-Artikel aller Art.
‡ 0152 / 14292979

Lust auf Kartenspiel und andere
Aktivitäten? Alter 65-75 J., Nähe
Bloherfelde. ‡ 01522/6230248

Sonnenuhr, Material V2A,
Höhe 70 cm, Durchmesser 60
cm mit Kompass. ‡ 04451/
9287259

Suche Einkaufshilfe mit PkW,
Podologe/in übertarifliche Be-
zahlung, (Ziegelhofviertel,
Edeka). ‡ 04419602141

Umzugskartons, sehr stabil, ca.
25 Stk., 1,50 €/Stk.
‡ 01522/8424932 Westerstede

Wo kann Waldemar, das
Original, Leute unterhalten, z.
B. im Altenheim o.ä. (50 €)?
Waldemar sucht auch alte
Instrumente (original), gerne
geschenkt. ‡ 0151 / 71787223

Zahle Höchstpreise für Zinn,
Bestecke, Schmuck jeglicher Art,
Münzen, Uhren jeglicher Art,
Akkordeon, Bernstein, Messing.
‡ 0163 / 8588903, Valentino.

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

1Gärtner hat Termine frei!
‡ 0176/80437494.

Dachdecker Heinrich hat Zeit!
Dachdeckerarbeiten aller Art,
Fassadenarbeiten, kostenloses
Angebot vor Ort. 0152-14442954.

Gartenarbeit inkl. Entsorgung,
gut & günstig. ‡ 0163/4218795.

Haushalthilfe gesucht:
Wir suchen eine zuverlässige,
diskrete und engagierte
Haushaltshilfe für unseren
kinderlosen Haushalt in Hude.
Der Arbeitsumfang beträgt 10-12
Stunden pro Woche, mit flexibel
gestaltbaren Arbeitszeiten.

Bei Interesse freuen wir uns über
Ihre kurze Bewerbung an:
reise.reise1@web.de ¬A503740

Lassen Sie Ihren Garten nicht
länger warten! Gartenarbeiten von
A-Z inkl. Entsorgung, kostenl.
Beratung. ‡ 01520/1346016.

Maler frei. ‡ 0151/45171717

Polnischer selbst. Handwerker/
Klempner: Malen, Spachteln,
Putzen, Fliesen, günstig. ‡
0162/6051885

Sascha, Dachdecker hat noch
Termine frei, auch f.
Kleinarbeiten ‡ 0177 / 9660337

Welcher rüstige Rentner/in
unterstützt uns in Hundsmühlen
bei der Gartenarbeit, z.B.Unkraut
zupfen und bei Arbeiten, die ums
Haus herum anfallen.TEL: 0151
52519156 ¬A503875

Zaunaufbau, Pflasterarb.‡OL 664505

1-jähr. Legehennen, Stück 1 €,
zu verkaufen. ‡ 04458/207.
Bitte Rückrufnummer angeben.

Dies und Das Dies und Das

Dienstleistungen

Sanitätsbedarf

Alles für die
Landwirtschaft
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K lar, in Sozialen Netz-
werken gibt es viele 

lustige Fotos und witzige 
Videos, aber auch Bilder, 
die Angst machen oder 
Albträume auslösen 
können. „Das müssen 
Kinder wissen. Denn die-
se Bilder können plötz-
lich erscheinen, ohne 
dass man danach ge-
sucht hat“, sagt Schullei-
terin Silke Müller. 

Sie hört den Schülerin-
nen und Schülern an der 
Waldschule in Hatten zu, 
wenn diese mit einem 
Problem zu ihr kommen. 
Bei Stress zum Schullei-
ter gehen? „Es hat etwas 
gedauert, aber jetzt 
kommen viele Kinder“, 
sagt Silke Müller. Auch 
deshalb weiß sie, was 
Kindern im Netz passiert. 
Einige wichtige Hinweise 
von ihr:

  Wissen wer helfen 
kann: Seid nur in Abspra-
che mit euren Eltern 
oder Großeltern in Sozia-
len Netzwerken unter-
wegs. Überlegt euch vor-
her mit welchem Er-
wachsenen ihr reden 
könnt, wenn euch etwas 
Angst macht oder es an-
dere Probleme gibt. „Es 
gehört viel Mut dazu, mit 
Mama, Opa oder einem 
Lehrer darüber zu spre-
chen – aber es hilft“, sagt 
Silke Müller.

 Sorgen um Freunde: 
Wenn ein Freund oder 
eine Freundin von euch 
oft traurig ist oder ihr 
wisst, dass er oder sie 
Stress hat, bittet einen 
Erwachsenen um Hilfe, 
dem ihr vertraut. „Wenn 
ihr sagt: Ich mache mir 
Sorgen um jemand, 
dann ist das kein petzen, 
sondern helfen“, stellt 
Silke Müller klar. 

Stress mit Snapchat, 
TikTok und so?
Internet  Schulleiterin Silke Müller mit Tipps für Social 
Media  – Damit aus Spaß nicht doch Problem wird

1
2 4
1
3 2

Seemannsgarn

Neues von Sherlock Fuchs

Graf Seltsams Lakaien sind in Sherlock 
Fuchs Garten und stellen sich als staatli-
che Baumschützer vor. Tatsächlich hat 
Graf Seltsam sie damit beauftragt, Über-
wachungskameras in den Bäumen zu ins-
tallieren. Was hat Sherlock Fuchs miss-
trauisch gemacht, woraufhin er sie des 
Grundstücks verwies? 

Auflösung: Die sogenannten staatlichen 
Baumschützer haben behauptet, dass 
Motten auf dem Weg seien, und die Blätter 
kahl fressen würden. Sherlock Fuchs weiß 
jedoch, dass Motten keine Blätter fres-
sen. Das machen sie nur, solange sie 
noch Larven sind.
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Findet die zehn Unterschiede

 Eltern wollen Kinder 
schützen: Regeln von El-
tern können nerven, ein 
Handyvertrag zum Bei-
spiel oder Bildschirmzei-
ten. „Denkt daran, eure 
Eltern wollen euch damit 
schützen“, erklärt Silke 
Müller. „Wenn ihr euch 
an die Regeln haltet, 
läuft es besser. Denn 
dann können eure Eltern 
euch vertrauen.“

  Freunde finden geht 
im Internet nicht, sagt 
Silke Müller. Deshalb 
solltet ihr im Chat nie mit 
Fremden sprechen, son-
dern nur mit Leuten, die 
ihr im echten Leben 
kennt. Es passiert immer 
wieder, dass Kriminelle 
im Chat so tun, als ob sie 

Kinder wären, um Adres-
sen oder Fotos zu be-
kommen. Es kann sein, 
dass sich jemand Clara 
nennt und behauptet 
zwölf Jahre zu sein. In 
Wirklichkeit ist es aber 
ein erwachsener Mann.

  Nervt auf Snapchat 
jemand, blockiert ihn. 
Falls ihr TikTok nutzt – 
obwohl das für Grund-
schüler nicht erlaubt ist – 
und euch da viele Sa-
chen angezeigt werden, 
die ihr nicht sehen wollt:  
Löscht die App. Anders 
kommt ihr da nicht raus.  
Denn die App ist so pro-
grammiert, dass sie uns 
immer wieder Themen 
anzeigt, die wir angese-
hen haben.

Gut zu wissen

Fotos  von dir ins Internet zu 
stellen ist noch gefährlicher 
geworden seit immer häufi-
ger Künstliche Intelligenz 

(KI) eingesetzt wird. Denn 
damit können die Bilder to-
tal verändert werden. Du 
kannst dann auf Bildern 
oder in Videos plötzlich aus-
sehen, als wärst du erwach-
sen. Das scheint erstmal 
nicht so schlimm, aber mit 
KI können auch Nacktfotos 
erzeugt werden oder Bilder, 
die zeigen wie du etwas 
Schlimmes machst – was 
gar nicht stimmt. Deshalb 
rät Schulleiterin Silke Mül-
ler: „Stellt keine Fotos von 
euch ins Netz! Auch eure El-
tern sollten das nicht ma-
chen!“

In Sozialen Netzwerken gibt es viel Lustiges – aber auch Bil-
der und Videos, die Angst machen. BILD: dpa

Social Media-Apps auf 
einem Smartphone. BILD: dpa

Woher kommt 
der Name 
Rosenmontag?

Am Rosenmontag (3. 
März) gehen viele 

Menschen zum Umzug 
und feiern. Woher aber 
hat dieser Tag seinen 
Namen? Das ist nicht 
ganz klar. Es kann von 
„rosen“ kommen. Das 
bedeutete früher so viel 
wie rasen oder toben. 
Der Rosenmontag ist al-
so ein wilder, tobender 
Tag. Der Name könnte 
aber auch daher kom-
men, dass der Papst frü-
her angeblich  einer 
wichtigen Persönlichkeit 
am Rosensonntag eine 
goldene Rose überreich-
te. Vielleicht hat der fol-
gende Tag daher seinen 
Namen.

Viele Wagen bei Umzügen – 
hier zum Thema Müll.  BILD: dpa

Dufte malen – 
 mit Gewürzen

Gewürze duften nicht 
nur, sie zaubern 

auch tolle Farben. Kinder 
im Alter von 5 bis 12 Jah-
ren können sich am 9. 
März um 10.30 Uhr 

durchs Übersee-Mu-
seum in Bremen schnup-
pern. Anschließend pro-
bieren sie aus, wie man 
mit Gewürzen malen 
kann. Anmeldung bis 3. 
März per E-Mail an:
 anmeldung@uebersee-
museum.de

Kinder malen im Übersee-
Museum BILD: Volker Beinhorn
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rät Sie der Chef noch persön-
lich und nimmt sich sehr viel 
Zeit für seine Kundinnen und 
Kunden, die ebenfalls auf ein 
kompetentes Fachberater-
team vertrauen können. So 
werden Küchen vor Ort aus-
gemessen und anschließend 
nach Angaben der Kundinnen 
und Kunden geplant. Erfahre-
ne Möbel- und Küchenmon-
teure liefern die Küchen aus, 
bauen sie fix und fertig auf 
und schließen die Geräte an. 
Die Monteure des Möbelhau-
ses Schmidt sind für ihre 
Sorgfalt und Sauberkeit bei 
der Montage bekannt. Das 
Unternehmen kann auf viele 
Tausend zufriedene Kunden 
zurückblicken und hat somit 

Inhaber Guido Schmidt präsentiert seinen Kundinnen und Kunden wunderschöne Polstergar-
nituren, die ausreichend Platz für gemütliches Zusammensitzen, Kuscheln und entspanntes 
Fernsehen bieten. Genießen Sie die vielseitige Flexibilität und den erstklassigen Komfort, 
der jedes Familienmitglied begeistern wird. BILD: Friedhelm Müller-Düring

Landhausküchen von Möbel Schmidt bringen Urlaubsstim-
mung in das Zuhause. Glashängeschränke unterstreichen 
die wohnliche Atmosphäre dieser modernen Landhausküche 
mit fein abgestuften Rahmenfronten. BILD: Friedhelm Müller-Düring

Bei Möbel Schmidt ist eine Vielzahl an modernen Sessel-Kol-
lektionen in verschiedenen Ausführungen mit Stoff- oder Le-
derbezug zu finden. BILD: Friedhelm Müller-Düring

eine große Referenzliste zu 
bieten. Der individuelle Ser-
vice, die persönliche Bera-
tung, die intelligente Planung 
und die fachgerechte Umset-
zung ist und bleibt auch in 
Zukunft immer das Ziel der 
Firma Möbel Schmidt. Eine 
Entsorgung von alten Möbeln 
wird ebenfalls angeboten.

Geöffnet hat das Möbel-
haus Schmidt montags bis 
freitags von 9.30 bis 18 Uhr. 
Sonnabends – mit Ausnahme 
des 1. März – ist geschlossen. 
Parkplätze stehen übrigens in 
ausreichender Anzahl zur 
Verfügung. Der Bahnhalt-
punkt Jaderberg befindet sich 
zudem ganz in der Nähe.

Guido Schmidt und sein 
Team freuen sich auf Ihren 
Besuch!

Jaderberg – Seit exakt 25 Jah-
ren gibt es Möbel Schmidt in 
Jaderberg. Inhaber Guido 
Schmidt gründete das Unter-
nehmen im Mai 1985 in Spoh-
le. Im März 2000 wurde das 
Möbelhaus Schmidt in Jader-
berg eröffnet. Aus Anlass des 
Jubiläums laden Guido 
Schmidt und sein Mitarbei-
terteam an diesem Sonn-
abend, 1. März, von 10 bis 17 
Uhr, alle Gäste zum Sektemp-
fang ins Möbelhaus an der Va-
reler Straße 42 ein.

Die Kundinnen und Kun-
den dürfen sich nicht nur 
über ein Glas Sekt freuen, 
sondern auch auf eine Rabatt-
aktion des Möbelhauses 
Schmidt. Vom 1. bis ein-
schließlich 31. März 2025 gibt 
es einen Rabatt von 15 Pro-
zent auf alle Möbel – auch auf 
reduzierte Preise.

1300 Quadratmeter

Möbel Schmidt bietet auf 
etwa 1300 Quadratmetern ein 
breites Sortiment verschiede-
ner Hersteller rund ums Woh-
nen und Schlafen an. Schwer-
punkte sind unter anderem 
eine große und qualitativ 
hochwertige Auswahl an Ein-
bauküchen, Polstergarnituren, 
Relax- und Fernsehsessel, Ess-
tischen und Sitzgruppen so-
wie Matratzen. Die Kundinnen 
und Kunden profitieren dabei 
von der Mitgliedschaft des 
Möbelhauses in einem Ein-
kaufsverbund, der 600 bis 700 
Möbelhäuser umfasst. „Da-
durch erhalten wir vernünfti-
ge Einkaufspreise“, betont Fir-
menchef Guido Schmidt.

Kompetentes 
Fachberaterteam

Im Möbelhaus Schmidt be-

Jubiläum  Familienunternehmen feiert mit Sektempfang und 15% Rabatt auf alle Möbel

25 Jahre in Jaderberg: Möbel Schmidt lädt zu Aktionsmonat ein

Mobilitätsmeister aller Marken.

Schauer

KFZ-Meisterbetrieb

Fritz Kundi
Tiergartenstraße 84  26349 Jade  Tel. 0 44 54 / 9 78 69 70

Ihr professioneller Werkstattservice rund ums Auto!
E-Mail: schauerjaderberg@web.de

Herzlichen Glückwunsch zum 25-jährigen JubiläumHerzlichen Glückwunsch zum 25-jährigen Jubiläum
und weiterhin viel Erfolg!und weiterhin viel Erfolg!

Herzlichen Glückwunsch
und weiterhin viel Erfolg!

Michael Fielers
Generalvertretung der Allianz
Oldenburger Str. 273
26180 Rastede
0 44 02.97 25 78 0
01 51.42 55 25 53
michael.fielers@allianz.de

allianz-fielers.de

Herzlichen
Glückwunsch!
Lieber Guido,
25 Jahre Möbel Schmidt.
Eine starke Leistung, zu der ich
dir und deinem Team herzlich
gratuliere!
Ich bedanke mich für dein Vertrauen
und wünsche euch weiterhin viel
Glück und Erfolg!

• Krankenfahrten (sitzend) • Krankenfahrten mit Rollstuhlfahrzeug (der Fahrgast kann im
Rollstuhl sitzen bleiben) • Fahrten zur Dialyse, Chemo- und Strahlentherapie • Fahrten zu
Reha-Kliniken • Reisetransfer zum Flughafen, Schiff, Bus und Bahn • Personenbeförderung
allgemein (Nachts und amWochenende kein Bereitschaftsdienst) • Schülerbeförderung

Vareler Str. 42 - 26349 Jaderberg - 04454 969999
Fahrdienst SCHMIDT

25 JAHRE
MÖBEL SCHMIDT

Inh. Guido Schmidt · Vareler Straße 42 · 26349 Jaderberg · Tel. (04454) 979840 · www.moebel-schmidt-jaderberg.de

Gewerbestraße 3
26349 Jaderberg

Tel./Fax (0 44 54) 13 39
Mobil 01714932463

Brunken ErdarbeitenBrunken Erdarbeiten

Wir gratulieren!Wir gratulieren!

Herzlichen Glückwunsch
und weiterhin viel Erfolg!

An der Bahn 5 ∙ 26349 Jaderberg
Tel.: 0 44 54 / 83 83

Tel.: 0 44 51 / 8 33 66
www.grotheer-haustechnik.de

Solartechnik

Grotheer Haustechnik GmbH
Inhaber Dennis Schade

Wir gratulieren zum Jubiläum und
wünschen weiterhin viel Erfolg!

Alles Gute
zum 25-jährigen

Bestehen und
weiterhin
viel Erfolg.

HaukeBraaf

Hauke Braaf
Raiffeisensraße 17
26349 Jaderberg

Handy: 0173 6328715
Email: hauke.braaf.galabau@gmail.com

Garten- und Landschaftsbau / ökologische Unkrautvernichtung
Bagger- und Erdarbeiten / Baumpflege / Winterdienst

Herzlichen
Glückwunsch zum

Jubiläum und weiterhin
viel Erfolg von
unserem Team

conrads
INNENAUSBAU & FLIESEN

ZIMMEREI & DACHDECKEREI

Zimmerei · Dachdeckerei · Innenausbau · Fliesen

Tel. 0 44 54 / 2 33 97 00
info@conrads-innenausbau.de

www.conrads-innenausbau.de

Wir
gratulieren!

Ihr VW in Bestform
Gebrauchtfahrzeuge, Service,
Teile, Zubehör

Ihr Volkswagen Partner
Autohaus Barghorn
Vareler Str. 32, 26349 Jaderberg,
T. 04454 368, autohaus-barghorn.de

Wir gratulieren!Wir gratulieren!

Herzlichen Glückwunsch und
weiterhin viel Erfolg!

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Freitag
9.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Wir feiern
Jubiläum – 25 JAHRE
MÖBEL SCHMIDT
in Jaderberg und laden

Sie heute am
01.03.2025 von

10.00 bis 17.00 Uhr
auf ein Glas Sekt

ein!

* auf alle Möbel, auch auf bereits
reduzierte Preise. gültig vom 01.03.25
bis zum 31.03.25

15%
JUBILÄUMS-
RABATT

auf alle Möbel*
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WildeshausenCloppenburg
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Neblig-trüb, später freundlicher, trocken
Nach Auflösung von Nebel oder Hochnebel

wechseln sich Sonne und Wolken ab, und es bleibt weitgehend trocken. Die Tem-
peraturen steigen auf 6 bis 8 Grad. Der Wind weht schwach aus Nordwest.

DEUTSCHLAND-WETTER

Bauern-
Regel

London

Madrid

Tunis

Paris

Rom Istanbul

Athen

Oslo

Berlin

Wien

Antalya

Varna

Dublin

Nizza

Palma

Warschau

Dubrovnik
Lissabon

Stockholm
St. Petersburg
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Moskau
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© Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie

Kanaren

00:35
01:32
00:30
01:34
01:36
01:54
02:46
04:27
03:36
12:12
12:38
00:29
00:35
12:34
00:59
01:23
01:17

13:10
14:09
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14:11
14:15
14:36
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16:12
--:--
--:--
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--:--
13:41
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Frankfurt
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Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen wechselt sich die Sonne nach Nebelauflösung
mit dichten Wolkenfeldern ab. Es bleibt aber bis in die Abendstun-
den trocken. Die Temperaturen erreichen Werte von 6 bis 8 Grad.

Märzen-
Ferkel,

Märzen-
Fohlen

alle
Bauern
haben
wollen.

Aussichten:

Viele Menschen schlafen nicht so tief wie
sonst. Die Folgen sind Müdigkeit undAbgeschlagenheit.
Dadurch kann die Leistungsfähigkeit eingeschränkt sein.

Biowetter:

Nordwest bis West 2 bis 3,
in Böen bis 4. Abends West 4. Mittlere Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
6° wolkig 10° wolkig 8° wolkig 10° wolkig

Sonntag Montag Dienstag

So war das Wetter:

West 3 bis 4, Böen 5 bis 6. Abends Südwest
2 bis 3. Mittlere Sicht.
Morgen:

4 GradNordseetemperatur:

Der Tag beginnt häufig trüb durch Nebel oder graue
Wolken. Im Osten und an den Alpen fällt gebietsweise etwas
Regen oder Schnee. Im Laufe des Tages kann sich vor allem
im Westen und Süden zeitweise die Sonne durchsetzen. Zu
Beginn des meteorologischen Frühlings ist es recht kalt.

Lage:

Vom 1. bis zum 7. März ist
es kalt und windig. Danach wird es bis zum 17. März sehr
kalt. Am 19. März stürmt es neben Schneefall und Regen.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

16,0 (1992) -14,6 (1963)
14,8 (1997) -25,1 (2005)

Rekordwerte am 1. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Zugspitze
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50 bis 110 cmheiter wolkig Schauer Regen Gewitter bedeckt Schn.reg. Schnee Schn.sch. Nebel

Tal Berg
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Erst dichte Wol-
ken, dann freundlich bei 2 bis 8 Grad.

Anfangs verein-
zelt etwas Regen. Von 1 bis 8 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Im Süden
örtlich Schauer. Sonst teils neblig-
trüb, teils freundlich. 2 bis 9 Grad.

Österreich, Schweiz:

Mix aus Sonne
und Wolken, geringe Wahrschein-
lichkeit für Schauer. 3 bis 8 Grad.

Südskandinavien:

Teils
heiter, teils wolkig, in Irland und
Schottland Regen. 7 bis 11 Grad.

Großbritannien, Irland:

Wechselnd bis
stark bewölkt und gebietsweise zum
Teil kräftige Schauer. 10 bis 19 Grad.

Italien, Malta:

Meist stark
bewölkt und gebietsweise zum Teil
kräftige Regengüsse. 10 bis 18 Grad.

Spanien, Portugal:

Im Nord-
westen Griechenlands viele Wolken
und im Tagesverlauf Schauer, sonst
heiter bis wolkig. 14 bis 19 Grad.

Örtlich trüb durch Nebel
oder Hochnebel, sonst Sonnenschein
und Wolkenfelder. 5 bis 9 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

NachAuflösung örtli-
cher Nebelfelder häufig Sonnen-
schein und trocken. 6 bis 13 Grad.

Frankreich:

Viel Sonne und
meist nur lockere Wolkenfelder, da-
bei verbreitet trocken. 18 bis 26 Grad.

Israel, Ägypten:

Überwiegend stark be-
wölkt, im Tagesverlauf immer wie-
der Regenschauer. 14 bis 16 Grad.

Balearen:

Mix aus Sonnenschein
und Wolken, vor allem anfangs ört-
lich noch Schauer. Um 21 Grad.

Kanaren:

ist also Arzt? Das wäre wun-
derbar.’‘

,,Er heißt Daniel Delay 
Wright. Er war eine ganze Wo-
che lang nicht bei Bewusst-
sein’‘, sagte sie. ,,Tom weiß es 
auch erst, seit sie miteinander 
reden konnten. Wir haben 
endlich wieder einen Arzt! Al-
lerdings hat er seine ganzen 
Medikamente und Utensilien 
bei dem Unglück verloren, was 
schon ein herber Verlust ist. 
Aber sein Kopf ist heil geblie-
ben, sagt Tom, und da hat er 
alles drin, was er braucht. Mit 
dem meisten anderen können 
wir aushelfen.’‘

Der Mann mit dem saube-
ren Kopfverband und sein äl-
terer Begleiter hatten sich ih-
nen bis auf wenige Schritte ge-
nähert und blieben stehen. 
Der Ältere war ein leicht ge-
beugt gehender, hochgewach-
sener Mann in einfacher Klei-

dung mit ergrauendem Haar, 
das er ohne Perücke trug. Der 
Jüngere hielt den linken Arm 
in einer Schlinge. Sein Kopf 
war mit einem Verband umwi-
ckelt. Er hatte eine Fülle zu 
einem Zopf gebändigter dun-
kelbrauner Locken. Unter dem 
Verband war sein schmales 
Gesicht geprägt von einem 
kurzen Vollbart. Seine Augen 
waren so dunkel, dass sie fast 
schwarz schienen, und tief 
umschattet.

,,Einen guten Tag wünsche 
ich, meine Damen’‘, begann er. 
Er sah Nellie an. ,,Ich bin ge-
kommen, um mich bei Euch 
zu bedanken, Miss Nellie.’‘ 
Sein Englisch war flüssig und 
korrekt und von einem leich-
ten Akzent gefärbt, der das R 
rollte und manche Vokale mit-
einander verschmolz.

Nellie musterte ihn einen 
Moment und lächelte. ,,Woher 
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Sie hob ratlos die Schultern 
und sah ihre Freundin an, de-
ren Blick aufmerksam und lie-
bevoll auf sie gerichtet war. 
,,Ich tue nichts, damit es nicht 
passiert, weißt du.’‘

,,Vielleicht weil du Angst 
hast? Meine Mutter hat zwei 
Kindchen verloren, weißt du. 
Sie sagte einmal zu mir, dass 
sie danach immer große 
Furcht gehabt hat. Du hast ein-
mal diesen schlimmen Verlust 
erlebt. Vielleicht magst du’s 
tief drinnen einfach nicht 
noch einmal probieren.’‘

Nellie nickte. ,,Möglich.’‘
,,Und Sam?’‘
Nellie grinste. ,,Ich glaube, 

er ist auch so ganz zufrieden. 
Männer denken nicht so viel 
über so etwas nach. Und es ist 
ja nicht so, als ob er ein Anwe-
sen, einen Namen und einen 
dazugehörigen Titel weiterzu-
geben hätte – der Druck ist 
fort!’‘

Die beiden Freundinnen 
lachten.

Da deutete Resi mit einer 
Kopfbewegung die Bull Street 

entlang, wo langsam zwei 
Männer auf sie zukamen aus 
der Richtung, in der Savan-
nahs gut gedeihender Ge-
meinschaftsgarten lag. In den 
Blockhütten jenseits des Kräu-
terparks befand sich die 
Unterkunft der Schiffbrüchi-
gen. Schon von weitem fiel 
Nellie auf, dass einer der Män-
ner einen weißen Verband um 
den Kopf trug.

,,Das sind doch der Natha-
nael und sein Vater?’‘, sagte Re-
si.

,,Wer?’‘
,,Nathanael Spielman. 

Weißt denn du gar nicht, wie 
der Mann heißt, dem du das 
Leben gerettet hast? Mordecai 
ist sein Vater.’‘

Nellie schüttelte den Kopf. 
,,Ich habe mehrere von ihnen 
versorgt, aber nur mit Joana 
habe ich ein paarmal gespro-
chen.’‘

,,Joana Delay Wright, die 
Frau vom Arzt, die ihren klei-
nen Johnny verloren hat?’‘

Nellie nickte und sah ihre 
Freundin an. ,,Ich hatte das Ge-
fühl, es tut ihr gut. Weil auch 
ich ein Kind verloren habe. Er 

wisst Ihr meinen Namen?’‘
,,Ihr habt ihn mir doch 

selbst gesagt!’‘
,,Oh, richtig.’‘ Sie nickte, 

und ein warmes Gefühl durch-
strömte sie bei der Erinnerung 
an das verwirrte Ma’am des 
Schiffbrüchigen. Es war der 
Moment gewesen, in dem sie 
gewusst hatte, dass der Frem-
de überleben würde.

,,Mein Vater, Mordecai 
Spielman’‘, fügte er hinzu.

Der ältere Mann verneigte 
sich. Seine Augen waren vom 
gleichen dunklen Braun wie 
die seines Sohnes, doch umge-
ben von einem Netz aus fei-
nen Falten. Seine Lippen wa-
ren schmal und verliehen sei-
nen Zügen etwas Ernstes, bei-
nah Strenges.

Nellie deutete auf Resi. 
,,Meine Freundin, Therese Du-
pont.’‘

Ihr Blick fiel auf den Arm 
des Jüngeren in der Schlinge. 
,,Ihr habt Euch den Arm ver-
letzt. Das war mir nicht aufge-
fallen!’‘

,,Schulter ausgekugelt. Tho-
mas Schlesier hat es wieder ge-
richtet, Miss Nellie.’‘

Nellie konnte das Lachen, 
das aus ihr herausbrach, nicht 
zurückhalten. ,,Nur Nellie’‘, 
sagte sie zum zweiten Mal, seit 
sie Nathanael Spielman kann-
te.

Er neigte den Kopf zum Zei-
chen, dass er es sich merken 
werde. Und in diesem Mo-
ment sah sie die flache, be-
stickte Kippa auf seinem 
Scheitel. Ihre Blicke trafen 
sich, und für einen langen Mo-
ment wandte keiner von bei-
den die Augen ab. Über Natha-
nael Spielmans Gesicht husch-
te ein schmerzlicher Aus-
druck.

,,Wir ziehen in wenigen Ta-
gen weiter nach Ebenezer’‘, 
sagte er. ,,Aber ich wollte nicht 
gehen, ohne Euch gedankt zu 
haben, Miss Nellie.’‘

 Nellie nickte zum Zeichen, 
dass sie den Dank annahm. 
Ein Gefühl der Trauer war mit 
einem Mal über sie gekom-
men, als habe man ihr einen 
Verlust zugefügt, noch ehe sie 
hatte herausfinden können, 
was sie verloren hatte.  

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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  Online-Angebote auf Rezept: 
Digitale Gesundheitsanwen-
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beauftragter: „Die Arbeit im 
Freien, angepasst an die 
Rhythmen der Natur, das be-
reitet mir große Freude.“ 

Eine Entwicklung, die der 
heutige Mellumrat-Geschäfts-
führer Mathias Heckroth zu-
frieden beobachtet: „Jedes Jahr 
bewerben sich junge Men-
schen aus der ganzen Bundes-
republik für einen Freiwilli-
gendienst und verbringen 
eine bestimmte Zeit bei uns 
im Norden. Das Thema Natur- 
und Umweltschutz lässt sie 
auch danach in der Regel nicht 
mehr los – beruflich oder 
­zumindest ehrenamtlich.“ 
Eine Einstellung, die Hoff-
nung auf die nächsten 100 
­Jahre Mellumrat macht. 

Clemens – und damit ein 
­Eldorado für Forscher unter-
schiedlicher Disziplinen. 
Überhaupt Wissenschaft: 
Mehr als 1500 Forschende, 
­Naturschutzwarte und andere 
Helfer waren über die Jahre zu 
Gast auf Mellum, mehr als 
600 wissenschaftliche Arbei-
ten sind entstanden. 

Interesse steigt stetig

Die Zahlen zeigen: Das Inte-
resse an der kleinen Insel ist 
groß. Zugegeben, in seinen 
Anfangsjahren war der Mel-
lumrat eher einer elitären 
Arbeitsgemeinschaft und aka-
demisch gebildeten Ober-
schicht zugängig, aber davon 
übrig geblieben sind einzig al-
lein die wissenschaftliche 
Neugierde und die Freude an 
der Natur. 

Was mit einer Handvoll 
ausgewählter Männer 1925 be-
gann, hat sich im Jahr 2025 zu 
einem breit aufgestellten Ver-
ein entwickelt: Mehr als 400 
Frauen, Männer und Kinder 
engagieren sich – und damit 
für den regionalen Natur-, 
Umwelt- und Küstenschutz.

Einmal in den Bann der 
Insel gezogen, lässt Mellum 
seine Gäste nicht mehr los: So 
erging es auch Jan Ulber, der 
2015/2016 als Abiturient sein 
Freiwilliges Ökologisches Jahr 
beim Mellumrat absolviert 
hat. Die Zeit habe ihn sehr 
­geprägt – auch in der Berufs-
wahl. Heute arbeitet der 28-
Jährige als Landschaftsökolo-
ge in Oldenburg und engagiert 
sich ehrenamtlich als Mellum-

freund hat die Geschicke des 
Vereins in verschiedenen 
Funktionen begleitet und ge-
leitet, thematisch vorangetrie-
ben und sogar überregional 
platziert. „Wir haben das The-
ma Plastikmüll auf die Agenda 
der Wirtschaft und Politik ge-
bracht“, sagt der Biologe. 

Seit 1991 erfassen Ehren-
amtliche systematisch den 
Strandmüll auf Mellum und 
seit 1995 auch auf Minsener 
Oog östlich von Wangerooge. 
„Es sind die längsten Zeit­-
reihen ihrer Art im Bereich 
des Nationalparks Niedersäch-
sisches Wattenmeer“, erklärt 

Die umgebenden Sandpla-
ten und Wattflächen gehören 
zu den wichtigsten Seehund-
Lebensräumen im National-
park und bieten Jahr für Jahr 
Rast- und Nahrungsraum für 
Hunderttausende von Wat- 
und Wasservögeln: Löffler, 
Lach- und Schwarzkopfmö-
wen, Kornweihe, Rotschenkel, 
Brand-, Fluss- und Küstensee-
schwalbe nutzen Mellum, um 
den Nachwuchs aufzuziehen. 

Thomas Clemens gerät je-
des Mal ins Schwärmen, wenn 
er über die Entstehungs­-
geschichte Mellums spricht. 
Der Vogelkundler und Natur-

Von Katja Lüers

Varel/Mellum – Als Heinrich 
Schütte am 8. Oktober 1903 
die Insel Mellum betrat, ahnte 
er kaum, dass er ein Stück Ge-
schichte schreiben würde – als 
Küstenforscher und Entde-
cker, und zwar sowohl für die 
Wissenschaft als auch für die 
Gesellschaft. Fischer hatten 
den Oldenburger Lehrer da-
mals darauf aufmerksam ge-
macht, dass sich vor der Küste 
in Sichtweite von Wangerooge 
etwas Ungewöhnliches tat, 
dass möglicherweise eine 
neue Dünen-Insel entstehe. 
Jahre später, 1924, erinnert 
sich der Heimatforscher 
Schütte: „Kein Messtisch oder 
Generalstabsblatt, keine Ad-
miralitätskarte meldete die La-
ge dieses Neulandes, keine 
heimatkundliche Schrift wuss-
te etwas von ihm. Das musste 
ich bei nächster Gelegenheit 
sehen.“

Ein Juwel mit Geschichte

 Und so betrat Schütte in je-
nem Herbst zum ersten Mal 
die junge und kleine Insel Mel-
lum. Ganze 7 Hektar maß das 
Eiland – das entspricht gerade 
einmal der Fläche des Kölner 
Doms. 1937 waren es bereits 37 
Hektar und heute umfasst die 
Insel 370 Hektar – das Fürsten-
tum Monaco hätte damit heu-
te fast zweimal Platz auf Mel-
lum – mitten in der Nordsee. 

Dass das unbewohnte Na-
turparadies zwischen Jade und 
Weser ein Kleinjuwel ist, er-
kannte Schütte sofort – ge-
meinsam mit dem Oldenbur-
ger Ornithologen Karl Sartori-
us und dem Bremer Botaniker 
Wilhelm ­Olbers. Und mit die-
sem Wissen riefen sie am 28. 
Februar 1925 den Verwaltungs-
rat zum Schutz der Insel 
­Mellum ins Leben. 

Der Mellumrat war geboren 
– und „gehört damit zu den 
­ältesten ehrenamtlich tätigen 
Naturschutzverbänden im 
­Oldenburger Land“, erzählt 
Thomas Clemens. Der 77-jähri-
ge promovierte Biologe lebt in 
Varel und fühlt sich der Insel 
seit Jahrzehnten verbunden: 
„Da ist im Grunde eine Insel 
aus dem Nichts entstanden“, 
erzählt der Naturschützer. 
Mellum gilt als Musterbeispiel 
natürlicher Dynamik im Wat-
tenmeer: Die Insel verändert 
ständig ihr Gesicht – Sand­-
dünen entstehen oder ver-
schwinden, das Grünland in 
den Salzwiesen wächst, die 
­gesamte Insel hat sich über die 
Jahre von einer Nord-Süd-Aus-
dehnung in eine Ost-West-La-
ge verändert: Mellum ist im-
mer in Bewegung.

Rote Beine, roter Schnabel: Der Rotschenkel ist im Nationalpark Wattenmeer zu Hause. Der Mellumrat setzt sich seit 100 
Jahren für den Erhalt des heutigen UNESCO-Weltnaturerbes ein.  Bild: Thomas Clemens

Wo Löffler und Möwe sich gute Nacht sagen
Mellumrat  Verein blickt auf 100 Jahre Natur- und Umweltschutz – Thema Plastikmüll auf nationale Agenda gebracht

Wahrzeichen des Vereins: die Mellum-Bake, die heute nicht 
mehr steht. Das Foto aus den 1920er Jahren zeigt Väter und 
Söhne, die als „Vogelwart“ tätig werden wollen. Bild: Mellumrat

Der Mellumrat

Der Mellumrat  als eingetra-
gener Verein ist eine Natur-
schutz- und Forschungsge-
meinschaft, die 1925 ge-
gründet worden ist, um die 
Insel Mellum zu schützen. 
Der Verein betreut nicht nur 
Mellum, sondern auch seit 
1946 die Inseln Minsener 
Oog, Wangerooge (seit 
1935) sowie das Natur-
schutzgebiet „Sager Meere, 
Kleiner Sand und Heumoor“ 
seit 1951.

Die Mellumbake  gilt als 
„Wahrzeichen“ des Vereins, 
steht aber nicht mehr, da 
sie in der Nacht vom 17. auf 
den 18. August 1976 ab-
brannte. Die Rettungsbake 
war über Jahrhunderte der 
erste Warn- und Orientie-
rungspunkt zwischen Weser 
und Jade. Von 1923 bis 
1936 diente sie den ersten 
Vogelwarten des Mellum­-
rates als Basis und Som-
merforschungsstelle.

Mellum-Exkursionen  sind 
möglich, aber erst nach der 
Brutzeit, die am 1. August 
endet. Rund 200 Gäste nut-
zen jährlich das Angebot 
des Mellumrates, mit der 
MS Wega II. der Reederei 
Cassen Eils die kleine Insel 
zu besuchen. Mellum ver-
fügt über keinen Anleger, 
sodass die MS Wega II auf 
dem Strand trockenfallen 
muss. Ist der Wasserstand 
noch zu hoch, klettern die 
Gäste über eine Leiter ins 
Schlauchboot und werden 
zum Strand geschoben. 
Alle Infos unter
P@ www.mellumrat.de

 Anzeige 

• Sofortiges Festpreis Angebot
mit Preisgarantie (alles inklusive)

• Blitzschnelle online Finanzierung ab 0% möglich
• Regionaler Meisterbetrieb mit eigenem Team
• Keine teuren Handelsvertreter
• An nur 1 Tag komplett montiert

Nordische Unabhängigkeit
Deine Solaranlage von den Spezialisten für den Norden.

Jetzt bei DianaJetzt bei Diana
anrufenanrufen

0441 209629700441 20962970Norddeutsche Solar & Ingenieurgesellschaft mbH, Oldenburg
info@norddeutsche-solar.de · www.norddeutsche-solar.de

Einfach
Handykamera
draufhalten

Noch gilt:

0% Mehrwertsteuer

auf Solaranlag
en.

Schnell hande
ln.

Deutschlands schnellstes Solar

Angebot. In 1 Minute zu deiner

Solaranlage. M
ade in Oldenburg!



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

GESUNDHEITSFORUM Sonnabend, 1. März 2025

Zeckengefahr im 
Frühling

Von Francoise Hauser

Bonn/Berlin – Panikattacken, 
Burnout, Depressionen oder 
Angstzustände: Wer  nach 
einem freien Therapieplatz 
sucht, muss mitunter monate-
lang warten. Unterstützung 
versprechen Online-Angebote 
auf Rezept: Sogenannte Digi-
tale Gesundheitsanwendun-
gen, kurz DiGAs. Die geprüften 
Apps und Programme werden 
von den gesetzlichen Kran-
kenkassen bezahlt. DiGAs 
richten sich an Menschen mit 
leichter bis mittelschwerer 
psychischer Belastung, die an 
ihrer Genesung arbeiten 
möchten. Sie können bei-
spielsweise hilfreich sein für: 
Menschen, die eine leichtere 
Form einer Erkrankung haben 
sowie Patienten auf einer War-
teliste für eine Therapie, um 
die Wartezeit zu überbrücken.

Was sind DiGAs?

Etwas mehr als fünfzig Di-
GAs gibt es derzeit. Program-
me zur psychischen Unter-
stützung machen rund die 
Hälfte aus. „Versicherte in der 
gesetzlichen Krankenversiche-
rung haben einen Anspruch 
auf eine Versorgung mit Di-
GAs, die von Ärzten und Psy-
chotherapeuten verordnet 
werden können und durch die 
Krankenkasse erstattet wer-
den“, erklärt Maik Pommer, 
Pressesprecher des Bundes-
instituts für Arzneimittel und 
Medizinprodukte (BfArM). 
Was Digitale Gesundheitsan-
wendungen von anderen On-
lineprogrammen unterschei-
det – und das ist auch der 
Grund, warum die Kranken-
kassen dafür zahlen: Sie funk-
tionieren – sicher. Das BfArM 
hat alle diese Anwendungen 
unter anderem auf ihre Wirk-
samkeit hin kontrolliert. „Kern 
des Verfahrens sind die Prü-
fung der Herstellerangaben zu 
den geforderten Produkt-
eigenschaften – vom Daten-
schutz bis zur Benutzer-
freundlichkeit – sowie die Prü-
fung eines durch den Herstel-
ler beizubringenden Nachwei-
ses für die mit der DiGA reali-
sierbaren positiven Versor-
gungseffekte.“ 

Mobile helfer  Zahlreiche Apps zur Linderung von Depressionen  werden von der Krankenkasse bezahlt

Wie helfen DiGAs bei  Problemen? Lesertelefon: 
Schwerhörigkeit 
und Einsamkeit

Im Nordwesten/jül – Wenn al-
tersbedingt oder durch eine 
Erkrankung ihre Fähigkeit zu 
Hören abnimmt, beginnen Be-
troffene häufig, sich zurückzu-
ziehen. Sie meiden Situatio-
nen, in denen sie schlecht ver-
stehen, was um sie herum ge-
sprochen wird. Treffen mit 
Freunden und Familie, Ausflü-
ge in Gruppen, die Teilnahme 
an Veranstaltungen – all das 
wird zunehmend zur Belas-
tung, der Betroffene aus dem 
Weg gehen. Fragen zu einer 
schweren Hörminderung be-
antworten die Expertinnen 
und Experten während der Le-
sertelefonaktion Sprechzeit 
am Donnerstag, 6. März, von 
16 bis 19 Uhr. Vor allem bei 
lauter Umgebung kann ich Ge-
sprächen nicht mehr folgen – 
was kann ich tun? Liegt es an 
der Einstellung, wenn ich trotz 
Hörgerät nur undeutlich hö-
re? Für wen kommt ein Coch-
lea-Implantat infrage? Stellen 
Sie Ihre Fragen gerne unter 
der kostenfreien Rufnummer 
0800 – 2 811 811.

Ein Cochlea-Implantat kann 
wieder zu mehr Lebensquali-
tät führen. BILD: Cochlear D

Erfurt/dpa/tmn – Mit stei-
genden Temperaturen nimmt 
die Zeckengefahr wieder zu. 
Haben sich die Spinnentiere 
während der bisherigen Frost-
periode kaum geregt, ändert 
sich das im Frühjahr. Zecken 
können ab einer Lufttempera-
tur von etwa sechs Grad aktiv 
werden. Sie verlassen dann 
den Boden, der zuvor als Win-
terquartier diente. Darauf 
macht die Landesforstanstalt 
Thüringen aufmerksam. Ze-
cken können bei Hautkontakt 
und dem damit verbundenen 
Blutsaugen gefährliche Krank-
heiten auslösen. Am häufigs-
ten wird die von Bakterien ver-
ursachte Borreliose übertra-
gen, deren Symptome denen 
einer Grippe ähneln und die 
zumeist mit Antibiotika be-
handelt wird. Seltener ist die 
FSME (Frühsommer-Meningo-
enzephalitis). Bei dieser vira-
len Erkrankung kann es zu 
einer Entzündung der Hirn-
häute und des Gehirns kom-
men. Der beste Schutz vor der 
FSME-Erkrankung ist die vor-
sorgliche Impfung.

Zecken können Krankheiten 
übertragen. BILD: Pexels

Wie bekommt man 
eine DiGA?

Um eine DiGA nutzen zu 
können, braucht es in der Re-
gel drei Schritte:
  Verordnung: Aufgrund 
einer Diagnose stellen Ärztin-
nen und Ärzte sowie Psycho-
therapeuten ein Rezept für 
eine bestimmte Anwendung 
aus.
  Antrag bei der Kranken-
kasse: Versicherte reichen das 
Rezept ein, die Krankenkasse 
prüft es. Versicherte können 
auch direkt einen Antrag  bei 
ihrer Krankenkasse stellen, 
wenn eine entsprechende In-
dikation bereits vorliegt.

  Freischaltung der App: 
Patientinnen und Patienten 
erhalten dann von der Kran-
kenkasse einen Code zur Nut-
zung des Programms, etwa 
einer App.

Gegen die Angst

So können sie beispielswei-
se in leichteren Fällen einer 
Angsterkrankung hilfreich 
sein, so Gerhild Rausch-Rie-
del, Vorsitzende des Bundes-
verbands der Vertragspsycho-
therapeuten (bvvp). Wie das 
funktioniert, erklärt die Psy-
chologin Lara Ebenfeld. „Die 
Patienten bekommen nicht 
nur theoretisches Wissen 

über ihre Erkrankung und set-
zen sich aktiv damit ausei-
nander, sondern sind auch an-
gehalten, ihre Ängste in soge-
nannten „Mutprojekten“ an-
zugehen. Dadurch kann die 
korrigierende Erfahrung ge-
macht werden, dass die Ängs-
te aushaltbar sind und sogar 
von alleine weniger werden, 
wenn man sie zulässt.“ Kon-
kret bedeutet dies, dass der 
Patient jede Woche online 
eine Einheit durcharbeitet, 
seine Situation reflektiert und 
dabei psychologisches Feed-
back erhält und bei Rückfra-
gen mit einer Psychologin 
oder einem Psychologen in 
Kontakt treten kann. 

DiGAs haben dabei aber 
auch im übertragenen Sinne 
eine praktische Komponente: 
„Sie sind ein sehr nieder-
schwelliges Angebot, denn sie 
sind anonym, jederzeit abruf-
bar und können bequem von 
zu Hause aus wahrgenommen 
werden“, erklärt Ebenfeld – 
„oder eben dort, wo man bei-
spielsweise die Panikattacke 
bekommt“. 

Die Stiftung Warentest hat 
in ihren Untersuchungen be-
reits mehrere DiGAs positiv 
bewertet, darunter HelloBet-
ter Panik und Velibra bei 
Angstzuständen sowie Depre-
xis bei Depressionen. 

DiGA statt 
Psychotherapie?

Nein, so Gerhild Rausch-
Riedel vom bvvp: Zwar sei es 
gut, wenn sich der Patient mit 
seinen Problemen auseinan-
dersetzt, Achtsamkeit übt, 
und sich ein Bewusstheit für 
seine Angsterkrankung 
schafft. 

Aber: „Eine DiGA kann kei-
ne Therapie ersetzen.“ Und 
„ohne therapeutische Beglei-
tung ist das Risiko hoch, dass 
die Patienten die App wieder 
beiseitelegen oder nicht been-
den.“

Angststörung oder Depression: Die hilfreiche App auf dem Smartphone hat man bei Bedarf dabei. BILD: Pexels

Wie funktionieren diese DiGAs?

 Psychologische DiGAs  ba-
sieren meist auf Methoden 
der Verhaltenstherapie und 
bieten Funktionen wie:

Geführte Selbsthilfepro-
gramme: Interaktive Übun-
gen basierend auf kognitiver 
Verhaltenstherapie sollen 
helfen, Denkmuster zu er-
kennen und zu verändern.

Tagebuch- und Tracking-

Funktionen: In manche An-
wendungen können Nutzer 
Stimmungen, Ängste oder 
Schlafverhalten dokumen-
tieren und so Entwicklungen 
nachvollziehen. 

Entspannungs- und Acht-
samkeitsübungen: Angelei-
tete Meditationen oder 
Atemübungen sollen etwa 
helfen, Stress zu reduzie-
ren.

Wissen und Psychoeduka-
tion: Betroffene erhalten 
fundierte Informationen 
über ihre Erkrankung und 
lernen, mit Symptomen um-
zugehen.

 DiGAs für die Psyche für 
die Psyche gibt es im DiGA-
Verzeichnis des BfArM im 
Internet unter
P @ Mehr Infos: https://di-
ga.bfarm.de/de

rapie bei Kindern und Jugend-
lichen“ halten.

Dr. Tilman Polster ist Lei-
tender Arzt der Kinder- und 
Jugendepileptologie des Epi-
lepsie-Zentrums Bethel der 
Universitätsklinik für Epilep-
tologie in Bielefeld. Dort wer-
den Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene aus ganz 
Deutschland mit komplexen 
Epilepsien behandelt und epi-
lepsiechirurgische Operatio-
nen durchgeführt. Die Veran-
staltung am 5. März beginnt 
mit einer Würdigung von 
Herrn Prof. Gerken um 16.15 
Uhr im Herzogin Ameli-Saal 
des Kinderkrankenhauses, 
anschließend folgt der Vor-
trag von Herrn Dr. Polster, der 
sich in erster Linie an medizi-
nisches Fachpublikum rich-
tet.

thoden wie eine ketogene 
Diät oder ein Vagus Nerv Sti-
mulator zum Einsatz kom-
men. Bei etwa zwei Drittel der 
Patienten besteht die Chance 
auf anhaltende Anfallsfrei-
heit. Bei Kindern mit idiopa-
thischen (genetischen) Epilep-
sien, wie Rolando- oder Ab-
sence-Epilepsie, ist die Chance 
auf anhaltende Anfallsfrei-
heit, im Verlauf auch ohne 
Medikamente, deutlich höher.
  Am 5. März 2025, dem 50. 
Jahrestag der ersten EEG-Ab-
leitung im Elisabeth Kinder-
krankenhaus wird Dr. Tilman 
Polster, im Rahmen einer seit 
25 Jahren regelmäßig einmal 
im Quartal stattfindenden 
neuropädiatrischen Fortbil-
dungsreihe, einen Vortrag 
über „Aktuelle Konzepte und 
Perspektiven der Epilepsiethe-

chen mit Epilepsien gelegt. 
Heute werden im Elisabeth 
Kinderkrankenhaus jährlich 
über 3500 EEG-Untersuchun-
gen durchgeführt und über 
1000 Kinder und Jugendliche 
mit Epilepsien aus der gesam-
ten Weser-Ems-Region regel-
mäßig behandelt. Bei Behand-
lungsbeginn gilt es herauszu-
finden, welches die jeweilige 
Ursache der Epilepsie eines 
Kindes ist. Es ist zu klären, ob 
die Ursache einer Epilepsie di-
rekt behandelbar ist und/oder 
ob eine medikamentöse Dau-
erbehandlung der epilepti-
schen Anfälle eingeleitet wer-
den sollte. Bei strukturellen 
Epilepsien ist stets zu prüfen, 
ob eine operative Behandlung 
der Epilepsie möglich ist. In 
seltenen Fällen können auch 
alternative Behandlungsme-

Epilepsien gehören zu den 
häufigsten chronischen 

neurologischen Erkrankun-
gen des Kindes- und Jugend-
alters. Die wichtigste appara-
tive Untersuchung zur Diag-
nosestellung einer Epilepsie 
ist die Aufzeichnung der 
Hirnströme mittels Elektro-
enzephalographie (EEG). Vor 
etwas über 100 Jahren wurde 
in Jena die weltweit erste 
EEG-Untersuchung beim 
Menschen aufgezeichnet. 
Heute vor 50 Jahren, am 1. 
März 1975, trat Herr Prof. Dr. 
Hartmut Gerken seine Tätig-
keit als Klinikdirektor der 
neuen Klinik für Neuropädi-
atrie am Elisabeth-Kinder-
krankenhaus in Oldenburg 
an. Herr Professor Gerken 
war ein an der Universitäts-
kinderklinik Kiel ausgebilde-

Kolumne

50 Jahre Neuropädiatrie und Epileptologie am Elisabeth Kinderkrankenhaus

ter, renommierter Kinderepi-
leptologe und Neuropädiater, 
also ein auf neurologische Er-
krankungen spezialisierter 
Kinder- und Jugendarzt, der 
bis 1999 als Klinikdirektor am 
Elisabeth-Kinderkranken-
haus arbeitete.

Prof. Gerken und die Kin-
derkrankenschwester Rose-
marie führten am 5. März 1975 
die erste EEG-Ableitung im 
Elisabeth-Kinderkrankenhaus 
durch. Damit war in Olden-
burg der Grundstein für die 
Diagnostik und Behandlung 
von Kindern und Jugendli-

Prof. Dr. Christoph 
Korenke  Klinikdirektor 
am Elisabeth-Kinder-
krankenhaus Olden-
burg
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Von Julia Felicitas Allmann

Köln/Berlin – Püriert oder mit 
Stückchen? Und werden die 
Würstchen gleich mit er-
wärmt? Bei einer guten Kartof-
felsuppe kommt es letztlich 
auf den persönlichen Ge-
schmack an. 

Christiane Emma Prolic 
setzt bei ihrem Rezept auf die 
Erfahrung von Generationen. 
Die Kochbuchautorin und 
Food-Bloggerin erklärt auf 
„Emmi kocht einfach“, wie 
Kartoffelsuppe mit Würstchen 
so gut schmeckt wie früher bei 
Oma.

Zuerst einmal die Haupt-
zutat: Dafür verwendet sie 
vorwiegend festkochende Kar-
toffeln, denn mit ihnen be-
kommt alles in der Suppe – 
Kartoffeln wie Suppengemüse 
– die gleiche Bissfestigkeit, 
wenn man alles gemeinsam 
kocht.

Besseres Mundgefühl

In diesem Rezept wird die 
Suppe nicht püriert und das 
hat einen Grund: „Für mich 
persönlich ist es ohne Pürie-
ren in der Alltagsküche lecke-
rer und stimmiger“, sagt Chris-
tiane Emma Prolic. „Das Ge-
richt ist ja eher wie ein defti-
ger Eintopf, es gibt viel zu kau-
en und man hat ein schönes 
Mundgefühl.“ 

Nicht zuletzt habe ihre 
Oma damals auch keinen Pü-
rierstab besessen. Doch für 
Prolic kommt es auch auf die 
Situation an, in der eine Kar-
toffelsuppe serviert wird: „Für 
besondere Anlässe, im Rah-
men eines Menüs, kann ich 
auch pürierten Kartoffelsup-
pen ohne Einlage etwas abge-
winnen.“

Rösten fürs Aroma

Ob püriert oder nicht – eine 
Besonderheit in diesem Re-
zept sind auf jeden Fall Butter-
schmalz, Bauchspeck und 
Zwiebeln, die zunächst zusam-
men angedünstet werden. Das 
bildet als Geschmacksträger 
eine gute Basis für die weite-
ren Zutaten. Im Anschluss 
kommen gewürfelte Kartof-
feln, Möhren, Knollensellerie, 
Petersilienwurzel und Lauch 
dazu.

Nach dem Anrösten von et-
wa fünf Minuten – was der 
Suppe zusätzliche Röstaro-
men verleiht – wird alles mit 
Gemüsebrühe abgelöscht und 
mit Salz, schwarzem Pfeffer, 
frisch geriebener Muskatnuss 
und Senf gewürzt. Hat alles et-
wa 20 Minuten geköchelt, 
kommen in Scheiben ge-
schnittene Wiener Würstchen 
hinzu und eine gute Ladung 
Crème fraîche.

Abwechslung gewünscht?

 Wer Abwechslung wünscht, 
kann  weitere Zutaten nach Be-
lieben variieren. Die Suppe 
dient  gut als Restegericht, da 
man auch mehr Karotten, 
Bohnen oder Suppengemüse 
hinzufügen kann. Man kann 
auch etwas Currypaste und 
Kokosmilch verwenden, das 
verleiht der Suppe einen 
orientalischen Touch und 
sorgt für Abwechslung auf den 
Tellern.

Klassisch gehört in die Kartoffelsuppe eine Wurst. dpa-BILD: Christin Klose

Klassiker  Auf die richtigen Zutaten und entscheidende Zubereitung kommt es an

 Schmeckt wie bei Oma – Kartoffelsuppe

Wildlachs oder 
Zuchtlachs?

Braunschweig/dpa/tmn – 
Nicht alles, was Lachs heißt, ist 
auch Lachs. Doch anders als der 
Seelachs oder die Lachsforelle, 
die die Bezeichnung nur im Na-
men tragen, ist „Wildlachs“ tat-
sächlich ein Lachs. Und zwar 
einer, der nicht gezüchtet, son-
dern kommerziell gefischt wur-
de. Wer beim Einkauf dagegen 
nach „Lachs“ greift, hat für ge-
wöhnlich Zuchtlachs auf dem 
Teller, in der Regel ist das Atlan-
tischer Lachs. 

Und was schmeckt besser, 
Wild- oder Zuchtlachs? „Bei 
Blindverkostungen bevorzu-
gen Verbraucher oft den 
Zuchtlachs“, sagt Reinhold Ha-
nel. Das kann am höheren 
Fettgehalt liegen, den Zucht-
lachs hat. Der Anteil ungesät-
tigter Fettsäuren an diesem 
höheren Fettgehalt ist dabei 
abhängig von der Qualität der 
Futtermittel, mit der Zucht-
lachse gefüttert werden.

Letztlich ist Wild- oder 
Zuchtlachs wortwörtlich Ge-
schmackssache. Klar ist laut 
dem Fischerei-Experten: „Die 
Wildlachsbestände würden 
die Nachfrage nicht decken, 
die es bei Lachs gibt.“

Auch der Preis beeinflusst 
die Kaufentscheidung. Zumin-
dest was frischen Fisch an-
geht, kostet Wildlachs meist 
mehr als Zuchtlachs. 

Lachs ist der Lieblingsfisch 
der Deutschen – meist ist es 
Zuchtlachs, der auf dem Tel-
ler landet. dpa-BILD: Christin Klose

Tipps & Tricks

d
pa

-B
IL

D
: R

o
b

er
t 

M
ic

h
ae

l

A lte Brötchen werden wie-
der knackig, wenn man 

sie leicht mit Wasser befeuch-
tet und anschließend kurz im 
Backofen aufbackt. Dafür den 
Ofen auf 180 Grad Ober-/
Unterhitze vorheizen. Die 
Brötchen vorsichtig mit etwas 
Wasser bestreichen. Dann für 
fünf bis zehn Minuten – je 
nachdem, wie kross sie wer-
den sollen – aufbacken.

d
pa

-B
IL

D
: C

h
r

is
ti

n
 K

lo
s

e

E ine Extraportion Vitamine: 
Klingt für viele erst einmal 

sinnvoll. Wer nun aber hofft, 
das Immunsystem durch hoch-
dosierte Vitamin-Präparate – 
etwa mit Vitamin C oder Zink – 
zu boostern, der wird ent-
täuscht. Das klappt nämlich 
nicht. Dauerhaft Vitamin C zu 
schlucken, beugt Erkältungen 
demnach nicht vor. Auch Zink-
Präparate schützen nicht vor 
dem Krankwerden. Allenfalls 
können beide einen bestehen-
den Infekt leicht verkürzen. 
Wer sich abwechslungsreich er-
nährt und viel Obst und Gemü-
se einbaut, versorgt sein Im-
munsystem in aller Regel mit 
allen wichtigen Vitaminen und 
Mineralstoffen. Es gibt aber 
Fälle, in denen Vitamin-Präpa-
rate durchaus sinnvoll sind. So 
rät die Deutsche Gesellschaft 
für Ernährung (DGE) allen, die 
sich vegan ernähren oder nur 
sehr wenig tierische Produkte 
konsumieren, dauerhaft ein Vi-
tamin-B12-Präparat einzuneh-
men. Ärztliche Abklärung vor-
ab ist  wichtig.
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W ie geht man  vor, wenn 
man eine Ernährungs-

beratung in Anspruch neh-
men möchte? Erster Schritt ist, 
sich von Arzt oder Ärztin eine 
entsprechende Verordnung 
ausstellen lassen. Mit dieser 
wendet man sich an die Kran-
kenkasse, die dann entschei-
det, ob sie sich an den Kosten 
beteiligt.  Grünes Licht gibt die 
Kasse allerdings nur für An-
bieter, die entsprechend zerti-
fiziert sind. Denn die Bezeich-
nung „Ernährungsberater“ ist 
nicht geschützt. Wer auf der 
Suche ist, kann bei der Kran-
kenkasse nachfragen, meist 
haben sie Kontakte parat. 
Manchmal haben die Kassen  
auch eigene Ernährungsbera-
ter für die Versicherten

Würstchen gleich mit erwärmen?

Die Würstchen werden  di-
rekt in der Suppe erwärmt 
und nicht in einem eigenen 
Topf. „Es ist schlichtweg am 
praktikabelsten, die Würst-
chenstücke direkt in der 

Suppe zu erwärmen“, sagt 
Food-Bloggerin Prolic. 

„Man braucht keine Beden-
ken zu haben, dass diese 
auslaugen oder Ähnliches, 

und sollte doch etwas ge-
schmacklich entweichen, 
bleibt ja alles in der Suppe“, 
sagt sie. „Ich finde, auch 
optisch leiden die Würst-
chenstücke nicht.“ 

Zusätzlicher Vorteil, der 
die Zubereitung und das 
spätere Aufräumen in der 
Küche erleichtert: Man er-
spart sich einen weiteren 
Topf.

REZEPT DER WOCHE
Su
..
ßkartoffel-Feta-Hack-Auflauf

Zutaten:
4 PORTIONEN
500 g Süßkartoffeln
1 EL Olivenöl
500 g Rinderhack
2 Schalotten
2 Knoblauchzehen
2 EL Tomatenmark
Salz und Pfeffer
150 g Feta
100 ml fettarme Milch
1 Ei
120 g geriebener Mozzarella

Anleitung:
1. Süßkartoffeln schälen, in Scheiben

schneiden und circa 20 Min. in Salzwasser
gar kochen.

2. Schalotten und Knoblauch abziehen,
klein hacken und kurz in einer heißen
Pfanne mit 1 EL Olivenöl anbraten, dann das
Rinderhack zufügen und anbraten.

3. Tomatenmark hinzufügen, mit Salz und
Pfeffer würzen.

4. Die Hälfte der Süßkartoffeln in eine
Auflaufform geben. Darüber die Hälfte von
Hackfleisch und den in Stücke geschnitte-
nen Feta geben. Den Vorgang wiederholen.
Milch und Ei verquirlen und dann den Auf-
lauf damit übergießen.

5. Mit dem geriebenen Mozzarella bestreuen
und bei 200 Grad circa 30 Min. backen,
bis der Käse goldbraun ist. Heiß genießen.

ANZEIGE

kuechen-meyer.de

Beratungstermin ganz einfach
online vereinbaren:

oder telefonisch:
0441-2054680Werrastraße 5 | 26135 Oldenburg

www.muddiskochen.de

JAHRE

KÜCHEN

WIR LEBEN KÜCHE
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An meinen Rosenstöcken be-
obachte ich zahlreiche kleine, 
schwarze Punkte. Sind das 
Läuseeier?

Wahrscheinlich handelt es 
sich bei Ihrer Beobachtung 
um Wintereier von Läusen, die 
von einer Generation begatte-
ter Weibchen im Herbst an 
den jeweiligen Wirtspflanzen 
abgelegt werden. Die Eier sind 
je nach Art rundlich bis läng-
lich und von unterschiedli-
cher Farbe. Aus den Eiern 
schlüpfen im Frühling soge-
nannte Stammmütter, die un-
geschlechtlich bereits nach 
wenigen Tagen lebende Junge 
gebären. 

Befinden sich große Mengen 
von Läuseeiern an Obstbäu-
men oder Rosen, kann es 
nützlich sein, die am stärksten 
betroffenen Äste auszuschnei-
den, ehe die Tiere schlüpfen. 
Belässt man die Eier an den 
Zweigen, so ist nach dem 
Blattaustrieb die Läusepopula-
tion öfters zu beobachten. 
Kurz nach der Entwicklung 
einer Kolonie treten meist 
Gegenspieler wie Vögel oder 
Marienkäfer auf und halten 
die Zahl der Läuse in Grenzen. 
Wo dies nicht ausreicht, hilft 
oft schon ein scharfer Wasser-
strahl weiter.  Bevor man aber 
prinzipiell alle Läuse im Gar-
ten „aufs Korn“ nimmt, sollte 
man bedenken, dass gerade 
die ersten Läusegenerationen 
für die Entwicklung ihrer 
Gegenspieler enorm wichtig 
ist. Wovon sollten sich sonst 
auch im Frühjahr die ersten 
Marienkäfer, Schweb- und 
Florfliegenlarven ernähren?
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im eigenen Garten bewährt 
und über Jahre reichliche Erträ-
ge gebracht haben. Für Experi-
mente sollte man sich trotz-
dem jedes Jahr die eine oder 
andere Samentüte dazukaufen, 
um von der Vielfalt an neuem 
Gemüse oder Blumen profitie-
ren zu können. Dafür zu emp-
fehlen sind Sorten, die auch 
schon einmal einen Euro mehr 
kosten, da sie besonders gute 
genetische Eigenschaften auf-
weisen; sie sind an zusätzli-
chen Bezeichnungen wie „ge-
schützte Sorte“, „GS“ oder „F1-
Hybride“ zu erkennen. Hybrid-
Saatgut, das aus der Kreuzung 
zweier Elternlinien erzielt wur-
de, zeichnet sich durch hohe 
Erträge und bessere Wider-
standskraft gegen Krankheiten 
aus. Hybrid-Saatgut eignet sich 
aber nicht zum eigenen Nach-
bau, da die Folgegenerationen 
nicht mehr in dem Maße über 
die hervorragenden Eigen-
schaften wie die Eltern verfü-
gen. 

Jetzt ist die Zeit gekommen, 
in neuen Gartenkatalogen zu 
blättern und Kauflisten auf-

zustellen. Nicht vergessen soll-
te man dabei, dass der Samen-
kauf eine Vertrauenssache ist. 
Man sollte sich deshalb vor 
einem Kauf über neue Sorten 
und ihre Qualitätsmerkmale 
sowie ihre Eignung für den 
eigenen Garten beraten lassen. 

Dies ist besonders wichtig bei 
speziellen Klimabedingungen. 
So ist es verständlich, dass sehr 
wärmebedürftige Sorten in 
rauen Moorlagen genau so ihre 
Schwierigkeiten haben wie 
Pflanzen aus Bergregionen in 
feuchten, nährstoffreichen 
Tiefebenen. Nur zu empfehlen 
ist es deshalb, auf Sorten zu-
rückzugreifen, die sich bereits 

NWZ-Serie
Querbeet

Das grüne Lexikon

Kamille

Service

Kompost im 
Frühjahr 
ausbringen

Das Frühjahr ist die ideals-
te Zeit, reifen Kompost 

auszubringen, da die pflanzen-
verfügbaren Nährstoffe bald 
von den Wurzeln aufgenom-
men und nicht in das Grund-
wasser ausgeschwemmt wer-
den.

Bevor der Kompost ausge-
bracht wird, ist es lohnens-
wert, ihn durch ein Gitter oder 
Sieb zu schaufeln, um alle grö-
beren Materialien auszuschei-
den. Als Faustregel zur Nähr-
stoffversorgung zählt, dass 
drei Schaufeln Kompost pro 
Quadratmeter gut ausreichen; 
sie werden in Saatrillen ausge-
bracht, leicht eingeharkt oder 
mit dem Sauzahn eingearbei-
tet. Kompost enthält im 
Durchschnitt 0,3 % Stickstoff, 
0,1 % Phosphor und 0,3 % Kali. 

Der Experte Rät

Peter Busch
beantwortet 
Leserfragen

Kamille ist nur zur Verwen-
dung zu Heilzwecken viel 

zu schade, da sie als blühendes 
Kraut äußerst dekorativ wirkt.

Im Garten findet die Kamil-
le einen vollsonnigen Platz als 
Beeteinfassung und neben 
Wegen. Die Samen werden im 
März bis April ausgesät und 
nur wenig mit Erde bedeckt, 
angeklopft und feucht gehal-
ten. Die Pflanzen wachsen 
schnell heran und blühen üp-
pig weiß-gelb von Mai bis in 
den September hinein. An 
sonnigen, warmen Tagen 
strahlen die Blüten dann ihren 
charakteristischen Duft über 
das ganze Beet aus. Als nahe 
Verwandte ist noch die Hunds-
kamille zu nennen, die kleiner 
ist, buschiger wirkt und deren 
Blätter viel feiner sind als die 
der Echten Kamille.

Verbleiben die Kamille–

pflanzen im Garten, samen sie 
sich selber aus und wachsen 
jedes Jahr erneut wieder. Da-
mit sie sich nicht zu weit aus-
breiten, muss man schon mal 
kontrollierend eingreifen.

So ist die Kamille nicht nur 
wegen ihrer Schönheit und 
ihres einfachen Anbaus im 
Garten zu empfehlen, sondern 
es ist auch ein Stück persönli-
che Erfahrung mit der Heil-
pflanzenkunst, Kamille nicht 
nur aus der Tüte zu kennen. 

BILD: Peter Busch

Aus dem weit verzweigten 
Wurzelstock wachsen im 

Frühling hohle geriffelte Stän-
gel mit dunkelgrünen, zwei- 
bis dreifach gefiederten Blät-
tern. Im Sommer bis zum 
Frühherbst erscheinen die 
Blütendolden mit blassgelben 
Blüten. Lässt man die Pflanze 
blühen, verwelkt sie vorzeitig 
und verschwindet für diese 
Vegetationsperiode. Legt man 
keinen Wert auf den Samen, so 
schneidet man alle sich entwi-
ckelnden Blütentriebe aus. Die 
Pflanze verträgt auch einen 
kräftigen Rückschnitt im Som-
mer und erfreut dann mit 
einem Wuchs bis zu den ers-
ten Frösten im Oktober.

Geerntet werden die Blätter 
und Stängel sowie bei älteren 
Pflanzen auch die Wurzeln. 
Eine Liebstöckelpflanze reicht 
problemlos für mehrere Haus-
halte aus. Ihre starke Würz-
kraft lässt eine Verwendung 
nur in geringen Mengen zu, 
ansonsten schmecken die zu-

Eine würzige Kräutermi-
schung ist leicht selbst herzu-
stellen. Die frühzeitig aus dem 
Boden stoßenden Triebe und 
frische Sellerieblätter zerstößt 
man mit grobem Salz. Dieses 
spezielle Kräutersalz lässt sich 
unproblematisch lange lagern.

Will man das frische Grün 
konservieren, bietet sich vor 
allem das Einfrieren klein ge-
hackter Triebe mit wenig Was-
ser zu Eiswürfeln an; hierbei 
bleibt das Aroma sehr gut er-
halten.

Liebstöckel gehört zu den 
winterharten Kräuterstauden 
und erreicht eine Höhe von 
über zwei Metern. Man kann 
dieses Kraut jetzt als Jung-
pflanze im Fachhandel kaufen 
oder direkt aussäen.

Im Garten bekommt der 
Liebstöckel einen Platz in 
feuchtem, tiefgründigen und 
nährstoffreichem Boden. Er 
verträgt auch gut Halbschat-
ten und kann deshalb einen 
Randplatz erhalten.

bereiteten Speisen zu stark 
nach „Maggi“. Die zarten jun-
gen Blätter lassen sich in der 
Küche zu Salaten, Kräuter-
quarks, Suppen, Eintöpfen, Ra-
gouts und Fisch verwenden. 

Liebstöckel entwickelt schon 
zeitig im Frühjahr kräftige Bü-
sche, die viel Kraut zum so-
fortigen Würzen oder Konser-
vieren liefern. BILD: Peter Busch
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Von Peter Busch

Schlagartig wie nach einem 
festen Fahrplan, setzt jedes 

Jahr die Laichwanderung der 
Amphibien ein. Die Massen-
wanderung beginnt meist im 
März bei regnerischer, nicht 
zu kühler Witterung in den 
Abendstunden. Die meisten 
Amphibienarten vermeiden 
Konkurrenz am Ort der Fort-
pflanzung. Als erste beginnen 
die Grasfrösche im März mit 
ihrer Wanderung, gefolgt von 
den Erdkröten. Laub- und 
Moorfrösche, Kreuz-, Wechsel- 
und Knoblauchkröten, die 
Gelb- und die Rotbauchunke 
laichen in den folgenden Mo-
naten, einige Tiere bis in den 
August hinein. Bei den Mol-
chen hält sich der Kamm-
molch oft schon im Februar 
im Laichgewässer auf; die 
Laichzeit des Berg- und des Fa-
denmolches ist ab Mitte März, 
und der Teichmolch laicht im 
April und Mai.

Arten auf Roter Liste

Zur Zeit der Laichwande-

rung sind diese Amphibienar-
ten – die meisten sind in 
ihrem Bestand so gefährdet, 
dass sie in die Rote Liste aufge-
nommen wurden – besonders 
bedroht. Neben der Gefähr-
dung ihrer Lebensräume kom-
men dann die Verluste durch 
Überfahren hinzu. 

Jedes Jahr werden immer 
wieder Tausende von Frö-
schen auf Straßenabschnitten 
in der Nähe von Laichgewäs-
sern totgefahren. Der Gedan-
ke, dass bei so vielen toten Ex-
emplaren die meisten über-
lebt haben, ist oft falsch. 
Durch Auszählungen konnte 
belegt werden, dass auf einer 
Straße, auf der nur alle sechs 
Minuten ein Fahrzeug fuhr, 
über Nacht ein Drittel der 
wandernden Kröten überfah-
ren wurde. Hinweisschilder 
und Absperrungen sind in die-
sen Abschnitten deshalb zu 
beachten; nach Möglichkeit 
sollten diese Straßen zu den 
Abend- und Nachtstunden 
überhaupt nicht befahren 
werden. Örtliche Naturschutz-
organisationen nennen auf 
Anfrage gerne die betreffen-

den Straßenabschnitte und 
die Zeiten des größten Amphi-
bienaufkommens. An beson-
ders gefährdeten Stellen wer-
den von diesen Organisatio-
nen auch Fangzäune und Sam-
melbehälter aufgestellt, um 
die Amphibien sicher über die 
Straße zu bringen. 

Tiere nicht mitnehmen

Auf keinen Fall empfiehlt es 
sich, Tiere aus diesen Sammel-
behältern mit nach Hause zu 
nehmen, um ihnen im eigenen 
Gartenteich vermeintlich ein 
besseres Zuhause zu bieten. 

Da viele Amphibienarten 
auf ihren traditionellen Fort-
pflanzungsort geprägt sind, 
würden sie sich spätestens im 
geschlechtsfähigen Alter von 
zwei bis drei Jahren auf die 
Wanderung zu den ange-
stammten Laichgewässern 
aufmachen und hätten keine 
Chance, diese zu erreichen. 
Sinnvollerweise ist es auch ge-
setzlich streng verboten, Am-
phibien und deren Laich aus 
der Natur zu entnehmen. Ein 
langfristiger, sinnvoller Schutz 

der Amphibien kann nur in 
einer Unterschutzstellung 
ihrer Lebensräume liegen.

Grundsätzlich stellen sich 
in einem Gartenteich von al-
leine alle Lebewesen ein, 
denen der Lebensraum zusagt. 
Neben einem Teich gehören 
auch andere Naturgartenele-
mente wie Wiese, Hecke, Tro-
ckenmauer zu einem solchen 
Lebensraum. Der Verzicht auf 
eine Giftanwendung sollte da-
bei selbstverständlich sein; 
selbst scheinbar harmlose 
Mittel können Fröschen schon 
den Garaus machen. 

Heimisch im Teich

Die einzige Möglichkeit, 
Frösche oder Kröten im eige-
nen Teich eher heimisch zu 
machen, besteht darin, Laich 
in den eigenen Teich einzuset-
zen, da zu diesem Zeitpunkt 
noch keine Prägung erfolgt ist. 
Natürlich darf man auch die-
sen nicht aus der Natur ent-
nehmen, sondern nur aus 
einem privaten Gartenteich, 
in dem diese Tiere schon hei-
misch sind.

Naturgarten  Für Amphibien besonderer Schutz notwendig

Laichwanderung beginnt 
Besonderen Schutz benötigen die Amphibien, wie z.B. Molche, zur Zeit der Laichwanderung. BILD: Peter Busch

Maggikraut liefert Würze
Liebstöckel  Zum Konservieren einfrieren 

Die Qual der Wahl
Samenkauf  Bewährtes bringt Erträge
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Von Britta Körber

Winsen/Luhe – Melina Röhrs 
begeistert sich für Technik, 
scrollt durch ihre Fotos am PC, 
verändert Hintergründe und 
Farben. Die 30-Jährige arbeitet 
seit April in einem Social-Me-
dia-Projekt in Winsen/Luhe. 
Sie ist Autistin und leidet an 
Depressionen. „Ich komme 
hier aus mir raus, kann mich 
ausleben und fühle mich ge-
borgen“, erzählt sie. Statt wie 
viele Menschen mit Behinde-
rungen in Werkstätten zu 
arbeiten, bekommt sie die 
Chance auf einen modernen 
Arbeitsplatz. 

In einem Dreijahresprojekt 
baut die Lebenshilfe Lüne-
burg-Harburg die bundesweit 
erste inklusive Social-Media-
Agentur auf. Das Land Nieder-
sachsen fördert den innovati-
ven Ansatz mit 583.000 Euro 
aus EU-Mitteln, davon werden 
Projektleiter und Sozialpäda-
goge Marc Wolter, eine Foto-
grafin und zwei Kommunika-
tionsdesigner bezahlt. 

„Die Idee ist einmalig und 
eine Alternative zur klassi-
schen Werkstattarbeit“, sagt 
Wolter. „Mir ist wichtig, dass 
wir innovative Arbeitsplätze 
schaffen.“ Zumal es immer 
mehr Beschäftigte mit psychi-
schen Erkrankungen gebe, die 
Alternativen zum traditionel-
len Arbeitsmarkt suchten. 
Möglicherweise auch als Zwi-
schenstation.

Anderer Blickwinkel 

Melina Röhrs arbeitet wie 
die beiden Kollegen mit Han-
dicap in Teilzeit – fünf, sechs 
Stunden am Tag. Dafür be-
kommt sie derzeit eine Werk-
stattvergütung: „Der Mindest-
lohn wäre ein absoluter 
Traum.“ Das ist das Ziel des 
Vorhabens „SuperSocial“: drei 
bis fünf sozialversicherungs-
pflichtige Arbeitsplätze bis En-
de 2026 zu schaffen. Von den 
Erkenntnissen könnten inklu-
sive Start-ups profitieren.

Professionelle Unterstüt-
zung leistet Mandarin Care, 

Schwangerschaft getrunken, 
ich habe FAS, das fetale Alko-
holsyndrom“, erklärt die 27 
Jahre alte Deutsch-Kroatin. In 
den Räumen in Winsen fühle 
sie sich wohl. 

Die Texte dazu kommen 
von Paul Paulsen, auch er ist 
Autist. „Wir sind viel unter-
wegs, das bringt Abwechslung 
ins Spiel“, sagt der 24-Jährige, 
der auf eine langfristige An-
stellung hofft. „Menschen mit 
Behinderungen sind nicht so 
oft ins reguläre Arbeitsleben 
integriert. Wir können etwas 
leisten, dass sich das ändert.“

Immer wieder kommen 
auch Konflikte auf, aber schon 
im Morgenmeeting wird ge-
fragt, ob es allen gut geht. „In 
manchen Situationen verstei-
nere ich, wenn es Veränderun-
gen gibt oder jemand sagt, ich 
soll ans Telefon gehen“, berich-
tet Melina Röhrs. „Aber jeder 
hat hier offene Ohren und 
geht respektvoll mit den ande-
ren um.“

fiert, gefilmt und auch getex-
tet. Social-Media-Video-Beiträ-
ge werden für die Projekte der 
Lebenshilfe erstellt, Flyer und 
Plakate kreiert. Ziel ist es, mit 
den Dienstleistungen  Geld zu 
verdienen, externe Auftragge-
ber zu gewinnen. 

Alles etwas langsamer

„Die größte Veränderung 
ist die Arbeitsgeschwindigkeit. 
Wir probieren viel aus, kom-
munizieren die Basics immer 
wieder anders, ändern bei Be-
darf den Kurs“, erzählt Desig-
ner Jan Kürzinger. Sein An-
trieb: Etwas Sinnvolles tun. 

Viele Fotos steuert Anna-
bell Lavicka-Rother bei, sie 
arbeitete zuvor im Empfang 
der Lebenshilfe-Werkstatt. Ihr 
Problem sind Ängste, die sie 
manchmal so im Griff haben, 
dass sie sich zu Hause in Lüne-
burg weder auf den Balkon 
noch auf die Straße traut. 
„Meine Mutter hat in der 

eine Beratungsagentur für di-
gitalen Wandel in der Sozial-
wirtschaft. Geschäftsführer 
Daniel Hoffmann ist der Blick-
winkel der Behinderten wich-
tig: „Viel zu selten wird etwas 
mit ihren Augen betrachtet.“ 
Im Anschluss an die Erpro-
bung soll ein Qualitätsma-
nagement-Handbuch erstellt 
werden, das Konzept auch in 
anderen Unternehmen An-
wendung finden.

Die Leuphana Universität 
in Lüneburg forscht zu Inklu-
siven Arbeitswelten und hat 
das Projekt im Blick. „Hier 
steht der Mensch im Fokus 
und nicht die zu verrichtende 
Arbeit“, sagt Steffen Farny, Pro-
fessor für Betriebswirtschafts-
lehre. Es gehe nicht um Effi-
zienz, sondern man schaue 
sich die Fähigkeiten der Mit-
arbeiter an und suche Tätig-
keiten, die dazu passen. „Das 
ist die Umkehr der bisherigen 
Logik.“ 

Zurzeit wird viel fotogra-

 Annabell Lavicka-Rother (v.l.), Leonie Schmieta (Fotografin) und Melina Röhrs schauen sich 
gemeinsam die Funktionen einer Kamera an. DPA-BILD: Philipp Schulze

Lebenshilfe-Projekt  Mit Handicap an modernem Arbeitsplatz in Winsen/Luhe

Inklusion bei Social Media

Unser kostenloser Service:
 Haben Sie eine Frage oder 
möchten einen Rat? Dann 
schreiben Sie an: „Astro-Fo-
rum“, Journal-Redaktion, Wil-
helmshavener Heerstr. 260, 
26 125 Oldenburg (mit 1,90 
Euro Rückporto) oder schi-
cken Sie eine E-Mail mit Ge-
burtsdatum, Geburtsuhrzeit 
und Geburtsort  an:
 astrogesche@gmx.de. 

Soll ich umziehen? – Talente der Enkelin – Tochter liebt Frau
Wilma Gerdes 
beantwortet 
Leserfragen

Kolumne

D ie Mauren haben die ur-
sprünglich aus dem Iran 

stammende Technik, Fliesen 
kunstvoll zu bemalen und sie 
zu großflächigen Bildern auf 
Hauswänden zu fügen, auf der 
Iberischen Halbinsel einge-
führt. Michael Kiesling hat die 
azuleios zum Thema seines 
Spiels ‚Azul‘ gemacht. Es war 
2018 Spiel des Jahres.

Erneut rückt ein Spiel eine 
besondere portugiesische 
Handwerkskunst in den Fokus. 
Die Calçada ist die vor allem in 
Portugal, aber auch auf Madei-
ra und den Azoren weit ver-
breitete Meisterleistung, aus 
kleinen schwarzen Basaltstü-
cken und grauen oder weißen 
Kalksteinen eindrucksvolle 
Pflasterungen zu formen. Ein 
Musterbeispiel sind die Wel-
lenmuster auf dem Rossio in 
Lissabon. Sie lassen den Platz 
derart dreidimensional er-
scheinen, dass man den Fuß 
beim Übergang von weiß auf 
schwarz höher setzen will. 

Nun pflastert jeder auf sei-
ner eigenen Tafel. Ein ebenso 
einfacher wie raffinierter Me-
chanismus stellt fünf ver-
schiedene Muster zur Wahl. 
Die Platzierung in der eigenen 
Stadtgestaltung wird durch 

Gut gepflastert

den Mechanismus klug einge-
schränkt. Dabei entstehen die 
Dilemmata, die das Spiel span-
nend machen. Man will kleine 
Bezirke mit übereinstimmen-
dem Muster füllen und zu-
gleich bezirksübergreifend 
gleiche Motive zusammen-
bringen. Man schielt auf sofor-
tigen Punktgewinn, soll die 
Endwertung und muss das 
Tempo im Auge behalten. 
Zwar bringt jeder gefüllte Be-
zirk sofort Punkte, setzt aber 
den simplen Wertungsmulti-
plikator für alle Mitspieler he-
rab. Das ist hundsföttisch.

Die Spielregel ist muster-
gültig. Obgleich die Möglich-
keiten komplex ineinander 
greifen, kann man mit diesem 
reizvollen Familienspiel sofort 
loslegen. 

Tom Werneck 
empfiehlt neue
Spiele

Calçada   von Konstantinos 
Karagiannis und Vangelis 
Bagiartakis, Artwork: Felix 
Wermke, Piatnik, 2 bis 4 
Spieler ab 10 J., ca. 45 
Min., ca. 35 €
P@ piatnik.com

Seit einigen Jahren lebe ich in 
einem Seniorenzentrum. Da 
das Personal, der Hausmeister 
und andere einen General-
schlüssel haben, werden im-
mer wieder Sachen gestohlen, 
für mich untragbar. Ich möchte 
gerne umziehen.
Thea, 81 Jahre, Leer, Sonne: 
Steinbock, Aszendent: Stier

Liebe Thea, Ihr Geburtsbild 
zeigt Ihre Beständigkeit an, 
aber auch die Tiefgründigkeit. 
Die Jahresschau weist darauf 
hin, dass Sie ab März gute 
Chancen haben, eine andere 
Wohnung und eine bessere 
Basis zu finden, vielleicht auch 
in einem geschützten Rah-
men. Achten Sie bitte darauf, 
dass Sie von außen nicht 
unter Druck gesetzt  werden. 
Gönnen Sie sich die Ruhe und 
die Muße des Suchens und in-
formieren Sie sich gut. Über-
stürztes Handeln würde keine 
gute Basis ergeben. Bleiben Sie 

offen für verschiedene Wahr-
heiten, Sichtweisen und die 
positive Vielfalt des Lebens.

Für meine Enkeltochter inte-
ressiert mich, welche Veranla-
gungen in ihr schlummern. 
Welche Begabungen sie später 
nutzen könnte. 
Edda für Lea, 14 Jahre, Weener, 
Sonne: Stier, Aszendent: Krebs

Liebe Edda, das Geburtsbild 
Ihrer Enkelin zeigt eine nach 
außen hin ruhige junge Frau, 
die jedoch sehr viel Lebendig-
keit in sich trägt. Sie bevorzugt 
die Freiheit und kann impul-
siv reagieren. Es wäre schwer 
für sie zu ertragen, wenn sie 
eingeengt würde. Lea ist ge-
fühlvoll und kann sich gut 
durchsetzen. Sie wird später, 

wenn sie es nicht schon lebt, 
nie oberflächlich sein. Emotio-
nale Krisen könnten sie inner-
lich aufwühlen, sind aber Be-
standteile ihres Lebensweges. 
Dadurch wird sie stärker und 
klüger und reifer. Außerdem 
könnte die Mutter wichtig für 
Lea sein, die große Auswirkun-
gen auf ihre emotionale Ent-
wicklung hat. Lea wird sich zu 
einer starken jungen Frau ent-
wickeln. 

Ende des letzten Jahres eröff-
nete mir meine Tochter, dass 
Sie eine Frau liebt. Ich war und 
bin immer noch schockiert und 
habe große Mühe, diese Situa-
tion zu akzeptieren. Nun sind 
wir sehr distanziert zueinander.
Denise, 52 Jahre, Bremen, Son-
ne: Jungfrau, Aszendent: Skor-
pion

Liebe Denise, Sie reagieren er-
schreckt über den Weg Ihrer 
Tochter. Ihre Werte und Ihre 

Erziehung,  wollen den Lebens-
weg Ihrer Tochter nicht zulas-
sen. Die Jahresschau zeigt, 
dass Sie sich offener und fle-
xibler zeigen können, wenn 
Sie Ihre alte Denkweise und 
die Vorurteile loslassen, was 
sicherlich nicht einfach für Sie 
sein wird. Um ihr wieder nä-
herzukommen, ist dies not-
wendig, damit der Kontakt 
wieder positiver wird. Und Sie 
könnten den Weg Ihrer Toch-
ter leichter akzeptieren. Es 
würde Ihnen beiden guttun.

Ein Fragebogen  muss kei-
neswegs amtlich oder gar 
vertraulich sein. Nicht allein 
der französische Schriftstel-
ler Marcel Proust füllte in 
seinem Leben gleich mehr-
mals denselben aus – nur 

zum Vergnügen. Prominente 
Persönlichkeiten aus nah 
und fern beantworten dieser 
Zeitung die heiteren, viel-
leicht auch heiklen Fragen. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Name: Dionne Wudu, Schau-
spielerin,  in „Ein Mädchen na-
mens Willow“ im Kino 

Alter: 43

Schuhgröße: 40

Was sind Ihre Stärken? Zuhören.

Ihre Schwächen? Ich habe eine totale Schwäche für Well-
ness und Spas.

Wer bügelt Ihre Wäsche? Bügeln? Ich steame! Selbst.

Wie schätzen Sie sich als Autofahrer ein? Gut! Nur die ande-
ren . . . ;) . Ich rede mit den Autofahrern und gebe ihnen Ko-
senamen.

Wohin reisen Sie gern? Überall hin,  am liebsten ans Meer.

Gehen Sie an einen FKK-Strand? Ist nicht mein Hauptaus-
flugsziel, aber wenn es sich ergibt, warum nicht?!

Wie entspannen Sie sich? s. Schwächen, aber auch mit schö-
ner Musik und einem guten Buch.

Außer Grünkohl esse ich gern ... jegliches Gemüse.

Wen würden Sie gern kennenlernen? Spannende, intelligen-
te und liebevolle Menschen.

In welchem Film hätten Sie gern mitgespielt? Avatar.

Was macht Sie wütend? Bin ich selten, aber Übergriffigkeit, 
was oft ja auch subtil ist.

Ihr größter Wunsch? Niemals das Träumen und die Hoff-
nung verlieren.

Ihr Ideal oder Vorbild? Habe ich nicht.

Ihre Lieblingslebensweisheit? Wir können den Wind nicht 
ändern, aber die Segel anders setzen. Aristoteles

Was singen Sie unter der Dusche? Ich singe nicht unter der 
Dusche.

Nachgefragt

B
IL

D
: C

h
r

is
to

f 
Ar

n
o

ld

Astro-Forum



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

REISE Sonnabend, 1. März 2025

Von Carolyn Martin

Augsburg – Im Jahr 1495 ka-
men vier Mönche aus Abessi-
nien auf ihrem langen Pilger-
weg nach Augsburg. Im Gast-
haus Minner baten sie um 
Herberge, berichtet die Legen-
de. Ein früher Wintereinbruch 
ließ sie übereilt aufbrechen. 
Draußen in Schnee und Kälte 
aber waren sie verloren – und 
nur drei schafften es zurück 
ins Gasthaus. So beschreibt es 
die Stadtgeschichte.

Augsburg ist Deutschlands 
zweitälteste urkundlich er-
wähnte Stadt. Im Jahr 15 vor 
Christus, ließ Kaiser Augustus 
an den Flüssen Lech und Wer-
tach ein Heereslager errichten 
und begründete vor 2040 Jah-
ren so die Siedlung Augusta 
Vindelicorum. Noch heute ge-
bietet er über ‚seine‘ Stadt – in 
Übermannsgröße auf dem Au-
gustusbrunnen mit der ausge-
streckten Hand in Richtung 
Rathaus. 

Drinnen lockt das Gold! Der 
Goldene Saal zeigt in 14 Me-
tern Höhe auf einer 500 Quad-
ratmeter großen Kassettende-
cke mit 2,6 Kilogramm einge-
arbeitetem Blattgold, worum 
es den Augsburgern geht: um 
Weisheit,  um Fleiß und 
Fruchtbarkeit, Wissen und 
Frömmigkeit, flankiert von 
Heilkunst, Redlichkeit, Ge-
rechtigkeit und Wohlstand. 

Ab dem 15. Jahrhundert 
machten Textilhandel und 
Buchdruck Augsburg zu 
einem wichtigen Handels-
zentrum in Europa. Es brach 
ein Goldenes Zeitalter an: Uh-
ren, Silberwaren und wissen-
schaftliches Gerät gingen in 
alle Welt, und die Fugger und 
Welser gründeten hier ihre Fi-
nanzimperien. Ihre Gulden fi-
nanzierten Kaiser, Könige und 
Päpste. 

Erste Sozialbausiedlung

Auch Reformationsge-
schichte wurde hier geschrie-
ben. Denn es war im Hause Ja-
kob Fuggers, in dem Martin 
Luther 1518 von einem aus 
Rom entsandten Kardinal ver-
hört wurde. Die Inschrift an 
der Palais-Mauer auf der Maxi-
milianstraße erinnert heute 
daran. Luther wollte seine 
Thesen nicht widerrufen, und 
nannte Jakob Fugger einen 
Hecht, der die anderen Fische 
frisst: Die reichen Bankiers 
hätten die kleinen Leute mit 
Krediten in die Verschuldung 
getrieben. Drei Jahre später 
ließ Fugger für verarmte Augs-
burger die Fuggerei errichten 
– die erste Sozialbausiedlung 
der Welt. 

Offen für ein tolerantes 
Miteinander war die seit 1272 
freie Reichsstadt schon im-
mer. Mehrfach Gastgeber der 
Reichstage ging insbesondere 
der Beschluss von 1555 zum 
Augsburger Religionsfrieden 
samt verbürgtem Recht auf 
freie Religionsausübung in die 
Geschichte ein. Noch heute 
stehen für das paritätische 
Kräfteverhältnis die Basilika 
St. Ulrich und Afra und die St. 
Ulrichskirche dicht beieinan-
der an der Hauptachse der 
Stadt, der  Maximilianstraße.

Hier kommen wir auf die 
Sage von den reisenden Mön-
chen zurück: Der Gastwirt, der 

Portal muss 
über Esta 
informieren
Frankfurt/Main/TMN – Brau-
chen Urlauber bei einer Flug-
reise für einen Zwischenstopp 
eine Einreisegenehmigung für 
dieses Land, muss ein Online-
Portal Kunden im Buchungs-
prozess darauf hinweisen. Das 
zeigt ein Urteil des Oberlan-
desgerichts (OLG) Frankfurt 
am Main. (Az.: 6 U 154/24).

In dem Fall hatte eine Fami-
lie Flüge von Zürich ins neu-
seeländische Auckland ge-
bucht, mit Zwischenstopp in 
Los Angeles. Doch auch für die 
Durchreise und den Aufent-
halt in L.A. nur zu „Transitzwe-
cken“ am Airport hätte die Fa-
milie eine Einreisegenehmi-
gung (Esta) gebraucht. Darum 
wurde der Familie in Zürich 
der Flug seitens der Airline 
verweigert. Über die Notwen-
digkeit der Esta war sie vom 
Buchungsportal nicht infor-
miert worden. 

Die Entscheidung ist noch 
nicht rechtskräftig, die Beklag-
te könne die Zulassung der Re-
vision beim Bundesgerichts-
hof beantragen.

Strandbar 54° 
Nord vor Abriss
St. Peter-Ording/DPA – Die alte 
Strandbar 54° Nord, eine der 
Pfahlbauten am Ordinger 
Strand soll ab dem 1. April ab-
gerissen werden – unter ande-
rem aus Sicherheitsgründen, 
wie die Tourismuszentrale St. 
Peter-Ording mitgeteilt hat. 
Auf eine Aussichtsplattform 
mit gastronomischem Ange-
bot in luftiger Höhe müssen 
Einheimische und Gäste aber 
auch in Zukunft nicht verzich-
ten. Die Strandbar 54° Nord 
findet eine neue Heimat 250 
Meter landeinwärts. Der neue 
Pfahlbau soll in dieser Saison 
eröffnet werden. 

St. Patrick’s Day 
in München 
München/HSC – Die größten 
Feierlichkeiten zum St. Pat-
rick’s Day auf dem europäi-
schen Festland finden nach 
Angaben des Munich Irish 
Network e.V. am 15. und 16. 
März in München statt. Am 15. 
März beginnt um 11 Uhr die 
Pre-Party zum irischen Natio-
nalfeiertag auf dem Odeon-
splatz. An beiden Tagen ste-
hen Live-Bands und Tanzvor-
führungen auf dem Pro-
gramm. Der traditionelle Um-
zug wird am 16. März  ab 12 Uhr 
die  Leopold- und die  Ludwig-
straße in den irischen Natio-
nalfarben einfärben.

Tanz bei der St. Patrick’s 
Day-Parade. BILD: Helmut Swoboda

Deutschland  Diese Stadt ist reich – an prachtvollen Gebäuden und historisch belegter Weltoffenheit

Prunk und Prominenz in Augsburg

die überlebenden drei Abessi-
nier-Mönche ins Haus zurück-
holte, bot ihnen nicht nur 
Bleibe, sondern huldigte ih-
nen mit einem Porträt, das 
später das Gasthausschild 
zierte und der Herberge den 
Namen gab. 

Goethe und Napoleon

Direkt an der Handelsstra-
ße gelegen wurde das Gast-
haus zu Augsburgs erster Ad-
resse. Friedrich Wilhelm 1. von 
Preußen, Johann Wolfgang 
von Goethe und Wolfgang 
Amadeus Mozart kehrten hier 
ein. Mozart besuchte fünf Mal 
die Stadt, in der sein Vater ge-
boren wurde. Und mit seiner 
Augsburger Cousine, Maria 
Anna Thekla Mozart, verband 
ihn zumindest eine Schwär-
merei. 

Spricht man vom Schwär-
men: Auch Giacomo Casanova 
buchte sich im Hotel Drei 
Mohren einst ein Schlafge-
mach. Im 20. Jahrhundert ent-
deckte der damalige Hotelier 
des Hauses, Johann Georg 
Deuringer, auf dem Dachbo-
den ein altes Gästebuch mit 
Namen wie  Napoleon und Jo-
sephine, Erzherzog Ferdinand 
und König Ludwig I, Zar Niko-
laus I. und Otto von Griechen-
land.  Im „Maximilian‘s“, so der 

heutige Hotelname, war die 
Welt zu Gast. 

Die Maximilianstraße ist 
mit ihren Prachtbauten  heute 
die Flaniermeile der Stadt. 
Hier stehen die Fuggerhäuser, 
die Jakob Fugger  als Sitz des 
Firmenimperiums errichten 
ließ. Sein Porträt hängt nur 
Schritte entfernt in der Staats-
galerie Altdeutscher Meister, 
gemalt von Albrecht Dürer 
um 1518. Auch Werke von 
Hans Holbein dem Älteren 
und Lucas Cranach dem Älte-
ren sind in der Sammlung in 

der Katharinenkirche behei-
matet. 

Von hier aus spaziert man 
durch die Hallen ins benach-
barte Schaezlerpalais und 
steht gleich im prunkvollen 
Rokokosaal. Das Deckenge-
mälde zeigt eine Allegorie auf 
den Handel, der alle Erdteile 
verbindet. Funkelnd mit Spie-
geln und prachtvoll mit Stuck-
verzierungen versetzt der An-
blick in große Historie. 

Durchtanzte Schuhe

Zum Eröffnungsball 1770 
war die junge Erzherzogin 
Maria Antonia von Österreich-
Lothringen geladen. Die 14-
Jährige machte in Augsburg 
einen Zwischenstopp auf ihrer 
Brautfahrt nach Versailles. Be-
vor sie ihre Reise zur Hochzeit 
mit dem späteren König Lud-
wig XVI. fortsetzte, um zu Ma-
rie Antoinette und zur Köni-
gin von Frankreich zu werden, 
tanzte sie im Festsaal ein Paar 
roter Schuhe durch, so berich-
tet es die Stadtgeschichte. 

Oder war es doch ein Mär-
chen? Wie bei den Brüdern 
Grimm, wo zwölf Prinzessin-
nen jede Nacht auf einen Ball 
gehen und morgens nur die 
zertanzten Schuhe die heimli-
chen Ausflüge verraten. Das 
Zaubermärchen wurde vor 
fast 60 Jahren in Augsburg 
aufgeführt – mit tanzenden 
Puppen an Fäden. Für viele 
weitere Erzählungen, von der 
Prinzessin auf der Erbse bis 
zum kleinen Prinzen, von Ala-
din bis zum Räuber Hotzen-
plotz tanzten die Puppen. 

Die Augsburger Puppenkis-
te, gegründet von Walter und 
Rose Oehmichen 1943, feiert 
bereits ihr 77-jähriges Be-
stehen. Die erste Figur, die ihre 
Tochter Hannelore im Teen-
ageralter schnitzte, war der 
kleine Prinz. Nun haben die 
Bewohner der Augsburger 
Puppenkiste die Virtual-Reali-
ty entdeckt und spielten mit 
dem Staatstheater ein Stück 
von E.T.A. Hoffmann virtuell 
ein. Auch hier zeigt sich Augs-
burg ganz weltoffen.

Reiseinformationen

Schaezlerpalais: „Franz 
Schuberts Winterreise“ in 
24 Collagen ( bis 23.3.), 
„Das Meisterstück“ – Kon-
zeptfotografien (bis 29.6.), 
Rokokofestsaal von 1767, 
Staatsgalerie Alte Meister, 
Deutsche Barockgalerie
P @  www.kunstsammlungen-mu-
seen.augsburg.de/schaezlerpalais

Maximilianmuseum:  „Kost-
barer als Gold“ – edelste 
Augsburger Gold- und Silber-
schmiedekunst (bis 29.6.), 
P @  www.kunstsammlungen-mu-
seen.augsburg.de/maximilianmu-
seum

Augsburger Puppenkiste:  
Märchen für Kinder, Kaba-
rett für Erwachsene und 
Puppentheatermuseum im 
1. Stock 
P @  www.puppenkiste.com

UNESCO Weltkulturerbe: 
Augsburgs Wassermanage-
ment mit 22 Welterbe-Ob-
jekten, Türmen, Kanälen, 
Brunnen sowie kulturellen 
und technischen Denkmä-
lern der historischen Was-
serwirtschaft, Infos: Welt-
erbe-Besucher-Zentrum am 
Rathausplatz

P @  www.augsburg-tourismus.de

Brechthaus:  Geburtshaus 
mit Erstausgaben, Bühnen-
bild, Präsenzbibliothek
P @  www.brechthaus-augsburg.de

Leopold-Mozart-Haus:  Ge-
burtshaus mit Museum und 
begehbarer Reisekutsche
P @  www.kunstsammlungen-mu-
seen.augsburg.de/mozarthaus

Maximilian’s: Geschichtlich 
bedeutendes Hotel mit 500-
jähriger Stadthistorie
P @  www.hotelmaximilians.com

Lechviertel in Augsburg: Bummeln entlang der Lechkanäle in 
der Stadt der fünfhundert Brücken. BILD: Tom Busch

Prunkvolle Spiegel, Gemälde und Verzierungen im Rokoko-
Saal des Schaezlerpalais. BILD: Tom Busch

Der Augustusbrunnen vor dem Rathaus der zweitältesten 
Stadt Deutschlands. BILD: Tom Busch
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Neuer Aussichtsturm
Wałbrzych – Im Südwesten 
Polens können Touristen 
einen neuen Aussichtsturm 
erklimmen, auf dem sie die 
Gipfel des Waldenburger Berg-
lands überblicken können. Der 
38 Meter hohe Turm steht auf 
dem Großen Wildberg (Dziko-
wiec Wielki) und ist zu Fuß 
oder über einen Sessellift er-
reichbar. Für Skifahrer gibt es 
zwei Pisten, die vom Gipfel hi-
nabführen. Auch fürs Gleit-
schirmfliegen sei der Gipfel 
beliebt – dessen steile Hänge 
seien optimal dafür, so das 
polnische Fremdenverkehrs-
amt. Außerdem gibt es eine 
Auswahl an Wanderwegen. 
Der neue Turm wird  auch als 
Feuerwachturm genutzt.

Reisetipp
Von Heidi Scharvogel

Meran – Höchste Ansprüche 
an die Küche und das Weinsor-
timent erfüllen sowie kulina-
rische Maßstäbe in ihrer Re-
gion setzen, das müssen Ho-
tels und Restaurants wenn sie 
Teil der Kooperation „Genie-
ßerhotels und -Restaurants“ 
werden wollen – und das seit 
30 Jahren. 

Denn so lange ist es her, 
dass im Fünf-Sterne-Hotel La 
Maiena in Meran Seniorchef 
Hans Waldner, der aktuell mit 
fünf Gault-Millau-Hauben 
und zwei Michelin-Sternen 
ausgezeichnete Restaurantbe-
treiber Hermann Döllerer und 
weitere Akteure die Koopera-
tion gründeten. Inzwischen 
gehörten 35 Betriebe in Öster-

reich und Südtirol dazu, ganz 
verschiedene, vom Restaurant 
mit Übernachtungsmöglich-
keit bis zum Hotel mit Well-
ness- und Sportangebot, wie 
dem La Maiena, so dessen 
Chef Mathias Waldner. Denn 
es sind nicht nur neue Genie-
ßerhotels und -Restaurants 
dazugekommen, in vielen 
Häusern ist auch ein Genera-
tionenwechsel erfolgt. 

„Wir Jungen bringen Lei-
denschaft für unseren Beruf 
mit. Alle sind sehr motiviert. 
Das ist auch bei der Jubiläums-
feier in Salzburg deutlich ge-
worden“, erzählt Mathias 
Waldner. „Südtirol hat einen 
sehr guten Ruf, aber wir versu-
chen immer noch eine Schip-
pe draufzulegen.“

So werde das Konzept stän-

Gewürze oder ein besonderes 
Olivenöl richtig fein werden“, 
sagt Mathias Waldner.

Neben dem feinen Essen 
und „ein bissel Weinverrückt-
heit“ gehören im La Maiena 
auch Entspannung und Aktivi-
tät zum Genuss. Dafür stehen 
ein großzügiger Wellness-Be-
reich mit diversen Pools, Fit-
ness- und Yogaraum sowie 
Tennisplätze zur Verfügung.

Und was ist für Mathias 
Waldner der reine Genuss? 
„Zeit haben, Zeit mit der Fami-
lie verbringen, zusammen zu 
unserem Haus am Marlinger 
Berg wandern und dort ab-
schalten – das ist für mich pu-
rer Genuss.“ Zeit für sich und 
die Familie – auch etwas, das 
Gäste in den Genießerhotels 
und -Restaurants finden. 

Genuss  30 Jahre Genießerhotels und -restaurants – Hotelchef Mathias Waldner zur Entwicklung

„Zeit haben zum Abschalten ist purer Genuss“

Von Andreas Drouve

Banaue – Für Joy Poligon ist  
klar: „Wenn ich nicht jeden Tag 
auf unser Reisfeld gehe, haben 
wir nichts zu essen.“ Dafür 
braucht sie eine Stunde hin, 
eine Stunde zurück, hoch und 
runter durch unwegsames Ge-
lände. „Das ist hart“, sagt die 
40-Jährige, die aus Batad 
stammt, einem Ort ohne An-
bindung ans Straßennetz.

Poligon ist Reisfarmerin, 
zweifache Mutter – und eine 
Ifugao. Dieses Bergvolk lebt 
auf den Philippinen im Nor-
den der Hauptinsel Luzon. 
Über das historische Terrain 
der Indigenen verteilen sich 
knapp 400 Quadratkilometer 
Reisbauterrassen, die sie seit 
2000 Jahren bewirtschaften. 
Ein Stück lebendige Geschich-
te, das seit 1995 zum Weltkul-
turerbe der Unesco zählt. 
„Eine Landschaft von großer 
Schönheit, die die Harmonie 
zwischen Mensch und Umwelt 
ausdrückt“, hieß es in der Be-
gründung der Organisation. 

Dreh- und Angelpunkt der 
Gebirgsregion ist das Städt-
chen Banaue, wo organisierte 
Mehrtagestouren mit Wande-
rungen starten – oft nur mit 
zwei Teilnehmern. Die Ifugao 
haben sich einem sanften Eth-
no-Tourismus geöffnet.

Bei den „Reismenschen“

Die Einnahmen bleiben in 
der Gemeinschaft, jeder soll 
mitverdienen: Führer, Tuk 
Tuk-Fahrer für die Transfers 
und Betreiber von Homestays, 
weil sie Gäste bei sich zu Hau-
se aufnehmen. Eine winzige 
Zusatzabgabe dient dem Er-
halt der Reisterrassen und der 
Ausbesserung von Pfaden.

Ifugao-Guide Michael Codi-
mo startet den Dreitagestrip 
auf dem Markt von Banaue, 
um Gastgeschenke einzukau-
fen: Betelnüsse und getrock-
nete Tabakblätter. Der 61-Jäh-
rige selbst kaut Betelnuss und 
spuckt gelegentlich einen ro-
ten Schwall aus. 

Codimo weiß alles über sei-
ne Kultur. „Reismenschen“, 
sagt er, so könne man Ifugao 
übersetzen. Er überbringt die 
Nachricht, dass vergangene 

Nacht ein Taifun einen Teil der 
geplanten Wanderstrecke un-
passierbar gemacht habe. Er-
satzweise beginnen wir unsere 
Tour mit Rucksäcken bepackt 
nach einem Bustransfer einige 
Kilometer oberhalb des Ortes 
Cambulo.

Unterwegs stürzt ein Was-
serfall hinab, ziehen sich 
Baumfarne über die Hänge, 
klemmen Hütten aus Holz 
und Wellblech auf Vorsprün-
gen. Das Leben ist denkbar 
einfach, auch in Cambulo, das 
tief in einem Flusstal  liegt.

Steiltreppe einziger Weg

Wir sehen sie zum ersten 
Mal in voller Pracht – die Reis-
terrassen, die sich an den Hän-
gen ausbreiten. Der einzige 
Zugang ins Dorf führt über 
eine Steiltreppe. Schwere Las-
ten wie Baumaterial schafft 
man über motorisierte Seil-
systeme hinab, erklärt er. An-
sonsten muss man jedes 
Schuhpaar, jede Klopapierrol-
le, jedes Bier schleppen.

Quartier gibt ein Homestay. 
Ein Zimmer im Haus der Gast-
geber, ein Bett, eine Toilette, 
Strom, heißes Wasser in der 

Dusche – was will man mehr? 
Der wahre Luxus ist die Stille. 
Kein Verkehrslärm. Kein Fern-
seher. Aber WLAN.

Codimo begleitet durchs 
Dorf. Er zeigt die Grundschule, 
die bis zur sechsten Klasse 
geht, die katholische Kirche, 
den Versammlungsplatz. 
„Hier trifft man sich unter 
dem Vorsitz des Dorf-Chiefs, 
diskutiert und löst Probleme“, 
so Codimo. 

Hunde und Hühner strei-
fen umher. Aus einem Koch-
haus wabern Rauchschwaden. 
Das Rauschen des Flusses 
dringt heran. Über eine Hän-
gebrücke kehren am Spät-
nachmittag die Leute von 
ihren Reisfeldern zurück.

„Für das ganze Jahr reicht 
die Selbstversorgung bei vie-
len nicht, dann müssen sie 
Reis dazukaufen“, sagt Codi-
mo. Die Parzellen sind klein, 
der Hunger ist groß. Zu jeder 
Mahlzeit  gehört Reis.

Den Homestay führen Jor-
dan Tundagui und seine Frau 
Jenelyn Tundagui, die gleich-
zeitig Grundschullehrerin ist. 
Jordan schätzt das Leben „oh-
ne Lärm- und Luftverschmut-
zung“, wie er sagt. „Wir haben 

keine Kriminalität und sind 
mitten in der Natur.“ Die fünf 
Kinder des Paares wachsen 
unbeschwert auf, doch deren 
Zukunft sieht Jordan nicht in-
mitten des Welterbes: „Bei uns 
gibt es keine Highschool. Sie 
müssen irgendwo anders 
einen Job finden.“

Schulfach Steinwallbau 

Jordan spricht ein kontro-
verses Thema an, denn: „Die 
Reisfarmer werden weniger.“ 
Dass dadurch das Welterbe der 
Reisterrassen in Gefahr gerät, 
glaubt der 38-Jährige nicht: „Es 
gibt insgesamt zwar weniger 
Manpower, aber mehr Maschi-
nen. Außerdem verkauft nie-
mand seine Reisterrassen an 
Nicht-Ifugao.“ 

Für den Abend hat die 41-
jährige Jenelyn eine Gesangs- 
und Tanzschau von Schulkin-
dern arrangiert – gegen eine 
Spende. „Tänze und Musik“ 
stehen ebenso auf dem Unter-
richtsprogramm ihrer Schule 
wie „Steinwallbau für Reister-
rassen“ und „Wie man ein 
Hühnchen schlachtet“.

Am Morgen zerfasern sich 
Wolken über dem Gebirge. Die 

anstehende mehrstündige 
Wanderung nach Batad gerät 
zum Kraftakt. Jeder Schritt 
über die Steinwälle und aufge-
weichten Wege erfordert Vor-
sicht. Lohn der Strapazen ist 
das Panorama um Batad, das 
den Atem raubt. Kaskaden-
artig schmiegen sich die Ter-
rassen an die Steilhänge.

Die alten Ifugao waren 
Landschaftsgestalter. Alles, 
samt der steinernen Stütz-
mauern und  Bewässerungska-
näle, legten sie per Hand an. 
Die fast senkrechten Treppen 
dazwischen, die auch wir neh-
men, sind schwindelerregend. 

Der simple Homestay in Ba-
tad steht für die Rückbesin-
nung auf die Essenz des Rei-
sens: fremde Länder und Men-
schen so authentisch wie 
möglich kennenzulernen. 

Tags darauf windet sich der 
Weg hinauf, bis zur nächsten 
Straße. Unter dem Rucksack 
rinnt der Schweiß. Der Trans-
port kommt pünktlich. Im ge-
schäftigen Banaue, wirtschaft-
liches Zentrum und mit Ab-
stand größter Ort der Gegend, 
schließt sich der Kreis. Alle Ta-
bakblätter und Betelnüsse 
sind verschenkt.

Schön gelegen inmitten 2000 Jahre alter Kulturlandschaft: der Ort Cambulo. DPA-BILD: Andreas Drouve

Philippinen  Jahrtausende alte Kulturlandschaft und UNESCO-Welterbe in Kordilleren erwandern

Auf den Reisterrassen der Ifugao

dig überarbeitet. Waren die 
Gerichte in den Anfangsjah-
ren der Kooperation häufig 
pompös und verspielt, setzt 
die Küche des La Maiena heute 
auf Qualität und Klarheit. 
Zum Erlebnis wird das Essen, 

Mathias Waldner, Chef des 
La Maiena BILDER: Armin Terzer

wenn etwa Beefsteak Tatar 
oder Fisch in Salzkruste am 
Tisch vom Hotel- oder Kü-
chenchef fertig zubereitet wer-
den. „Das sind sehr nüchterne 
Gerichte, die durch qualitativ 
hochwertige Zutaten, spezielle 

Lamm mit Kichererbse und 
Puntarelle im La Maiena. 

Reiseinformationen 

Philippinen

Reiseziel:  Die Bergregion 
der Ifugao liegt etwa 350 Ki-
lometer nördlich der Haupt-
stadt Manila.

Reisezeit:  Empfehlenswert 
ist der Zeitraum Januar bis 
Mai. Juli bis September ist 
mit starken Regenfällen, bis 
in den November mit Tai-
funs zu rechnen.

Anreise:  Flug nach Manila, 
ab dort etwa zehn Stunden 
im Linienbus nach Banaue 
mit den Linienbus-Gesell-
schaften Coda Lines, 
Ohayami Bus oder Dangwa 
Transport.

Einreise:  Notwendig ist der 
Reisepass, der noch sechs 
Monate über die Aufent-
haltsdauer hinaus gültig 
sein muss. Bei Einreise wird 
ein gebührenfreies Visum 
für den Aufenthalt von bis zu 
30 Tagen ausgestellt, vorab 
muss man sich elektronisch 
registrieren. 

Gesundheitshinweise:  Als 
Reiseimpfungen werden 
laut Auswärtigem Amt Imp-
fungen gegen Hepatitis A 
empfohlen.

Touren/Aktivitäten:  Die 
Touristeninformation von 
Banaue arrangiert Touren, 
die man per Mail reserviert: 
lgutourismbanaue@
gmail.com. Ein zweitägiges 
Paket mit Wandern kostet 
für zwei Personen umge-
rechnet 82 Euro, ein dreitä-
giges 119 Euro (jeweils inkl. 
Transfer, Guide, Unterkunft, 
Mahlzeiten kosten extra). 
Die Touren erfordern gute 
Fitness. Man sollte trittsi-
cher und schwindelfrei sein 
und Wanderschuhe oder 
Trekkingsandalen tragen.
P@ Weitere Auskünfte unter 
philippines.travel 

Vom Volk der Ifugao: Guide 
Michael Codimo. DPA-BILD: Drouve
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5.30 Theodosia 6.20 Kinder-TV 8.45
heute Xpress 8.50 ^ Spuk unterm
Riesenrad. Fantasyfilm, D 2024 10.20J sportstudio live. U.a.: DEL, 49.
Spieltag, Schwenningen – Löwen
Frankfurt / ca. 10:30 Ski alpin: Welt-
cup / ca. 11.50 Ski nordisch: WM /
ca. 12.55 Ski alpin: Weltcup / ca.
14.00 Ski nordisch: WM / ca. 16.45
Ski nordisch: WM, Skispringen
19.00 JEB heute Die Nach-

richtensendung des Zweiten
Deutschen Fernsehens ver-
sorgt die Zuschauer mit ak-
tuellen Meldungen des Tages
aus den Bereichen Politik,
Wirtschaft, Kultur, Gesell-
schaft, Sport und Wetter.

19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B v Die

Bergretter Abenteuerserie
Was wirklich zählt. An der
Huber-Alm-Seilbahn bahnt
sich eine Katastrophe an.
Ein Erpresser droht mit der
Sprengung des Halteseils.
Er ahnt nicht, dass auch
seine hochschwangere Toch-
ter in der Gondel sitzt.

Spuk unterm Riesenrad
Tammi (Elisabeth Bellé) muss mit
Mutter Simone zur Beerdigung des
Opas im Berliner Spreepark. Dort
erwachen bei einem Gewitter drei
Geisterbahnfiguren zum Leben.
Fantasyfilm 8.50 ZDF

7.15 Nina 7.40 Pia und die Haustie-
re 7.55 Checker Tobi 8.20 Wissen
macht Ah! 8.45 neuneinhalb 8.55
Die Pfefferkörner 9.50 Tagesschau
9.55 Giraffe & Co 10.40 Giraffe & Co.
Reihe 11.30 Quarks im Ersten 12.00
Tagess. 12.15 Die Tierärzte 13.00 Die
Tierärzte – Retter mit Herz 13.45 Ta-
gesschau 14.00 Die Kraft, die Du mir
gibst. TV-Drama, D 2014
15.30 I J B Die Farben der

Liebe TV-Komödie, D 2004
Mit Katja Weitzenböck, Heio
von Stetten, Rosemarie Fen-
del. Regie: Zoltan Spirandel-
li. Susanne traut ihren Augen
kaum, als Lebensgefährte
Ulli ihr einen Kunstmaler vor-
stellt, der ein Ölgemälde von
ihr anfertigen soll: Markus ist
ein alter Schulkamerad von
ihr, den sie nie mochte.

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
17.52 IJB Wetter
18.00 I J Sportschau

Fußball: 3. Liga
18.30 I J Sportschau
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Chefsache
ESC 2025 – Wer singt
für Deutschland?
Das Finale. Jury: Stefan
Raab, Conchita Wurst, Nico
Santos, Yvonne Catterfeld.
Moderation: Barbara Schö-
neberger. Seit einigen Wo-
chen sucht Stefan Raab
mit seiner Jury wieder nach
dem besten ESC-Act für
Deutschland. Wer fährt für
Deutschland zum ESC?

23.30 I J B Tagesthemen
23.50 I J B Das Wort zum So.
23.55 ^ I J B v Ich war

noch niemals in New York
Romantikkomödie, D 2019.
Mit Heike Makatsch, Moritz
Bleibtreu, Katharina Thal-
bach. Regie: Philipp Stölzl

1.55 I B Tagesschau
2.00 I J B v Zorn: Wo

kein Licht TV-Krimi, D 2015
Mit Stephan Luca, Axel Ra-
nisch, Alice Dwyer. Regie:
Christoph Schnee. Die Lei-
che eines Staatsanwalts
wird in der Saale gefunden.
Es scheint sich um Selbst-
mord zu handeln.

3.30 I J B Die Tierärzte
Dokumentationsreihe

20.15 I J E B v Erz-
gebirgskrimi: Wintermord
TV-Kriminalfilm, D 2024
Mit Kai Scheve, Lara
Mandoki, Teresa Weißbach
Regie: Tim Trageser

21.45 I J E B v Die Che-
fin Krimiserie. Trugbild. Eine
chaotische Münchner Alt-
bauwohnung und mittendrin
die Leiche des 76-jährigen
Arvid Peters.

22.45 I J E heute journal
23.00 I J EDas aktuelle

Sportstudio Fußball:
Bundesliga, 24. Spieltag.
Moderation: Sven Voss
Zu Gast: Dieter Hecking
(Trainer vom VfL Bochum)

0.25 I J E heute Xpress
0.30 I J E B heute-show
1.00 ^ I J E B v Jagd

vor Gibraltar Drama, E/
F 2014. Mit Luis Tosar, Jesús
Castro, Eduard Fernández
Regie: Daniel Monzón

3.05 ^ I J B The Foreigner
– Rache für meine Tochter
Actionthriller, GB/USA/CHN/
IND 2017. Mit Jackie Chan
Regie: Martin Campbell

4.45 I J E B Bares für
Rares – Lieblingsstücke

Chefsache ESC 2025 ...
Von den neun Acts wird die Jury
vier aussieben. Erst unter den ver-
bliebenen fünf entscheidet alleine
das Publikum. Barbara Schöneber-
ger (o.) moderiert.
Show 20.15 Das Erste

5.45 Der Blaulicht-Report 6.45 Der
Blaulicht-Report 7.35 Der Blaulicht-
Report 8.40 Der Blaulicht-Report.
Doku-Soap 9.40 Der Blaulicht-Report.
Doku-Soap 10.45 Der Blaulicht-Re-
port 11.45Der Blaulicht-Report. Doku-
Soap 12.45 Barbara Salesch – Das
Strafgericht. Doku-Soap 13.45 Bar-
bara Salesch – Das Strafgericht 14.45
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht (6)
15.45 Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-
Soap. Stalkerin auf Hausbe-
such / Falsches Spiel. Belin-
da Otte und ihr Freund Ulf
können ihr neugefundenes
Liebesglück nicht genießen,
weil sie von Ulfs Ex-Freundin
Galina stark belästigt wer-
den – unzählige Anrufe, un-
angekündigte Besuche.

17.45 I E B Gala (9)
18.45 I E RTL Aktuell
19.05 I Life – Menschen,

Momente, Geschichten (9)
Magazin. Moderation:
Annika Begiebing. Life,
das Magazin, das Menschen
und Momente beleuchtet.

20.15 I B Darüber lacht
Deutschland – Die witzigste
Zeitreise aller Zeiten (1)
Reportagereihe. Mit Dieter
Hallervorden, Cindy aus Mar-
zahn, Atze Schröder, Evelyn
Burdecki, Ross Antony
Die witzigste Zeitreise aller
Zeiten führt durch 40 Jahre
deutschen Humors: Von
Hallervorden bis Cindy aus
Marzahn werden die besten
Sketche und unvergesslichs-
ten Show-Momente gezeigt.
Promis wie Atze Schröder,
Evelyn Burdecki und Ross
Antony kommentieren High-
lights und eigene TV-Erleb-
nisse. Im Fokus stehen die
witzigsten Momente und
der Wandel der Comedy:
Was brachte damals Lacher,
was ist heute Tabu? Ein
Abend voller Nostalgie
und Unterhaltung!

23.45 I E Du gewinnst
hier nicht die Million bei
Stefan Raab Show
Zu Gast: Michelle Hunziker

1.40 I B Darüber lacht
Deutschland – Die witzigs-
te Zeitreise aller Zeiten (1)

4.45 I B Der Blaulicht-Report

Darüber lacht Deutschland ...
Die Zeitreise durch 40 Jahre deut-
schen Humors zeigt Sketche von
Hallervorden bis Cindy aus Mar-
zahn. Promis kommentieren High-
lights und eigene TV-Erlebnisse.
Reportagereihe 20.15 RTL

5.15 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Der renitente Unfallgeg-
ner / Das Eigenbrauer-Syndrom / Auf-
gespießt / Ein Schuss Gerechtigkeit
9.00 SAT.1-Frühstücksfernsehen am
Samstag. Mod.: Alina Merkau, Benja-
min Bieneck 12.00 Die Landarztpra-
xis. Zerbrochenes Glück / Überra-
schung! / Wenn nicht jetzt, wann
dann? / Datenight / Eine neue Liebe?
15.30 E B Auf Streife

Doku-Soap. Ketchup If You
Can. Die Beamten werden
zu einem Überfall auf einen
Supermarkt gerufen.

16.00 E B Auf Streife –
Die neuen Einsätze Doku-
Soap. Der letzte Termin. Eine
Jugendamt-Mitarbeiterin wird
als vermisst gemeldet.

17.00 E B Auf Streife –
Die neuen Einsätze Doku-
Soap. Was mir zu steht. Eine
Jugendamt-Mitarbeiterin wird
als vermisst gemeldet.

18.00 J E Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show

19.55 E B SAT.1: newstime

8.30 Wenn der Hering kommt 9.00
Nordmag. 9.30 H.-Journal 10.00
Schleswig-Holstein Magazin 10.30
buten un binnen 11.00 Hallo Nieders.
11.30 Twist 12.00 Als die Disco in
den Norden kam 12.45 Weltbilder.
Magazin 13.15 Madagaskar – Der
achte Kontinent 14.00 Fußball. 26.
Spieltag: Energie Cottbus – VfL Osna-
brück.Aus Cottbus. Mod.: Ben Wozny
16.00 I J B Watzmann

ermittelt Krimiserie. Der tote
Angler. Mit Andreas Giebel

16.50 J Neues aus Büttenwarder
Unterhaltungsserie. Karneval

17.15 I J Hanseblick Magazin
Schrauberträume – In Meck-
lenburg-Vorpommern
Moderation: Thilo Tautz

18.00 J Nordtour Magazin
U.a.: Karneval Braunschweig:
bei den Wagenbauern
Moderation: Nadja Babalola

18.45 I J DAS! Magazin. Nord-
deutschland und die Welt
Zu Gast: Serayi Degerli
(Kochbuchautorin)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Die Mumie –
Das Grabmal des Drachen-
kaisers Fantasyfilm, USA/D/
CHN/CDN 2008. Mit Bren-
dan Fraser, Jet Li, Maria
Bello. Regie: Rob Cohen

22.30 ^ J E B Midway –
Für die Freiheit Kriegsdra-
ma, USA/CHN 2019. Mit Ed
Skrein, Patrick Wilson, Luke
Evans, Woody Harrelson
Regie: Roland Emmerich

1.10 ^ J E B Die purpur-
nen Flüsse Thriller, F 2000
Mit Jean Reno, Vincent
Cassel, Nadia Farès. Regie:
Mathieu Kassovitz. Der Pari-
ser Inspektor Pierre Niémans
untersucht den Tod eines
Bibliothekars der Hochschu-
le in Guernon und stößt
dabei auf weitere Leichen.
Sein Kollege Max Kerkerian
ist unterdessen 200 Kilo-
metern entfernt Grabschän-
dern auf der Spur. Als sich
ihre Ermittlungswege kreu-
zen, setzen sie die Nachfor-
schungen in dem mysteriö-
sen Fall zusammen fort.

3.00 ^ J E B Midway –
Für die Freiheit Kriegsdra-
ma, USA/CHN 2019

20.15 I J E Ein Hausboot
zum Verlieben TV-Komödie,
D 2009. Mit H. Deutsch-
mann, Julia Koschitz, Timmi
Trinks. Regie: J. Papavassiliou

21.45 ^ I J B Das kann
doch unseren Willi nicht er-
schüttern Komödie, D 1970
Mit Heinz Erhardt, Ruth Ste-
phan, Günther Jerschke
Regie: Rolf Olsen. Willi Hirse-
korn liebt Ruhe und Gemüt-
lichkeit. Nur das von Neid
und Zwist geprägte Verhältnis
zur Nachbarsfamilie Buntje
stört sein Wohlbefinden.
Als die in den Urlaub fährt,
kann Hirsekorn nicht zurück-
stecken. Kurzerhand wird
gepackt, und man macht
sich auf den Weg nach Itali-
en. An der Adria treffen die
Hirsekorns wieder auf die
Buntjes. Dort kommt es zu
turbulenten Verwicklungen.

23.05 ^ J E Gib dem Affen
Zucker Liebeskomödie,
I 1981. Mit Adriano Celen-
tano. Regie: Franco Castella-
no, Giuseppe Moccia

0.45 I J B Chefsache
ESC 2025 – Wer singt
für Deutschland? Show

Die Mumie – Das Grabmal des
Drachenkaisers
Alex erweckt in China den dämoni-
schen Drachenkaiser Han zum Le-
ben. Rick O’Connell (Brendan Fra-
ser) eilt dem Sohn zu Hilfe.
Fantasyfilm 20.15 Sat.1

13.00 phoenix plus 14.15 Ungelöste
Fälle der Archäologie. Dokumentati-
onsreihe 17.15 Große Mythen aufge-
deckt. Dokumentationsreihe. Noah
und die Sintflut / Das Nibelungen-
lied / Das Rätsel um König Artus
19.30 persönlich. Gespräch 20.00
Tagesschau 20.15 Spies of War – Ge-
heime Helden. Dokumentationsreihe.
Die Agenten des D-Day / Der falsche
Soldat / Kämpfer für den Frieden /
Nukleare Bedrohung 23.15 Terra X-
History 0.00 Unsere Mütter – unsere
Großmütter. Frauen im Krieg

15.55 aktuell 16.00 Über 7 Meter –
Die weite Welt der Heike Drechsler
16.45 Sport im Osten 18.00 Der Bal-
kanbus 18.15 Unterwegs in Thüringen
18.45 Glaubwürdig. Porträtreihe
18.54 Sandmann 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Unser Dorf hat
Wochenende 20.15 Charité. Barmher-
zigkeit / Kaiserwetter / Das Licht der
Welt / Wundermittel / Götterdämme-
rung / Zeitenwende 1.00 Inspector
Mathias – Mord in Wales: Feuernacht.
TV-Kriminalfilm, GB 2015. Mit Richard
Harrington. Regie: Ed Thomas

14.30 ^ Gegen alle Flaggen. Piraten-
film, USA 1952 15.50 Grand Canyon –
Abenteuer Erdgeschichte (2/3) Doku-
mentarfilm, F 2024 17.25 Arte Repor-
tage 18.20 Mit offenen Karten 18.35
Ein Jahr auf Kihnu in Estland – Vom
Mopedfahren, Saunieren und Robben-
fang. Dokumentation 19.20 Journal
19.40 Gorgona, gefangen im Para-
dies 20.15 Das Reich der Inka: Spu-
rensuche in den Anden. Dokumentar-
film, F 2023 21.45 Therapie per KI
22.40 Resilienz – Was die Seele stark
macht 23.35 42 0.05 Kurzschluss (6)

11.05 Beyblade X 11.30 Woozle
Goozle (9) 11.55 Woozle Goozle. Ma-
gazin (10) 12.20 TOGGO GG (6)
12.45 ALVINNN!!! 14.45 Grizzy
16.00 Grizzy 16.15 Willkommen bei
den Louds (1) 17.15 Rubble und
Crew 17.40 ALVINNN!!! und die Chip-
munks 18.35 Grizzy 19.15 Voll zu
spät! Zeichentrickserie 20.15 ^ Kon-
ferenz der Tiere. Animation, D 2010
22.00 Jack Hunter und die Jagd nach
dem verlorenen Schatz. TV-Abenteuer-
film, USA 2008 23.50 ^ Wir kaufen
einen Zoo. Familienfilm, USA 2011

12.00 Normal (9) 12.30 Darts: UK
Open 13.45 Darts: UK Open 18.00
Darts: UK Open 19.30 Fußball: 2.
Bundesliga – Vorberichte. 24. Spieltag.
Live. Diese Sendung schürt die Vor-
freude auf das Topspiel der 2. Bundes-
liga, das am Samstagabend live im
Free-TV zu sehen ist. In der ausführli-
chen Vorberichterstattung gibt es alle
wichtigen Stimmen, News und Analy-
sen zur anstehenden Begeg-
nung. 20.30 Fußball: 2. Bundesliga
22.30 Fußball: 2. BL – Analyse 23.00
Darts: UK Open 1.00 Master Chef (2)

12.00 Ski nordisch: Weltmeisterschaf-
ten 13.00 Ski alpin: Weltcup 13.30
Ski nordisch: Weltmeisterschaften
15.00 Snooker: World Open. Finale
16.00 Ski nordisch: Weltmeisterschaf-
ten 16.30 Ski nordisch: Weltmeister-
schaften. Skispringen: Team Damen
(HS 102) 18.50 Handball: DHB-Pokal
der Damen 20.45 Ski nordisch: Welt-
meisterschaften 22.00 Handball:
DHB-Pokal der Damen 23.00 Hand-
ball: DHB-Pokal der Damen 0.00 Ski
alpin: Weltcup 1.00 Ski alpin: Weltcup.
Riesenslalom Herren, 2. Lauf

12.15 Zuhause im Glück – Unser Ein-
zug in ein neues Leben 14.15 Zuhau-
se im Glück – Unser Einzug in ein neu-
es Leben 16.15 Bella Italia – Cam-
ping auf Deutsch (8) 18.15 Die Geis-
sens – Eine schrecklich glamouröse
Familie! Doku-Soap 19.15 Die Geis-
sens – Eine schrecklich glamouröse
Familie! Doku-Soap 20.15 ^ Schat-
ten der Wahrheit. Mysterythriller, USA
2000. Mit Michelle Pfeiffer, Harrison
Ford. Regie: Robert Zemeckis 22.45^ Ring. Horrorfilm, USA/J 2002. Mit
Naomi Watts. Regie: Gore Verbinski

15.40 9-1-1 Notruf L.A. Dramaserie.
Letzte Ehre. Nach einem Unfall, in dem
eine Drohne involviert war, entpuppt
sich deren Besitzer als Serienvergewal-
tiger. 16.35 newstime 16.45 9-1-1
Notruf L.A. Dramaserie. Stromausfall /
Zugunglück / Dammbruch / Verschüt-
tet. Mit Angela Bassett 20.15 Navy
CIS: Hawaii. Fluchtreaktion / Plötzli-
cher Tod / Verantwortung 23.10 Navy
CIS: L.A. Krimiserie. Die Architekten.
Mit Chris O’Donnell 0.10 Hawaii
Five-0. Krimiserie. Einstiche 1.05 Navy
CIS: Hawaii. Krimiserie

13.00 An der schönen blauen Do-
nau – Wien und sein Fluss 13.45 ^
Wien, du Stadt meiner Träume. Musik-
komödie, A 1957 15.20 ^ Die Fle-
dermaus. Musikkomödie, A 1962. Mit
Peter Alexander 17.05 Wiener Blut.
Operette von Johann Strauß. Aus der
Sommerarena Baden, 2024. Mit Franz
Frickel 19.25 Wien tanzt – Die Musik
der Familie Strauss 20.15 Die Fleder-
maus – Aus der Wiener Staatsoper.
Musiktheater. Mit Georg Nigl 23.00
Wiener Bälle – Die Welt des Walzerkö-
nigs 23.45 Wiener Blut. Operette

11.50 Shopping Queen 12.50 Shop-
ping Queen 13.50 Shopping Queen.
Soap 14.50 Shopping Queen. Doku-
Soap 15.50 Shopping Queen 16.50
Der Hundeprofi – Rütters Team (10).
Doku-Soap 17.55 hundkatzemaus
(9) Magazin. Der Argenhof – Resoziali-
sierung aggressiver Hunde 19.10 Det-
lef tierisch im Einsatz (1) Dokumenta-
tionsreihe 20.15 ^ Robin Hood.
Abenteuerfilm, USA/GB 2010. Mit
Russell Crowe. Regie: Ridley Scott
23.05 ^ The Last Duel. Drama, USA/
GB 2021. Mit Matt Damon

TAGESTIPPS 1.MÄRZ

11.30 Scrubs – Die Anfänger. Sitcom.
Mein Kittel / Mein großer Bruder /
Mein erster Schritt / Mein Pudding /
Mein Glückstag / Mein Monster / Mei-
ne Bettbeziehung / Meine neue alte
Freundin 15.15 Die Simpsons. Zei-
chentrickserie 18.15 newstime 18.25
Die Simpsons. Vorwärts in die Zu-
kunft / Ihr Kinderlein kommet / Ziem-
lich beste Freundin / Feigheit kommt
vor dem Fall 20.15 ^ Star Wars: Der
Aufstieg Skywalkers. Sci-Fi-Film, USA
2019 23.05 ^ San Andreas. Katast-
rophenfilm, USA/AUS 2015

11.45 Schmecksplosion 12.00 H2O
– Abenteuer Meerjungfrau 13.35 ^
Dance Academy – Das Comeback. Mu-
sicalfilm, AUS/D 2017 15.05 Behind
the Beats. Dokumentationsreihe
15.15 Tashi 16.30 Robin Hood –
Schlitzohr von Sherwood 17.50 Shaun
das Schaf 18.10 Heidi (2) 18.30 Za-
cki und die Zoobande.Animationsserie
18.50 Sandmännchen 19.00 Lassie
19.25Checkerin Marina 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 Glow. Das
Picknick / Banana Split! / Heimlich-
keiten 20.40 Behind the Beats

12.40 Jamie kocht Italien 13.40 Ein-
fach kochen mit Mary 14.05 Einfach
kochen mit Mary 14.35 Sweet und
Easy – Enie backt 15.05 Sweet und
Easy – Enie backt 15.35 Das große
Promibacken. Show 18.20 Fixer Up-
per – Umbauen, einrichten, einziehen!
Doku-Soap 19.15 Fixer Upper – Um-
bauen, einrichten, einziehen! Doku-
Soap. Ein B&B für Chip und Joan-
na 20.15 Das große Promibacken .
Show. Moderation: Enie van de Meik-
lokjes 22.50 Verpfuscht – Ein Fall für
die Beauty Docs. Soap

13.05 Expedition Unknown – Mythen
auf der Spur (2) 13.55 Star Trek –
Deep Space Nine 14.55 Robin Hood
(9) Freund oder Feind? 15.55 Doctor
Who. Der Weltuntergang / Die aufge-
löste Braut / Einmal Mond und zu-
rück / Der Shakespeare Code 20.15^ Ritter des Heiligen Grals. Abenteu-
erfilm, E 2011. Mit Natasha Yarovenko.
Regie: Antonio Hernández 22.40 ^
Escape – Vermächtnis der Wikinger.
Historienfilm, N 2012. Mit Ingrid Bolsø
Berdal, Isabel Christine Andreasen,
Milla Olin. Regie: Roar Uthaug

Ein Hausboot zum Verlieben
Der verwitwete Hans-Werner (Heik-
ko Deutschmann) muss allein für
seine drei Kinder sorgen. Er enga-
giert die nette Isabell (Julia Ko-
schitz) als Kindermädchen.
TV-Komödie 20.15 NDR

16.15 Karneval Classics 17.00 Karne-
val Classics 17.45 Einfach & köstlich.
Magazin 18.15 Westart 18.45Aktuelle
Stunde. Magazin. Moderation: Catheri-
ne Vogel, Martin von Mauschwitz. Das
Informationsmagazin bringt Themen
und Geschichten, die die Menschen
zwischen Rhein und Weser interessie-
ren, bewegen, berühren und unterhal-
ten. 19.30 Lokalzeit. Magazin 20.00
Tagesschau 20.15 Düsseldorf Helau
22.55 Westfalen haut auf die Pauke –
Das Beste aus 50 Jahren Karneval in
Münster 0.25 Stunksitzung 2025

20.15 Pro 7
Star Wars: Der Aufstieg Skywalkers: Regie:
J.J. Abrams, USA, 2019 Sci-Fi. Die verbliebe-
nen Kämpfer des Widerstands stellen sich
erneut der „Ersten Ordnung“ entgegen. Der
Konflikt zwischen den Jedi und den Sith er-
reicht seinen dramatischen Höhepunkt. Nach
Snokes Tod übernimmt Kylo Ren die Führung.
Es spürt den totgeglaubten Imperator Palpati-
ne auf, der ihm befiehlt, Rey (Daisy Ridley) zu
töten – die letzte Hoffnung des geschwächten
Widerstands. 170 Min. ^^^
20.15 ZDF
Erzgebirgskrimi: Wintermord: Regie: Tim Tra-
geser, D, 2024 TV-Krimi. Die Försterin Saskia
Bergelt findet in einem Auto den toten Lobby-
isten Franz Kofler, der den Waldbesitzer Fried-
rich Lieberwirth vom Verkauf seines Grund-
stücks für den Bau einer Skischaukel überzeu-
gen sollte. Winkler und Szabo stoßen gleich
auf mehrere Verdächtige: einen vorbestraften
Skiverleih-Mitarbeiter, einen Umweltaktivisten
und einen Hotelier. 90 Min. ^^^

22.30 Sat.1
Midway – Für die Freiheit: Regie: Roland
Emmerich, USA/CHN, 2019 Kriegsdrama.
Die Schlacht von Midway zwischen der ameri-
kanischen Flotte und der Kaiserlichen Japani-
schen Marine im Juni 1942 soll ein Wende-
punkt im Pazifikraum werden. Offiziere und
Soldaten, unter ihnen der Pilot Richard Halsey
Best und der Chef des Nachrichtendienstes
der Pazifikflotte Edwin T. Layton (Patrick Wil-
son), geben alles, um den Japanern eine Nie-
derlage zu bereiten. 160 Min. ^^^

23.05 VOX
The Last Duel: Regie: Ridley Scott, USA/GB,
2021 Drama. Frankreich im 14. Jh.: Der Ritter
Jean de Carrouges (Matt Damon) fordert den
Knappen Jacques Le Gris zum Duell heraus,
da nur ein Gottesurteil über die Wahrheit eines
Vergewaltigungsvorwurfs entscheiden soll. An-
lass ist die Anschuldigung, dass Jacques Le
Gris Jeans Ehegattin Marguerite vergewaltigt
habe. Doch mit dem Duell riskiert Jean nicht
nur sein eigenes Leben, sondern auch das
seiner Frau. 175 Min. ^^^

23.55 Das Erste
Ich war noch niemals in New York: Regie:
Philipp Stölzl, D, 2019 Romantikkomödie.
Maria hat nach einem Unfall ihr Gedächtnis
verloren – selbst ihre Tochter Lisa, erkennt sie
nicht mehr. Doch ein Traum ist geblieben: Sie
möchte einmal New York sehen. Entschlossen
macht sie sich auf den Weg und schmuggelt
sich als blinde Passagierin an Bord der MS
Maximiliane. 120 Min. ^^^

22.45 RTL 2
Ring: Regie: Gore Verbinski, USA/J, 2002
Horror. Die Nichte der Journalistin Rachel Kel-
ler (Naomi Watts) ist auf mysteriöse Weise zu
Tode gekommen. Sie hatte sich mit einigen
Freunden, die inzwischen ebenfalls tot sind,
ein Video angesehen. Ihre Recherchen führen
Rachel auf die Moesko Island. Dort hatte es
vor Jahren ein Familiendrama gegeben, das
offenbar einen Fluch ausgelöst hat, nach dem
jeder, der sich das Video angeschaut hat,
sieben Tage später tot ist. 130 Min. ^^^
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6.00 Kinder-TV 9.03 Hält meine Be-
ziehung das aus? Mein Partner ist
krank 9.30 Katholischer Gottesdienst
10.15 sportstudio live. U.a.: Ski alpin:
Weltcup / ca. 11.50 Ski nordisch: WM,
Nordische Kombination: Skispringen /
ca. 12.35 Ski alpin: Weltcup / ca. ca.
15.40 Ski nordisch: WM, Nordische
Kombination: Langlauf / a. 16.45 Ski
nordisch: WM, Skispringen
17.50 I J E B Wahl in

Hamburg Bericht. Mit Stefan
Leifert („heute journal”-
Chef), Karl-Rudolf Korte
(Parteienforscher)

19.00 I J E heute
Wahl in Hamburg
Moderation: Jana Pareigis

19.25 I J E B Wahl
in Hamburg Bericht
Mit Karl-Rudolf Korte (Par-
teienforscher), Stefan Leifert
(„heute journal”-Chef). Mo-
deration: Shakuntala Baner-
jee. Nur sieben Tage nach
dem Bund wählt Hamburg.
Shakuntala Banerjee beglei-
tet den Wahlabend mit aktu-
ellen Zahlen und Analysen.

Frühling: Babyalarm
Ida Götter sucht mit fünf Kleinkin-
dern Hilfe bei Katja Baumann (Si-
mone Thomalla). Nach der Tren-
nung von ihrem Mann Konstantin
fühlt sie sich überfordert.
TV-Melodram 20.15 ZDF

8.35 Tiere bis unters Dach 9.30 Mit
der Maus 10.03 Der gestiefelte Kater.
TV-Märchenfilm, D 2009 11.00 Von
einem, der auszog, das Fürchten zu
lernen. TV-Märchenfilm, D 2014
12.03 Presseclub 12.45 Europama-
gazin 13.15 Orcas – Vorstoß in die
Arktis 14.03 Mann gesucht, Liebe ge-
funden. TV-Liebeskomödie, D 2003.
Mit Thekla Carola Wied
15.30 I J B v Die Eifel-

praxis: Rachegelüste
TV-Drama, D 2018. Mit Re-
becca Immanuel, Simon
Schwarz, Karolina Lodyga
Regie: Josh Broecker. Die
Versorgungsassistentin Vera
sorgt sich um ihren Sohn
Paul, der sich in eine tod-
kranke Frau verliebt hat.

17.00 J B Brisant Magazin
17.45 I J B Bürgerschafts-

wahl in Hamburg Bericht
18.45 I J Fußball: DFB-Pokal

Auslosung Halbfinale
19.10 I J B Bürgerschafts-

wahl in Hamburg Bericht
19.30 I J B Sportschau
20.00 I J B Tagesschau

20.20 I J B v Tatort: Charlie
TV-Kriminalfilm, D 2025
Mit Udo Wachtveitl, Miroslav
Nemec, Ferdinand Hofer
Regie: Lancelot von Naso

21.50 I J B Tagesthemen
22.00 I J B Caren Miosga

Gespräch
23.00 I J B Tagesthemen
23.35 ^ I J B v Plünderich

Komödie, D 2023
Mit Bertram Maxim Gärtner,
Katharina Abel, Julia
Schmitt. Regie: Tim Kochs

0.55 I B Tagesschau
1.00 I J B v Die Eifelpra-

xis: Rachegelüste TV-Drama,
D 2018. Mit Rebecca Imma-
nuel, Simon Schwarz, Karoli-
na Lodyga. Regie: Josh Broe-
cker. Die Versorgungsassis-
tentin Vera sorgt sich um ih-
ren 18-jährigen Sohn Paul.
Seine große Liebe ist nicht
nur seine Lehrerin, sie ist
auch eine todkranke Patien-
tin von Dr. Chris Wegner.

2.30 I B Tagesschau
2.35 I J B Mann gesucht,

Liebe gefunden TV-Liebes-
komödie, D 2003. Mit Thekla
Carola Wied, Helmut Zierl

4.05 J B Brisant Magazin

20.15 I J E B v Frühling:
Babyalarm TV-Melodram,
D 2025. Mit Simone
Thomalla, Kristo Ferkic,
Johannes Herrschmann
Regie: Thomas Kronthaler

21.45 I J E heute-journal
Wahl in Hamburg
Moderation: Anne Gellinek

22.15 I J E B v North
Shore – Tod in Sydney
Krimiserie. Drummond Down
Under / Stanleygate. Die
Tochter der britischen Wirt-
schaftsministerin Abigail
Crawford wird tot in Sydney
gefunden. DS Drummond
aus London unterstützt die
australische Ermittlerin DS
Driscoll. Erste Spuren führen
zu Tom, dem Freund der
Toten, und dessen Vater.

23.40 I J E B Putins
Blutspur – Chronik eines
Krieges Dokumentation

0.25 I J E heute Xpress
0.30 I J v Der Bergdoktor

Arztserie. Die letzte Reise /
Die letzte Reise / Absto-
ßungsreaktionen / Absto-
ßungsreaktionen / Gestohle-
nes Glück / Gestohlenes
Glück. Mit Hans Sigl

Tatort: Charlie
In einem Militärfahrzeug wird eine
Tote gefunden. Leitmayr (Udo
Wachtveitl) findet heraus, dass die
Frau auf einem nahe gelegenen
Armeestützpunkt arbeitete.
TV-Kriminalfilm 20.20 Das Erste

5.45 Der Blaulicht-Report. Doku-
Soap. Stalker deckt Familienverhält-
nisse auf / Gerichtsvollzieherin steht
bei Oma vor der Tür / Junge Mutter
begeht Verzweiflungstat 10.00 Let’s
Dance (2) Show 13.45 Die Unvermit-
telbaren (7) Doku-Soap. Labrador-
Hündin Hanna / Retriever-Mix Timmy /
Taube Hündin Merle. Die taube Hündin
Merle sucht ein liebevolles Zuhause.
15.45 I E B Die großen

Hunde (1) Doku-Soap. Dog-
gendame Merry Christmas /
Bernhardiner Bootsmann /
Bernhardiner Günther. Mit
Martin Rütter. Bei den Kra-
mers wird Doggendame Mer-
ry Christmas verpaart. Glückt
der nächste Wurf? Bernhardi-
ner Bootsmann soll lernen,
dass er im Hause Schiffer
nicht das Sagen hat. Familie
Rademacher setzt ihren Bern-
hardiner Günther auf Diät.

17.45 I B Exclusiv – Weekend
(9) Magazin

18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 Die Unvermittelbaren

Das große Wiedersehen

20.15 ^ B C The Lost City –
Das Geheimnis der verlore-
nen Stadt Actionkomödie,
USA 2022. Mit Sandra
Bullock, Channing Tatum,
Daniel Radcliffe. Regie:
Aaron Nee, Adam Nee
Die Autorin Loretta hat sich
seit dem Tod ihres Mannes
zurückgezogen. Ihre Liebes-
Romane spielen an exoti-
schen Orten und enthalten
immer auch Abenteuer. Dann
wird sie von einem sehr
reichen Mann entführt.

22.10 I E B stern TV am
Sonntag (4) Magazin

23.40 ^ B C The Rhythm
Section – Zeit der Rache
Actionfilm, GB/E/IRL/
USA 2020. Mit Blake Lively,
Jude Law, Sterling K. Brown
Regie: Reed Morano
Die Familie von Stephanie
Patrick kam bei einem Flug-
zeugabsturz ums Leben. Als
sie erfährt, dass dies kein
Unfall war, lässt sie sich
selbst zur Killerin ausbilden,
um ihre verstorbenen Famili-
enmitglieder zu rächen.

1.40 I CSI: Den Tätern auf
der Spur (6) Krimiserie

The Lost City – Das Geheimnis
der verlorenen Stadt
Als die Autorin Loretta (Sandra Bul-
lock) von einem Milliardär entführt
wird, hofft der Exzentriker darauf,
dass sie ihn zu einem Schatz führt.
Actionkomödie 20.15 RTL

5.35 Auf Streife – Berlin 6.40 Auf
Streife – Berlin 7.40 Auf Streife – Ber-
lin. Doku-Soap 8.40 Basis:Kirche –
Die Reportage 9.00 SAT.1-Frühstücks-
fernsehen am Sonntag. Magazin
11.55 Darf ich das? Das Quiz für
Rechthaber. Show. Moderation: Laura
Karasek 12.55 ^ Manhattan Queen.
Romantikkomödie, USA 2018. Mit
Jennifer Lopez. Regie: Peter Segal
15.05 J E B Das große

Promibacken Jury: Bettina
Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs. Mitwirken-
de: Maxi Gstettenbauer, Na-
dine Angerer, Ella Endlich,
Steffen Groth, Bruce Darnell,
Manuela Wisbeck, Senna
Gammour, Vincent Gross u.a.
Die zweite Woche beginnt
mit einer salzigen Note:
Die Aufgabe „Herzhaftes
Pull Apart Bread“ verlangt,
dass ein Zupfbrot mit einer
leckeren Füllung gebacken
wird. Dabei müssen die
Promis kreativ sein.

17.45 The Biggest Loser Show
19.55 E B SAT.1: newstime

7.55 Schleswig-Holstein Musik Festi-
val 2021 8.30 Hélène Grimaud spielt
Ravel 9.00 Nordmag. 9.30 Hallo Jour-
nal 10.00 S.-H. Mag. 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 2 Sturköpfe im Dreivierteltakt.
TV-Komödie, D 2016. Mit Uwe Och-
senknecht, Herbert Knaup 13.00 Kar-
neval in Braunschweig. Show. Live vom
größten Umzug im Norden
16.00 J B Apfel, Bier und

Schokolade – Eine früh-
lingshafte Kuchenreise
durch das Münsterland

16.30 I J B Zora kocht’s ein-
fach Magazin. U.a.: Variatio-
nen mit Ziegenfrischkäse /
Kräuterfladenbrot und Zie-
genfrischkäse. Moderation:
Zora Klipp, Ole Beeker

17.00 Bingo! – Die Umweltlotterie
17.45 J B Bürgerschaftswahl

in Hamburg Bericht
18.45 I J B DAS! Magazin

Norddeutschland und die
Welt. Zu Gast: Anna Planken
(Journalistin)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Indepen-
dence Day Sci-Fi-Film,
USA 1996. Mit Will Smith,
Bill Pullman, Jeff Goldblum
Regie: Roland Emmerich

23.25 ^ J E B Die Mumie –
Das Grabmal des Drachen-
kaisers Fantasyfilm, USA/D/
CHN/CDN 2008. Mit Bren-
dan Fraser, Jet Li, Maria
Bello. Regie: Rob Cohen.
Das Archäologen-Ehepaar
Rick und Evelyn O’Connell
hat sich zur Ruhe gesetzt,
doch Alex tritt heimlich in
die Fußstapfen seiner Eltern.
In China stößt er bei Ausgra-
bungen auf das Grab des le-
gendären Drachenkaisers
Han. Der vor mehr als 2000
Jahren von der Zauberin Zi
Juan verfluchte Drachenkai-
ser soll nun samt seiner Ar-
mee wieder zum Leben er-
weckt werden, um die Welt-
herrschaft zu übernehmen.

1.30 ^ J E B Indepen-
dence Day Sci-Fi-Film,
USA 1996. Mit Will Smith

4.00 ^ J E B Above
Ground Thriller, USA 2017
Mit Clayne Crawford
Regie: Thomas Rennier

20.20 I J B Unser Brot
Unsere Mühlen. Die Teich-
mühle Winzenburg im male-
rischen Leinebergland wird
von Clemens Heilmann be-
trieben, der das Mehl mit
Unterstützung seiner Frau
Sabine herstellt. Die Bohlse-
ner Mühle ist ein Pionierun-
ternehmen im Biobereich.
Andreas Heyl ist Chef der
Roland Mühle am Bremer
Hafen, einer der größten
Mühlen Deutschlands.

21.50 I B Sportschau –
Bundesliga 24. Spieltag

22.10 I J B NDR Info Wahl
22.40 I J Die NDR-Quizshow

Kandidaten: Robin Hußmann
(Bauleiter aus Heeßel),
Petra Piper (Verwaltungs-
beamtin aus Flensburg),
Carolin Kehlenbeck (Sozial-
versicherungsangestellte
aus Bremen), Grischa Meyn
(Bauingenieur aus Wismar),
Alexander Krewer (Schau-
spieler aus Hamburg)

23.25 I Sportclub
23.55 I J B NDR Info Wahl
0.10 I J B Caren Miosga
1.10 I J B Das Lustigste

aus der NDR Talk Show

The Biggest Loser
Übergewichtige Kandidaten (o.)
treten zum Abnehm-Wettbewerb
gegeneinander an. Beim Kampf ge-
gen ihr Gewicht bekommen sie
professionelle Unterstützung.
Show 17.45 Sat.1

11.30 persönlich 12.00 Presseclub
12.45 nachgefragt 13.00 diskussion
13.55 Unsere Mütter – unsere Groß-
mütter. Frauen im Krieg 14.40 Wis-
senschaft extrem – Forschende, die an
Grenzen gehen 15.20 Die Unbeugsa-
men. Dokumentarfilm, D 2021 17.00
vor ort 20.00 Tagesschau 20.20
Wahlrunde 21.00 Zeitreise Heimat
21.45 heute-journal 22.15 Tierisches
Hamburg – Natur in der Millionenstadt
23.00 vor ort 23.15phoenix satire.
Show 0.00 Wahlrunde. Diskussion
0.45 Große Mythen aufgedeckt

15.25 ^ Froschkönig. Märchenfilm,
DDR 1988 16.30 ^ Die Seekönigin.
Märchenfilm, CZ/D 1998 17.58 aktu-
ell 18.05 Brisant. Magazin. Das Bou-
levardmagazin berichtet über aktuelle
Geschehnisse, über Klatsch, Königs-
häuser und Prominente. 18.52 Sand-
männchen. Reihe 19.00 Regional.
Magazin 19.30 aktuell 19.50 Kripo
live 20.15 Damals war’s. Show
21.45 aktuell 22.00 Sportschau
22.20 Zeitreise. Magazin 22.50 ^
Nur eine Frau. Drama, D 2019. Mit Al-
mila Bagriacik 0.20 Kripo live

13.40 Paul Newman – Der unwider-
stehliche Typ 14.35 ^ Die Kanonen
von Navarone. Kriegsfilm, USA/GB
1961. Mit Gregory Peck 17.05 Mau-
rice Ravel – Musikalische Splitter. Do-
kumentarfilm, F 2024 18.30 Karam-
bolage 18.40 Zu Tisch ... in Wales,
Großbritannien 19.10 Journal 19.30
Das Gold der Serra da Estrela. Doku-
mentation 20.15 ^ Halbblut. Thriller,
USA 1992. Mit Val Kilmer 22.10 Val
Kilmer – Ein Leben zwischen „Top Gun”
und „The Doors”. Dokumentarfilm,
USA 2021. Regie: Ting Poo, Leo Scott

12.50 Grizzy (3) 13.15 ^ Tad Jones
and the Secret of King Midas.Animati-
onsfilm, E/USA 2017 14.35 Barbie in
Schwanensee.TV-Animationsfilm, USA
2003 15.55 Grizzy und die Lemminge
16.15 Willkommen bei den Louds (4)
Zeichentrickserie 17.15 Rubble und
Crew (3) Animationsserie 17.40 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks 18.35
Grizzy und die Lemminge 19.15 Voll zu
spät! 20.15 Law & Order: Special
Victims Unit.. Krimiserie. Der Skorpi-
on / Fake News / Im Bann / Der Skor-
pion / Fake News 0.45 Teleshopping

9.00 Bundesliga pur – 1. & 2. Bundes-
liga 11.00 Doppelpass 13.30 Bundes-
liga pur – 1. & 2. Bundesliga (7) 14.00
Volleyball: DVV-Pokal der Damen. Fina-
le: Dresdner SC – USC Münster. Live
16.45 Darts: UK Open. Viertelfinals
18.00 Darts: UK Open. Analyse &
Countdown 20.00 Darts: UK Open.
Halbfinale & Finale. Live 23.45 Mas-
ter Chef (3) Show. Jury: Mike Süsser,
Robin Pietsch, Felicitas Then 2.25 Die
PS-Profis. Doku-Soap. Ein Cabrio zum
Spottpreis. Moderation: Jean Pierre
Kraemer, Sidney Hoffmann

10.30 Ski alpin: Weltcup. Super-G Da-
men 12.00 Ski nordisch: WM 12.30
Ski alpin: Weltcup 13.30 Ski nordisch:
WM. Langlauf: 20 km Skiathlon Da-
men. Live 15.00 Handball: DHB-Pokal
der Damen. Finale. Live 16.45 Ski
nordisch: WM. Skispringen: Herren
19.00 Ski nordisch: WM. Nord. Komb.:
Langlauf, 5 km Gundersen Damen
20.00 Snooker: World Open. Finale.
Aus Yushan (CHN) 22.00 Handball:
DHB-Pokal der Damen. Finale 23.00
Handball: DHB-Pokal der Damen.
Spiel um Platz 3 0.00 Tokio-Marathon

11.10 Die Schnäppchenhäuser – Je-
der Cent zählt 12.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt (5)
13.15 Die Schnäppchenhäuser – Je-
der Cent zählt 14.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 15.15
Die Schnäppchenhäuser – Jeder Cent
zählt (10) 16.15 Die Schnäppchen-
häuser – Jeder Cent zählt 17.15 Mein
neuer Alter (3) 18.15 GRIP 20.15 ^
Leg dich nicht mit Zohan an.Actionko-
mödie, USA 2008. Mit Adam Sandler
22.25 ^ Ghostbusters. Actionfilm,
USA/AUS 2016. Mit Melissa McCarthy

12.50 Mein Lokal, Dein Lokal 13.50
Mein Lokal, Dein Lokal. Reportagerei-
he. „Umami”, Potsdam 14.50 Mein
Lokal, Dein Lokal 15.55 Kabel Eins
:newstime 16.05 Mein Lokal, Dein
Lokal 17.05 Mein Lokal, Dein Lokal.
Reportagereihe 18.10 Roadtrip Ame-
rika – Drei Spitzenköche auf vier Rä-
dern 20.15 Trucker Babes – 400 PS
in Frauenhand 22.15 Abenteuer Le-
ben am So. Familien-Abenteuer oder
Party-Hotspot? Ibiza und Thailand im
Family-Check! 0.20 Rosins Restau-
rants – Ein Sternekoch räumt auf!

13.20 Wiener Gstettn 14.05 Kerala –
Indiens tropischer Garten 14.35
Kielings wilde Welt (1/3) 16.45 ^ Zu
guter Letzt. Tragikomödie, USA 2017
18.30 Museums-Check 19.00 heute
19.20 Der Wolf im Visier – Schutz oder
Abschuss? 20.00 Tagess. 20.20 Till
Reiners’ Happy Hour 21.05 Ladies
Night. Zu Gast: Sarah Bosetti, Ingrid
Kühne, Katie Freudenschuss u.a.
22.05 Olafs Klub Best-of 2024 22.50^ The Informer – Wettlauf gegen die
Zeit. Krimin, GB/USA/CDN 2019 0.35
Afrika: Kontinent der Vielfalt

6.15 Criminal Intent 14.20 ^ Robin
Hood. Abenteuerfilm, USA/GB 2010.
Mit Russell Crowe 17.00 auto mobil
(9) Magazin 18.10 Einmal Camping,
immer Camping (1) Doku-Soap
19.10 Ab ins Beet! Die Garten-Soap
(1) Doku-Soap 20.15 Grill den Hens-
sler (3) Show Steffen Henssler. Exper-
te: Christian Rach, Jana Ina Zarrella,
Armin Rohde, Eva Padberg, Julian F.M.
Stoeckel,Thomas Bühner. Moderation:
Laura Wontorra 23.35 Prominent! (9)
0.20 Medical Detectives. Dokumenta-
tionsreihe. Unter den Augen der Kirche

TAGESTIPPS 2.MÄRZ

16.20 taff weekend 17.45 newstime
17.55 Galileo Stories. Magazin. „Gali-
leo Stories” erzählt fesselnde Reporta-
gen und gibt wissenswerte Tipps.
19.05 Galileo X-Plorer. Magazin.
Members only – Die exklusivsten
Clubs der Welt 20.15 Wer stiehlt mir
die Show? Kandidaten: Heike Ma-
katsch (Schauspielerin), Rea Garvey
(Sänger und Gitarrist), Tedros Tecleb-
rhan (Komiker), Jessica (Wildcard-Ge-
winnerin) 23.45 Oscar-Countdown –
Live vom Red Carpet 1.00 Oscar Aca-
demy Awards – Live aus L.A.

11.30 Mit der Maus 12.00 ^
Schneewittchen und der Zauber der
Zwerge. Märchenfilm, D/CZ 2019
13.30 ^ Mister Twister – In den Wol-
ken. Abenteuerfilm, NL 2019 14.45
Tom Sawyer 15.10 Yakari 15.45 Törtel
16.35 Anna und die wilden Tiere
17.00 1, 2 oder 3 17.25 Wir sind die
Dorfbande 17.50 Shaun das Schaf
18.10 Heidi (3) 18.30 Zacki und die
Zoobande 18.50 Sandmännchen
19.00 Lassie 19.25 pur+ 19.50 lo-
go! 20.00 Team Timster 20.15 stark!
Magazin 20.30 Schau in meine Welt!

13.35 Organize ’n Style – Isabella
räumt auf! 14.05 Organize ’n Style –
Isabella räumt auf! 14.35 Organize ’n
Style – Isabella räumt auf! 15.05 Der
Super-Doc – Einsatz für 4 Pfoten
16.05 Der Super-Doc – Einsatz für 4
Pfoten 17.10 Der Super-Doc – Einsatz
für 4 Pfoten 18.10 Der Super-Doc –
Einsatz für 4 Pfoten 19.10 Der Super-
Doc – Einsatz für 4 Pfoten. Doku-
Soap 20.15 ^ A Star Is Born. Musik-
film, USA 2018. Mit Bradley Cooper.
Regie: Bradley Cooper 22.55 ^
Black Swan. Psychothriller, USA 2010

11.30 Infomercial 14.15 All Time
Classics 14.25 Doctor Who (1) Ein-
mal Mond und zurück / Der Shakes-
peare Code 16.25 Die Vulkan-Apoka-
lypse. TV-Katastrophenfilm, USA 2011
18.25 ^ Der weiße Löwe. Familien-
film, SA 2008. Mit Jamie
Bartlett 20.15 ^ Der Tod steht ihr
gut. Komödie, USA 1992. Mit Meryl
Streep, Bruce Willis, Goldie Hawn. Re-
gie: Robert Zemeckis 22.25 ^
Jennifer’s Body – Jungs nach ihrem
Geschmack. Horrorkomödie, CDN/
USA 2009. Mit Megan Fox

Unser Brot
Drei Müller stellen in ihren Mühlen
Mehl her: Clemens Heilmann (o.)
in der Teichmühle Winzenburg, die
Bohlsener Mühle im Biobereich
und Andreas Heyl in Bremen.
Dokureihe 20.20 NDR

12.30 Kölner Schull- un Veedelszöch
2025 15.15 Du Ei! – Das Beste vom
Colonia Duett 16.00 aktuell 16.15
Glückwunsch Guido Cantz: 30 Jahre
Karneval! 17.40 Du Ei! 17.55 Ein
Herz und eine Seele 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Westpol 20.00 Tages-
schau 20.20 Volker Weininger – Der
Sitzungspräsident: „Solo!”. Show
21.50 Sportschau – Bundesliga am
Sonntag 22.20 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs 22.50 Jet zo fiere –
Das Beste aus „Karneval in Köln”
0.45 Divertissementchen 2025

20.15 Sat.1
Independence Day: Regie: Roland Emmerich,
USA, 1996 Sci-Fi. Ein riesiges Flugobjekt nä-
hert sich der Erde und entlässt viele Raum-
schiffe, die sich über jeder wichtigen Stadt
positionieren. Schon bald greifen die Ufos an,
und eine Welle der Zerstörung vernichtet alle
großen Städte. Am Unabhängigkeitstag startet
Präsident Whitmore (Bill Pullman) gemeinsam
mit dem Computerspezialisten David Levinson
und dem Kampfflieger Captain Steven Hiller
einen Gegenangriff. 190 Min. ^^^
20.15 RTL 2
Leg dich nicht mit Zohan an: Regie: Dennis
Dugan, USA, 2008 Actionkomödie. Zohan ist
seines Lebens als Agent des israelischen
Geheimdienstes Mossad überdrüssig. Als er
seinen Tod vortäuscht, um seinen größten
Feind, den Terroristen „Phantom“ zur Strecke
zu bringen, ist für ihn der Weg nach Amerika
frei. In New York verwirklicht Zohan seinen
Lebenstraum als Friseur. Doch bald holt ihn
seine Vergangenheit ein. 130 Min. ^^

20.15 Arte
Halbblut: Regie: Michael Apted, USA, 1992
Thriller. Der FBI-Agent Ray (Val Kilmer) soll mit
seinem Partner Frank einen Mord in einem In-
dianerreservat in South Dakota aufklären. Sie
haben drei Tage Zeit. Auch in Rays Adern fließt
indianisches Blut, doch jahrelang hat er dieses
Erbe konsequent verleugnet. Erst als er mehr
über die Hintergründe des Verbrechens er-
fährt, sucht er einen Weg zurück zu seinen
Wurzeln. Ray stößt auf ein Komplott, in das
auch Weiße verstrickt sind. 115 Min. ^^^

22.50 3sat
The Informer – Wettlauf gegen die Zeit: Re-
gie: Andrea Di Stefano, GB/USA/CDN, 2019
Krimi. Der Ex-Häftling Pete Koslow (Joel Kinna-
man) wird als FBI-Informant in die New Yorker
Drogenmafia eingeschleust, um die Machen-
schaften eines Gangsterbosses auffliegen zu
lassen. Der Plan geht schief und Pete wandert
als vermeintlicher Täter in ein Hochsicherheits-
gefängnis. Der einzige Ausweg besteht darin,
an diesem gefährlichen Ort einen Drogendeal
für die Mafia einzufädeln. 105 Min. ^^^

23.40 RTL
The Rhythm Section – Zeit der Rache: Regie:
Reed Morano, GB/E/IRL/USA, 2020 Action.
Die Familie von Stephanie Patrick kam bei ei-
nem Flugzeugabsturz ums Leben. Die Frau
erfährt, dass es sich bei dem Ereignis wohl
nicht um ein Unglück gehandelt hat. Um der
Wahrheit näherzukommen und die Verantwort-
lichen zur Rechenschaft ziehen zu können,
geht sie ein großes Risiko ein. 120 Min. ^^

23.35 Das Erste
Plünderich: Regie: Tim Kochs, D, 2023 Ko-
mödie. Der erfolgshungrige Jungunternehmer
Marcel (Bertram Maxim Gärtner) will ein neues
High-End Dorf bauen. Doch seine Schwester
Franca (Katharina Abel) hält dagegen: Im al-
ten, kurz vor dem Abriss stehenden Dorf hält
sie die Stellung und bastelt im Keller an einem
Stromspeicher, der in Zukunft alle Häuser mit
umweltfreundlicher Energie versorgen soll.
Mitten im Chaos steht Mutter Angelika, die
endlich mal Urlaub machen will. 80 Min. ^^
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Effekte für Fotos 
und Videos

Berlin/dpa/tmn – Aus insge-
samt 30 Filtern, Hintergrün-
den und Effekten für Fotos 
und Videos können What-
sapp-Nutzerinnen und -Nut-
zer auswählen, wenn sie ihre 
Aufnahmen kreativ verändert 
in Chats senden möchten.

 Hintergründe wie etwa 
Strand, Wald oder Party kön-
nen aber auch dazu dienen, 
private Räume oder Umge-
bungen vor neugierigen Bli-
cken zu schützen. Filter wie 
„Warm“ bringen etwa eine ge-
mütliche Atmosphäre in be-
wegte und nicht bewegte Bil-
der, „Prismenlicht“ verleiht ih-
nen dagegen etwas Künstleri-
sches.

Eine weitere Funktion: 
Schnellere Reaktionen. Um fix 
zu reagieren, kann man ein-
fach auf die jeweilige Nach-
richt doppeltippen, um zu re-
agieren. Dann erscheinen zum 
Auswählen direkt die Emojis, 
die man für Reaktionen am 
häufigsten verwendet.

Um Fotos und Videos kreati-
ver zu gestalten, hat What-
sapp  neue Effekte und Filter 
eingeführt. dpa-BILD: Fabian Sommer

Lade-Limit
für Pixel-
Smartphones

Berlin/dpa/tmn – Google bie-
tet für viele Pixel-Smart-
phones ein  Feature zum opti-
mierten Laden, das die Akku-
Lebensdauer verlängern soll. 
Das sogenannte Limit fürs 
Aufladen stoppt die Stromzu-
fuhr automatisch bei einem 
Ladestand von 80 Prozent und 
kann in den Einstellungen 
unter „Akku“ aktiviert werden.

Schon länger für Pixel-
Smartphones verfügbar ist die 
Funktion „Adaptives Laden“. 
Diese ist aber eher dafür ge-
dacht, ein möglichst voll gela-
denes Telefon zur Hand zu ha-
ben, etwa wenn man den gan-
zen Tag unterwegs ist. Dieses 
Feature analysiert die eigenen 
Ladegewohnheiten und ver-
sucht auf dieser Basis den 
Akku vollständig aufzuladen, 
bevor man das Telefon benö-
tigt. So wird das Smartphone 
beispielsweise nachts erst in 
der letzten Stunde, bevor es 
vom Netz getrennt wird, auf 
100 Prozent geladen.

Google hat für Pixel-6-Smart-
phones und neuere Modelle 
mit Android 15 eine Funktion 
zum optimierten Laden ein-
geführt, die den Ladevor-
gang bei 80 Prozent stoppt. 
             dpa-BILD: Franziska Gabbert

Von Annette Meinke

Berlin – Zauberstäbe weg, Be-
sen her: Der legendäre Quid-
ditch-Sport feiert sein Come-
back im Gaming. Fast zwei Jah-
re nach dem Erfolg von „Hog-
warts Legacy“ entführt uns 
eine Neuerscheinung wieder 
in die magische Welt von 
„Harry Potter“. Während Fans 
bei dem Anfang 2023 erschie-
nenen Action-Rollenspiel von 
Avalanche Software vergebens 
auf einen spielbaren Quid-
ditch-Modus gewartet haben, 
liefert Unbroken Studios die-
sen nun in „Harry Potter: 
Quidditch Champions“.

In dem neuen Sportvideo-
spiel aus dem Zauberei-Uni-
versum treten zwei auf Besen 
fliegende Mannschaften im 
Duell gegeneinander an. Dabei 
liegt der Fokus aber nicht auf 
Erkundung und Story wie bei 
„Hogwarts Legacy“, sondern 
klar auf schnellen und action-
geladenen Matches.

Magische Sportart

Die aus den Filmen wohl 
bekannteste Arena vor den To-
ren von Hogwarts ist auch in 
„Quidditch Champions“ mit 
dabei. Von Beauxbatons Aka-
demie für Zauberei, über den 
Fuchsbau der Weasleys bis hin 
zum Stadion der Weltmeister-
schaft gibt es diverse Spielstät-
ten zu entdecken.

Gespielt werden kann das 
Ganze in einer von vier Rollen: 
Als Jäger lautet die Aufgabe, 
mit dem Quaffel, also dem 
Spielgerät im Quidditch, Tore 
zu erzielen. Hier muss das 
Runde aber nicht ins Eckige, 
viel mehr gilt es, einen der 
gegnerischen Torringe zu tref-
fen. Das wiederum versucht 
der Hüter zu verhindern. Wie 
der Name schon vermuten 
lässt, verteidigt man als Hüter 
mit vollem Einsatz die Torrin-
ge seines Teams. 

Außerdem sind auch die 
Treiber auf dem Feld unter-
wegs. Sie schützen ihre Mit-
spieler vor den Klatschern, 
zwei schweren Eisenkugeln, 
und setzen diese gezielt gegen 
Gegner ein. Zu guter Letzt ver-
bleibt damit noch Harry Pot-
ters Paradedisziplin, der Su-

Computerspiel   Holt die Besen raus – im neuen Game die eigenen Flugkünste unter Beweis stellen

„Harry Potter: Quidditch Champions“

book Plus Gen 6 Rollable sol-
len Core-Ultra-Prozessoren 
von Intel arbeiten. Außerdem 
sind Wi-Fi 7 und die Thunder-
bolt-4-Schnittstelle an Bord. 
Die Helligkeit des 120-Hertz-

das gleichzeitige Arbeiten mit 
vielen Dokumenten, Tabellen 
oder Programmfenstern er-
leichtern.  In dem knapp zwei 
Zentimeter dicken und 1,7 Ki-
logramm schweren Think-

Vergrößerung von 14 auf 16,7 Zoll: Bei Lenovos Thinkbook 
Plus Gen 6 Rollable entspricht das einem Zugewinn an Bild-
schirmfläche von rund 50 Prozent.  dpa-BILD: Lenovo

Prozessoren kommen ver-
schiedene AMD-Prozessoren 
bis hin zum Ryzen Z1 Extreme 
zum Einsatz. Der Arbeitsspei-
cher (LPDDR5X-RAM) ist bis zu 
32 Gigabyte (GB) groß, der 
SSD-Speicher (PCIe Gen4) bis 
zu 1.000 GB. Verkauft wird die 
Lenovo Legion Go S in der Ste-
am-OS-Version ab Mai zu Prei-
sen ab 500 US-Dollar (rund 
483 Euro).

Displays wird mit bis zu 400 
Nits angegeben.

 Legion Go S macht den 
Steam decks konkurrenz

Im Gepäck hat Lenovo aber 
nicht nur Computer zum 
Arbeiten, sondern auch neue 
Handhelds zum Spielen. Erst-
mals setzt der Hersteller dabei 
nicht auf Windows als Be-
triebssystem: Die neue mobile 
Konsole Legion Go S gibt es 
auch in einer Steam-OS-Versi-
on. Sie macht den Handhelds 
von Valves Spieleplattform 
Steam, den Steam Decks, Kon-
kurrenz.
    Die Legion Go S hat ein 8 
Zoll großes 120-Hertz-LCD-
Display (1.900 mal 1.200 Pixel) 
im 16:10-Format, das bis zu 
500 Nits hell leuchten soll. Als 

Las Vegas/Berlin/dpa/TMN – 
Vor zwei Jahren hatte Lenovo 
ein Konzept-Notebook mit 
einem in vertikaler Richtung 
vergrößerbaren Display vorge-
stellt. Nun zeigt das Unterneh-
men das fast fertige Think-
book Plus Gen 6 Rollable auf 
der Technik-Messe CES in Las 
Vegas. Es soll im Sommer auf 
den Markt kommen.

 Thinkbook Plus Gen 6 
Rollable

Das Thinkbook kann sei-
nen Displayrahmen per Tas-
tendruck oder Handgeste 
nach oben ausfahren. Dabei 
vergrößert sich das rollbare 
OLED-Panel von 14 auf 16,7 
Zoll. Das entspricht einem Zu-
gewinn an Bildschirmfläche 
von rund 50 Prozent und soll 

Computer  Ausfahr-Display  soll im Sommer erhältlich sein – Neue Spielekonsole
Lenovo-Notebook mit vergrößerbarem Bildschirm 

cher. Fängt dieser den golde-
nen Schnatz, ist das Spiel zwar 
nicht wie in den Büchern so-
fort beendet, aber es gibt eini-
ge Punkte.

Erste Schritte 

„Harry Potter: Quidditch 
Champions“ verfügt über 
einen Online- und einen Kar-
rieremodus. Eine tiefgreifende 
Story bietet das Spiel aber 
nicht. Meist tritt man in Ein-
zelspielen oder in einem von 
vier spielbaren Turnieren an. 
Ist der eigene Charakter zum 
Start einmal erstellt, geht es 
auch schon ins Training.

Sobald die grundlegenden 
Skills wie das Fliegen auf dem 
Besen oder das Werfen des 
Quaffels erlernt sind, steht das 
erste Match im Garten der We-
asleys an. Nach ein paar weite-
ren Einführungen ist man be-
reit für die Arena. Mit Gryffin-
dor, Hufflepuff, Ravenclaw und 
Slytherin sind alle Häuser der 
Harry-Potter-Reihe im Spiel 
enthalten und können vor 
dem Beginn einer Partie frei 
gewählt werden. Auch viele der 
bekannten Charaktere kann 
man als Mitspieler rekrutieren. 
Eine wirklich detailgetreue 

Darstellung von Harry, Hermi-
ne und Co darf man hier aber 
nicht erwarten, denn das Gra-
fikdesign der Figuren erinnert 
eher an ein Handyspiel.

Für alle Plattformen

Auch wenn das Spiel nicht 
besonders facettenreich ist, 
wirkt das Gameplay in den 
Matches dynamisch und 

macht Spaß. Auf dem Feld 
herrscht zwar oft ein ziemli-
ches Chaos, doch gerade das 
macht den einzigartigen Cha-
rakter des magischen Zaube-
rersports aus. 

Daneben ist eine Crossplay-
Unterstützung über alle Platt-
formen hinweg gegeben und 
ermöglicht ein gemeinsames 
Spielen mit Freunden. Außer-
dem verzichtet das Spiel auf 

etwaige Mikrotransaktionen. 
Das Portemonnaie bleibt also 
nach dem Kauf geschlossen.
  „Harry Potter: Quidditch 
Champions“ ist ab 30 Euro er-
hältlich und die Altersfreigabe 
(USK) liegt bei zwölf Jahren. 
Das Spiel kann auf den Platt-
formen Playstation 4, Playsta-
tion 5, Xbox One, Xbox Series, 
Nintendo Switch und auf dem 
PC gespielt werden.

Alle wollen ihn, den goldenen Schnatz. dpa-BILD: Warner Bros.

Zum Spiel gehören neben den Besen natürlich auch die roten Quidditch-Roben.
dpa-BILD: Warner Bros.

Was steckt noch in Lenovos 
Legion Go S?  Steam OS als 
Betriebssystem und AMD-
Prozessoren bis hin zum Ry-
zen Z1 Extreme. dpa-BILD: Lenovo
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Trends

Arbeitsrecht

Eine dreimonatige   Ausbil-
dung eines jungen Mannes 
zum Rettungssanitäter ist 
nicht als „erstmalige Berufs-
ausbildung“ anzusehen. Das 
hat zur Folge, dass diese Schu-
lung keinen Einfluss auf die 
Kindergeldberechtigung der 
Eltern des Mannes hat. Eine 
Berufsausbildung liege nur 
dann vor, wenn eine geordne-
te Ausbildung mit einer Min-
destdauer von 12 Monaten (…) 
und mit einer Abschlussprü-
fung durchgeführt wird (FG 
Rheinland-Pfalz, 4 K 1946/21).

Tipps

Die Frist  zur rückwirkenden 
Zahlung freiwilliger Beiträge 
zur gesetzlichen Rentenversi-
cherung für das Jahr 2024 läuft 
am 31. März 2025 ab. Darauf 
weist die Deutsche Rentenver-
sicherung (DRV) Oldenburg-
Bremen hin. Die freiwilligen 
Beiträge könnten für Versi-
cherte beispielsweise wichtig 
sein, um Lücken im Versiche-
rungskonto zu schließen oder 
die Wartezeit für eine Alters-
rente zu erfüllen. Außerdem 
könne mit ihnen der Renten-
anspruch erhöht werden. Zu 
einem späteren Zeitpunkt sei 
die Nachzahlung von Beiträ-
gen in der Regel nicht mehr 
möglich. Freiwillige Beiträge 
können in Deutschland leben-
de Personen zahlen, die nicht 
versicherungspflichtig und 
mindestens 16 Jahre alt sind. 

Immer mehr Unternehmen 
setzen auf freiwillige Zusatz-
leistungen, um Arbeitskräfte 
zu gewinnen und zu halten. 
Entsprechend stark wächst der 
Markt für solche Benefits; al-
lein das Fahrradleasing hat 
sich seit 2019 verfünffacht. 
Das geht aus einer Marktana-
lyse zu „Employee Benefits“ 
der Unternehmensberatung 
Roland Berger hervor, die 1700 
Personalverantwortliche be-
fragt hat. Die Bandbreite gehe 
heute weiter über (betriebli-
che) Altersvorsorge, Essens-
gutscheine oder Obst am 
Arbeitsplatz hinaus, heißt es 
bei Roland Berger. Der Markt 
bietet viele neue Angebote, et-
wa im Bereich Gesundheit, Fit-
ness oder Mobilität. Ein zent-
rales Ergebnis der Umfrage ist, 
dass es  weniger darum gehe, 
ein möglichst breites Spekt-
rum an Mitarbeiter-Benefits 
zu haben: Fast 90 Prozent der 
befragten Personalverant-
wortlichen gaben demnach 
an, dass sie lieber fünf bis 
zehn passgenau auf die eigene 
Belegschaft zugeschnittene 
Leistungen anbieten wollen.

dpa-BILD: Scheurer

Beruf & KarriereSonnabend, 1. März 2025
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„Firmenkultur ist mehr als Obstkorb und Tankkarte“
Buch  Warum gute Führung so wichtig ist – Zwischenahner Wolfgang Wrobel gibt Denkanstöße

Von Jörg Schürmeyer

Wolfgang Wrobel ist Spezialist 
für die Verbesserung von in-
ternen Abläufen in kleinen 
und mittleren Unternehmen 
(KMU). In seinem neuen, vom 
Bundesarbeitsministerium 
geförderten Buch „Sehen ler-
nen“ betont der Diplom-Inge-
nieur aus Bad Zwischenahn 
vor allem, warum Führung 
wichtig ist und was eine gute 
und kompetente Führung aus-
macht. 

Ihr neues Buch heißt „Sehen 
lernen“. Wer sollte vor allem 
den Blick schulen?
Wrobel: Diejenigen, die Füh-
rungsverantwortung für 
Unternehmen haben. Wenn 
wir erfolgreich sind, neigen 
wir dazu, möglichst lange auf 
dieser Schiene weiterzufah-
ren. Aber ein zu langes Fest-
halten birgt Risiken, wie uns 
das Beispiel Verbrenner-Autos 
vor Augen führt. Es kommen 
neue Produkte, es kommen 
neue Wettbewerber. Und 
wenn Unternehmen das nicht 
erkennen, weil sie zu lange an 
alten Erfolgsrezepten festhal-
ten, dann können diese Risi-
ken in einer existenziellen Kri-
se münden. 

Worauf kommt es an?
Wrobel: Entscheidend ist es, 
Zusammenhänge zu erkennen 
und das große Ganze im Blick 
zu behalten. Viele kleine und 

möglichkeiten. Und genau die 
bietet ein guter Chef. 

Aber wie schlägt sich das am 
Ende auch in den Ergebnissen 
nieder?
Wrobel: Drei wesentliche Din-
ge braucht ein Unternehmen 
dazu: ein gutes Leitbild, die 
passende Aufbau- und Ablauf-
struktur und eine Kultur. Und 
Führung ist in erster Linie 
Unternehmenskultur. Sie ist 
quasi das Schmieröl, damit 
das Unternehmensgetriebe 
wirksam laufen kann. Unter-
nehmenskultur ist mehr als 
nur Obstkorb und Tankgut-
schein – wobei das auch wich-

tig ist. Doch wer Leistung will, 
muss Sinn liefern. Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind 
dann am produktivsten, wenn 
sie den Sinn hinter ihrem Tun 
erkennen und sich im Unter-
nehmen wohlfühlen. Und 
wenn sie sich wohlfühlen, sind 
sie motivierter, arbeiten bes-
ser zusammen und sind weni-
ger krank. Zudem spricht es 
sich ja auch herum, wenn in 
einem Unternehmen ein gu-
tes Klima herrscht. Das erhöht 
auch die Attraktivität nach 
außen. Und all diese Dinge 
spiegeln sich am Ende dann 
auch in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung wider. 

Zum Autor

Wolfgang Wrobel ist gelern-
ter Maschinenschlosser, 
Technischer Zeichner und 
Diplom-Ingenieur (Maschi-
nenbau). In seiner berufli-
chen Karriere war der Bad 
Zwischenahner in Leitungs-
funktionen für mehrere nam-
hafte Unternehmen tätig, 
darunter die Hüppe GmbH in 
Bad Zwischenahn. 2006 
gründete er das Ingenieur-
büro UPW, das sich vor al-
lem auf die Weiterentwick-
lung von kleinen und mittle-
ren Unternehmen fokus-
siert. Wrobel ist Gründungs-
mitglied und Gesellschafter 
der „IdeenNetz-Werk GbR“. 

Zudem hat der Spezialist für 
die Verbesserung von inter-
nen Abläufen in KMU schon 
mehrere Bücher zu Themen 
wie Effizienz und Wertschöp-
fung verfasst. 

Sein neues Buch „Sehen 
lernen – KMU-Klassenfahrt 
zur Weiterbildung“ (epubli, 
ISBN: 9783818716318) ist 
im November 2024 erschie-
nen. Es entstand im Zuge 
des Projekts „ZUKUNFTmo-
bil“ und wurde vom Bundes-
ministerium für Arbeit und 
Soziales gefördert. Das 
Buch umfasst 156 Seiten 
und kostet 39,95 Euro. 

mittlere Unternehmen kon-
zentrieren sich vor allem auf 
ihre Fachlichkeit, weil sie da-
mit lange gut gefahren sind. 
Verglichen mit einem 
menschlichen Körper, ent-
spricht diese den Fetten und 
Kohlehydraten, also der Ener-
gie, die uns am Leben erhält. 
Aber wir brauchen auch Auf-
baustoffe zur Erneuerung. Bei 
den Menschen sind das die Ei-
weiße und in kleinen und 
mittleren Unternehmen ist 
das die Organisationsfähig-
keit. Doch das alles reicht noch 
nicht aus, wenn die Vitamine 
fehlen. In Unternehmen ist 
das die Führung. Eine gute 
und kompetente Führung soll-
te dafür sorgen, dass die fach-
liche Energie mit der Organi-
sationsenergie insgesamt dem 

Unternehmenskörper zugute-
kommt. 

Sie sprechen in diesem Zusam-
menhang in Ihrem Buch auch 
von einer „neuen Qualität der 
Führung“. Wie sieht gute, mo-
derne Führung aus?
Wrobel: Gute Führung stellt 
neue Weichen zur Krisenver-
meidung und bindet die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
dazu stärker ein. Ein Unter-
nehmer kann und sollte nicht 
alles selbst machen. Er sollte 
vielmehr delegieren, Mitarbei-
ter entwickeln, Kompetenzen 
entwickeln. Und das bedeutet 
natürlich auch Weiterbildung 
– und zwar nicht nur fachliche 
Weiterentwicklung. Die Men-
schen wollen anerkannt wer-
den. Sie suchen Entwicklungs-

Mahnt in seinem Buch eine neue Qualität der Führung an: 
Wolfgang Wrobel BILD: Jörg Schürmeyer

Von Sabine Meuter

Berlin – Einmal im Jahr gegen 
Grippe impfen lassen – und 
fertig: Manche Beschäftigte 
haben in ihrem Berufsleben 
wenig Berührungspunkte mit 
einer Betriebsärztin oder 
einem Betriebsarzt. Andere 
dagegen werden vom Arbeit-
geber hingeschickt.  Antwor-
ten auf wichtige Fragen.

Wo gibt es Betriebsärzte 
und welche Aufgaben 
haben sie ?

Gesetzlich vorgeschrieben 
sind Betriebsärzte für alle 
Unternehmen mit mindes-
tens einer beschäftigten Per-
son. Sie müssen aber nicht im-
mer fest im Betrieb angestellt 
sein oder gar dauerhaft vor 
Ort sein.

„Kleine Firmen können ge-
gebenenfalls in Absprache mit 
der Berufsgenossenschaft vie-
le Aufgaben des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes selbst 
übernehmen“, sagt Vera Stich-
Kreitner, Präsidiumsmitglied  
des Verbands Deutscher Be-
triebs- und Werksärzte.

Betriebsärzte beraten 
Unternehmen zu allen medi-
zinischen Fragen des Arbeits- 
und Gesundheitsschutzes. Da-
neben kümmern sie sich um 
die individuelle Betreuung der 
Beschäftigten in allen Fragen 
zur Gesundheit am Arbeits-
platz. „Betriebsärzte organisie-
ren auch die Erste Hilfe bei 
medizinischen Notfällen“, sagt 

Sie übernehmen teils auch  
Einstellungsuntersuchungen 
– sie dienen dem Arbeitgeber 
dazu, allgemein Auskunft 
über die gegenwärtige Eig-
nung eines Bewerbers  für 
einen zu besetzenden Arbeits-
platz zu erlangen. Beispiel: 
Wer sich auf eine Stelle im Ge-
sundheitsbereich beworben 
hat und dort mit allergenen 
Stoffen im Labor zu tun haben 
wird, kann  etwa auf Allergien 
oder Asthma getestet werden.

Die Kosten für den Be-
triebsarzt  zahlt grundsätzlich 
das jeweilige Unternehmen.

Was dürfen Betriebsärzte 
an den Arbeitgeber 
weitergeben ?

Generell gilt die ärztliche 
Schweigepflicht. „Das heißt, 
Betriebsärzte dürfen nur mit 
ausdrücklicher Einwilligung 
des  Beschäftigten persönliche 
oder medizinische Daten an 
den Arbeitgeber weiterleiten“, 
sagt Liebers. Der Betriebsarzt 
informiert den Arbeitgeber 
nur allgemein darüber, wie ge-
gebenenfalls die Arbeitsbedin-
gungen in einer Firma verbes-
sert werden können.

Beschäftigte können sicher 
sein, dass vom Betriebsarzt die 
Vertraulichkeit ihrer persönli-
chen und medizinischen Daten 
garantiert ist. Sie sind aber auf-
gefordert, sich von einem Be-
triebsarzt beraten lassen, wenn 
sie vermuten, dass gesundheit-
liche Beschwerden mit dem Job 
zu tun haben. 

Falk Liebers, Facharzt für 
Arbeitsmedizin bei der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin (Baua).

Welche Untersuchungen 
bieten Betriebsärzte 
typischerweise an ?

Die  Vorgaben unterschei-
den zwischen einer arbeitsme-
dizinischen Angebots-, Pflicht- 
und Wunschvorsorge.

Angebotsvorsorge: Der 
Arbeitgeber muss diese Vor-
sorge in bestimmten Fällen 
anbieten, wenn bei bestimm-
ten Expositionen erhöhte be-
rufliche Belastungen am 
Arbeitsplatz vorliegen: bei Tä-

tigkeiten im Freien mit erhöh-
ter UV-Belastung etwa. Be-
schäftigte können, müssen 
aber nicht an der Vorsorge 
teilnehmen.

Pflichtvorsorge: Der 
Arbeitgeber müsse zum Bei-
spiel bei „Tätigkeiten mit 
krebserzeugenden Gefahrstof-
fen“ eine Pflichtvorsorge in re-
gelmäßigen Abständen veran-
lassen, so Stich-Kreitner. Be-
schäftigte müssen zwingend 
teilnehmen – oder sich zumin-
dest beraten lassen –, ansons-
ten darf der Arbeitgeber sie 
für Aufgaben, die der Pflicht-
vorsorge unterliegen, nicht 
mehr einsetzen.

Wunschvorsorge: Die Ini-
tiative hierfür geht von der 

oder dem Beschäftigten bei 
Beschwerden im Zusammen-
hang mit der Tätigkeit aus und 
erfolgt in Absprache mit dem 
Arbeitgeber. Der Arbeitgeber 
kann eine Wunschvorsorge in 
der Regel nicht verweigern.

Welche weiteren 
Aufgaben haben sie ?

Betriebsärzte bieten darü-
ber hinaus allgemeine Imp-
fungen sowie Beratung bei Ge-
sundheitsproblemen oder zur 
Wiedereingliederung nach 
längerer Auszeit an. Auch die 
Themen Gesundheitsförde-
rung, Prävention und Arbeits-
schutz bilden sie ab. 

Wer vermutet, dass Beschwerden etwas mit dem Beruf zu tun haben, kann sich an die Be-
triebsärztin wenden. dpa-BILD: Wüstenhagen

Gesundheit  Zuständigkeiten klar abgesteckt – Was Beschäftigte wissen müssen

Was kann und darf der Betriebsarzt?
 Anzeige 
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Wir, die Equinor
Deutschland GmbH,
suchen für unsere
Verwaltung in
Deutschland zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

Mitarbeiter (m/w/d)

Senior HR Consultant
Bachelor / Master mit Schwerpunkt HR

Wir freuen uns über deine Bewerbung, unabhängig davon, ob du dich in einer frühen, mittleren
oder späten Phase deiner Karriere befindest. Für weitere Informationen scanne den QR-Code.
Bewirb dich bitte ausschließlich über die verlinkte Webseite. Bewerbungsschluss ist der 8. März.

Verwaltungsfachangestellte /
Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)

Beim Niedersächsischen Landesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit
(LAVES) sind im Lebensmittel- und Veterinärinstitut Oldenburg, Dienstort Oldenburg,
Fachbereich 01 zum nächstmöglichen Zeitpunkt zwei Arbeitsplätze für eine / einen

Verwaltungsfachangestellte /
Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
in Vollzeit sowie Teilzeit zu besetzen.

Die Vergütung des Arbeitsplatzes erfolgt nach EG 9a
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder.

Nähere Informationen zum LAVES erhalten Sie auf unserer Homepage:
www.laves.niedersachsen.de

Wir suchen zum nächstmöglichenTermin für den Bereich
Bestandsservice Technik

BAUINGENIEUR, TECHNIKER, MEISTER (m/w/d)

Wir sind ein modernes Wohnungsbauunternehmen mit rund
85-jähriger Tradition und einem Wohnungsbestand von ca. 10.000
eigenen und verwalteten Wohnungen in der Hansestadt und im
Bremer Umland. Ein weiterer Schwerpunkt liegt bei der Erstellung
von Bildungsimmobilien. Das gesamte immobilienwirtschaftliche
Spektrum von der Entwicklung, Planung und Errichtung bis zum
Vertrieb und der eigenen Bewirtschaftung decken wir ab.

IHR AUFGABENGEBIET:
+ Ausführung und Planung außerordentlicher Instandhaltungsprojekte

und Wohnungsmodernisierungen
+ Technische Beratung von Bestandskunden zu unterschiedlichen

Problematiken
+ Überwachung des technischen Zustandes der Bestandsobjekte

zur frühzeitigen Einleitung geeigneter Maßnahmen bei sich
abzeichnender Schadenshäufigkeit

+ Fachliche Unterstützung im Team der jeweiligen Hauswarte
+ Mitwirkung bei der Inbetriebnahme von Neubauprojekten und

Modernisierungsmaßnahmen
+ Abnahme von Leistungen und Gewährleistungsverfolgung in

verschiedenen Gewerken
+ Unterstützung im Rahmen von Mieterwechsel und Beauftragung,

Überwachung und Abrechnung von komplexen technischen
Sachverhalten zur Sicherstellung des technisch vertragsgemäßen
Zustandes

IHR PROFIL:
+ Ein abgeschlossenes (Fach-) Hochschulstudium im technischen

Bereich oder staatlich geprüfter Techniker/Meister
+ Berufserfahrung, vorzugsweise in der Immobilienwirtschaft,

Schwerpunkt Wohnimmobilien
+ Gute VOB Kenntnisse
+ Verbindliches Auftreten sowie gute Kommunikationsfähigkeit

im Umgang mit internen und externen Vertragspartnern
+ Qualitäts- und kostenbewusstes Arbeiten sowie ausgeprägte

Service- und Kundenorientierung
+ Gute EDV-Kenntnisse der MS-Office-Anwendungen sowie

Führerschein der Klasse B

Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Vergütung nach dem
wohnungswirtschaftlichen Tarif sowie angemessene Sozialleistungen.

INTERESSE?
Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
an bewerbung@brebau.de.

Niedersachsen Ports GmbH & Co. KG
Brommystraße 2 | 26919 Brake

Personalabteilung | T 04401 925 113
bewerbung-brake@nports.de

Für unsere Niederlassung in Brake suchenwir eine/n

Mitarbeiter/in Administration –
Sekretariat (w/m/d)

Teamassistenz Technik (w/m/d)

Nautiker/in im Schichtdienst (w/m/d)

Vermessungstechniker/in (w/m/d)

Über die fachlichen und persönlichen Anforderungen
informieren Sie die vollständigen Stellenausschreib-
ungen unterwww.nports.de

Rückfragen und Bewerbungen bitte an:

Unser Familienunternehmen besteht seit 1964. Wir sind immer mit vollem Einsatz,
Leidenschaft und vor allem mit Erfahrung und Fachkompetenz für unsere Kunden da!
Zur Verstärkung unseres Teams an unserem Standort in Delmenhorst suchen wir
zum nächstmöglichen Termin:

Sachbearbeiter Buchhaltung (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit
Ihre Aufgaben:
- Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
- Kontieren und Verbuchen der Geschäftsvorgänge gemäß Kontenplan
- Mitarbeit bei Monats- und Jahresabschlüssen
- Kontenabstimmung und -klärung,
- Überwachung der Rechnungseingänge
- Mahnen von ausstehenden Zahlungen und ggf. Einleitung eines
Mahnverfahrens
Das erwartet Sie:
- Interessantes, verantwortungsvolles Aufgabengebiet
- Zukunftsorientiertes Arbeitsumfeld, Chancen / Weiterbildung
- Sondervergütung, 30 Tage Urlaub
- Betriebliche Altersvorsorge, etc.
Unsere Anforderungen:
- Eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
- Berufserfahrung / Weiterbildung im Rechnungswesen wäre von Vorteil
- Belastbarkeit, Flexibilität und Teamorientierung
- Sicherer Umgang mit den gängigen MS-Office -Programmen,
insbesondere Excel

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf eine aussagekräftige
Bewerbung an Herrn Torge Hayen, Hasporter Damm 142 – 150,
27755 Delmenhorst oder per Mail an t.hayen@autohaus-engelbart.de

Autohaus Engelbart GmbH & Co. KG www.autohaus-engelbart.de
Hauptfirmensitz: Delmenhorst

DELMENHORST – OLDENBURG – SCHORTENS

Gemeinsamwachsen. Zukunft gestalten.
Das Amt für Bauwesen und Kreisentwicklung des Landkreises
Ammerland sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
engagierte/n

Geoinformatiker/-in (w/m/d)

als Leiter/-in des GIS-Büros
- Entgeltgruppe 10 TVöD -
unbefristet und in Vollzeit.
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbungen.

Die Stadt Westerstede sucht als attraktiver öffentlicher Arbeitgeber
qualifiziertes Personal (m/w/d) für die städtischen Kindertagesstätten. Gesucht
wird u. a. ein/eine

› Erzieher/in mit heilpädagogischer Zusatzausbildung
(m/w/d)
S 8a TVöD-SuE, unbefristet, 33 Wochenstunden

› Gärtner/in (m/w/d)
E 5 TVöD-VKA, unbefristet, 39 Wochenstunden (Teilzeit möglich)

› Straßenwärter/in oder Mitarbeiter/in mit
vergleichbarer handwerklicher Ausbildung (m/w/d)
E 5 TVöD-VKA, unbefristet, 39 Wochenstunden (Teilzeit möglich)

Bewerbungsschluss: 23.03.2025
Die Ausschreibungsdetails und weitere Informationen finden Sie im
Bewerberportal der Stadt Westerstede unter

wwwwww..bbeewweerrbbuunngg..wweesstteerrsstteeddee..ddee.

Kreisstadt im Grünen

Bist du bereit für den Job, den du verdienst?
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Beim Landkreis Oldenburg sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Arbeitsplätze zu besetzen:

Rechnungsprüfer/in (m/w/d)
mit steuer- oder verwaltungsrechtlichem Profil
bis Besoldungsgruppe A 11 NBesG/Entgeltgruppe 10 TVöD

je nach persönlicher Qualifikation, unbefristet,
Vollzeit mit Teilzeiteignung

Straßenwärter/in (m/w/d)
Entgeltgruppe 5 TVöD, unbefristet, Vollzeit

Technische/r Mitarbeiter/in
FTZ-Elektromeister/in (m/w/d)
Entgeltgruppe 9a TVöD, unbefristet, Vollzeit

Sachbearbeitung Abfallwirtschaft II (m/w/d)
Entgeltgruppe 8 TVöD, unbefristet, Vollzeit mit Teilzeiteignung

Sachbearbeitung Gebührenveranlagung
(m/w/d)

Entgeltgruppe 6 TVöD, unbefristet/befristet, Vollzeit
mit Teilzeiteignung

Koordinierungsstelle Amtsvormundschaften
(m/w/d)

Bes.gruppe A 11 NBesG/Entgeltgruppe 10 TVöD, unbefristet,
Teilzeit mit 20 bzw. 19,5 Wochenstunden

Ausbildung Straßenwärter/in (m/w/d)
Ausführliche Informationen zum

Anforderungsprofil, Aufgabenbereich finden Sie unter:
www.oldenburg-kreis.de

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbungen

bis zum 23. März 2025!

Landkreis Friesland
Der Landrat

Ausschreibung von einem Kehrbezirk

Im Landkreis Friesland ist der Kehrbezirk
OL-06-11 – Varel-Mitte

zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit

Statusamt eines bevollmächtigten
Bezirksschornsteinfegers (m/w/d)

neu zu besetzen.

Die Ausschreibung erfolgt gemäß
§§ 9 S. 1, 9 S. 2 Nr. 2, 9a und 10 Schornstein-

feger-Handwerksgesetz (SchfHwG).

Die Bestellung erfolgt für die Dauer
von max. 7 Jahren.

Die Bewerbungsfrist endet am 17.03.2025.

Der vollständige Ausschreibungstext kann auf
der Internetseite des Landkreises Friesland unter
www.friesland.de/stellenangebote und auf der
Internetseite www.bund.de eingesehen werden.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

eine/n Gebäude- und Energiemanager (m/w/d)

(Vollzeit – auf Wunsch weniger,
mindestens aber 30 Wochenstunden -,
EG 11 analog TV-L)

Den kompletten Ausschreibungstext finden Sie unter:

www.kirchenamt-leer.de

Bewerbungen werden erbeten bis zum 31. März 2025

Möchten Sie im Team der Stadtverwaltung mitarbeiten?

Dann bieten wir Ihnen folgende Möglichkeit:

◼ Fachdienst Gesundheit:

Diplom-Sozialarbeiter*in –pädagoge*in
(m/w/d) bzw. Bachelor of Arts (m/w/d)

Teilzeit 34,5 Stunden | unbefristet | EG S 14 TVöD

◼ Verwaltungsvorstand

Assistenz des Verwaltungsvorstandes
(m/w/d)

Vollzeit | unbefristet | EG 8 TVöD/ Bes.Gr. A 8 NBesG

www.teamstadtemden.de/stellenangebote

Stadt Emden | FD Personal
Frickensteinplatz 2 | 26721 Emden

karriere.wesermarsch.de

Passt. Genau. Innn mein Lebbben.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 53 – Gesundheit – zum
nächstmöglichen Zeitpunkt als

Medizinische*r Fachangestellte*r
im Infektionsschutz

Die Stelle ist zunächst befristet auf 2 Jahre mit
25 Wochenstunden zu besetzen und wird nach
Entgeltgruppe 5 TVöD/VKA vergütet. Eine
unbefristete Weiterbeschäftigung wird angestrebt.

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

Schulsozialarbeiter:in (m/w/d)
gesucht – Werden Sie Teil unseres Teams!

Die Berufsbildenden Schulen 3 der Stadt Oldenburg suchen Verstärkung
im Team der Schulsozialarbeit. Wenn Sie kommunikativ sind und gerne
mit Jugendlichen und Erwachsenen arbeiten, freuen wir uns auf Ihre Be-
werbung.
Über uns: Wir sind eine moderne Bildungsinstitution mit über 3.000
Schüler:innen und legen großen Wert auf eine inklusive, wertschätzen-
de Lernatmosphäre. Unsere Schulsozialarbeit fördert die individuelle und
soziale Entwicklung der Jugendlichen, baut Bildungsbenachteiligung ab
und unterstützt die Integration in Gesellschaft und Berufsleben.
Ihre Aufgaben:
• Beratung und Begleitung von Schüler:innen
• Förderung sozialer Kompetenzen und Teilhabe
• Konflikt- und Krisenintervention
• Präventionsarbeit in den Bereichen Gewalt, Sucht und Mobbing

Ihr Profil:
• Abgeschlossenes Studium in Sozialpädagogik/Sozialarbeit
• Kommunikations- und Teamfähigkeit, Eigeninitiative
• Lösungsorientierung und eine selbstständige strukturierte Arbeitsweise

Für Ihre Bewerbung von Vorteil:
• Qualifikationen in Krisenintervention, Migrationspädagogik oder
Traumapädagogik

• Berufserfahrung im Umgang mit Jugendlichen und Erwachsenen

Unser Angebot:
• Befristete Vollzeitstelle mit Option auf Verlängerung
• Entgeltgruppe S 11 b TV-L

Kontakt: Bei Fragen zum Bewerbungsverfahren
wenden Sie sich an Herrn Dierken unter
ludger.dierken@bbs3-ol.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Die Stadt Schortens hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende
unbefristete Stelle zu besetzen:

Leitung des Zentrums
für Kinder, Jugendliche und Familien

„Pferdestall“ (m/w/d)
Ergänzende Informationen erhalten Sie auf der Internetseite der Stadt
Schortens (www.schortens.de/Stellenausschreibungen).

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Harms, FB Innerer Service
(Tel. 04461/ 982-205), gerne zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen bitte
bis zum 23. März 2025 über
unser Online-Bewerbungsformular.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Teamleiter (m/w/d)
für unsere zentrale Buchhaltung
· Abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium mit Schwer-
punkt Rechnungswesen und/oder Finanzen oder
eine vergleichbare Ausbildung

· Fundierte Erfahrung in der Bilanzierung nach HGB
· Erfahrung in der disziplinarischen Leitung einer Abteilung
· Sehr gute MS-Office-Kenntnisse
· Hands-on-Mentalität und eine proaktive Arbeitsweise
· Ausgeprägtes analytisches Denkvermögen

Servicekontor24 GmbH & Co. KG
Steinkamp 13 · D-26125 Oldenburg · Tel: +49441480678-0
karriere@servicekontor24.de

www.servicekontor24.de

Inh. Edith Börries | Schinkenweg 1 | 27801 Neerstedt
Landtechnischer Lohnbetrieb

Börries Lohnbetrieb
• Forstarbeiten
• Erd- und Baggerarbeiten

Wir suchen einen erfahrenen

Baggerfahrer / Maschinenführer (m/w/d)
(für den Einsatz überwiegend im Forstbereich)

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Zu Ihren Aufgaben zählen:

• Flächenräumung/ Bodenbearbeitung
• Baggerpflanzung
• Mulchen
Die Bereitschaft zur zeitweisen auswärtigen Übernachtung sollte
vorhanden sein.
Der Besitz eines Führerscheins der Klasse B ist Bedingung; ein
Führerschein im Bereich der C-Klassen wäre wünschenswert.

Wir bieten Ihnen:

• Eine unbefristete Festanstellung
• Eine leistungsorientierte Vergütung
• Gestellung eines Firmenfahrzeugs
• Ein angenehmes Arbeiten in einem kollegialen Team

Rufen Sie uns gerne unter der Tel.-Nr. 0 44 32 / 6 11 an oder richten
Sie Ihre Kurzbewerbung an e.boerries@lb-boerries.de.

Zur Verstärkung unserer Standorte in Oldenburg und Bad Zwischenahn suchen wir Sie zum nächst-
möglichen Zeitpunkt alsDozenten für unserProjekt „AssistierteAusbildungflexibel (AsAflex)“ für
die folgenden Berufsbereiche:
Für den StandortOldenburg: Für den StandortBad Zwischenahn:
Koch/Köchin, Bäcker/Bäckerin,
Frisör/Frisörin, Gastronomie/ Hotel, ZFA /MFA,
Anlagenmechaniker, Elektrotechnik

Maler/Lackierer,
Bau,
Frisör/Frisörin

Ihr Aufgabengebiet: Sie sind verantwortlich für die Planung und Durchführung von (Nachhilfe-)Un-
terricht in der Fachtheorie bzw. in den Lernfeldern. Der Unterricht kann nach Absprache von Montag
bis Freitag zwischen 15:00 und 20:00 Uhr an unseren Standorten stattfinden.
Unser Anforderungsprofil: Einschlägige berufliche Qualifizierung. soziale und methodische Kom-
petenz. Ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit und Empathie
Wir bieten Ihnen:
Viele Freiheiten, hoherGestaltungsspielraum, flexible Arbeitszeiten, attraktive Vergütung
Wir freuen uns über Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.
Vertragsbeginn: ab sofort
Vertragstyp: Honorarbasis/Minijob
Akademie ÜberlingenN. GlasmeyerGmbH Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
SandraMueller / Carsten Hüttermann
asaflex-oldenburg@a-ue.de | Tel. 0441 35063410 | Ritterstraße 11 | 26122Oldenburg
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Beim Landkreis Wittmund im Fachbereich Bauen
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Sachbearbeitung (m/w/d)
im Bereich Bauaufsicht

zu besetzen. Es handelt sich um eine unbefristete
Teilzeittätigkeitmit einerwöchentlichenArbeitszeit
vonmindestens 25Wochenstunden und höchstens
35 Wochenstunden. Die Arbeitszeit kann im Rah-
men einer vier-Tage-Woche abgeleistet werden.
Die Stelle entspricht den Anforderungsmerkmalen
der Entgeltgruppe 11 TVöD.
Nähere Einzelheiten zu den Tätigkeiten und An-
forderungen der Stelle sowie den Landkreis Witt-
mund als Arbeitgeber finden Sie unter der Rubrik
‚Stellenangebote‘ auf der Internetseite des Land-
kreises Wittmund (www.landkreis-wittmund.de).
Bitte bewerben Sie sich bis zum 29.03.2025 aus-
schließlich online über das Bewerberportal des
Landkreises Wittmund.

Die Stadt Schortens hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle der

Gleichstellungsbeauftragten (w)

zu besetzen. Die Stelle ist nach Entgeltgruppe 9b TVöD bewertet,
die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 19,5 Stunden.
Ergänzende Informationen erhalten Sie auf der Internetseite der
Stadt Schortens (www.schortens.de/Stellenausschreibungen).
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Eckhoff, FB Innerer Service
(Tel. 04461/ 982-202), gerne zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen bitte
bis zum 23. Februar 2025 über
unser Online-Bewerbungsformular.

Der Niedersächsische Landesbetrieb für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz (NLWKN) sucht für den
Betriebshof Wangerooge zum nächstmöglichen

Zeitpunkt unbefristet

eineBetriebshofleitung (m/w/d)
im Geschäftsbereich „Betrieb und Unterhaltung“ im

Aufgabenbereich „Inselschutz“
Entgeltgruppe 8 TV-L

Nähere Informationen können Sie unserer Internetseite
unter https://www.nlwkn.niedersachsen.de/jobs

entnehmen.

Der NLWKN ist im Rahmen des audit
berufundfamilie zertifiziert.

Der III. Oldenburgische Deichband ist als Körperschaft des öffent-
lichen Rechts für den Küstenschutz und die Deichunterhaltung zwi-
schen Harlesiel und Dangast zuständig.

Wir suchen Sie als Verbandstechniker (m/w/d)
zum 01. Oktober 2025.

Hierbei handelt es sich um ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in
Vollzeit. Die Vergütung sowie arbeits- und sozialrechtlichen Rege-
lungen richten sich nach dem TVöD.
Alle weiteren Informationen finden Sie auf unserer Internetseite:
www.wabo-jever.de. Für Fragen steht Ihnen Herr Wagner unter
04461-920911 gerne zur Verfügung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre
aussagekräftige Bewerbung bis zum 31.03.2025 an
s.wagner@wabo-jever.de

Kraftfahrer*in (m/w/d)
Kanalbetrieb
(EG 5 TVöD)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

Die Samtgemeinde Harpstedt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

• einen Verwaltungsmitarbeiter (m/w/d)
für den Fachbereich InnereVerwaltung mit der Funktion der
stellvertretenden Fachbereichsleitung (bis EG 10)

• einenVerwaltungsmitarbeiter (m/w/d)
für den Fachbereich Bau-und Planung (bis EG 9c)

• Erzieher (m/w/d)
für die Regelgruppe in der Kindertagesstätte „Spielinsel“
in Dünsen mit 37,5Wochenstunden

• Fachangestellte für Bäderbetriebe (m/w/d)
(EG 5)

Nähere Einzelheiten der Ausschreibungen entnehmen Sie bitte den
Stellenangeboten unter www.harpstedt.de

Samtgemeinde Harpstedt
Amtsfreiheit 1
27243 Harpstedt

Die Stadt Schortens hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende
unbefristete Stelle zu besetzen:

➤ Leitung (m/w/d) für den Fachbereich 3 - Ordnung und
Soziales (EG 12 TVöD bzw. A 13 NBesG)

Ergänzende Informationen erhalten Sie auf der Internetseite der
Stadt Schortens (www.schortens.de/Stellenausschreibungen).
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Stamer, FB Innerer Service
(Tel. 04461/ 982-206), gerne zur Verfügung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen bitte
bis zum 23. März 2025 über
unser Online-Bewerbungsformular.

Gärtnermeister*in (m/w/d)
der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau für den
Eigenbetrieb Technische Betriebe Wilhelmshaven
(EG 9b TVöD, befristet)

Die kreisfreie Stadt Wilhelmshaven sucht:

Interesse geweckt?
Dann finden Sie alle Infos hier:

www.wilhelmshaven.de/Jobs

Gemeinde Dötlingen
Die Bürgermeisterin

Die Gemeinde Dötlingen (Landkreis Oldenburg)
stellt ein:

einen Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
unbefristet in Teilzeit mit 19,50 Stunden/Woche im

Sachgebiet „Ordnung & Sicherheit“

sowie Pädagogische Kräfte (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit für gemeindeeigene Kindertagesstätten

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den ausführlichen
Stellenausschreibungen unter www.doetlingen.de.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte
an die Gemeinde Dötlingen, Hauptstraße 26, 27801 Dötlingen,

oder per Mail an: bewerbung@doetlingen.de.

Unser Team sucht Verstärkung:

Fachinformatikerinnen/-informatiker (m, w, d)

für die Gemeinsame Leitstelle Friesland-Wilhelmshaven

Ihre Bewerbung senden Sie bitte
bis zum 01. April 2025 an:

uwe.wiedenhoeft@gls-fri-whv.de

Nähere Informationen unter:
https://www.wilhelmshaven.de/Jobs

Hausarztpraxis in Apen sucht
engagierte/n freundliche/n MFA
m/w/d baldmöglichst, in Vollzeit.
In einem jungen Team bieten wir
ein sehr gutes Betriebsklima. Sie
bekommen bei uns ein übertarif-
liches Entgelt, Tankgutscheine
und einen Einstellungsbonus. Wir
freuen uns auf Ihre Kontaktauf-
nahme. Dr. A.Niemann/S.Bur-
kowski, Hauptstr. 171, 26689
Apen, ‡ 04489/5080
doc@docniemann.de

Hausarztpraxis/Pferdemarkt
sucht MFA (ca. 20 h). Kleines
Team mit tollen Patient*innen
sucht Unterstützung! Wir bieten,
was die anderen bieten, sind
aber netter :) Melde Dich gern
per WhatsApp. ‡0151/22331023
¬A503745

Die Samtgemeinde Harpstedt sucht zum 1.August 2025

• Auszubildende für den Beruf des
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

• Auszubildende für den Beruf des Fachangestellten
für Bäderbetriebe (m/w/d)

Nähere Einzelheiten der Ausschreibungen entnehmen Sie bitte den
Stellenangeboten unter www.harpstedt.de

Samtgemeinde Harpstedt
Amtsfreiheit 1
27243 Harpstedt

Assistenzkraft mit Erfahrung in
der Begleitung von Leuten mit
Handicap für 25 bis 35
Wochenstunden gesucht. Wir
leben seit fast 7 Jahren
zusammen in einer WG, hübsch
mit Garten und weiteren
Annehmlichkeiten in Oldenburg
Donnerschwee. Wir brauchen
Hilfe bei der Organisation
unserer WG-Abläufe und
Freizeitaktivitäten. Einige von uns
brauchen auch pflegerische
Unterstützung. Wir arbeiten alle
in einer WfB, so dass wir Deine
Hilfe nach unserer Rückkehr von
der Arbeit und an den
Wochenenden benötigen. Komm
einfach mal vorbei und lerne
unsere WG kennen, vielleicht
passen wir gut zusammen.
Wir freuen uns auf Dich.
selbstbestimmt-wohnen.de
‡0441-96949479 ¬A503911

Erzieher/HEP/Pädagoge m/w/d
für Handicap-WG
Internetseite wg-ohmstede.de
¬A503561

Gartenhilfe gesucht, Raum
Friesoythe. Ca. 3 Std./Wo. ‡
0172/7611210

Haushaltsengel /
Familienmitglied gesucht. 6-
köpfige Familie aus Bösel sucht
Hilfe (Reinigen, Wäsche, kochen,
Kids) für 30-32 Stunden pro
Woche. ‡0152-22983511
¬A504107

Haushaltshilfe gesucht
für 2 Personen-Haushalt in
Kirchhatten, 2h pro Woche
(gerne mehr)‡04482 / 423
¬A503642

Platzwart in Ofenerdiek für die
Tennisplatzpflege auf 556€-Basis
‡0152 066 19 815 ¬A504103

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine neue,
seriöse Stelle als 24 Std
Senioren Betreuerin /
Haushaltshelferin ‡ 015 901
489 862 ¬A502905

Job oder was auch immer Moin,
Ich bin auf der suche nach
einem neuen Arbeitsplatz.
Erfahrung im Schaltschrankbau
und Windkraft. Ich bin
ausgebildeter
Elektroanlagenmonteur und
Hobby Mechaniker. Ich würde
gerne in Offshore Bereich /
Begleitwagenfahrer BF3 /
Mechanik NFZ oder Zweirad /
Unimog Fahrer oder was da
noch angeboten wird.
Führerschein B bis CE A L T
Fernpilotenzeugnis A2 LKW
Ladekran und staplerschein ¤
Nr. 3923015 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A503199

Nette empathische Rentnerin
mit PKW bietet Einkaufshilfe,
Arztbegleitung und bei Bedarf
gerne Gespräche an (keine
Pflege!) Stadtteile Bürgerfelde,
‡ 0172/9899274

Rentnerin mit Erfahrungen in
div. Branchen (Handel, Bank,
Vers., Immobilien) sucht Minijob
als Bürokauffrau in OL. ‡ 0163/
3429423

Seniorenbetreuerin mit viel
Erfahrung sucht Teilzeitstelle in
Oldenburg. Angebote bitte nur
von privat. ¤ Nr. 3950144 NWZ,
PLZ 26110 OL. ¬A503866

Sie suchen für Ihr Unternehmen
einen qualifizierten, motivierten,
freundlichen und teamorientierten
Mitarbeiter? Als Fachkraft für
Lebensmitteltechnik mit mehrj.
Berufserfahrung, möchte ich
mich beruflich verändern. Ich bin
in ungekündigter Stellung und
möchte zum 01.06.2025 oder
später in Ihrem Unternehmen
(Raum Oldenburg / Ammerland)
eine verantwortungsvoll Aufgabe
im Bereich Produktion,
Verpackung, Versand,
aufnehmen. Haben Sie Interesse
mich in Ihrem Unternehmen
einzustellen? Dann freue ich
mich auf ein Gespräch mit Ihnen.
Melden Sie sich bitte bei mir
unter: aktuell991@web.de

Suche Stelle in Oldenburg,
Reinigung im Privathaushalt. ‡
0176/76783904

Zuverl. Frau sucht Arbeitsstelle im
privaten Haushalt als Reinigungskraft
in OL. Arbeitsbeginn ist sofort
möglich. Bei Interesse rufen Sie mich
bitte an. ‡ 01520/3130412.

Wir suchen Verstärkung!
Wir suchen zum 01.05.2025 frei-
berufliche Dozenten (m/w/d) für die
Kurse IndustriemeisterMetall und Che-
mie. Der Einsatz erfolgt in den Abend-
stundenundWochenenden inNorden-
ham.GesuchtwerdenDozenten für die
FächerBWL, OrganisationundTechnik.
IhrKontakt fürdiesePosition ist:
FrauKatja Lewenstein
04731–2041410
lewenstein@zeit-und-service.de

Ausbildungsplatzangebote

Stellenmarkt

Stellenangebote 
Privat

Stellengesuche
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Ihr Ansprechpartner:

HERMANN KUPER

karriere@servicekontor24.de
Tel.: +49 (0) 441 480 678 - 0

TOP-ARBEITGEBER
ANZEIGE

» HEUTE: DIE KUPERUNTERNEHMENSGRUPPEder Region
Die Kuper Unternehmens
Gruppe www.kuper-gruppe.de
gehört mit ihren Unternehmen,
der Servicekontor24 GmbH &
Co. KG und der salt and pepper
GmbH & Co. KG, in ihren je-
weiligen Geschäftsbereichen zu
den führenden Unternehmen in
Deutschland. Wir bieten mehr
als nur Standardlösungen – wir
setzen neue Standards!

Servicekontor24 GmbH &
Co. KG
Die Servicekontor24 GmbH
& Co. KG ist ein unabhän-
giger Spezialist im Bereich
Wartung und Reparatur von
Gastronomiegeräten für die
Systemgastronomie, den Le-
bensmitteleinzelhandel sowie
bundesweite Catering-Unter-
nehmen. Als Systemplattform
organisieren wir für über 2.500
Filialen den bundesweiten Kun-
dendienst – von der Instand-
haltung und Wartung bis zu
wiederkehrenden Prüfungen.
Unsere Service- und Vertrags-
partner führen Reparaturen
vor Ort durch, und in unserem
Kundenportal „loodse“ fin-
den unsere Systemkunden alle
wichtigen Informationen.
Durch unsere Dienstleistungen
erreichen wir ein Maximum an
Transparenz. Die Rentabilität
der Filialen kann durch ein ak-
tives Management erheblich ge-
steigert werden. Eine Statistik
macht die Kosten transparent,
wodurch Einsparpotenziale fi-
lialübergreifend ermittelt wer-

den können. Dies ermöglicht
dem Zentraleinkauf, die Kosten
effektiv zu kontrollieren.

salt and pepper GmbH &
Co. KG
Die salt and pepper GmbH &
Co. KG ist ein dynamisches und
innovatives Unternehmen, das
sich auf den Vertrieb von inno-
vativen Dienstleistungen und
hervorragenden Produkten fo-
kussiert.

Die Einheit gastrotechnik.net
steht für unseren technischen
Service im Bereich Großkü-
chengeräte. Unser Gastro-Ser-
vice ist bekannt für höchste
Qualität. Wir sind der zuverläs-
sige Partner für Gastronomie-
technik und bieten professio-

nelle Dienstleistungen für die
Reparatur und Wartung gastro-
nomischer Geräte an.

Die Einheit waeschereitech-
nik.net ist in Norddeutschland
der Partner für professionelle
Wäschereitechnik. Unser An-
gebot umfasst energieeffizien-
te Waschmaschinen, Trockner
und Mangel für Seniorenheime,
Gastronomie und Hotellerie,
Gebäudereiniger, Waschsalons
und Feuerwehren.

Aktuell haben wir neben unse-
rem Hauptsitz in Oldenburg
einen weiteren Standort in
Mönchengladbach. Ab Sommer
2025 wird ein neuer Standort
in der Region Hannover/Hildes-
heim eröffnet.

Unsere Unternehmenskultur
Als Top-Arbeitgeber der Region sind wir unseren
Traditionen und Werten verbunden. Ein offenes
und faires Miteinander

Foto: servicekontor24

KOMM IN UNSER TEAM!
Nicole Caton-Folte

+49 4454 9782 158
personal@heinen.biz

Heinen GmbH & Co. KG
Am Esch 20 | 26349 Jade | Germany

www.heinen.biz/jobs

KARRIERE, LEBEN UND FREIZEIT IM NORDWESTEN FESSELNDE BEITRÄGE
WERTVOLLE TIPPS
INNOVATIVE WERBEFORMATE

BÜFA GmbH & Co. KG
Stubbenweg 40 | 26125 Oldenburg | T 04419317142

Bewirb dich unter www.buefa.com

ALDI GmbH & Co KG
HerrChristophJonscher
Wehrden4
26835Hesel
04950/809-31

SMPDeutschlandGmbH
Rheinstraße 40 | 26135 Oldenburg
Phone +49 441 2106-0
www.motherson-oldenburg.de | www.motherson.com

Nordwest-Druck GmbH
Druckhaus der Nordwest Mediengruppe

Wilhelmshavener Heerstraße 260 Telefon 0441 93999 0
26125 Oldenburg info@we-druck.de

Klinikum Oldenburg AöR | Universitätsmedizin Oldenburg
Rahel-Straus-Str. 10 | 26133 Oldenburg | Tel.: 0441 403-0

karriere@klinikum-oldenburg.de
www.klinikum-oldenburg.de/karriere

Elsässer Straße 66 | 26121 Oldenburg
karriere@kdo.de | www.kdo.de

www.ewe.com/karriere

Heute schon
#dasMorgenmachen

EMOTIONEN.ERLEBNISSE.EVENTS.
DEIN TRAUMJOB!

www.olantis.com/jobs

©
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ervicekontor24 GmbH & Co. KG
Steinkamp 13 · D-26125 Oldenburg · Tel: +49441480678-0
karriere@servicekontor24.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Teamleiter (m/w/d) für unsere zentrale Buchhaltung
Über uns:
Die Kuper Unternehmens Gruppe www.kuper-gruppe.de gehört mit ihren Unternehmen, der
Servicekontor24 GmbH & Co. KG und der salt and pepper GmbH & Co. KG, in ihren jeweiligen
Geschäftsbereichen zu den führenden Unternehmen in Deutschland. Wir bieten mehr als nur
Standardlösungen – wir setzen neue Standards!

Deine Aufgaben:
· Leitung und Führung unseres Teams im Bereich Finanz- und Rechnungswesen
· Operative Verantwortung für alle Finanzthemen und laufende Buchungen
· Erstellung von Monats- und Quartalsabschlüssen sowie Vorbereitung des Jahresabschlusses
· Erstellung betriebswirtschaftlicher Auswertungen und Analysen
· Ansprechpartner für externe Wirtschaftsprüfer, Betriebsprüfer und Steuerberater
· Sicherstellung der Einhaltung interner Richtlinien
· Mitwirkung an rechnungslegungsrelevanten Projekten und Prozessoptimierungen

Dein Profil:
· Erfolgreich abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium mit Schwerpunkt Rechnungs-
wesen und/oder Finanzen oder eine vergleichbare Ausbildung
(z. B. Bilanzbuchhalter mit entsprechender Berufserfahrung)

· Fundierte Erfahrung in der Bilanzierung nach HGB
· Erfahrung in der disziplinarischen Leitung einer Abteilung
· Sehr gute MS-Office-Kenntnisse
· Hands-on-Mentalität und eine proaktive Arbeitsweise
· Ausgeprägtes analytisches Denkvermögen

Wir bieten dir:
· Einen modernen Arbeitsplatz in einem dynamischen Umfeld
· Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge
· Direkten Draht zur Geschäftsführung
· Möglichkeiten zur persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung

Bewerbung:
Wenn du eine verantwortungsvolle Position in einem innovativen Unternehmen suchst und
bereit bist, deine Expertise in einem motivierten Team einzubringen, freuen wir uns auf deine
Bewerbung! Bitte sende uns deine Unterlagen an karriere@servicekontor24.de.

Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen!

www.servicekontor24.de

Servicekontor24 GmbH & Co. KG
Steinkamp 13 · D-26125 Oldenburg · Tel: +49441480678-0
karriere@servicekontor24.de
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NORDWEST-ZEITUNG, NR. 51

Aufgabe: Schwarz gab sich geschla-
gen, denn 33….T:e5 34.Sg4! oder 
auch 34.Lf4 kostete wegen des wei-
terhin hängenden Sd7 entscheiden-
des Material. War 33….S:e5 viel-
leicht noch einen Versuch wert?

Von Thomas Martschausky

Man musste kein Prophet 
sein, um dem aktuellen 

Meister SC Viernheim und der 
SG Baden-Baden als Titelabon-
nent der letzten Jahre vorher-
zusagen, dass die Rechnungen 
für die bevorstehende Bundes-
ligasaison nicht ohne den SK 
Düsseldorf zu machen sein 
würden. Es kam aber noch 
deutlicher, denn der Aufsteiger 
hat die Konkurrenz bereits bei 
„Halbzeit“ abgehängt und 
strebt einem ungefährdeten 
Start-Ziel-Sieg entgegen, ohne 
ein einziges Mal in Bestbeset-
zung angetreten zu sein. Apro-
pos Durchmarsch: die acht 
Punkte aus acht Partien des Us-
beken Javokhir Sindarov spre-
chen für sich.

Weiß: Sindarov
Schwarz: Delchev
Réti-System: 1.c4 e6 2.Sf3 d5 

3.g3 Sf6 4.Lg2 Le7 5.0-0 (5.d4 
würde zur Katalanischen Eröff-
nung führen, doch der 19-Jähri-
ge, inzwischen unter den 30 

weltbesten Spielern angekom-
men, bleibt auf seinem einge-
schlagenen Weg) 5….0-0 6.d3 
(Oder wiederum 6.d4 bzw. al-
ternativ 6.b3) 6….c5 7.Se5 Sbd7 
8.S:d7 L:d7 9.e4 d:e4 10.d:e4 Lc6 
(Alles noch aktuelle Theorie; 
die Stellung ist vollkommen 
ausgeglichen) 11.De2 Sd7 12.f4 
Dc7 13.Sc3 a6 (Noch war Sb5 kei-
ne Gefahr, doch ein wenig Pro-
phylaxe kann nicht schaden) 
14.Le3 Tad8 (Zu erwarten waren 
nun Züge wie 15.Tad1 oder Tae1, 
doch Weiß war die Position 
wohl zu langweilig) 15.g4 Tfe8 
16.g5 Sf8 17.h4 f5 (Schwarz gerät 
in Panik; er sollte Gegenspiel 
mit Tb8 nebst b5 suchen) 18.h5 
(Oder 18.e:f5 und das Feld d5 
winkt) 18….f:e4 (Das hinterlässt 
eine problematische Bauern-
struktur und bringt Weiß in 
klaren Vorteil) 19.S:e4 b5 20.b3 
b:c4 21.b:c4 La8 22.Tae1 Td7 (Der 
Le7 hat keine Perspektive und 
steht für das Dilemma des 
Nachziehenden) 23.Dg4 g6 (Es 
drohte bereits f5 mit durch-
schlagendem Angriff) 24.h:g6 
h:g6 25.Sf2 L:g2 26.D:g2 Db7 
27.Tb1 (Lässt Damentausch zu, 
weil das Endspiel klar besser 
ist) 27….D:g2+ 28.K:g2 Ted8 
29.Tb6 Td6 30.Tfb1 (In aller Ru-
he…) 30….Sd7 31.Tb7 e5 (Fischt 
noch ein wenig im Trüben) 
32.f:e5 Te6 33.Td1

Durchmarsch

Auflösungen

Skat: H spielt bei 18 Grand mit: Kreuz-, 
Pik-, Herz-, Karo-Bube, Kreuz-10-9-8-7, 
Karo-Ass-7. Gedrückt: Pik-, Herz-König 
(+8). V: Pik-10-9-8, Herz-Ass-10-9-8-7, 
Karo-10-9. M: Kreuz-Ass-König-Dame, 
Pik-Ass-Dame-7, Herz-Dame, Karo-König-
Dame-8. Spielverlauf: 1. Pik-8, Pik-Ass, 
Karo-Bube +13 (+21), 2. Kreuz-9, Herz-
Ass, Kreuz-König -15, 3. Karo-Dame, Ka-
ro-7, Karo-10 -13 (-28), 4. Karo-9, Karo-8, 
Karo-Ass +11 (+32), 5. Kreuz-8, Pik-10, 
Kreuz-Dame -13 (-41), 6. Kreuz-Ass, 
Kreuz-7, Herz-10 -21 (-62), Rest AS +26 
(+58). Wirft der AS im 1. Stich Karo-7 ab, 
verliert er ebenfalls mit 60 Augen. Der 
Grand wäre nur dann sicher gewesen, 
wenn der AS mindestens 10 Augen im 
Keller gehabt hätte. Hier hätte der AS 
besser Kreuz Schneider spielen sollen.
Schach: Nein, denn das brachiale 
34.T:e7! wäre noch unerfreulicher: 
34….T:e7 35.T:d8+ bzw. 34….T:d1 
35.T:e6 usw., 1-0. 
Bridge: Zwei Treff-Verlierer und mindes-
tens einen in Karo kann der Alleinspieler 
nicht vermeiden. Das würde bedeuten, 
dass der Karo König bei Ost sein müßte, 

was nach der Reizung von West nicht un-
bedingt zu erwarten ist. Daher versucht 
der Alleinspieler einen Weg zu finden, 
West so zu Stich zu bringen, dass dieser 
Karo in die Gabel spielen muss oder aber 
durch das Spiel von Treff die Möglichkeit 
des Stechens und Abwerfen ermöglicht. 
Da die einzige Farbe, in der man den Geg-
ner reinsetzen kann Karo ist und hier die 
Mittelkarten fehlen, muss sich der Allein-
spieler einen anderen Weg einfallen las-
sen: Wenn West dreimal Treff spielt (und 
Ost nicht mehr bedient), oder nur zwei-
mal Treff spielt und Süd von sich aus ein-
mal – wenn er am Tisch ist Treff sticht – 
weiß Süd, dass er West mit der Treff 10 
zu der letzten Figur zu Stich bringen kann. 
Dazu ist es nötig, dass alle Trümpfe gezo-
gen werden, und drei Runden Pik gespielt 
sind, damit West keine Möglichkeit hat, 
mit diesen Karten sicher wieder von Stich 
zu gehen. Jetzt spielt der Alleinspieler die 
Treff 10 vom Tisch und wirft den kleinen 
Karo, der ja sowieso ein Verlierer ist, ab. 
West ist nun chancenlos, denn er muss 
dem Gegner in die Gabel spielen oder 
aber Treff in die Doppelchicane.

Skat

Aufgabe: Wie ist der allseits optimal 
geführte Spielverlauf, bei dem die 
Gegenpartei gewinnt?

Das Kartenbild:  Kreuz-, Pik-, 
Herz-, Karo-Bube, Kreuz-10-

9-8-7, Karo-Ass-7. Hinterhand 
spielt mit diesem Blatt Grand, weil 

er sich mit einem sicheren Kreuz 
Schneider nicht zufrieden geben 
will. Gedrückt hat der Alleinspie-
ler Pik-, und Herz-König. Weder 
Vorhand mit Pik-10-9-8, Herz-Ass-
10-9-8-7, Karo-10-9, noch Mittel-
hand mit Kreuz-Ass-König-Dame, 
Pik-Ass-Dame-7, Herz-Dame, Karo-
König-Dame-8 hatten ein Gebot 
abgegeben. Der Spieler fühlte sich 
in Hinterhand mit acht gedrück-
ten Augen relativ sicher, doch die 
Gegner fanden einen Weg diesen 
Grand umzubiegen.

8

7

6

5

4

3

2

1

A B C D E F G H

SKAT 01.03.2025

Bridge

Aufgabe: Verlierer auf Verlierer
Ausspiel: Treff Ass

Schachtatari-
scher
Volks-
stamm

City

Brunnen
in Rom,
(Fontana
di ...)

große
Grün-
fläche

großer
geschicht-
licher Zeit-
abschnitt

biblische
Männer-
gestalt

kleine
Frucht-
art

Ver-
gnügen
(engl.)

Vorname
der
Lollo-
brigida †

irre-
führen

Kreuzes-
inschrift

Herzo-
gin von
York

kurz für:
zu der

Kurort
mit salz-
haltiger
Quelle

Kleidung
plätten

Kanal
und
Stadt in
Ägypten

militä-
rischer
Überfall,
Einfall

islami-
scher
Name
für Gott

junge
Hotel-
diener

Wasser-
sport-
disziplin

bebau-
ungs-
fähig

Woh-
nungs-
flur

Schnel-
ligkeit

Knob-
lauch
(ugs.)

Segel-
leine

Abk.:
Deziliter

Erd-
zeitalter

großes
Aufsehen,
Um-
stände

Küchen-
gerät

indische
Anrede

gedruckte
Reihe
von
Wörtern

Post-
sendung

englisch:
drei

ein-
fetten

finanz-
stark,
vermö-
gend

ugs.:
Ostdeut-
scher

Dach-
stuhl-
balken

fressen
(Rotwild)

dis-
kreditie-
ren

Un-
wahr-
heit

englisch:
alt

Sieges-
trophäe

Baum-
frucht

Konzert-
haus

Flug-
zeug-
ein-
weiser

Wasser-
dampf-
gebilde

US-
Bundes-
staat

Einzug
der
Stier-
kämpfer

Zahl-
wort

Verwah-
rung

eng-
lisch:
See

hoher
engl.
Adels-
titel

griech.
Verwal-
tungs-
bezirk

Siegerin

ein
zartes
Gewebe

Bank- u.
Börsen-
wesen:
Aufgeld

Rufname
d. Schau-
spielerin
Pulver

Nachteil
(ugs.)

Kehr-
gerät

Fakul-
tätsvor-
steher

indische
Univer-
sitäts-
stadt

modern,
up to
date

dt.
Kompo-
nist
† 1847
die Ge-
sandten
Jesu
Christi

Schiffs-
anlege-
platz

brit.
Kinostar
(Peter)
† 2004

Hunde-
rasse

Vorname
des US-
Schausp.
Douglas †

kasachi-
sches
Gewäs-
ser, ...see

Werk-
zeug-
griff

deutsche
Schau-
spielerin
(Susanne)

Brett-
spiel

seitliche
Körper-
partie

Orna-
ment-
motiv

Teil der
Gitarre

kräftiger
Schubs

Gemüse-
pflanze,
Kreuz-
blütler

chem.
Zeichen:
Molyb-
dän

Impf-
stoffe

Wasser-
fahr-
zeug

Rufname
Haller-
vordens

„heilig“
in span.
Städte-
namen

Wo-
durch?
Womit?

Jünger
Jesu

mittels,
durch

kleiner
Aus-
schnitt

Ge-
schöpf

italie-
nische
Tonsilbe

griechi-
scher
Buch-
stabe

Teil des
Flug-
hafens

Ernte
der
Wein-
trauben

indone-
sische
Insel

ein-
stellige
Zahl

W-259

I
E
R
D

A
V
A
J

E
S
E
L

D
L
E
F
L
L
O
R

L
I
A
T
E
D

I
H
P

H

N
E
S
E
W

I
T

D
E

N
O
M
I
S

I

N
A
S

U
N
A
K

T

E
T
T
E
S
O
R

O
M

K

S
S
O
T
S

K

P

E
D
N
E
L

I

N
E
L
H
U

S

L
A
R
A

K
R
I
K

E
G
G
O
D

C

N
E
F
A
H

L
O

A
R
G
A

E

N
E
S
E
B

K

T
T
E

O
L
I
L

E

E
D
I
E
S

S

S
O
M
E
D

W

S

T
U
H
B
O

L

O
E
S
A
P

K
A

E
S
T
O
L

I

L
E
F
P
A

I

H
A
T
U

D
L
O

H

N
E
T
U
O

M

E
R
R
A
P
S

A
E

H
C
I
E
R

A

E
E
R
H
T

L

N

B
I
H
A
S

F

A
R
A
R
T

C

E
L
I
E
Z

L
D

R

I
F
O
N
K

E

N
O
I
S
A
V
N
I

O

R
A
B
R
U

I

N
E
G
A
P

E

E
N

S
E
U
S

N
L
E
G
E
U
B

N
E
S
I
G
R
I
K

Z

I
B

F

O

W

T
Auflösung des Rätsels

Shoppen, was der Nordwesten bietet!

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
ENTDECKEN!

Lindenhonig,
Honig aus dem

Ammerland

9,00 €
(18,00 €/kg)

Teelichthalter
Schaf mit

Teelichtglas &
Teelicht

8,00 €



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Frisches
rühstückF

So einfach geht‘s:
Schickt uns einfach eure Bewerbung zusammen

mit dem Teilnahmeformular* bis zum 31.03.2025
entweder per Post:

Nordwest-Zeitung, Muddis kochen,
Stichwort „Frisches Frühstück“,

Wilhelmshavener Heerstr. 260, 26125 Oldenburg
oder per Fax: 04 41 / 99 88 19 79

oder per E-Mail: kontakt@muddiskochen.de
*Alle Teilnahmebedingungen sowie das Teilnahmeformular

findet ihr unter: muddiskochen.de/Frisches-Fruehstueck

Bei Rückfragen schreibt uns gerne eine E-Mail:
kontakt@muddiskochen.de

Die Gewinner-Kindergärten können sich freuen über:

muddiskochen.de

Mit Energie ins Schulabenteuer!

Unsere Aktion sieht vor, in den Kindergärten alles bereitzustellen, was für ein frisches Frühstück
benötigt wird: Brot, Butter, Käse, Obst und Gemüse. Zudem bringt das Team von „Muddis kochen“
besondere Geschenke mit, die speziell für die angehenden Schulanfänger und den
Kindergarten langanhaltende Freude bereiten sollen.Kindergarten langanhaltende Freude bereiten sollen.

Dam
it de

r Sc
hult

ag g
ut s

tart
et!

Frisches

rühst
ückF

Checkliste für die Brotdose

Checkliste für die Brotdose
Frisches

rühst
ück

muddiskochen.de

Checkliste für die Brotdose

muddiskochen.de

Gewinnt mit
eurem

Kindergarten
ein frisches
Frühstück!

Auch in diesem Jahr werden wir erneut mit den angehenden Schulanfängern in den Kindergärten
der Region ein „Frisches Frühstück“ für den Schulstart 2025 organisieren. Das Frühstück bleibt
nach wie vor die wichtigste Mahlzeit im Tagesablauf der zukünftigen Schulkinder, sei es zuhause oder
während der Schulpause. Es versorgt die Kinder mit der notwendigen Energie, um den Schultag mit
frischer Vitalität zu beginnen.
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Sonnabend, 1. März 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR.51Leserforum

Ð
LESERBRIEF

Per Post an: Leserforum
26051 Oldenburg, Postfach 7162
E-Mail: leserforum@nwzmedien.de

Leserbriefe
geben die Meinung des Ver-
fassers wieder. Einsendungen 
sollten nicht länger als 60 
Druckzeilen à 27 Anschläge 
sein. Aufgrund der Vielzahl der 
Einsendungen kann nicht jede 
Zuschrift veröffentlicht wer-
den. Briefe ohne Angabe des 
Namens werden nicht abge-
druckt. Bitte geben Sie außer-
dem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen 
vor. Gegenderte Texte geben 
ausschließlich den Sprachge-
brauch der Verfasser wieder 
und werden als solcher über-
nommen. Leserbriefe per 
E-Mail erreichen die Redaktion 
unter der Adresse: 
leserforum@nwzmedien.de

Sprechblasen

In guter Stimmung: Nato-Generalsekretär 
Mark Rutte (vorn links) und der slowakische 
Präsident Peter Pellegrini bei einem Treffen 
in Bratislava imago-BILD:  Salek/ctk photo

Das fiel NWZ-Leserinnen und Lesern ein:

Jetzt stehst du mit leeren Händen da, Peter! Den Spatz in der Hand hattest du festhalten müssen.
Irmgard Manno-Kortz

Hey, Peter, ich rück dir mal auf die Pelle.
Marion Schlabach,    Bad Zwischenahn   

Warum ich so lache? Peter hat Trump und Putin gerade für den Friedensnobelpreis vorgeschlagen.
Hartmut Menkens,    Ganderkesee   

Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist der Schönste im ganzen Land?
Heike Büker,    Oldenburg    

Wer braucht schon die ‚Men in Black‘ - jetzt kommen wir: Die ‚Men in Blue‘!
Monika Krüger,    Bad Zwischenahn   

Wer hat diesmal den originellsten Spruch?

    Schicken Sie Ihren Vorschlag (bitte mit 
Bankverbindung) für die     „Sprechblasen“ an 
die    Ð-Politikredaktion, Wilhelmshavener 
Heerstraße 260, 26125 Oldenburg.    
    Die fünf originellsten Sprüche werden mit je 
10 Euro honoriert.     Einsendeschluss ist  Mitt-
woch, 5. März. Sie können Ihre Vorschläge 
auch per E-Mail     übermitteln.    
@ E-Mail:      sprechblasen@NWZmedien.de    

Grünen-Kanzlerkandidat, Vizekanzler und 
Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck  
sowie Außenministerin Annalena Baerbock  
nehmen an der Fraktionssitzung ihrer Partei 
in Berlin teil. BILD: Kay Nietfeld

„Gibt keine Rechtfertigung,  Faschismus zu wählen“
Betrifft: „Nun ist die Zeit für 
Kompromisse“, Kommentar 
von Ulrich Schönborn zur 
Wahl, Meinung, 24. Februar

Ich stimme in vielen Aspek-
ten zu, in einem zentralen Ge-
danken aber wiederholt er aus 
meiner Sicht einen Fehler, der 
auch zum zum Erstarken der 
AfD mit geführt hat – die Idee, 
dass die bisherigen Regie-
rungsparteien wesentlich ver-

antwortlich seien für das Er-
starken der AfD.

Noch mal zur Einordnung: 
die Spitzenkandidatin der AfD 
grenzt sich nicht ab von dem 
„Vogelschiss“-Zitat ihres Eh-
renvorsitzenden Gauland 
(Quadrell). Ein AfD-Mitarbei-
ter fordert ungestraft einen 
zweiten Holocaust, da ja so 
viele Ausländer im Land seien 
(Marcel G.). Wir haben es bei 
der AfD mit einer faschisti-

schen Partei zu tun, die men-
schenfeindlich und Demokra-
tie verachtend denkt und han-
delt. Es gibt in der Demokratie 
aus meiner Sicht viele Gründe, 

empört zu sein, wütend zu 
sein und mehr.  Es gibt (aber) 
keine Rechtfertigung, den Fa-
schismus zu wählen – nicht in 
Deutschland, weder in Ost 
noch in West. Um es an einem 
anderen Dilemma deutlich zu 
machen: nur weil einige Pries-
ter eine Not mit ihrer Sexuali-
tät haben, legitimiert das kei-
nen sexuellen Missbrauch. 
Wer Faschismus wählt, sollte 
sich die Gedenkstätten in Es-

terwegen, Buchenwald, in Da-
chau und sonst wo anschauen 
– und denken und fühlen.

Der Gedanke, dass es ver-
ständlich sein könne, AfD zu 
wählen, weil jemand frustriert 
mit der Politik ist, banalisiert 
das moralische-historische 
Problem einer faschistischen 
Partei in Deutschland und das 
Versagen.

Peter Rudolph
Wardenburg

Beitrag 
für GKV 
könnte 
sinken
Betrifft: „So gesehen: Grüner 
Gruß aus der Mottenkiste“, 
Kommentar von Antje Höning, 
Büro Berlin, zum Ziel der Grü-
nen, eine Bürgerkrankenversi-
cherung statt eines Zwei-Klas-
sen-Systems einzuführen, Mei-
nung, 20. Februar

In der gesetzlichen Kran-
kenversicherung (GKV) sind 
ca. 90 Prozent der Bevölke-
rung, also 73 Millionen Versi-
cherte; davon zahlen jedoch 
nur 57 Millionen Beiträge, 16 
Millionen sind beitragsfrei 
mitversichert.

Die Beiträge in der GKV 
richten sich nach dem Ein-
kommen und schwanken da-
her stark, die Leistungen sind 
für alle gleich unabhängig 
vom Beitrag; es besteht also 
eine Solidargemeinschaft im 
Gegensatz zu der privaten 
Krankenversicherung (PKV), in 
der eine individuelle Leistung 
zu einem auf die Person kalku-
lierten Beitrag vereinbart ist 
sowie eine beitragsfreie Mit-
versicherung ausgeschlossen 
ist und daher die Beiträge für 
höhere Einkommen und jun-
ge Menschen günstiger kalku-
liert werden können.

Fatal für die GKV ist auch, 
dass 7,3 Millionen Menschen 
in der Gesetzlichen Mindestsi-
cherung ebenfalls automa-
tisch in der GKV – häufig ohne 
eigene Beiträge – mitversi-
chert sind und der Zuschuss 
vom Staat hierfür monatlich 
nur 131 Euro betrug bei einem 
durchschnittlichen Bedarf von 
278 Euro. Die Differenz von 
rund zehn Milliarden Euro je 
Jahr für diese Menschen wird 
also von den beitragszahlen-
den Mitgliedern und nicht aus 
Steuermitteln oder von den 
privat versicherten Menschen 
bezahlt! Darüber hinaus soll 
nun die Krankenhausreform 
mit ca. 40 Milliarden Euro 
ebenfalls nur aus der GKV be-
zahlt werden.

Wenn alle Menschen, also 
auch Beamte und Selbststän-
dige, in die GKV einzahlen 
müssten, sowie alle versiche-
rungsfremden Leistungen 
vom Staat übernommen wür-
den, könnte der Beitragssatz 
in der GKV sinken und sich auf 
Dauer stabilisieren. Daher ist 
eine Bürgerversicherung ver-
nünftig, sozial gerecht und zu-
kunftsfest.

Hero-Jan Stroman
Oldenburg

Gedanken zu 
Trump 
Betrifft: „Amerika auf dem 
Weg zur Autokratie? – USA: 
Was sich unter Trump abspielt, 
ist beispiellos – Dass er Selens-
kyj ,Diktator‘ nennt, ist Strate-
gie“, Nachrichten, 21. Februar

Wenn US-Präsident Donald 
Trump sagt: „Wer sein Land 
rettet, verletzt kein Gesetz“, sa-
ge ich: „Wenn Unrecht zu 
Recht wird, wird Widerstand 
zur Pflicht!“

Simon Harjes
Bookholzberg 

Zu den Regierungsoptionen
Betrifft: „So gesehen: Der ein-
gemauerte Merz“, Kommentar 
von Alexander Will zur Regie-
rungsbildung, Meinung, 25. 
Februar

(...)  Die AfD ist und bleibt in 
großen Teilen rechtsradikal 
und spielt mit Nazi-Parolen. 
Wie kann man da glauben, 
dass man mitspielen kann. 
Und die FDP ist doch nicht an 
ihrer „Wokeness“ gescheitert, 
sondern daran, dass sie eben 
nur steuersenkend unterwegs 
ist und sonst schon lange 
nichts Liberales mehr hat.

Christian Reiß
Oldenburg

c

Betrifft: „Merz geht auf die 
SPD zu – Wahl:  Aber Klingbeil 
lässt Regierungsbeteiligung of-
fen “, Titelseite, 25. Februar

Sie sind, unterschiedlich, 
mit blauen Augen davon ge-
kommen. Christ- und Sozial-
demokraten können gemein-
sam eine Regierung bilden. 
Beide müssen durch die Wahl 
geschaffene Realitäten an-
erkennen, beide müssen Krö-
ten schlucken. Halb so groß 
wie die CDU/CSU muss  die 

SPD hinnehmen, was einst 
Gerhard Schröder Joschka Fi-
scher klarmachte: Du bist der 
Kellner. Der Koch heißt nun 
Friedrich Merz. Er wird sich 
damit abfinden müssen, nicht 
alle Vorhaben eins zu eins um-
setzen zu können. Doch jetzt 
muss es um das Land gehen. 

Die Grünen als Bremser 
sind über Bord gegangen, die 
Fenster können für frische 
Luft weit geöffnet werden. Die 
Erwartungshaltung der Bevöl-
kerung ist riesig, CDU/CSU 
und SPD dürfen keine Enttäu-
schung mehr liefern. Siche-

rung der EU vor russischer Be-
drohung, Stärkung der Wirt-
schaft und eine vernünftige 
Regelung der Migration haben 
nun Vorrang. Dafür müssen 
beide Seiten geeignetes Perso-
nal aufstellen. Die CDU ist 
durch eine Erneuerung gegan-
gen, die SPD kann nicht blei-
ben, wie sie ist. Sie muss sich 
neu erfinden, zurück zu frühe-
ren sozialdemokratischen 
Überzeugungen. Dass der 
Mensch etwas leisten will. 
Weil er etwas erreichen will in 
seinem Leben. Dass er Bildung 
braucht, und die, die es nötig 

haben, besser unterstützt wer-
den müssen. Die SPD sollte 
sich die Sitzverteilung links 
und rechts von ihr im neuen 
Bundestag jetzt schon an-
schauen. Sie muss regieren. 
Wer, wenn nicht CDU/CSU 
und SPD sollen das Land wie-
der unter die besten der Welt 
führen?

Jan van der Pütten
Emden

Der voraussichtlich nächste Bundeskanzler: CDU-Chef Fried-
rich Merz am Tag nach der Bundestagswahl DPA-BILD:  Kappeler

Medizin 
braucht 
dringend 
mehr Geld
Betrifft: „Sie müssen 65 Kilo-
meter zum Kinderarzt fahren – 
Gesundheit: Eltern aus Varel 
schildern ihr Schicksal – Was 
die Kassenärztlichen Vereini-
gung dazu sagt“, Im Nordwes-
ten, 24. Februar

Ihr Bericht erinnert an 
Planwirtschaft. Sie machen 
sich mitschuldig an dem De-
saster, das niemand ausrei-
chend kritisiert. Berichten Sie 
doch einfach genau wie es ist.

Die Bundesregierung ver-
bietet Geld für Medizin auszu-
geben. Niemand wird künftig 
so verrückt sein und Medizin 
studieren, in vier Jahren hat 
die AfD die Mehrheit und 
dann ziehen wir mit kranken 
Kindern in den Krieg. Nur weil 
in Irland 800.000 Menschen 
faule Zähne haben, die nicht 
behandelt werden, müssen 
wir nicht denken, dass es uns 
gut geht. Im Moment trennen 
uns 30 Jahre von Verbesserun-
gen.

Ulf Christophers
Wildeshausen



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Schauen Sie herein! Unser
freundliches Team ist für Sie da und
berät Sie gern fachgerecht.

• Kein Problem, kombinieren Sie wie
Sie wollen, verschiedene Größen
oder auch unterschiedliche Farben

• Klassisch, schlichte Unis und
dezente Muster in angesagten
Grüntönen, Natur-/Beigetönen,
Braun, Rottönen, Hell- bis Dunkelblau,
Grau über Anthrazit bis Schwarz

• Größen: 44 – 66, 23 – 40, 25,5 –
33,5, 88 – 118, 51 – 65

HERREN-ANZÜGE

Sie möchten sich gerne
Ihren Anzug selbst
zusammenstellen?

freundliches Team ist für Sie da und 
berät Sie gern fachgerecht.

Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16Uhr

Anzeigen-Service
Nordwest-Zeitung
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260 9988-4444
Abo-Service
Nordwest-Zeitung 9988-3333
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260

Notruf
Polizei 110
Rettungsdienst
Feuerwehr
Notarztwagen 112

Krankenwagen

192 22

H elfer in
schweren Stunden.

Kompetenz im Trauerfall
Alwin's Reisedienst

Busreisen mit Fla
ir

Friesoythe
04491- 919191

www.alwins-reisedienst.de
Kleiner Auszug aus unserem Reiseprogramm 2025

Reisekatalog 2025 unverbindlich anfordern - Abholung in Wohnortnähe

4 Tage Krokusblüte in Husum - 13. - 16. März 2025
Leist.: 3x Ü/Frühst., 3x Abendessen, Ausflug Sylt u.v.m. 4****Hotel .. €/DZ598,-
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

- 18. - 21. April 20254 Tage Ostern im Frankenland
Leist.: 3x Ü/Frühst., 3x Abendessen, Ausflüge u.v.m., Topp-Hotel: .. €/DZ598,-
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

- 19. - 22. Mai 20254 Tage Schönes Sauerland/Olsberg
Leist.: 3x Ü/Frühst.-/Abendessen , Ausflüge u.v.m. .. €/DZ, inkl. Getränke 498,-
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

- 29.06. - 02.07. 20254 Tg. Störtebeker-Festspiele Rügen
Leist.: 3x Ü/Frühst., 2 x Abendessen, Rügenrundf. mit RL, Schiffsf. Kreidefelsen
Eintritt Störtebeker / Sitzplätze, 1x Mittags-Imbiss u.v.m., 3***Hotel: .. €/DZ598,-

So einfach
schreibt man
schwarze Zahlen:
Briefe schreiben und der CITIPOST übergeben!
Bei bis zu 20% Preisvorteil!

www.citipost-nordwest.de

Freiheit für 
den Rothirsch!

GRÖSSTES WILDTIER!

SPENDEN SIE FÜR

DEUTSCHLANDS

Illu
str

at
ion

: H
.C

. K
og

ler

040 970 78 69-0
www.DeutscheWildtierStiftung.de

„Wir helfen Ihnen!“ Eugen Brysch, 
Vorstand

Erfahren Sie jetzt, wie wir Ihnen helfen können!

Rufen Sie uns an unter 0231 7380730
oder besuchen Sie uns unter

www.stiftung-patientenschutz.de

Ob medizinische, pflegerische oder juristische
Probleme – wir Patientenschützer  

kämpfen für Ihr Recht!

Alt, krank, pflegebedürftig?
Raus aus der Opferrolle!

Zukunft in Kinderhände – 
mit einem Testament helfen

Das Deutsche Kinderhilfswerk e.V. setzt sich deutsch- 
landweit für die Belange von Kindern und deren Rech-
te ein. Mit Ihrem Testament können Sie unsere Arbeit 
unterstützen. Informationen erhalten Sie von 
Cornelia Teichmann unter Tel. 030 / 30 86 93 - 23 
oder per E-Mail: teichmann@dkhw.dewww.dkhw.de

Sonnabend, 1. März 2025 WORT ZUM SONNTAG/ANZEIGENNORDWEST-ZEITUNG, NR. 51

Wort zum Sonntag

Gemeinsam 
Kraft finden 

V iele Menschen sind derzeit 
bedrückt. Nachrichten von 

Krisen, Katastrophen und Kon-
flikten umgeben uns täglich. 
Negativität zieht uns an, wäh-
rend das Gute untergeht. Da-
durch fühlen wir uns schnell 
unbedeutend und ohnmächtig.

Doch ein Perspektivwechsel 
ist möglich. Dies verdeutlicht 

der diesjährige Weltgebetstag 
von den Cookinseln, der unter 
dem Thema wunderbar ge-
schaffen steht. Hierfür wurde 
der Psalm 139 ausgewählt, der 
eine Gegenstimme zu allem, 
was uns herunterzieht, ist. Im 
Fokus steht das Wunderbare 
der Welt, das in und um uns he-
rum existiert.

Die enge Naturverbunden-
heit der Cookinsulaner*innen 
lehrt sie, das Leben als Ge-
schenk zu sehen. Doch auch sie 
kennen Herausforderungen: 

dass wir alle wunderbar ge-
schaffen sind und Verantwor-
tung für uns selbst, für einan-
der und für alles, was uns um-
gibt, übernehmen müssen. 

Meiner Meinung nach soll-
ten wir unser MANA auch spü-
ren und gemeinsam das Gute 
entdecken und schützen. Die 
aktuellen Proteste haben ge-
zeigt: Wir sind bereit, uns für 
demokratische Werte einzuset-
zen und das Gute gemeinsam 
zu unterstützen. Es ist unsere 
Aufgabe, in der Zukunft dies 

beizubehalten. Wir sollten ler-
nen, das Gute im Leben be-
wusst wahrzunehmen – trotz 
der Dunkelheit, die manchmal 
über uns liegt. Wenn Sie mir zu-
stimmen, sind Sie eingeladen 
am 7.März in einer Kirchenge-
meinde den Weltgebetstag zu 
feiern. Dort lernen Sie mehr 
über die Cookinseln und ihre 
Kraft, die das Negative über-
windet.

Nicole Dylewski  ist Referentin der 
Ev. Frauenarbeit in Oldenburg

den Klimawandel, 
wirtschaftliche Sor-
gen, kulturelle Ver-
änderungen. Trotz-
dem versuchen sie, 
ihr Vertrauen in das 
Gute nicht zu verlie-
ren. Sie kämpfen ge-
meinsam für das 
Klima und ihre Tra-
ditionen. Dabei sind 
die Cookinsula-
ner*innen trotz 
ihrer Größe und politischen 
Wirkkraft erfolgreich: 2017 wur-

de ihr Meeresgebiet 
zu einem der größ-
ten Meeresschutzge-
biete der Welt er-
klärt. Diese Durch-
haltekraft wird auf 
den Cookinseln MA-
NA genannt. MANA 
bedeutet Würde, 
Selbstbewusstsein 
und Lebenskraft. Da-
bei besitzen wir alle 
MANA, es verbindet 

uns und macht uns gleich-wür-
dig. Diese Kraft verdeutlicht, 

VON
nicole
Dylewski
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Karin Hambörger

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

* 14.06.1956 † 04.02.2025

In liebevoller Erinnerung, deine Familie.

Die Trauerandacht fand in aller Stille und im engsten
Familienkreis statt.

Besonderer Dank gilt Frau Frey und dem
Bestattungshaus Behrens-Funke für die empathische

Betreuung und die würdevolle Beisetzung

geb. Lückermann

Traueranschrift:
Familie Hambörger, Wapelstr. 6c, 26180 Rastede

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied
genommen.

Wenn ihr mich sucht, dann sucht in eurem Herzen.
Wenn ihr mich dort findet, dann lebe ich in euch weiter.

HannaDuden
geb. Ahlers

* 21. Februar 1936 † 22. Februar 2025

In liebevoller Erinnerung

Karin, Heidi und Ralf

Milead A. Y. Shalin

Traueranschrift: Heidi Werner,
Sommerweg 70, 26209 Hatten

Die Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus Behrens-Funke, Bad Zwischenahn

 

 

 

 

 

 

 

 

Horst Hartmann 
* 23. März 1929    † 7. Februar 2025 
 

Mein lieber Vater und Schwiegervater, 

unser Opa, Schwager und Onkel 

hat uns im gesegneten Alter 

von 95 Jahren verlassen. 
 

In tiefer Trauer 
 

Dr. med. Frauke Knitsch, geb. Hartmann 

und Familie 
 

Die Beisetzung fand im engeren 

Familienkreis statt. 

 

Willi Schuster
* 06.07.1932 † 22.02.2025

Wir werden Dich nie vergessen:

Familie Reinhard Jürgens mit Kinder
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Betreuung durch Bestattungen Helmut Warns, Wiefelstede

Reinhard Jürgens, Wiefelsteder Straße 34,
26215 Wiefelstede-Spohle

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Morgen ist es auch beiKlaus soweit –
wir hoffen, er ist dann für seine 60ziger bereit.

Seit vielen Jahren er bei uns
in der Firma am Arbeiten ist,
wie ihr sicherlich alle wisst.
Ob Schwaden, Mulde fahren oder
er auch mal auf der Maislege sitzt
er rundherum durch die Gegend flitzt.

Zuhause da kümmert er sich voller
Elan um seine Frau – und macht zudem
auch noch leichten Gartenackerbau

Morgen soll er sich im Familienkreis ordentlich
feiern lassen – Das sollte auf alle Fälle passen.
Wir wünschen Dir für Deinen Ehrentage

Alles Gute – keine Frage.
Alles Gute von

der Hergen Stühmer GmbH

6060

Alles Gute zum
97. Geburtstag!

Bleib' so,
wie Du bist.

Wir lieben Dich!

Ute Ernst
Rainer Sabine Jannik
Gabi Finn Gwendolin

Kevin Judith Simon Lilo

Alice Abbenseth

Familienanzeigen

Gemeinsam gedenken
auf nordwest-trauer.de

Persönliche Gedenkseite
Trauernde können auf unserem Onlineportal die  
Erinnerung an ihren geliebten Menschen lebendig  
halten. Hier können Anekdoten, Fotos, Videos und Musik 
mit Angehörigen ausgetauscht werden.

Traueranzeigen
Auf dem Onlineportal finden Sie alle Traueranzeigen  
aus der Tageszeitung. Außerdem können Sie hier 
selbst eine Traueranzeige aufgeben.

Online kondolieren
Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihr Beileid online  
auszusprechen und den Verstorbenen zu gedenken.

Branchenbuch und Ratgeber
Finden Sie renommierte Ansprechpartner ganz in  
Ihrer Nähe. In unserem Ratgeber finden Sie weitere  
Informationen und Unterstützung zu Themen wie  
Vorsorge, Bestattung und vielem mehr.

Kostenfreier Trauerchat
Tauschen Sie sich mit anderen Betroffenen und  
ausgebildeten Trauerbegleitern aus. Die Chat-Zeiten 
finden Sie auf unserem Onlineportal.

Gedenkkerzen
Entzünden Sie ein Licht für einen geliebten Menschen.        

nordwest-trauer.de

FAMILIEN−ANZEIGEN 
Sonnabend, 1. März 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 51
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Ursel Manzke

Traurig müssen wir Abschied nehmen von
meiner Lebensgefährtin, unserer Mutter und Oma

und meinem Vater, unserem Bruder und Onkel

*15. 5. 1943 † 21. 2. 2025

geb. Mörking

Ralf Schmeichel
*15. 6. 1966 † 21. 2. 2025

In stiller Trauer:
Werner Gaedker

Frank und Nicole Schmeichel mit Lily und Noel
Claudia Logemann mit Maik und Julia

Dominik

 

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben 

nicht mehr selbst gestalten kann, 

ist Freiheit für die Seele 

und ein Trost für alle. 

Dietmar Ossowski 
* 20. Februar 1944      † 25. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Inge 

Nicole und Thomas 
mit Sina und Tammo 

Sandra und Helge 
mit Jonas und Lian 

Tina und Stephan 
mit Bennet 

sowie alle Angehörigen 

26655 Westerstede, Kuhlenstraße 29b 

Wir nehmen im kleinen Kreis Abschied. 

 

 

 

In stiller Trauer: 
Uwe  

Hergen und Sabine 
Merle 

Timo und Kim 
Delf und Laura 

sowie alle Angehörigen 

Renate Lienemann 
geb. Baumann 

* 01.04.1943             † 11.02.2025 

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,  
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken. 

Trauerhaus Lienemann, c/o Bestattungen Harde, 
Schweier Straße 15, 26395 Stadland 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet statt am Montag, dem 10.03.2025, um 14.00 Uhr  

in der St.-Matthäus-Kirche zu Rodenkirchen. 
Anstelle freundlich zugedachter Blumenspenden bitten wir um eine 

Spende zugunsten des Stationären Hospizes Wesermarsch IBAN  
DE79 2826 2673 2511 0152 00, Kennwort: Renate Lienemann 

In lieber Erinnerung
Lennart & Nicole mit Hanno & Ella

Cornelius & Melanie
Hilde

und alle, die an ihn denken

Hans Böhlje
* 30. Januar 1943 † 22. Februar 2025

Kondolenzanschrift: Lennart Böhlje • Zu den Wiesen 7 • 26655 Westerstede

Wir verabschieden uns von Hans am Samstag, den 15. März 2025, um 11 Uhr
im Ruheforst Grabhorn. Im Anschluss setzen wir gemeinsam seine Urne bei.

 
Wir nehmen Abschied von 

Bodo Nobbe 
* 17. Oktober 1932      † 30. Januar 2025 

In tiefer Verbundenheit: 
Gisela und Claudia Nichau 

Die Beisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen 
in aller Stille stattgefunden. 

Kondolenzanschrift: 
Trauerhaus Nobbe c/o Bestattungshaus Marks, 

Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

 
 

Sigrid Göttsche

Wir nehmen Abschied von unserem
Lebensmittelpunkt, meiner geliebten Ehefrau,

unserer geliebten Mutter und
Schwiegermutter

Wenn wir unseren Körper verlasssen,
frei von Schmerzen und allem,

was uns quälte, dann können wir,
leicht wie ein Schmetterling, heimkehren.

* 13.01.1965 † 19.02.2025

In Liebe und Dankbarkeit

Dein VolleDein Volle
Julia und PascalJulia und Pascal

Die Beisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

geb. Christoph

Traueranschrift: Familie Göttsche
c/o Bestattungsinstitut Seyen,
Steinstraße 36, 26931 Elsfleth

Wir gedenken unserem ehemaligen Mitarbeiter und
Kollegen.

Manfred Schürmann
verstarb am 22. Januar im Alter von 73 Jahren.

Manfred Schürmann war über 25 Jahre beim OOWV
beschäftigt und zuletzt als Mitarbeiter im Wasserwerk
Großenkneten tätig. Wir haben ihn sehr geschätzt und
werden ihn in guter Erinnerung behalten.

Wir trauern mit seiner Familie.

Vorstand, Geschäftsführung, Personalrat,
Kolleginnen und Kollegen des
Oldenburgisch-Ostfriesischen
Wasserverbandes

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Wilfried Kühn
* 1. Februar 1964 † 3. Februar 2025

Für immer in unseren Herzen.

Wilma Kühn
Heinz Kühn
Ulrike Kühn
Birgit Meyer, geb. Kühn
undThomas Meyer
mit Finja und Lea

26316 Varel-Winkelsheide, Höntjebarg 58

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem
4. März 2025, um 11:00 Uhr in der Auferstehungskirche in Varel statt.

Helmut Öltjendiers † 4. 3. 2024

Rolf Oeltjenbruns † 21. 3. 2024

Helmut Beeken † 13. 1. 2024

Nachruf

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Schützenverein Linswege-Petersfeld e.V.

Wir gedenken unseren im Jahr 2024
verstorbenen Vereinsmitgliedern

Er war nicht nur bei uns ein gern gesehener Gast.
So behalten wir ihn stets in Erinnerung.

Otto Harms

Wir trauern um unseren langjährigen Kartenspieler
und lieben Freund

Reinhard, Teja, Werner und Harald

* 20. 5. 1941        † 21. 2. 2025

ist friedlich eingeschlafen.

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung

findet sta� am Donnerstag, 6. März 2025, um 10 Uhr

in der Andachtshalle auf dem Waldfriedhof

Ofenerdiek, Scha�ückenweg.

Danke für alles, Mama!

Reimund und Anne�e Belling
Thomas Stöver und Elke Stuthmann

mitMax, Lina undMax
Andre Stöver und Agnes HirschmitMarie

Carola Stöver mit Chris an
sowie alle Angehörigen

* 5. März 1930 † 2. Februar 2025

geb. Scholz

Rosemarie Stöver

Traueranschri�� Reimund Belling

Häherweg 18, 26131 Oldenburg

Unsere liebe Mu�er, Schwiegermu�er,
Oma, Schwester und Schwägerin

am 21. Februar 2025 plötzlich aus unserer Mitte gerissen.

Ralf Schmeichel

Ina und Markus Quathamer
mit dem gesamten Team der Quathamer GmbH

Tief betroffen nehmen wir Abschied. Unser aufrichtiges
Mitgefühl gilt in dieser schweren Zeit seiner Familie.

Für uns alle unfassbar wurde unser langjähriger Kollege

Der Tod ordnet die Welt neu,
scheinbar hat sich nichts verändert,

und doch ist die Welt für uns ganz anders geworden.
Antoine de Saint-Exupéry

Kegelclub "Kipp um"

Dietmar Ossowski

Heidrun und Dieter, Hilde und Heino, Inge und Georg,
Margret und Reinhard, Gudrun und Rolf

Gedanken - Augenblicke
sie werden uns immer an Dich erinnern.
Wir trauern um unseren Kegelbruder
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Nach einem glücklichen und erfüllten Leben ist unsere Mutter,  
Schwiegermutter, Oma und Uroma friedlich von uns gegangen.

Agnes Bohlsen
geb. Awick

* 2. April 1926       † 20. Februar 2025

In tiefer Dankbarkeit für alles, was Du uns schenktest und was  
wir mit Dir teilen durften, nehmen wir Abschied.

Malu und Ernest mit Leon und Marlon

Hans-Peter und Irmgard

Inge, Melissa und Peter mit Hella

Traueranschrift:  
Familie Bohlsen c/o Bestattungshaus Sadelfeld, Hauptstraße 313, 26683 Scharrel
Die Beisetzung findet am Samstag, 8. März 2025, um 11:00 Uhr auf dem kath. Friedhof 
in Scharrel statt.
Wer möchte, kann statt Kränzen und Blumen, die Arbeit des Ökumenischen-Eine-
Welt-Kreises Wolbeck e.V. für die Schulbauten in Nepal unterstützen. ÖWK-Wolbeck,  
Darlehnskasse Münster, IBAN: DE27 4006 0265 0018 4719 00, Stichwort: Agnes Bohlsen. 
Wir danken den MitarbeiterInnen des Achatius-Hauses in Münster für die fürsorg-
liche Betreuung unserer Mutter in den letzten Lebensjahren. Des Weiteren danken  
wir dem Pflegedienst Reiners und vor allem der Nachbarin Anni Burdorf für die  
liebevolle Begleitung. 

Es war, als hätt‘ der Himmel 
die Erde sanft berührt, 
einst als sie wart geboren 

sowie nun Heim geführt.

So spannte ihre Seele 

weit ihre Flügel aus, 
flog durch die stillen Lande, 
flog friedlich nun nach Haus.
(Joseph von Eichendorff)

 

Das Schönste was ein Mensch hinterlassen kann, 

ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken. 

Marianne Kühn 
geb. Seidel 

09.01.1944 – 16.02.2025 

 

 

Mutig und entschlossen bist du von uns gegangen, 

in Wehmut denken wir an dich zurück. Wir empfinden tiefe 

Dankbarkeit für alles, was du uns gegeben hast. 

In liebevoller Erinnerung: 

Sonja Kühn-Benthack und Dirk und Henri Benthack 

Nils Kühn und Claudia Techel 

sowie allen weiteren Angehörigen 
 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Freitag, den 14. März 2025, um 12 Uhr in der 

Kapelle auf dem Friedhof Eversten, Zietenstraße, statt. 

Aus Dankbarkeit gegenüber dem 

Hospiz St Peter in Oldenburg bitten wir um eine Spende 

anstatt freundlich zugedachter Blumen und Kränze.   

IBAN DE67 2805 0100 0001 9505 83, 

Verwendungszweck: Marianne Kühn. 

Kondolenzanschrift: Familie Kühn c/o Bestattungshaus Marks, 

Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

 
 

Margit Kirchner geb. Liebscher
Ulrike und Rüdiger Lengner
mit Niklas und Eike
Christoph und Claudia Kirchner
mit Catharina und Lea Christin
Christa Arnold mit Familie
Alfred und Hella Kirchner mit Familie
Hans und Birgit Kirchner mit Familie
Herta Kirchner mit Familie
Werner Liebscher und Ingrid Hartmann mit Familie

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann, unserem Vater,
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

In Liebe und Dankbarkeit

26215 Neuenkruge, Am Schwimmbad 3

Die Trauerandacht findet am Montag, dem 10. März 2025, um 11 Uhr
in der Auferstehungskirche zu Oldenburg, Friedhofsweg statt;
anschließend ist die Beisetzung.

Bestattungshaus Petra Paul, 26125 Oldenburg, Großer Kuhlenweg 71

* 8. August 1943 † 27. Februar 2025

Werner Kirchner
in Haunold, Kr. Frankenstein/Schl.

����� ��	���� ��
�	
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Ich bin nur in das Zimmer nebenan gegangen .
Das was ich für euch war, bin ich immer noch .
Sprecht mit mir, wie ihr es immer getan habt.
Lacht weiterhin über das,
worüber wir gemeinsam gelacht haben ,
Ich bin nicht weit weg.
Ich bin nur auf der anderen Seite des Weges,
in einem anderen Zimmer.
(Charles Péguy)

Ein langer gemeinsamer Weg geht zu Ende,
und wir müssen ohne Dich weitermachen – aber
eben doch auch mit Dir. Dankbar für die Zeit, die war.

In Liebe
Deine Gudrun
Ilka mit Lennard und Sarah
Andreas
und alle Angehörigen

Traueranschrift:
Familie Bünting c/o BZ Bestattungen Rohde & Borchardt,
Diekweg 5, 26160 Bad Zwischenahn

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 9. März 2025 um
12 Uhr in der St. Johannes-Kirche in Bad Zwischenahn statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten
wir um eine Spende für die Wildtierauffangstation Rastede
LzO IBAN DE33 2805 0100 0043 3333 35

Deine Martha

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist

und die Kra� zu Ende geht,

dann ist die Erlösung eine Gnade.

* 16. September 1945 † 26. Februar 2025

FriedrichAugustBouten
­Fidi­

In Liebe und Dankbarkeit

Wir nehmen Abschied von

Traueranschri�: Martha Wehkamp

c/o Besta�ungshaus Petra Paul

Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Die Seebesta�ung findet im engsten Familienkreis sta�.

Am 21. Februar 2025 verstarb unsere Mitarbeiterin

Petra Münker
im Alter von 63 Jahren.

Frau Münker war über 11 Jahre bei der Stadt Oldenburg im
Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft und Hochbau beschäftigt. Mit
Frau Münker verlieren wir eine zuverlässige und engagierte
Mitarbeiterin, die durch ihre freundliche und zuvorkommende Art
bei ihren Kolleginnen und Kollegen gleichermaßen beliebt war.
Wir werden der Verstorbenen ein dankbares und ehrenvolles
Andenken bewahren.
Oldenburg, im März 2025

Stadt Oldenburg (Oldb)
Jürgen Krogmann Susanne Rostek
Oberbürgermeister Vorsitzende Gesamtpersonalrat

Wir trauern um unseren Jagdfreund
und ehem. Mitpächter

Horst Bünting
Horst hat sich stets mit seiner ausgeglichenen Art für die
Belange unseres Jagdbezirkes und für die Natur eingesetzt.

Vielen Dank für die schöne gemeinsame Zeit.

Wir werden dich in guter Erinnerung behalten.

Die Jäger und der Vorstand der Jagdgenossenschaft Nr. 9
Kayhausen, Speckener- und Ekerner Moor

nordwest-trauer.de

Auf unserem Onlineportal 
bekommen Sie Hilfe  
im Trauerfall.

Man lebt zweimal: Das erste Mal in der Wirklichkeit, 
das zweite Mal in der Erinnerung.     Honoré de Balzac
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Liebe Ingrid, Mutti und Oma, 

danke für die zahlreichen gemeinsamen 

Erlebnisse, Augenblicke und Momente.  
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir  
Abschied von Dir. 

Dein Fiedje 

Carsten und Ramona 

Uwe † und Olga 
mit Lena, Kristina und Martha  

Peter und Ariane 

Inga und Maik  

mit Pia und Lea 

sowie alle Angehörigen 
 

Mit großer Wertschätzung und Dankbarkeit  

nehmen wir Abschied von  

unserer Seniorchefin. 

Mit Vision, Mut und unendlichem Einsatz 

hat sie den Grundstein für das gelegt, 

was uns heute ausmacht. 

Das gesamte Team der 

Friedrich Kuhnt GmbH 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 5. März 2025, um 12:00 Uhr in der Ohmsteder Kirche statt; anschließend ist die Beisetzung. 

Von freundlich zugedachten Blumen und Kränze bitten wir abzusehen. 

Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe × An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

 

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall, wo wir sind. 

Ingrid Kuhnt 
geb. Casper 

* 21. April 1942      † 26. Februar 2025 

 

 

Du hast Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen und die 
Erinnerung an all das Schöne mit Dir wird stets in uns lebendig sein. 

 
Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mama, Schwiegermutter und Oma. 

 

Annegret Börries 
 

geb. Beckermann 
 

 

* 29. Juni 1941     † 26. Februar 2025 

 
In dankbarer Erinnerung: 
 

Anja und Wolfgang Welge 
mit Stefanie, Svenja und Danje 
 

Petra und Jürgen Melm 
mit Jan und Anna 
 

Jörg Börries und Birgit Förster 
 
 

Die Trauerandacht zur Urnenbeisetzung ist am Freitag, dem 7. März 2025, 
um 12.00 Uhr in der Friedhofskapelle Wildeshausen. 
 

Traueranschrift: Jörg Börries 
c/o Bestattungshaus Reinke, Heemstraße 11A, 27793 Wildeshausen 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Günther Helms 
*  17. Juli 1941   † 25. Februar 2025 

Annegret Helms 

Thomas Helms 

Michael Adick 

und alle Angehörige 

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung findet statt am Mittwoch, 

dem 5. März 2025, um 10.00 Uhr in der Friedhofskapelle Eversten, Eingang 

Zietenstraße. 

Traueranschrift: Annegret Helms c/o Bestattungsinstitut Fritz Hartmann, Steinweg 8, 
26122 Oldenburg 

 

Deine Hände ruhen nun.
Dankbar blicken wir zurück auf das, was Du uns gegeben hast.

In Erinnerung an ein langes und erfülltes Leben nehmen wir Abschied von

Herbert Rohde
* 6. 2. 1938 † 25. 2. 2025

In Liebe:
Deine Reni

Frank und Rena
Hans-Jörg und Verena mit
Tim, Paul, Chrissi und Kathi

Kondolenzanschri�: Irene Rohde, Frank und Hans-Jörg Riechelmann,
c/o Besta$ungen Rohde & Borchardt,
Diekweg 5, 26160 Bad Zwischenahn

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 13. März 2025, um 14.00 Uhr in der St.-Johannes-Kirche

zu Bad Zwischenahn sta$.

Denn Eure Augen haben die großen Werke des HERRN gesehen, die er getan hat. 
 

5. Mose 11.7 
 

Beate Lindloff 
geb. Kayser 

* 10. August 1933    † 23. Februar 2025 
 

Traurig, aber in Liebe und Dankbarkeit lassen wir Dich gehen. 
 

Stephan und Sabine 

Sebastian und Nina mit Rio 
 

Frauke und Ralf 

Nils mit Rouven 
 

Traueranschrift: Familie Lindloff, 

c/o Bestattungshaus Reinke, 

Heemstraße 11 a, 27793 Wildeshausen 
 

Die Trauerandacht zur Beisetzung findet am 

Freitag, dem 7. März 2025, um 14.00 Uhr 

in der Friedhofskapelle Wildeshausen statt. 
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Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

* 3. August 1967 † 17. Februar 2025
Wilfried Janßen (Willy)

In Liebe
Deine Rosi

Susanne, Anja und Michael
mit Familien

Kondolenzadresse: Rosi Keute
c/o Bestattungshaus Speckmann,

Brandenburger Straße 4, 26133 Oldenburg

Die Trauerandacht findet statt am Freitag,
dem 7. März 2025, um 10 Uhr im Bestattungshaus

Speckmann; anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung
auf dem städtischen Parkfriedhof, Sandkruger Straße.

Ralf Dirks
*3. Juli 1960 † 20. Februar 2025

In Liebe
Deine Petra

Hauke und Patrizia mit
Felix, Finn, Lara und Lasse

Mama und Papa
Marlene und Michael

May und Maria
sowie alle Angehörigen

Kondolenzanschrift: Familie Dirks, c/o Bestattungen
Rohde & Borchardt, Diekweg 5, 26160 Bad Zwischenahn

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Ein liebevoller, tapferer und humorvoller Mensch
hat uns verlassen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, Vater, Schwiegervater,

Opa, Bruder und Sohn

Statt Karten

Die Erinnerung ist das einzige Paradies,
aus dem wir nicht vertrieben werden können.

(Jean Paul)

Elfriede Pauline Kruse
geb. Osterloh

* 28.4.1938 † 25.2.2025

Für immer im Herzen
Holger und Frauke mit

Mathilda, Lucie und Katinke
Melanie und Norbert mit

Konrad und Minna

Traueranschrift: Familie Kruse
c/o NOVIS Bestattungen,

Alexanderstraße 85, 26121 Oldenburg

Die Trauerandacht findet am Freitag, dem
7. März 2025, um 10 Uhr in der Friedhofskapelle

Eversten, Zietenstraße in Oldenburg statt.
Im Anschluss erfolgt die Beisetzung.

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem Seniorchef

Frank Przytulski
Mit unermüdlichem persönlichen Einsatz,

großer Weitsicht und klarer Zielstrebigkeit hat er
die Entwicklung unserer Firma vorangetrieben.

Viel zu früh verlieren wir nicht nur unseren Seniorchef,
sondern auch eine Persönlichkeit, die mit

Herzblut und menschlicher Größe bei allen geachtet
und geschätzt wurde.

Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit ihm verbringen
durften und werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Unser tief empfundenes Mitgefühl bekunden wir der ganzen
Familie und vor allem unserem Juniorchef Andre Przytulski.

In stillen Gedanken,
die Mitarbeiter

Wir trauern um unser langjähriges Vorstandsmitglied

Elektroinstallateurmeister

Frank Przytulski
der am 25. Februar 2025 im Alter von 61 Jahren verstorben ist.
Sein Tod macht uns zutiefst betroffen.
Seit 2006 hat sich Frank Przytulski in der Elektro-Innung
Oldenburg ehrenamtlich engagiert. Sein besonderer Einsatz
galt immer der Förderung des Berufsnachwuchses. 2011 wurde
er in den Innungsvorstand gewählt, in dem er sich bis zuletzt als
Lehrlingswart mit vorbildlichem Engagement einbrachte.
Wir verlieren mit ihm einen hilfsbereiten, engagierten und
lieben Kollegen. Er wird uns allen unvergessen bleiben.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

ELEKTRO-INNUNG OLDENBURG

Dieter Meyer
Obermeister

Jens Schlange
Geschäftsführer

Dirk Räker
stellv. Geschäftsführer

In liebevoller Erinnerung

Anja und Jens Haase
Anna und Jannik

Hannes und Sophie

Wir nehmen Abschied von unserem
lieben Cousin und Freund

Frank Przytulski

Traurig nehmen wir Abschied von unserem langjährigen Freund

Frank Przytulski
Tischlerei Neuhaus Lehm-Steine-Kelle EKS lnnova
Jochen + Robert Anthony + Marcel Marco + Jörg + Olaf

Profil die Schlosserei Maler Möhlmann Gebrüder Munderloh
Hans-Jürgen Werner + Marvin Andreas

Naturbau Planungswerkstatt Die dazugehörigen
Norbert Rolf + Katrin Teams

Mach es gut, Frank!

.Wir lassen nur die Hand los ,niemals den Menschen

Frank Przytulski
* 03.07.1963 † 25.02.2025

Du fehlst uns

Peter Przytulski mit Anja Nerger
Patrick Przytulski mit Svenja

am 17. Februar 2025 verstorben.

Wilfried Janßen

EDEKA Uphoff

Geschäftsführung und Mitarbeiter

Wir verlieren mit ihm einen beliebten, zuverlässigen,
hilfsbereiten und von allen geschätzten Kollegen. Er wird
uns sehr fehlen.

Wir werden Wilfried Janßen in dankbarer Erinnerung
behalten.

Unsere tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Für uns alle unfassbar ist plötzlich und unerwartet unser
Mitarbeiter, Herr

Unser ganzes Mitgefühl gilt deiner Claudia und den
Kindern.

Frank

Kerstin und Andreas mit Familie
Susanne und Felix mit Familie

Katharina und Rolf

Danke für die schöne Zeit mit dir!

Es ist schwer zu verstehen, aber die Erinnerung wird
bleiben und wenn wir an dich denken, lächeln wir und

sagen: "Weißt du noch?"

Claudia Walter

Katrin und Julian

André und Meike

Nina, Kira und Julchen

Regine Przytulski

* 3. Juli 1963 † 25. Februar 2025

Frank Przytulski

Du bist nicht mehr da, wo du warst,

aber du bist überall, wo wir sind.
­ Victor Hugo ­

Du wirst uns unendlich fehlen.

Die Trauerandacht findet sta� am Freitag, 7. März 2025, um 10 Uhr in der

Andachtshalle auf dem Parkfriedhof Bümmerstede, Sandkruger Straße.

Von Gestecken und Kränzen bi�en wir abzusehen, da die spätere

Urnenbeisetzung im Friedwald sta�indet.

Traueranschri�� Familie Przytulski

c/o Besta�ungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Mühe und Arbeit war Dein Leben, 

nie dachtest Du an Dich. 

Nur für die Deinen streben 

war Deine höchste Pflicht. 

Alwine Meyer 
geb. Bolte 

* 11. Oktober 1935     † 24. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Ingo und Gabi mit Tobias, Alina und Umut 

Sabine und Harald 

Angelika 

Hans-Peter und Beatrice mit Anna 

Niklas 

sowie alle Angehörigen 

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Meyer c/o 

Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet statt am Donnerstag, dem 13. März 2025, um 12:00 Uhr 

in der Dreifaltigkeitskirche × Cloppenburger Straße 17 × 26133 Oldenburg. 

Die Urnenbeisetzung ist zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis. 
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Der letzte Weg Deines Lebens war schwer,  
der Abschied tut weh. Dennoch wissen wir,  

dass Du jetzt Deinen Frieden gefunden hast.  
Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, ist voller Trauer 

unser Herz. Dich leiden sehen und nicht helfen 
können, war für uns der größte Schmerz. 

Horst  
Spiekermann 

* 2. Juni 1960     † 21. Februar 2025 

Du wirst uns sehr fehlen. 

Deine Anke 

Dennis und Imke mit 
Anna und Mats 

Melanie und Timo mit 
Luca und Luis 

Bei der Landwehr 3, 26180 Rastede 

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag, 
den 13. März 2025, um 13.30 Uhr in der  

Friedhofskapelle in Rastede. 
Anschließend ist die Urnenbeisetzung. 

Auf Wunsch von Horst ist  
Trauerkleidung nicht notwendig. 

 
. 

Das Bewusstsein eines erfüllten Lebens und die 
Erinnerung an viele schöne Momente sind 

das größte Glück auf Erden. 

Sehr traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

AAllffrreedd  WWiieemmkkeenn 

* 29. 4. 1932                  † 23. 2. 2025 
 

In Liebe und Dankbarkeit 
Wir vermissen Dich 

Deine Inge 
Klaus und Monika 
Christa und Michael 
Linda und Jörg 
Ina mit Lena, 
Sophie und Henri 
Kathrin und Stefan mit Emil 
Jan Oke und Lilly, Greta 
Julia 
Janes und Tine 
sowie alle Angehörigen 

 
Traueranschrift: Familie Wiemken, c/o Bestattungshaus 
Sascha Behrens, Scharreler Damm 2, 26188 Edewecht 

 

Die Andacht mit anschließender Beisetzung findet am 
Mittwoch, dem 5. März 2025 um 10 Uhr in der Kapelle auf 

dem Neuen Friedhof zu Wardenburg statt. 

Die Familie bittet von Beileidsbekundungen  
am Grab abzusehen. 

 

 

  

Leicht zu leben ohne 
Leichtsinn, heiter zu sein 
ohne Ausgelassenheit, 
Mut zu haben ohne 
Übermut, das war die 
Kunst Deines Lebens. 

 
Wir werden Dich nie vergessen! 

Helmut Bol lmann 
* 22. Februar 1937    † 24. Februar 2025 

 
Verena mit Kindern, Enkeln und Urenkeln 

Ilse mit Kindern und Enkeln 

Traueranschrift: Trauerfall Helmut Bollmann 
c/o Haus des Abschieds ∙ Aug. Stolle & Sohn 

Alexanderstraße 186 ∙ 26121 Oldenburg 

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch, 
den 5. März 2025, um 13.00 Uhr in der 
Auferstehungskirche zu Oldenburg.  
Im Anschluss erfolgt die Beisetzung. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wir haben unsere langjährige und 

gute Freundin verloren. 

Annelies Krause 
* 15. März 1935      † 19. Februar 2025 

Im Namen aller, die sie gern hatten 

Dagmar und Kurt Göing 

Wir verabschieden uns von Annelies am Mittwoch, den 12. 

März 2025 um 9.00 Uhr im Aussegnungsraum der 

Auferstehungskirche Oldenburg und setzen anschließend 

die Urne bei. 

Traueranschrift: Dagmar Göing c/o Bestattungsinstitut 

Fritz Hartmann, Steinweg 8, 26122 Oldenburg 

 

Wenn ihr an mich denkt, denkt an die Stunde, 
in der ihr mich am liebsten hattet. 

Rainer Maria Rilke

Wir nehmen Abschied von einem tollen Menschen

Helga Globisch
geb. Stickfort

* 25. Januar 1941 in Wiefelstede
† 21. Februar 2025 in Wiefelstede

In stiller Trauer:
Michael und Sabine

Janine
sowie alle Angehörigen

Wiefelstede/Oldenburg, im März 2025

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Globisch c/o Bestattungsinstitut 
Werner Welp, Zeughausstraße 30, D-26121 Oldenburg

Es besteht die Möglichkeit, im Bestattungsinstitut 
Werner Welp, Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg,

am Donnerstag, den 6. März 2025, um 12.45 Uhr am 
geschlossenen Sarg von Helga Abschied zu nehmen.
Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Von Blumengrüßen und Trauerkleidung 
bitten wir höflichst abzusehen.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.
Hermann Hesse

DDiieettmmaarr PPoollllaakk
** 2233.. 66.. 11994433 †† 2211.. 22.. 22002255

Ruhe in Frieden

DDeeiinnee KKiinnddeerr
EEnnkkeell uunndd UUrreennkkeell

Traueranschrift: Familie Pollak,
Eisenstraße 22 a, 26215 Wiefelstede

Die Trauerandacht und Beisetzung finden im engsten
Familien- und Freundeskreis statt.

Betreuung durch NOVIS Oldenburg, Alexanderstraße 85

 

 
 
 
 
 

 
Heino Sandstede 

* 11. Mai 1938             † 26. Februar 2025 

In stiller Trauer: 

Deine Geschwister mit Familien 
 

Westerscheps 
 

Traueranschrift: Rainer Sandstede,  
Wittenrieder Straße 19, 26188 Edewecht-Wittenriede 

 
Die Urnenbestattung findet im engsten Kreise statt.  

 
Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen, Edewecht 

 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade. 

Wir müssen Abschied nehmen von  
unserem lieben Bruder, Schwager und Onkel  

  

 
Wir trauern um unseren lieben, 

langjährigen Freund 

Horst 

Wir werden ihn in seiner hilfsbereiten, 

bescheidenen und freundlichen Art sehr vermissen. 

Unsere Gedanken sind bei Anke, 

Melanie und Dennis mit Familien. 

Rolf und Ute 

Wilfried und Ellen 

Gerold und Gunda 

Andrea und Marcus 

Regina 

 

Wir trauern um unser Mitglied

Helmut Bollmann
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Pfeifenklub Einigkeit
Ofenerfeld

Helmut Bollmann

Ein Leben mag enden,

doch die Erinnerungen

sind für die Ewigkeit.

* 22.02.1937 † 24.02.2025

Elke und Gerd
Silke und Andreas

Noah und Levi
Kerstin und Uwe
Eske und Gesa

Ofenerfeld

Wir nehmen Abschied von unserem besonderen Freund

Horst Spiekermann

Abdel Omayrat

Edith und Dieter Müller

und alle Kollegen von

Wärmeservice Rastede GmbH

Wir sind unendlich traurig über den Tod von unserem lieben Hoschti.

37 Jahre war er unser geschätzter Kollege, guter Freund und vor allem ein

wunderbarer Mensch.

Seine Ruhe, Gelassenheit und fachliche Kompetenz werden uns sehr fehlen.

Wir sind dankbar einen so lebensfrohen Menschen kennengelernt zu haben.

Unser Mitgefühl gilt besonders dir, liebe Anke, und deiner Familie.

Mit der Familie trauert
der Bürgerverein um sein Gründungs- und Ehrenmitglied

und der Chor um einen Freund und Förderer.

Alfred Wiemken

Bürgerverein Achternmeer-Harbern I e. V.

Gemischter Chor Achternmeer
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geb. Alves
* 14. September 1944 † 25. Januar 2025

Inge Elise Weimann
Die Urnenbeisetzung findet statt am Samstag,

dem 15. März 2025, um 9.30 Uhr im FriedWald Hasbruch,
Linteler Straße, 27798 Hude. Treffpunkt ist der Parkplatz T3.

Wir nehmen Abschied von

Herr Janßen war von 1977 bis 2006 aktives
Aufsichtsratsmitglied unserer Raiffeisenbank Rastede eG.

Ewald Janßen

Vorstand, Aufsichtsrat und Mitarbeiter/innen

der Raiffeisenbank Rastede eG

Zuvor war Herr Janßen von 1967 bis 1977 Mitglied des
Aufsichtsrates in der Raiffeisenbank Neusüdende eG.

Er hat den Erfolg und die Entwicklung unserer Bank
maßgeblich mitbestimmt.

Wir werden Herrn Janßen in ehrender Erinnerung
behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Wir nehmen Abschied von unserem ehemaligen
Aufsichtsratsmitglied

Andreas Boyksen
Andreas war nicht nur ein langjähriger Jugendtrainer, sondern

auch ein geschätzter Freund. Wir werden ihn in unseren Herzen
tragen und sein Andenken in unserem Verein lebendig halten.

Jugendfußball TSV Abbehausen

Wir nehmen Abschied von unserem
geschätzten Sportkameraden

Kurt Buck
5 Jahre....

Das Leben ist begrenzt,
doch die Erinnerung unendlich.

† 29.02.2020

Helga Buck und Familie

Paul Hagendorff

Gekämpft hast Du allein,
gelitten haben wir gemeinsam,
verloren haben wir Dich alle.

Völlig unerwartet und viel zu früh ist mein
geliebter Ehemann, unser Vater,

Schwiegervater und Opa von uns gegangen.

In Liebe und Dankbarkeit
Gisela

Jens und Nolan
Björn und Rebecca

mit Annemarie und Annalena

* 25.07.1950 † 06.02.2025

Wir haben Abschied genommen.

Statt Karten

Im gesegneten Alter von fast 93 Jahren entschlief sanft
und ruhig unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa,
Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Hans Georg Hinrichs
* 28.5.1932 † 15.2.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Jürgen und Sanja
Gerd † und Ulrike
Bernd und Karin
Elke und Bodo †
Klaus und Nadine
Reinhard und Gudrun
Dörte und Sven
Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Hans Georg Hinrichs c/o Bestattungs-
institut Ahlers, Am Esch 11, 26655 Westerstede

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, den 7.3.2025
um 13 Uhr in der Friedhofskapelle zu Westerstede,
anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Wenn Liebe eine Leiter wäre 
und Erinnerungen die Stufen,

würden wir hinaufsteigen,
um Dich zu uns zurückzuholen.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von 

meinem lieben Mann, Vater, Schwiegervater und Opa, 

unserem Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Gert Kroog
* 17. September 1936      † 23. Februar 2025

In stiller Trauer:

Cleo

Sylvia

Gaby mit Dave

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift:  
Ursula Kroog c/o Bestattungen Schwindt,  

Bümmersteder Straße 19, 26209 Hatten

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 7. März 2025,  
um 10:30 Uhr in der katholischen Kirche St. Ansgar  

in Sandkrug statt. Die Beisetzung erfolgt im Anschluss.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir im Sinne von 

Gert um eine Spende an „SOS-Kinderdorf e.V.“,  

IBAN: DE51 3702 0500 7840 4636 24, Stichwort: Gert Kroog.

Am 6. Februar 2025 verstarb unsere
ehemalige Mitarbeiterin

Almuth Wordtmann
Frau Wordtmann war von 1971 bis zu ihrem Eintritt in den Ruhe-
stand im Jahre 1999 als Raumpflegerin für die Turnhalle und
später auch Dorfgemeinschaftsräume in Jeddeloh II eingesetzt.

Wir erinnern uns dankbar an ihre treue und verlässliche Mitarbeit
und sprechen ihrer Familie unser Mitgefühl aus

GEMEINDE EDEWECHT
Petra Knetemann Fenja Haase
Bürgermeisterin Personalratsvorsitzende

Wenn die Kraft zu Ende geht, 

ist die Erlösung eine Gnade. 

Gerd Renken 
*13. Februar 1944  †23. Februar 2025 

In Liebe 

Gisela Renken 

Gabi und Gert Lüers 

mit Georg und Lukas 

Gunda und Wilhelm Lamken 

mit Lars, Jana und Nele 

Traueranschrift: 

An Hagendorffs Busch 12, 

26180 Rastede 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 

Familien- und Freundeskreis statt.  

 

 

Ganz still und leise, ohne ein Wort, 

gingst Du von Deinen Lieben fort. 

Du hast ein gutes Herz besessen, 

nun ruht es still, doch unvergessen. 

Klaus Carstens 
* 23. Februar 1938      † 18. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Maja 

Klaus und Heida 
Wiebke mit Claire 
Bianca und Mathis 
Andy und Jenny 

Manfred 

sowie alle Angehörigen 

26655 Halsbek, Wittenheimstraße 62 

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen. 

 

Macht’s gut und danke für den Fisch. 

Douglas Adams 

Wir nehmen Abschied von unserem  
Vater, Bruder, Opa, Onkel und Schwiegervater 

Thomas Fromm 
* 11. September 1960     † 10. Februar 2025 

In Erinnerung an Dich. 

Robert und Max 

mit ihren Familien 

Kai-Uwe mit Familie 

Marion 

Kondolenzanschrift: Familie Lohmann c/o 
Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 
An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Urnenbeisetzung findet statt  
am Freitag, dem 7. März 2025, um 11.00 Uhr  

auf dem Neuen Osternburger Friedhof,  
Treffpunkt am Eingang An den Voßbergen 20 

26133 Oldenburg. 

 

Du bist nicht mehr da, wo du warst,

aber du bist überall, wo wir sind.

Deine Uta

Tanja und Thomas

Nicola und Robert

Ines und Nial

Petra und Sascha

Deine Enkel und Urenkel

Traueradresse: Tanja Ho�enke, Braamweg 6, 26340 Zetel

Besta�ungen Hobbie, Zetel

* 4. Mai 1941   † 26. Februar 2025

Die Urnentrauerandacht mit anschließender

Beisetzung findet am Freitag, den 7. März 2025,

um 13.00 Uhr in der Kreuzkapelle Zetel sta�.

Hartwig Meyer

In Liebe und Dankbarkeit

Johannes Sommer
* 16. Juni 1937   † 25. Februar 2025

Was bleibt, wenn alles Vergängliche geht,
ist die Liebe.

Wir werden Dich nie vergessen:
Deine Irmtraut

Kinder, Enkel und Urenkel
sowie alle, die ihn lieb hatten

Kleinensiel

Trauerhaus Sommer, c/o Bens Bestattungen, 
Fröbelstraße 1, 26954 Nordenham

Die Urnentrauerandacht findet          
im engsten Familienkreis statt.

Deine Hände ruhen nun.
Dankbar blicken wir zurück auf das,

was Du uns gegeben hast.

Ute Schmitz
geb. Vocke

* 17. 1. 1942 † 5. 2. 2025

Wir nehmen Abschied
in Liebe und Dankbarkeit:

Deine Liebsten

Traueranschrift: Familie Schmitz c/o NOVIS Bestattungen,
Alexanderstraße 85, 26121 Oldenburg

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 5. März 2025,
um 11 Uhr auf dem Waldfriedhof in Ofenerdiek statt.

Wer möchte, kann sich vorher im Urnenabschiedsraum
von Ute verabschieden.
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Du bist nun frei und unsere Tränen wünschen Dir Glück.
Goethe

Gerda Böhm

In Liebe

Dein Hajo
Nicole und Tim mit Mara und Lea
Sibylle und Michael mit Timo
Thilo und Anneke mit Jonas und Hannah
sowie alle Angehörigen

* 23. Februar 1957 † 20. Februar 2025

Traueranschrift: Hans-Joachim Böhm
Siedenweg 1a, 26160 Bad Zwischenahn

Gedenkseite: Bestattungshaus Behrens-Funke, Bad Zwischenahn

geb. Schwarz

Die Urnentrauerandacht findet am Montag, dem 10. März 2025,
um 12 Uhr im Bestattungshaus Behrens-Funke,

Diekweg 48 in Bad Zwischenahn statt.
Im Anschluss erfolgt die Beisetzung auf dem Alten Friedhof.

Statt freundlich zugedachter Blumen oder Kränze bitten wir um
eine Spende an das Ammerland-Hospiz in Westerstede,

IBAN DE74 2805 0100 0002 0192 30,
mit dem Hinweis: Gerda Böhm.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem Vater, Schwiegervater und Opa.

Anstelle freundlich zugedachter Kranzspenden bi�en wir
um eine Spende auf das Konto der EmK­Weltmission,

IBAN DE65 5206 0410 0000 4017 73
Stichwort: Trauerfall Hermann Mi�wollen.

Rainer und Kathrin Mi�wollen geb. Robbe
mit Mathis, Jantje, Robin und Rieke

Marlies Mi�wollen
Arno Mi�wollen und Mehri Karbalaei­Hassan

mit Shayan und Hadi
Gedeon und Gisele Diego

mit Gracia

Traueradresse:
Arno Mi�wollen, Sandstraße 20, 26123 Oldenburg

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 8. März 2025,
um 11 Uhr Friedenskirche, Ofener Straße 1, sta�.

* 4. September 1932 † 20. Februar 2025
Hermann Mi�wollen

Unser Zelt hier auf der Erde
wird abgebrochen werden.

Dann bekommen wir von Go�
ein neues Zuhause im Himmel,

das für immer bleibt.
2. Korinther 5,1

Statt Karten

Mit tiefer Trauer erfüllt uns die Nachricht
vom Tode unseres früheren Kollegen

Günther Gerdes
Über 40 Jahre hat Günther Gerdes den Rettungsdienst
Friesland begleitet und deutlich geprägt. Die Arbeit beim
Rettungsdienst war ihm immer eine Herzensangelegenheit.

Er begann seine Tätigkeit 1976 im Rahmen des
Zivildienstes, war im Anschluss als Rettungsassistent sowie
Wachenleiter und zuletzt viele Jahre als Leiter
Rettungsdienst tätig bis er 2019 in seinen wohlverdienten
Ruhestand trat.

Wir werden ihn als sehr herzlichen und kompetenten
Kollegen in Erinnerung behalten und ihm ein ehrendes
Andenken bewahren. Wir werden seine freundliche und
humorvolle Art sehr vermissen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau und seiner Familie
sowie seinen Freunden.

Das Kollegium, die Gesellschafterversammlung,
Geschäftsführung und Betriebsräte

der Rettungsdienste im Landkreis Friesland

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt. 

Ein Mensch, der immer da war, er ist nicht mehr. 

Du fehlst. 

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen an Dich, 

die niemand uns nehmen kann. 

Inge Helms 
geb. Thies 

* 18. Dezember 1936      † 22. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit, 
für immer in unseren Herzen: 

Ute Helms und Jakobus Temmen 

Jürgen Helms 

mit Moritz, Leo und Ole 

Erika Scheltwort 

Waltraud und Klaus Rudolph 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Ute Helms, 
Kleinburgforder Straße 28, 26655 Westerstede-Burgforde 

Die Trauerandacht findet am Freitag, dem 7. März 2025, 

um 14.00 Uhr in der Kapelle auf dem Waldfriedhof zu 

Ocholt statt; anschließend erfolgt die Beisetzung. 

Traurig nehmen wir Abschied von meinem Bruder,  

Onkel, Großonkel und Schwager

Erwin Kleinoth 
* 11. März 1935     † 21. Februar 2025

In liebevoller Erinnerung:

Elisabeth

Barbara

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift:  

Bestattungshaus Hilbers c/o  

Frau Spingler, Wiesenstraße 7, 26340 Zetel

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Donnerstag, dem 13. März 2025, 
 um 10.00 Uhr in der Friedhofskapelle Neuenburg statt.

Trauerhaus Schmidt, Coners Bestattungen,
Atenser Allee 56, 26954 Nordenham

Du bleibst in unseren Herzen:
Deine Monika

Ruth und Gerold mit Familie
Alex und Michael mit Familie

sowie alle Angehörigen

* 17. 4. 1948   † 24. 2. 2025

Wo das Meer den Himmel berührt,
die Sonne aufgeht und die Sterne

über dem Meer wachen.
Dorthin sollen Wellen mich tragen -

und Frieden finden lassen.
Ansgar Coners

Die Seebeisetzung findet im engsten Kreis statt.

 

Wenn Du an mich denkst, erinnere Dich an die Stunden,  
in welcher Du mich am liebsten hattest. 

Rainer Maria Rilke 

Wir nehmen Abschied von  
meinem lieben Ehemann, Onkel und Schwager 

Harro Rohlfs 
* 17. Dezember 1929     † 17. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit 

Barbara Rohlfs 
Victoria und Michael Krebs 

Maximilian Krebs und Hyo Kim 
Mauritius Krebs 

Maren und Inken Niemeyer 
und alle Angehörigen 

Traueranschrift: Barbara Rohlfs 
c/o Haus des Abschieds ∙ Aug. Stolle & Sohn 

Alexanderstraße 186 ∙ 26121 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet statt am Montag,  
den 17.03.2025 um 10 Uhr in der Kapelle auf  

dem Waldfriedhof Ofenerdiek; Schafjückenweg. 
Im Anschluss erfolgt die Beisetzung. 

 
 

Lothar Lottermoser

Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen.

* 5. 12. 1935 † 18. 2. 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Helga
Kerstin Sommer geb. Lottermoser

mit Ole, David, Jonas und Kimberley
Thorsten mit Juna und Enni
Britta mit Daniel & Katharina

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Helga Lottermoser,
26125 Oldenburg, Hopfenweg 16

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Begleitet durch Wiefelsteder Bestattungen Tapken & Söhne

Wir nehmen Abschied von

Wir trauern um unseren langjährigen Mitarbeiter

Thorsten Klemp
* 28.01.1959 † 22.02.2025

Wir gedenken eines geschätzten und zuverlässigen Kollegen, der bei
uns allen sehr beliebt war. Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Unser herzliches Mitgefühl und unsere aufrichtige Anteilnahme
gelten seiner Familie in dieser schwierigen Zeit.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Kolleg:innen des
DELME KLINIKUMS DELMENHORST

 

Wir danken Dir für alles, was Du uns gegeben hast. 

Anne Maike Eilers 
geb. Möller 

* 27. November 1942      † 18. Februar 2025 

In Liebe Deine 

Heiko 

Isabell 

Christiane 

Jona 

Jack 

 
Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt. 
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Du bist nicht mehr da, wo Du warst 
aber Du bist überall, wo wir sind. 

 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied  
von unserer Mutti, Schwiegermutter und Oma 

Ursula Zimmer 
geb. Lehmann 

* 8. Juni 1937     † 19. Februar 2025 

Sie wird immer in unseren Herzen bleiben. 

Sonja 

Andrea und Stephan 

Alexander und Luisa 

Jennifer 

Katharina und Mauro 

Die Urnentrauerandacht findet im engsten Familienkreis statt. 

Traueranschrift: Familie Zimmer c/o Bestattungsinstitut F. Hartmann, 
Steinweg 8, 26122 Oldenburg 

 

Die Erinnerung ist ein Fenster,  

durch das wir Dich sehen können,  

wann immer wir wollen. 

Hartmut Sandstede 
* 27. Oktober 1969   † 25. Februar 2025 

 

In liebevoller Erinnerung im Namen aller Angehörigen 

Anke van de Sande 

Traueranschrift: Anke van de Sande  

c/o Bestattungshaus Fred Janßen, 

Wilhelmshavener Straße 224, 26180 Rastede 

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung findet am Freitag, den 7. März 2025 

um 10:30 Uhr in der Trinitatiskirche in Jade statt. 

 
  

die viel zu früh am 10. Februar 2025 von uns gegangen ist.

Marion Loof

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft
der Majorel Wilhelmshaven GmbH - Betrieb Delmenhorst

Marion Loof war eine stets geschätzte Mitarbeiterin und eine zuverlässige Kollegin, die
wir in sehr guter Erinnerung behalten werden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihren Hinterbliebenen.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Wir trauern um unsere langjährige Mitarbeiterin und Kollegin

Heinz Backhaus

Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Freude,

der Stille, der Trauer
und der dankbaren Erinnerung.

* 28. 11. 1936 † 25. 2. 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Elisabeth
Frank und Silke

Henri und Vivien
Hanna und Christoph

Bestattungshaus Tapken & Söhne

26215 Wiefelstede, Wemkenstraße 1

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet statt am Donnerstag,
dem 6. März 2025, um 14.00 Uhr in der Andachtshalle zu Wiefelstede.

Wir lieben und vermissen Dich.

Traueranschrift: André Klöcker
Johann-Justus-Weg 117, 26127 Oldenburg

Dein Ehemann André mit Lena
Deine Kinder

Jennifer und Arvid
Sherlyn und David mit Evelyn

Justin Maik
Alyah Sarah

Ethan

Für immer und ewig
– diese Zeit ist so lang.

* 3. Januar 1975 † 24. Februar 2025

Die Trauerandacht findet statt am Montag,
dem 3. März 2025, um 12 Uhr in der Kapelle auf dem
Gertrudenkirchhof, anschließend ist die Beisetzung.

Claudia Lemke
 

Nach schwerer Krankheit verstarb meine Schwester 
und unsere Cousine 

Karin Feyen 
* 13. Mai 1963      † 13. Februar 2025 

Im Namen aller Angehörigen: 
Peter Feyen 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet statt am Montag, dem 10. März 2025, um 12 Uhr 
 in der Andachtshalle auf dem Städtischen Parkfriedhof, 

Sandkruger Straße, Oldenburg.  

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Feyen c/o Bestattungshaus 
Marks, Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

 

 

Es geschehen Dinge, die wir nicht begreifen
und wir stehen machtlos und stumm daneben.

MargritMemmen
geb. Schrader

* 18. Januar 1949 † 22. Februar 2025

Für immer in unserer Mitte

Ralf und Andrea mit Marvin und Fenja
Ina und Frank mit Luca

Traueranschrift: Familie Memmen
c/o Bestattungshaus Behrens-Funke

Diekweg 48, 26160 Bad Zwischenahn

Die Beisetzung der Urne wird im engsten
Familienkreis auf dem Neuen Friedhof

in Bad Zwischenahn stattfinden.

Gedenkseite: Bestattungshaus Behrens-Funke, Bad Zwischenahn

 

Mit Psalmen, Lobgesängen und geistlichen Liedern 

singt Gott dankbar in euren Herzen. 

Kolosserbrief 3,16 

Wir nehmen Abschied von meiner Ehefrau,  

unserer Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Elisabeth Ramsauer 
geb. Oetken 

* 9. März 1931 Delmenhorst    † 25. Februar 2025 Oldenburg 

die Gott mit 93 Jahren zu sich gerufen hat. 

In großer Dankbarkeit und Liebe 

Gerhard Ramsauer 

Daniel Ramsauer und Dr. Marko Specht 

Rebekka Ramsauer 

Johannes und Britta Ramsauer 

mit Lennard und Greta 

Lydia Notholt geb. Ramsauer 

mit Dirk und Lars 

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beisetzung findet 

statt am Donnerstag, dem 6. März 2025, um 12 Uhr in der 

Kapelle auf dem Friedhof Eversten, Zietenstraße 6. 

Anstatt zugedachter Blumen und Kränze wird um eine 

Spende gebeten für die Kirchenmusik an St. Ansgar Eversten, 

Oldenburg. IBAN DE 37 2805 0100 0013 4008 09, Kennwort: 

Kirchenmusik St. Ansgar, Elisabeth Ramsauer. 

 

 

Was Du hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für Deine Lieben, von früh bis spät, tagaus, 
tagein. Du warst im Leben so bescheiden, viel Müh und 
Arbeit kanntest Du, mit allem warst Du stets zufrieden, 
nun schlafe sanft in ewiger Ruh. 

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen müssen wir 
Abschied nehmen von 

Christa Aschemann 
geb. Mönnich 

* 14. Dezember 1949     † 14. Februar 2025 

Wir tragen Dich im Herzen weiter: 

Dein Noah 

Uwe 

Celine 

sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
im engsten Familienkreis statt. 

 

 
Im Alter von 88 Jahren verstarb am 25.02.2025 unser    

ehemaliger Mitarbeiter und Bezirksvorsteher des Bezirks   

Nuttel/ Wemkendorf, Herr 

 

Heinz Backhaus 
 

Der Verstorbene war vom 01.06.1993 bis 31.12.2019 als 

Zimmermann auf dem Bauhof der Gemeinde Wiefelstede 

tätig.  

In seiner Beschäftigungszeit haben wir ihn als zuverlässigen, 

hilfsbereiten und kompetenten Kollegen kennen und      

schätzen gelernt.  

Zudem hat der Verstorbene vom 05.10.1987 bis 31.12.2019 

die ehrenamtliche Tätigkeit des Bezirksvorstehers ausgeübt 

und hat sich in dieser Zeit um die Anliegen der          

Einwohner/innen aus Nuttel und Wemkendorf gekümmert.             

 

Die Gemeinde Wiefelstede und die Einwohner/innen danken 

Heinz Backhaus für seinen Einsatz. Wir werden ihn immer 

in guter Erinnerung behalten und ihm ein ehrendes        

Andenken bewahren. 

 

Gemeinde Wiefelstede 

Jörg Pieper 

Bürgermeister 

Heinz Friedrichs                                  Dirk Bremer           

Bezirksvorsteher                     stv. Personalratsvorsitzender 

 
 

Erinnerungen sind Zeitreisen,
die uns zurück zu unseren

schönsten Augenblicken führen.
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In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 

unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

Horst Schmidt 
* 3. März 1939     † 21. Februar 2025 

Als letzter Gruß: 

Deine Barbara 

Frank und Antje 
   Franziska und Dirk mit  
   Wiebke und Ida 
   Chris und Maren 

Wolfgang mit Rieke 

sowie alle Angehörigen 

Birkenweg 28a, 26203 Tungeln 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Donnerstag, dem 06.03.2025, um 10 Uhr 

in der Kapelle auf dem Neuen Friedhof an der 

Litteler Straße zu Wardenburg statt. 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing 

 

Was bleibt, ist deine Liebe und deine Jahre voller Leben 
und das Leuchten in den Augen aller, die von dir erzählen. 

Annett John 
geb. Socka 

* 29. Juli 1971      † 23. Februar 2025 

Du bist immer bei uns: 

Dein Jens 

Linn 

Willi 

Oskar 

Manar 

sowie alle Angehörigen  
 

Die Trauerandacht findet am Freitag, dem 14. März 2025, 
um 12 Uhr, auf dem Friedhof in Großenkneten statt; 
anschließend Beisetzung.  

Bestattungen Wilkens, Großenkneten/Ahlhorn 

 

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Franz Frahmann
* 29. Juli 1944 † 25. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

In tiefer Trauer

Deine Anke
Deine Kinder

Alexandra und Ulf
Carsten
Volker

Deine Enkel
Kathrin
Hannes und Lisa

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Mittwoch, dem 19. März 2025 um 13 Uhr

in der Kapelle auf dem Friedhof in Westerscheps statt.

Traueranschrift:
Familie Frahmann c/o Bestattungshaus Behrens-Funke

Diekweg 48, 26160 Bad Zwischenahn

Gedenkseite: Bestattungshaus Behrens-Funke, Edewecht

Danke.
Allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlen,
danken wir von Herzen für
die liebevolle Anteilnahme
und wertschätzenden Worte.

Ulf - Meike - Swantje - Telke
mit ihren Familien und
Bodos Geschwister
Jörg, Heike, Dieter

Bodo Harms

* 18.11.1933
† 23.01.2025

 

Günter Stein 
* 8. 12. 1930     † 20. 12. 2024 

 
Wir möchten uns bei allen, die uns in der Zeit des 

Abschiednehmens und in der Zeit der Trauer  
begleitet und uns auf so vielfältige Weise bedacht 

haben, sehr herzlich bedanken. 

Es ist schön zu wissen, dass man auch diesen Weg 
nicht alleine gehen muss. 

 

Traute Stein und Familie 
 

Hude, im März 2025 

 

Konrad (Siegfried) Martel 
* 27. 6. 1956   † 20. 12. 2024 

Von Herzen bedanken wir uns 
bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre überaus 
große Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten. Es tut gut zu wissen, wie viele 

Siegfried mochten und schätzten. 

Im Namen aller Angehörigen 

Anne Martel und Familie 

Bockhorn, im März 2025 

 

Meike Bräunig
1958 - 2025

Ganderkesee, im März 2025

Danke, sagen wir allen, die ihre Anteilnahme
durch stille Umarmungen, Wort und Schrift,
sowie Zuwendungen ausdrückten und so
zahlreich vonMeikeAbschiednahmen.
Unser Dank gilt weiterhin Frau Gerken, die
unsere Gedanken in wunderbarer Weise in
einen Strandspaziergang einfließen ließ,
sowie dem Wohnbereich 2 im Wichernstift;
Ihr seid ein tolles Team.

Frank und Familie

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in 
stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme in 
vielfältiger Weise zum Ausdruck 
brachten.

* 22. 6. 1924      
† 1. 2. 2025

geb. Bruns
Ronald Nordenholt
im Namen der Familie

Berne, im März 2025

Statt Karten

Herzlichen Dank an alle, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf liebevolle
Weise zumAusdruck brachten.

Werner Kunst und Kinder

Oldenburg, im März 2025

geb. zur Loye
Helga Kunst

* 11. Mai 1950
† 2. Januar 2025

Nachruf
Mit tiefer Trauer haben wir die Nachricht
vom Tod unseres früheren Ratsmitgliedes

Manfred Lehde
aufgenommen.

Manfred Lehde war von 1981 bis 1991 Mitglied des Rates der
Gemeinde Zetel.

Während seiner langjährigen Mitgliedschaft im Rat, hat er im
Schul-, Jugend- und Sportausschuss, im Bau- und Wegeaus-
schuss, imUmwelt- undPlanungsausschuss, imSozialausschuss
sowie als stellvertretender Beigeordneter im Verwaltungsaus-
schuss mitgewirkt.

Mit Manfred Lehde verliert die Gemeinde Zetel einen Ratskolle-
gen und Freund, der sich immer als Vertreter aller Bürgerinnen
und Bürger verstanden und sich uneigennützig und loyal für die
Belange der Gemeinde Zetel eingesetzt hat.

Die Gemeinde Zetel wird Manfred Lehde ein dankbares und
ehrenvolles Andenken bewahren.

Gemeinde Zetel

Olaf Oetken Fritz Schimmelpenning
Bürgermeister Ratsvorsitzender

Wir trauern um unser ehemaliges Vorstandsmitglied

Straßenbauermeister

Manfred Lehde
Neben seiner unternehmerischen Tätigkeit hat sich Manfred
Lehde über viele Jahre ehrenamtlich für unsere Handwerks-
organisation eingesetzt.
In der Zeit von 1985 bis 2000 war er als Lehrlingswart im
Vorstand der Straßenbauer-Innung Oldenburg tätig und
widmete sich mit großem Engagement der Förderung des
beruflichen Nachwuchses.
Wir verlieren mit Manfred Lehde einen geschätzten Innungs-
kollegen und werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

STRASSENBAUER-INNUNG
OLDENBURG

Christian Hotze
Obermeister

Jens Schlange
Geschäftsführer

Wir haben deine Stimme im Ohr, dein Bild im Kopf  
und dich in unseren Herzen. Wir werden dich niemals 

vergessen. Danke für deine Freundschaft. 

Annett  
Wir vermissen dich sehr. 

Dani und Björn 

Frauke und Mario 

Helena und Mats 

Holger 

Ilka und Philipp 

Jenny und Tim 

Jessica und Hendrik 

Manuela und Michael 

Stoefi und Gordon 

 

Sportverein Tungeln

Horst Schmidt

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem 

Gründungsmitglied

Horst war von 1967 bis 1992 im Vorstand des 
SV Tungeln aktiv und hat die Geschicke des Vereins 

wesentlich mitgestaltet.

Für die vielen Jahre ehrenamtlicher Tätigkeit 
sowie  für seine jahrzehntelange Vereinstreue, 

sind wir sehr dankbar.

am 23. Februar 2025 im Alter von 53 Jahren verstorben
ist.

Annett John

Geschäftsführung, Vorstand, Betriebsrat und
Mitarbeiter*innen der

Jugend- und Familienhilfe Oldenburg gGmbH

Annett war viele Jahre eine sehr engagierte, zuverlässige,
motivierte und kompetente Mitarbeiterin in unserem
Fachbereich Schulbegleitung und immer wieder auch in
anderen Betriebsteilen, wenn es nötig war. Sie war uns
mit ihrer positiven Ausstrahlung, ihrer Einsatzbereitschaft,
ihrer Tatkraft und ihrer Zuversicht ein Vorbild.

Wir werden Annett sehr vermissen.

Mit großer Trauer müssen wir akzeptieren, dass unsere
Mitarbeiterin, Frau

Alle heute erschienenen  
Traueranzeigen finden Sie  
ab morgen auf unserem 
Onlineportal 
nordwest-trauer.de
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Wir sagen allen von Herzen Danke,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und uns ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zumAusdruck brachten.

Unser Dank gilt auch unseren Verwandten,
Freunden, Bekannten und Nachbarn
für die lieben Worte, Umarmungen

und Geldzuwendungen.

Hajo Wiggers und Familie

Schwei, im März 2025

Anneliese Wiggers
geb. von Minden
* 24. Februar 1939 † 23. Dezember 2024

Wir danken allen, die mit uns gemeinsam von  
unserem Vater Abschied nahmen. Wir waren sehr  

gerührt und überwältigt von euch und bitten  
um Entschuldigung, dass nicht alle Trauergäste in  

der Kirche Platz fanden.

Für die schöne kirchliche Trauerfeier danken wir  
Pastor Karsten Peuster, Esther Wendt (Gesang  

und Klavier) und dem Bestattungsinstitut Matthiesen.

Wir bedanken uns für die tröstenden und respekt- 
vollen Worte in den zahlreichen Trauerkarten und für  

die großzügigen Zuwendungen, die wir im Sinne  
unseres Vaters dem Alten- und Pflegeheim Edewecht  

zukommen lassen.

All diesen Dank sprechen wir auch im Namen unserer 
Mutter aus, die sich leider nicht mehr äußern kann.

Die große Anteilnahme  
hätte unserem Vater sehr gefallen!

* 17. Juni 1944 † 26. Januar 2025

Helmut Janßen

Im Namen aller Angehörigen

unsere Mutter Kläre,  
Kai, Peer, Nils und Pia

Danksagung

* 13. Juli 1952 † 13. Januar 2025

Trauer ist das Glück, geliebt zu haben.

Danke

Lothar Döring

Chimamanda Ngozi Adichie

Danke
an alle, die sich in der Trauer mit mir verbunden
fühlten, für Eure wohltuenden Anteilnahmen,
für Eure tröstenden Worte durch Karten,
Umarmungen und Gespräche.

Danke an das Bestattungshaus Speckmann und die
Reederei Huntemann für die würdevolle Begleitung.

Dörte Döring

Im März 2025

 
 

 

 

„Menschen die wir lieben, bleiben für immer,  
denn sie hinterlassen Spuren in unserem Herzen.“  

Helga Kaiser 
geb. Tönjes 

*  11. Juli 1933         † 10. Dezember 2024 

Herzlichen Dank 

Wir danken allen, die sich in der Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige, liebevolle 
Weise zum Ausdruck brachten. 
 
Einen besonderen Dank an Pastorin Schaer-Pinne für die 
einfühlsame Trauerandacht und dem Bestattungsinstitut 
Osterthum für die würdevolle Begleitung. 
 

Im Namen der Familie 
Herwig Kaiser 

 

 Jürgen Müller 
 

            *  22. 4. 1938      † 7. 2. 2025 
 

                                Herzlichen Dank 
 

sagen wir allen, die meinem lieben Mann,  
unserem Vater, Opa und Schwiegervater im  
Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten  

und ihn auf seinem letzten Weg begleiteten.  
 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pastor Anders 
für seine liebevollen tröstenden Worte. 
 

             Im Namen aller Angehörigen: 
 

                            Heidi Müller 
 

      Betreuung durch Eisermann Bestattungen in Bockhorn 
 

 

Abschied ist auch Erinnerung. 

Hans Behrens 
* 25. April 1936     † 6. Januar 2025 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die gemeinsam mit 

uns Abschied nahmen und ihre große Anteilnahme auf 

vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Sabine Karwath für 

ihre einfühlsamen Worte und dem Bestattungshaus 

Hilmers-Stolle für die hilfreiche und gute Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Karin, Monika und Meike mit Familien 

Garnholt, im März 2025 

 

Klaus Zöllner
* 14. Januar 1946 † 10. Januar 2025

Nordenham, im März 2025

Für die vielen Beileidsbekundungen zum
Tode meines lieben Mannes, unseres Vaters

und Opas bedanken wir uns sehr.
Sie sind uns ein Trost.

Unser besonderer Dank geht an die
Arztpraxis Dr. Köhler für die gute Betreuung
und an das Bestattungshaus Bens für die

würdevolle Trauerbegleitung.
Im Namen aller Angehörigen:

Ingrid Zöllner

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf
so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pastor Thomas Cziepluch
für die tröstenden Worte sowie dem Bestattungshaus
Behrens-Funke für die gute Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen

Hedi Kießlinger
* 25. Februar 1938 † 23. Dezember 2024

Günther Kießlinger

Oldenburg, im März 2025

Für die aufrichtige Anteilnahme möchten wir uns auf
diesem Wege bei allen Bekannten, Freunden und
Nachbarn herzlich bedanken.

Elsa Willenbrink
* 03.03.1934 † 22.01.2025

Marike, Kirsten und Lars Willenbrink

geb. Ripphoff

Wir danken Pastorin Meike Melchinger für Ihre
persönlichen Worte bei der Trauerandacht sowie dem
Haus des Abschieds für die gute Betreuung.

Danksagung

Heinrich Kröger
* 08.10.1953 † 27.01.2025

Ihr habt mit ihm gelacht und euch gefreut
- als er noch bei uns war.

Ihr habt mit uns geweint und uns mit
Umarmungen und Worten getröstet
- als er von uns gegangen ist.

Ihr habt auf liebevolle und vielfältige Weise
eure große Anteilnahme zum Ausdruck
gebracht und es tut gut zu wissen, wie
viele sich mit Heinrich verbunden fühlten.

Dafür danken wir euch von ganzem Herzen.

Marlies, Matthias und Neele
Gristede, im Februar 2025

Ein besonderer Dank geht an das Team vom Hollner Kroog, K. Wandscher und
dem Bestattungshaus Fred Janssen für den Abschied ganz in Heinrichs Sinne.

Herzlichen Dank

sagen wir auf diesem Wege allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Hanna Töben

* 06.01.1934 † 22.12.2024

Im Namen aller Angehörigen:

Edith Sommer

Bockhorn, den 01.03.2025

geb. Frers

Ein besonderer Dank gilt der Pastorin Frau Testa für die
einfühlsamen Worte und der Familie Meinen für die
Ausrichtung der schönenTrauerfeier.

Statt Karten 

Olaf Ricke 
* 23. Mai 1965    † 25. Dezember 2024 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf 

liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.  

Unser besonderer Dank gilt dem Team der Hausarztpra-

xis Bloherfelde, der onkologischen und palliativen Station 

im Klinikum Oldenburg, dem Hospiz St. Georg, dem 

Bestattungsinstitut Hartmann für die würdevolle 

Betreuung und der Pastorin Dörte Kramer für die 

einfühlsame Trauerandacht. 

Familie Ricke 

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die gemeinsam mit und
Abschied nahmen und ihre überaus große
Anteilnahme auf so liebevolle und
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.Eckhard

Meyer

* 13.01.1945

† 19.01.2025
Familie Meyer

Im Namen aller Angehörigen:

Ein besonderer Dank gilt Pastor Klaus
Abraham für die tröstenden Worte.

Statt Karten

Die Erinnerung ist das einzige
Paradies, aus dem wir nicht
vertrieben werden können.

Jean Paul
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,,Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir Dich sehen können, wann immer wir wollen.“
Clemens Brentano

Allen, die mit uns gemeinsam Abschied nahmen, die sich
uns in Trauer verbunden fühlten und dies in so vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten, danken wir von Herzen.
Dies hat uns viel Trost gespendet und Kraft gegeben.

Herzlichen Dank sagen wir auch für die sehr großzügigen
Spendenzuwendungen an die Seenotretter.

Für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier durch
Raimund Recksiedler, BM a. D. Karl-Heinz Funke,
Dr. med. Axel Hild, Sören Suhr, Gesa Löblein mit den
Jagdhornbläsern aus dem Hegering Varel und Gärtnerei
Lameyer danken wir sehr herzlich.

In dieser schweren Zeit durften wir noch einmal erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Wertschätzung Johann
als Mensch und Arzt entgegengebracht wurde.

Dr. Katrin Warns und Familie

Varel, im Februar 2025

Dr. med.
Johann H. Warns

* 25. April 1952
† 02. Januar 2025

Georg
Wicziok
* 29. August 1949
† 28. Januar 2025

Augustfehn, im März 2025

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die uns in der schweren Zeit des Abschieds mit Trost
und Anteilnahme zur Seite standen und dies auf vielfältige und

liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt Frau Birgit Bruns für die einfühlsame Trauerrede
und dem Bestattungshaus Bley für die liebevolle Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen:
Markus & Kristina Giesmann

sagen wir allen, die ihre Anteilnahme in so
liebevoller und vielfäl�ger Weise zum Ausdruck
brachten, die sich mit uns verbunden fühlten und
gemeinsammit uns Abschied nahmen.

Unser besonderer Dank gilt dem Team der
Sozialsta�on Ammerland­Wesermarsch GmbH
für die fürsorgliche Pflege und Unterstützung,
Herrn Pastor Gundolf Krauel für die persönlichen
Gespräche und die einfühlsame Trauerandacht
und Frau Saskia Gries vom Besta�ungshaus O�
für die würdevolle Begleitung.

* 19. 7. 1939 † 11. 1. 2025

geb. Gibbat

Alwin, Petra, Jürgen und Luca

Wahnbek, im März 2025

Herzlichen Dank
Renate

Oeltjenbruns

Statt Karten

In aller Stille haben wir von Marina Abschied genommen.
Für die überwältigende Anteilnahme und Hilfsbereitschaft,
die tröstenden Worte und die liebevollen Zuwendungen
in dieser schweren Zeit möchten wir von ganzem Herzen
Danke sagen.

Der Beistand hat uns sehr geholfen und Trost gespendet.
Danke auch für die zahlreichen Spenden an Marinas
Lebenswerk „Flugkraft“.

Ein besonderer Dank gilt der Pastorin Natascha von Bothmer,
Urte Behrens vom Bestattungsinstitut Hobbie, dem
Blumenpark Schütte, der Trauerbegleitung „Sturmlicht“
und dem Team der Intensivstation der Ammerland Klinik.

Daniel, Keno und Marielle
Familie Park
Familie Proksch

Wir vermissen Dein Lachen,
Deine Wärme,
Deine Herzlichkeit,
Dein Dasein...
Du fehlst uns so sehr!

Marina
Proksch-Park

* 29.10.1978
† 11.01.2025

Statt Karten

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns gemeinsam
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so liebevolle
und vielfältige Weise, durch Wort, Umarmungen, Karten und
Zuwendungen zum Ausdruck brachten.

In dieser schweren Zeit durften wir noch einmal erfahren, wieviel
Liebe, Freundschaft und Wertschätzung Rainer entgegen gebracht
wurde.

DankeauchanHerrnPastorMalteBorchardt,dasBestattungshaus
Bruno Ahlers und die Ammerlandklinik Westerstede Station
D34.

Im Namen aller Angehörigen:

Jann-Dieter und Ulrike Vohlken
Hannelore und Friedrich Henkensiefken

Das Leben endet,
die Liebe nicht.

Rainer
Vohlken
* 12.11.1950
† 28.1.2025

Westerstede,
im März 2025

Kaufmann 

Walter Ernst 
* 1. Januar 1933       † 16. Januar 2025 

Wir danken allen, die Walter im Leben Zuneigung und Freundschaft 

schenkten, ihn im Tode ehrten und in stiller Verbundenheit in Wort 

und Schrift, durch Geleit zum Grabe, sowie durch Blumen und 

Kranzspenden ihre Anteilnahme erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Almut Ernst und Familie 

Westerstede - Hollwege, im März 2025 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

Edwin 
Schölzchen 

* 3. Oktober 1937              
† 16. Januar 2025 

  

Danke 

∙  für die liebevolle Anteilnahme durch Wort, 
   Schrift, Blumen und Zuwendungen 
 

∙  für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft 
 

∙  für die Kraft, all‘ die tröstenden Worte und 
   wärmenden Erinnerungen. 
 

Ein weiterer Dank gilt dem Bestattungsinstitut 
Hans-Jürgen Matthiesen für die gute Betreuung 
und die würdevolle Bestattung. 
 
Annegret Schölzchen 
Insa Siegfried mit Familie 
 
Dänikhorst, im März 2025 

 

Aus unserem Leben bist du gegangen, 
in unseren Herzen lebst du weiter. 

Manfred Penshorn 

* 17. 7. 1933       † 20. 12. 2024 

 

 
Statt Karten 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die gemeinsam 

mit uns Abschied nahmen und allen die ihre  

liebevolle Anteilnahme auf vielfältige Weise zum 

Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank geht an Pastor Ingmar 

Hammann für die tröstenden Worte beim  

Abschied und dem Beerdigungsinstitut Backhus 

für die gute Betreuung in der Kirche und im 

Friedwald. 

                       Die Familie 

Hiddigwardermoor, im März 2025 

 
 

 

 

 

 
 
 

  

Gerda Pratzer 
geb. Bischoff 

* 1. April 1928         

† 11. Januar 2025 

 

 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten, mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme auf so 
liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten. 

 

Vielen Dank auch an Herrn Pastor Achim 
Neubauer und dem Bestattungsinstitut 
Hans-Jürgen Matthiesen für die einfühlsame 
Begleitung. 
 

Die Kinder mit Familien 
 
Osterscheps, im März 2025 

Statt Karten

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen und ihre überaus große 
Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten.

Ein besonder Dank gilt Frau Pastorin Wöhler für  
ihre einfühlsamen Worte und Herrn Friedrich vom  
Bestattungshaus Schwindt für die würdevolle  
Betreuung. 

Kinder und Enkelkinder

Littel, im Februar 2025

Von der Erde gegangen - 
im Herzen geblieben.

Christa Martens
geb. Fegebank

* 20. Dezember 1935     

 † 25. Dezember 2024

Danke sagen wir allen, die sich mit uns verbunden
fühlten, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle
Weise zum Ausdruck brachten.

Lisa Duda
geb. Ahrens verw. Knott

Was man tief in seinem Herzen
besitzt, kann man nicht durch
den Tod verlieren.

Du fehlst uns so...

* 29.07.1934 † 08.01.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Birgit Knott
Meike Knott
Tanja Schumacher mit Fabio und Pia

Besonders bedanken möchten wir uns bei Herrn
Pastor Holger Rauer für die einfühlsamen Worte und
dem Bestattungshaus Speckmann für die würdevolle
Bestattung.

Statt Karten
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Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen 
und Anregungen: Ulrike Stockinger

 Tel.  0441/99 88 2061
stockinger@infoautor.de

Trends

Zur Tapete des Jahres 2025 
hat der Verband der Deut-
schen Tapetenindustrie  ein 
Dessin aus der Kollektion „Ec-
lectic“ von Felix Diener von 
der Marburger Tapetenfabrik 
gekürt. Den zweiten Platz be-
legte ein Muster der Kollek-
tion „Amara“ von Rasch, wäh-
rend das Variovlies Eco 150 
Plus in der Farbe „feel jade!“ 
von Erfurt den dritten Platz er-
reichte. Gewinnertapete für 
ihre herausragende Optik, die 
durch den innovativen Einsatz 
besonderer Materialien und 
Techniken erzielt wurde. Das 
Dessin von Marburg-Designer 
Felix Diener vereint hand-
werkliches Können mit inno-
vativer Gestaltung und be-
sticht durch eine einzigartige 
Kombination aus industriel-
len Elementen und luxuriöser 
Ästhetik. Neuartige Verede-
lungen, darunter flächende-
ckend aufgetragenes Granulat 
und reflektierender Flitter, er-
zeugen faszinierende Lichtef-
fekte. Das Moiré-Dessin ver-
mittelt mit seinen fließenden 
Strukturen ein Gefühl von 
Agilität und gleichzeitig von 
Geborgenheit und Stabilität. 
Für diese außergewöhnliche 
Gestaltung erhielt das Dessin 
bereits den renommierten 
Red Dot Award.
Den zweiten Platz belegte ein 
Blätter-Dessin aus der Kollek-
tion „Amara“ von Rasch, das 
mit ihrer drei-dimensionalen 
Optik und subtilen Glamour-
Effekten beeindruckt.
Der dritte Platz ging an Erfurt 
für das Variovlies ECO 150 
PLUS in der Farbe „feel jade!“. 
Dieses ökologische Glatt-vlies 
besteht zu 100 % aus recycel-
ten Fasern und punktet mit 
hervorragender Untergrund-
abdeckung sowie hoher Nass-
festigkeit.

dpa-BILD: Marburg/DTI

Tipps

Die Wärmewirkung einer 
Tapete kann sich mit einem 
Thermovlies erzielen lassen. 
„Mit ei­ner Zu­satz­schicht un­ter 
der Ta­pe­te wird die Wär­me 
bes­ser im Raum ge­hal­ten“, so 
Tho­mas Mau von der BHW 
Bau­spar­kas­se. Der Clou ist ein 
dif­fu­si­ons­of­fe­nes und feuch­-
tig­keits­re­gu­lie­ren­des Vlies, 
das zwi­schen Wand und Ta­pe­-
te an­ge­bracht wird. Es bil­det 
ei­ne Trenn­schicht zwi­schen 
Raum­luft und Mau­er­werk und 
lenkt die Wär­me­en­er­gie wie­-
der in den Raum zu­rück. Die 
Wän­de blei­ben län­ger warm, 
was für spür­bar mehr Be­hag­-
lich­keit sorgt. Nach Her­stel­ler­-
an­ga­ben sol­len so­gar rund 20 
Pro­zent an Heiz­ener­gie ein­ge­-
spart wer­den kön­nen. Im Win­-
ter wär­men sich die Räu­me 
nach dem Lüf­ten wie­der 
schnel­ler auf, im Som­mer 
bleibt es an­ge­nehm kühl. 

Düsseldorf/tmn – Unter-
schiedlicher könnten die Tape-
ten-Trends 2025 wohl nicht 
sein. Welche Farben und Mus-
ter bei der Wandgestaltung ak-
tuell angesagt sind – und wel-
cher Stil zu den Tapeten am 
besten passt.

 Trend 1:
Ganze Räume in Blau

Die Farbe Blau erinnert so 
manche an das Meer und hat 
auf viele eine beruhigende 
Wirkung – und sie ist bei den 
Tapetenherstellern gerade im 
Trend. „Das gab es schon län-
ger nicht mehr, dass eine Far-
be so häufig vorkommt“, sagt 
Karsten Brandt vom Deut-
schen Tapeten-Institut.

Blau sei schon ein State-
ment – „und spricht dafür, 
dass die Hersteller davon aus-
gehen, dass die Menschen bei 
der Wandgestaltung etwas 
mutiger werden.“ Die Band-
breite reiche von kräftigen, 
dunklen Blautönen bis zu Pet-
rol und hellerem Türkis. 

„Wobei vor allem Tapeten 
in dunklen Blautönen bei den 
Designern etwa auf der Messe 
Heimtextil in Frankfurt zu se-
hen waren“, so Brandt. Dunk-
les Blau schafft eine gemütli-
che Atmosphäre, etwa im 
Wohn- oder Schlafzimmer. 
„Perfekt für alle, die Sehnsucht 
nach einer dunklen Höhle und 
einem ruhigen Rückzugsort 
haben.“ Dagegen wirken küh-
lere Blau- und Türkis-Töne 
eher anregend und frisch. „Sie 
fördern die Konzentration 
und passen besonders gut ins 
Büro, Homeoffice oder in den 
Flur und Eingangsbereich“, 
sagt Brandt.

 Passende Wohnstile

„Soll der Raum eine natürli-
che, ruhige Atmosphäre ha-
ben, passen helle Möbel aus 
Holz sowie ein skandinavi-
scher Wohnstil dazu“, sagt der 
Tapetenexperte.

Wer hingegen einen elegan-
ten Stil bevorzugt, kombiniert 
die blaue Tapete mit Metalltö-
nen. „Etwa mit Lampen oder 
Vasen in Gold oder Silber – 
oder den derzeit angesagten 
Chromleuchten“, so Brandt. 

Denkbar ist auch ein mono-
chromer Stil (Ton in Ton), etwa 
ein dunkelblaues Sofa vor 
einer dunkelblauen Wand. „In-
teressanterweise nimmt sich 
dann das Blau irgendwie zu-
rück, obwohl es eine kräftige 
Farbe ist – und wirkt wie ein 
Bühnenhintergrund.“ Daher 
eignen sich dunkelblaue Wän-
de auch gut als ruhiger Hinter-
grund, um etwa Design-Lam-
pen, Kunstobjekte oder Ge-
mälde in Szene zu setzen.

Sogar in kleinen Räumen 
sei eine kräftig blaue Tapete 
denkbar. „Die Engländer ma-
chen es uns vor und tapezie-
ren ganze Zimmer mit dunk-
len Farben“, sagt Brandt. Wich-
tig sei dann nur eine gute Be-
leuchtung, damit der Raum 
nicht zu düster wirkt. 

Tipp: Um den Gesamtein-
druck etwas aufzulockern, 
könne man „Gelb als frischen 
Farbakzent dazu kombinieren 
– also auf dem blauen Sofa gel-
be Sofakissen drapieren. Das 
hebt die Stimmung“, so 
Brandt.

Trends  Welche Farben und Muster bei der Wandgestaltung angesagt sind 

Tapeten stilvoll kombiniert

 Trend 2: Fließende
Farben und Leichtigkeit

Diese Tapeten wirken luftig 
und leicht. „Die Farben verlau-
fen scheinbar zufällig und flie-
ßend an der Wand“, beschreibt 
Brandt den zweiten Trend. Die 
Motive und Techniken sind 
vielseitig: Sie reichen von 
Aquarell-Malerei bis Batik-Op-
tik und zeigen Wolken, Land-
schaften, einzelne Blätter oder 
Muster in Ibiza-Style. 

„Dennoch gibt es ein ver-
bindendes Element: das Un-
fertige“, sagt Brandt. „Die Ta-
peten haben viele helle Flä-
chen und scheinbar freie Stel-
len. Damit stehen sie im har-
ten Kontrast zu den satten 
Blautönen, die uni die gesam-
te Fläche ausfüllen.“ 

Den Designern ginge es 
hier darum, dass „nicht alles 
perfekt, statisch und clean 
sein muss. Naturverbunden-
heit und fließende Farben ste-
hen im Fokus“, erklärt Brandt. 
Der Raum wirke dadurch 
freundlich und hell. „Solche 
Tapeten regen die Kreativität 
an.“

 Passende Wohnstile

„Diese Tapeten eignen sich 
eigentlich für alle Räume“, 

sagt der Fachmann. „Am bes-
ten kommen die Motive je-
doch an großen, langen Wän-
den zur Geltung, etwa im 
Wohnzimmer oder Essbereich 
oder im Gästezimmer.“

Die Motive sind künstle-
risch und verschwinden nicht 
einfach im Hintergrund, son-
dern sind ein Gestaltungsele-
ment. Insofern könne man 
überlegen, den Blick gezielt zu 
lenken – und etwa nur eine 
Wand im Raum damit zu tape-
zieren. 

„Für so eine Tapete braucht 
man auch ein gesundes 
Selbstbewusstsein“, findet 
Brandt. „Da muss man sich da-
rauf gefasst machen, dass man 
von Gästen darauf angespro-

chen wird.“
Kombinieren kann man sie 

mit Möbeln in hellen Farben 
sowie einem skandinavischen 
Wohnstil. Wer das Naturthe-
ma aufgreifen will, verwendet 
Naturmaterialien im Raum, 
wie Bast, Bambus und viel 
Holz oder Tongefäße. Zudem 
passen „leicht anmutende Mö-
bel dazu, die sich schnell um-
gestalten lassen – etwa kleine 
Hocker und variable Beistellti-
sche“.

 Trend 3:
Detailverliebte Muster 

Dieser Trend zeichnet sich 
durch verspielte Muster aus, 
die die ganze Wand bedecken 
– kleine Blumen und Blätter, 
feine Herzen, aber auch detail-
lierte grafische Elemente. Bei 
den Allover-Prints gehen zarte 
Rosé-Töne, warme Beigetöne 
und helle Blautöne - also pas-
tellige Farben – ineinander 
über. 

„Solche Tapeten dürften be-
sonders Menschen anspre-
chen, die sich auf das Heimeli-
ge zurückbesinnen und sich 
ein gemütliches Zuhause 
wünschen“, sagt Brandt. Der 
moderne Landhausstil kehre 
zurück – und mit ihm der 
Wunsch nach Geborgenheit in 
einer unsicheren Welt.

Diese detailverliebten Tape-
ten eignen sich nicht nur fürs 
Kinderzimmer, sondern auch 
zum Beispiel für das Wohn-
zimmer, Gäste-WC oder den 
Flur. „Für das Schlafzimmer 
könnte es etwas zu unruhig 
sein – aber das ist natürlich 
Geschmackssache“, so Brandt.

 Passende Wohnstile

„Die Tapeten wirken lieb-
lich. Daher passen sie gut zum 
modernen Landhausstil“, sagt 
Brandt. Aber auch eine Kombi-
nation mit dem Boho-Stil wä-
re denkbar. „Hauptsache hell, 
freundlich und mehr ein ge-
mütlicher Wohnstil – etwa mit 
vielen Kissen auf dem Sofa – 
als ein kühler, stylisher“, er-
klärt Brandt.

Sein Rat: „Da die Muster 
sehr kleinteilig sind, passen 
dazu am besten einfarbige 
Stoffe, zarte Farben sowie hel-
le Möbel in Naturtönen. Das 
sorgt für einen schönen Kont-
rast zur detailverliebten 
Wand.“ Denn sonst könnte der 
Raum schnell unruhig wirken.

Mut zur Farbe: Dunkelblaue Wände und ein passendes Sofa schaffen eine gemütliche Atmo-
sphäre und laden zum Entspannen ein. BILD: Erismann/DTI

Fröhliche Akzente: Verspielte Muster bringen Leichtigkeit 
und Spaß in den Raum. BILD: Erismann/DTI

Himmlisch: Aquarell-Tapete
BILD: Hohenberger/DTI

Batik-Look jetzt auch für die 
Wände dpa-BILD: Sander De Hooge/DTI

Elegante Kombination in 
Pastell dpa-BILD: Rasch/DTI

Düsseldorf/USt – Neben den 
drei neuen Tapeten-Trends 
gibt es auch einen aus der ver-
gangenen Saison, der bleibt: 
„Texture Play – Das Spiel mit 
Strukturen“, nennt ihn das 
Deutsche Tapeten-Institut. Zur 
Erklärung heißt es: „Struktu-
ren bleiben ein zentrales Ge-
staltungselement. Hoch-Tief-
Prägungen, textile Effekte und 
schimmernde Glasperlen ver-
leihen Tapeten eine faszinie-
rende Haptik.“ Die Verbindung 
traditioneller Handwerks-
kunst mit modernem Design 
setze besondere Akzente. 
Strukturierte Tapeten harmo-
nieren besonders gut mit glat-
ten Möbeloberflächen – so 
entstehen spannende Kont-
raste, die die Wirkung der 
Wandgestaltung unterstrei-
chen.

Passende Wohnstile:
  Modern Art: Struktu-

rierte Oberflächen verleihen 
modernen Wohnräumen eine 
künstlerische Note.

  Boho: Verspielte Struk-
turen fügen sich harmonisch 
in eklektische Interieurs ein.

  Glamourös: Schim-
mernde Effekte und changie-
rende Oberflächen unterstrei-
chen luxuriöse Raumkonzep-
te.

Struktur
bleibt
angesagt

Angesagt: natürliche Wand-
verkleidungen BILD: Haro/BHW

Hameln/USt – Echtholz oder 
Stein statt Tapete. Wandver-
kleidungen aus Naturmateria-
lien sind stark nachgefragt. Sie 
passen ins rustikale Landhaus 
oder den modernen Neubau.

Pa­nee­le aus Holz ge­hör­ten 
frü­her zum gu­ten Ton in den 
Par­ty­kel­lern der Re­pu­blik. 
Neu­er­dings ver­klei­den Lär­che, 
Moo­rei­che und Zir­be die Wän­-
de in Wohn- oder Schlaf­zim­-
mer. Die nach­wach­sen­den 
Ma­te­ria­li­en re­gu­lie­ren Feuch­-
tig­keit und Wär­me in den In­-
nen­räu­men und sind at­-
mungs­ak­tiv. So tra­gen sie zu 
ei­nem an­ge­neh­men Wohn­kli­-
ma bei. Ei­ne wei­te­re Va­ri­an­te 
für die Wand ist Na­tur­stein: 
Gra­nit, Schie­fer und Mar­mor 
sind pfle­ge­leicht. Ein­ge­setzt 
wer­den sie auch als Flie­sen 
oder Klin­ker in Kü­che, Bad 
oder am Ka­min. Durch ih­re 
ho­he Wär­me­leit­fä­hig­keit las­-
sen sich die Ver­klei­dun­gen aus 
Stein gut mit ei­ner Wand­hei­-
zung kom­bi­nie­ren. „Schon bei 
nied­ri­gen Raum­luft­tem­pe­ra­-
tu­ren wird es woh­lig warm in 
der Woh­nung, das spart En­er­-
gie“, be­tont Ste­fa­nie Bin­der 
von der BHW Bau­spar­kas­se. 
Wand­ver­klei­dun­gen gibt es 
auch als Uni­ka­te aus al­ten, 
wie­der auf­be­rei­te­ten Na­tur­-
ma­te­ria­li­en.

Wandpaneele: 
Vom Partykeller 
ins Wohnzimmer

Wohnen & Leben Sonnabend, 1. März 2025
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Pflasterarbeiten / Zaunbau
‡ 0152-22388307.

Wohnung in Oldenburg
Frau (49), berufstätig, keine Tiere
sucht 2 Zimmer + Stellplatz in OL
(Innenstadtnähe)
¤ OLWHG@gmx.de ¬A503830

Zuverl. Mieterin, 64 J., sucht von
privat 2 ZKB, bis 50 m², EG,
in OL-Nadorst, bis 700 € WM.
‡ 01590/1747133

Gewächshaus Alu grün, 4,30m
x 2,50m, 2,05m hoch, neu ver-
packt, 500 €. ‡ 04453/71131

Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen

Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Das Immobilienportal der Nordwest MediengruppeDas Immobilienportal der Nordwest Mediengruppe

J e t z t k o s t e n l o s
b ewe r t e n l a s s e n

nordwest-immobilien.de

WAS IST ME
IMMOBILIE W

EINE
WERT?

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

Schlüsselfertiges Bauen,
bestellen Sie unseren Baukatalog
für mehr Infos iMBAU GmbH &
Co. KG, ‡ 04493/920920
www.imbau-oldenburg.de

WEG und Mietverwaltung !!!
Zertifizierter Verwalter (IHK) hat
noch freie Kapazitäten!
jetzt unverb. Angebot einholen
Schwerdt Immobilien, Oldenburg
‡ 0441-983720
¤mail@schwerdt-immobilien.de

Individuelle Holzhäuser – ökologisch,
nachhaltig, zum Festpreis seit 1995

www.proecoplan.de

DHH in Eversten in zentraler
Lage als KFW 40, 4 ZKB,
Gäste-WC, HWR, Abstellr.,
Heizungsr. mit 106 m² und
221 m² Südgrundstück, inkl.
Malerarbeiten, Pflasterung,
elektrische Rollläden im EG/OG,
Erdwärmepumpe etc. Bezugs-
bereit 399.800 €. iMBAU GmbH
& Co. KG, ‡ 04493/920920
oder 0172/8789170
www.imbau-oldenburg.de

DHH in Sandkrug als KFW 40
in zentraler Lage, 5 ZKB, Gäste-
WC, HWR, Abstellr., Heizungsr.
und 6. Zimmer im Spitzboden
möglich mit ca. 116 m² und
404 m² Grundstück inkl. Maler-
arbeiten, Pflasterung, elektrische
Rollläden, PV-Anlage, Luft-
wärmepumpe etc. Bezugsbereit,
494.950 €. iMBAU GmbH & Co.
KG, ‡ 0172/8789170 oder
04493/920920
www.imbau-oldenburg.de

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

ETW in Oldenburg in zentraler
Lage, 3 ZKB, HWR und 4. Zimmer
im Spitzboden mit ca. 93 m² Wfl.
inkl. Balkon, elektrische Rollläden,
Fußbodenheizung, Maler/Boden-
belag, Luftwärmepumpe, PV
Anlage etc. Bezugsbereit,
399.000 €. iMBAU GmbH & Co.
KG, ‡ 04493/920920 oder
0172/8789170
www.imbau-oldenburg.de

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

1 PRIVAT Suche ETW zum Kauf
in/um Oldenburg 2-4 Zimmer ‡
04403 6224009 ¬A503192

Ärztin sucht Haus: Grdstfl. bis
800 m², Wfl. bis 200 m², m. sep.
Whg. b. 70 m², f. sich u. Tochter-
fam. 4 Pers., OL-Osternburg o.
näh. Umgeb. ‡ 0441/36145829

BARZAHLER sucht ETW Von
Privat zum Kauf ‡ 0441/
24922041 ¬A503761

ETW o. MFH gesucht, von Privat,
jeder Zustand. Janek Dwehus &
Mark P. Götting.‡0174/3159187

Ich kaufe ETW als Kapitalanlage
von Privat / Gerne bezugsfrei ‡
04403-6224301 ¬A503759

Junge Familie mit 2 Kindern
sucht 1-Fam.-Haus in Wüsting
u. Umgebung. ‡ 0178/4906665

PRIV Kaufe Reihenhs in Oldb
0441 24922043 ¬A503768

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

Suche Immobilie o. Grundstück
in Wardenburg von Privat. ‡
0170/3341054

Suche Mehrfamilienhäuser von
Privat. ‡ 04271/9560155

Wir suchen eine Kapitalanlage in
OL und Umgebung, gern ETW
bis 50 m². Solvenz sicher-
gestellt, kurzfristige und diskrete
Abwicklung mögl.‡ 05432/2544

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

Neubauwohnung Bürgerfelde,
3 Zimmer, ca. 85 m², Fahrstuhl,
Carport, Fußbodenheizung, ab
1.120 € KM. ‡ 0176/32949758

OL-Osternburg 1 Zimmer, EBK,
Dusche, WC an ruhigen NR, KM
345 € + NK + Kaution. ‡ 0441/
25090

Seniorenwohnung Die
Wohnung liegt sehr zentral. Sehr
ruhig. Gute
Einkaufsmöglichkeiten in der
Nähe. ‡ 044081842 ¬A503845

Pflasterarb., Zaunbau OL 664505

"Sweet dreams are made of
this..." Auf der Suche nach einer
Wohnung oder Haus zur Miete
oder ggfs. auch Kauf in OL-Nord.
Gerne ab 3 Zimmer und Garten,
da wir zwei alte Katzen haben,
die sich über etwas Freigang
freuen.
Wir sind eine freundliche,
unkomplizierte Familie in den
40ern mit einem Kind und
Katzen, die Wert auf ein
harmonisches Zuhause legt.
Zudem sind wir zuverlässig und
ordentlich. Humor gehört
genauso zu uns wie der Kaffee
am Morgen. :-)
Wir bieten 500 Euro an, falls wir
dank Ihrer Hilfe erfolgreich einen
Vertrag unterzeichnen können.
Tel: 044118159152 ¬A503294

Ältere Frau sucht kleine
Wohnung zur Miete in Varel, 40-
50 m², Oberwhg. o. 1. Stock.
Gerne mit Balkon, ab 1.5.25
oder später. ¤ Nr. 42013 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Angestellte in Festanstellung
im öffentl. Dienst (50 J., NR,
keine Haustiere ruh.) su. helle 2-
3 ZKB Whg. m. Balk. od. Terr., in
Universitätsnähe OL z. 1. 4. od.
1. 5. 2025 ¤ Nr. 41995 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Berufst. Paar su. Whg. auf Rest-
hof, bis 1000 € WM, OL, Ammer-
land, Friesland. ‡0176/65623348

Bin eine ruhige Rentnerin,
suche ruhige 2 ZKB, barrierefrei,
bis 650 € WM.
‡ 0441/98338932 ab 14 Uhr

Haus in Hude zur Miete gesucht
ca 3-4 Zimmer / 100qm
Anstellung öfftl. Dienst
vorhanden ‡ 01625612698
¬A503853
Polizeikommissaranwärterin
sucht 1-2-Zi.-Whg zu sofort
inkl.EBK, KM max 500€, in
Eversten/Bloherfelde/Haarentor/
City, Tel. 01745878106 ‡
01745878106 ¬A503789

Rentnerin sucht 2-3 ZKB in oder
bei Bad Zwischenahn oder
Edewecht ca 700€
wo2025@web.de ¤ Nr.
3951387 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503916

Ruhige Whg. gesucht Lektorin
sucht in Oldenburg Whg.
(stadtnah, Wunsch Eversten), ca.
55 qm², max. 750 € warm.
Tel. 04921/588515 ¤ Nr.
3950860 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503887

Universitätsangestellte in
Festanst. (50 J., NR, k.
Haustiere, ruh.) su. helle 2-3

ZKBB/Terr. in Uninähe OL z.
1.4./1.5. Mail: uhbook@web.de

Weibl., 64j. su. 2Zi.EBK,Bad m.
Du. + Fenster, Balkon in OL, EG,
WM 800€, ab 50 m² + Pkw

Stellplatz ‡ 015114486052.

Wohnen auf Zeit!
Für Firmenmitarbeiter suchen

wir ständig gut möblierte Whg. in
zentraler Lage von Oldenburg.

HomeCompany
Local Home GmbH & Co KG
oldenburg@homecompany.de

‡ 0441-20572475

Wohngemeinschaft gesucht
(weibl.) - bestehend oder zur

Neugründung in OL und Umzu.
‡ 0162/1966212

Pachtverwaltung/
Verpachtung

‡ 0441-384441-16
www.agrarmakler.eu

info@knimmo.de

Wir verwalten Ihre landwirtschaftliche
Fläche - von der Ausschreibung bis
zum Zahlungseingang - für Sie als

Verpächter kostenfrei! Kommen Sie
gerne auf uns zu für ein erstes

unverbindliches Gespräch. Wir freuen
uns über Ihre Kontaktaufnahme mit
unserem Büro. Gerne auch per Mail.

Landleben pur in
Charlottendorf!

‡ 04407/ 9136356
info@wyen-hohnholt-immobilien.de

Schöne Lage! Direkt am Wald: Bj.
1940, Dach neu eingedeckt 2004,
Wfl.: 135 m², 6 Zi, Dachboden,
Teilkeller, drei Nebengebäude, 1,1
ha Grdst.,bereits frei!, KP 395.000 €,
3,57 Provision inkl. 19 % MwSt., B:
308,2kWh, Gas, Bj. 1940, E-Kl. H ¬
9752360

Wiefelstede: Fröhlichen
Familienhaus

‡ 04407/ 9136356

info@wyen-hohnholt-immobilien.de

248 m² Wfl, 1145 m² Grdst., 8 Zi,
EBK, PV Bj 2022, 111 m² Keller
(Souterrain), Bj. 1976, Tiefgarage,
Kurzfristig verfügbar, 485.000 €,
3,57 Provision, B: 124,4kWh, Gas,
Bj. 1976, E-Kl. D ¬ 9679096

Zentral in Sandkrug: Wo
die Libellen tanzen!

‡ 04407/ 9136356
info@wyen-hohnholt-immobilien.de

130 m² Wfl.,Bj. 1987, 4 Zi, moderne
EBK,706 m² Grdst., Schwimmteich,
Terrassen, Balkone , Garage, z.Zt.
vermietet, Pv-Anlage KP 395.000 €,
3,57 Provision inkl. 19% MwSt., V:
139,5kWh, Gas, Bj. 1987, E-Kl. E ¬
10013818

Firma Wagner kauft an: alte u. neue
Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Vorwerk Kobold Staubsauger,
Zinngeschirr, Militaria, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Bernstein und
Schmuck jeglicher Art, seriöse
Abwicklung, bitte alles anbieten. ‡
0159/01702497

Suche alte Prospekte, Fotos,
Literatur von Landmaschinen,
Traktoren, LKWs, Autos und
Tankstellen. ‡ 04261/848152

Einbauküche, Buche, ca. 260
× 215 cm, Preis Verhandlung.
‡ 04732/381

Neues Seniorenbett (kom-
plett) ‡ 0157/88510695

Verkaufe wg. Umzug: Couch-
tisch auf Rollen (nicht sichtbar),
neuw., oben satinierte Glas-
platte, unten Buchenplatte,
1,20x0,80 m, H: 0,34 m. Selbst-
abholung,VB, ‡ 0162/3923859

Haushaltsauflösung am 8./9.
März von 10-17 Uhr, Möbel,
Geschirr, Gartengeräte, Werk-
zeug, Rodenkirchen, Heideweg 2

Haushaltsauflösung, So. 02.03.
von 10 - 18 Uhr, Hausmannweg
39, 26160 Bad Zwischenahn

Haushaltsauflösung, Sonntag
02.03.25, 11 bis 17 Uhr. Alles
muss raus!!! Waldrand 15,
26188 Edewecht

Herzlich Willkommen zum
Hausflohmarkt in der schönen
Wesermarsch am 8. + 9. März
von 10-17 Uhr, in der Rönnelstr.
83, 26349 Jade

Umzüge und Entrümpelungen
‡ 0151 / 51506958

Wohnungs/Haushaltsauflösung
heute, 10 - 15 Uhr, Brake,
Bahnhofstr.68. Gutes Geschirr
(mehrere), Gläser, Delfter
Porzellan, Vasen, Gardinen,
Deko, Tische, Stühle,
Werkzeuge, Tischdecken.

AEG Küchenmaschine mit
Zubehör zu verkaufen, voll
funktionsfähig, 20 € VHB ‡
0152/24566070

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Energiekosten zu hoch???
Jetzt Hohlschichten dämmen in
Wand, Boden, Dach, Energie-
beratung kostenlos +
unverbindlich, Fa. Rust gmbh, ‡
04488/5207962 ¬A503738

!Gartenarbeiten aller Art, schnell
& günstig! ‡ 0441 - 59457043.

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Gartenhilfe gesucht, Raum
Friesoythe. Ca. 3 Std./Wo. ‡
0172/7611210

Beutelloser Staubsauger, wie
neu, Preis VH. ‡ 04435/5547

Pacht

Immobilienmarkt

Verkauf Häuser

Suche Immobilien 
zum Kauf

Verkauf  
Wohnungen

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Suche Immobilien 
zur Miete

Vermietungen 
Wohnungen

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Haushalts- 
auflösungen

Haushaltsgeräte

Baustoffe und 
Baubedarf

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten

Haushaltsartikel 
und Dekoration

NORDWEST−IMMOBILIEN.DESonnabend, 1. März 2025
NORDWEST−ZEITUNG, NR. 51



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Sonnabend, 1. März 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR.51

Zahl der woche

AB 34.700 Euro  steht der im 
Detail optisch und technisch 
überarbeitete Honda HR-V 
noch in diesem Monat im 
Handel. Das 4,36 Meter lange 
SUV-Coupé rollt als Vollhybrid 
(131 PS, 253 Nm) vom Band, 
fährt kurze Strecken rein 
elektrisch, z.B. beim Einpar-
ken. Der vergleichbare WLTP-
Verbrauch liegt im Mittel bei 
5,4 Liter Super (CO2: 122 g/km). 
Das Ladeabteil schluckt maxi-
mal 1.289 Liter.

TIPP

MARDER können mit ihren 
Bissen für jede Menge Ärger 
und einen hohen Schaden sor-
gen. Bei einem Praxistest der 
Fachzeitung Auto Bild fiel das 
hierzulande gefertigte Modell 
M9700 von K&K (279 Euro) 
positiv auf. Ultraschallsignale 
und Hochspannungsimpulse 
vertreiben die bissfreudigen 
Kerle, schützen so auch Oldti-
mer oder Wohnmobile effek-
tiv. Hybrid- und Elektroautos 
ebenfalls.

MG macht
den Einstieg
leichter
MÜnchen/as – Von wegen nur 
Elektroautos: Die beiden Kom-
paktmodelle MG3 und MG ZS 
aus China werden noch im 
März mit einer neuen Ver-
brenner-Einstiegsmotorisie-
rung angeboten. In diesem 
Fall ist es ein 1,5-Liter Benziner 
(116 PS) mit manuellem 5-
Gang-Getriebe. Los geht es da-
mit beim über 4,1 Meter lan-
gen MG3 ab 17.990 Euro, das 
mit über 4,3 Meter etwas län-
gere SUV MG ZS startet ab 
20.990 Euro.

Damit zeigen die Macher in 
China einmal mehr ihre cleve-
re Einstellung zur konsequen-
ten Erfüllung von Kunden-
wünschen, wo es natürlich ge-
rade heute um bezahlbare 
Preise geht. Dass diese Strate-
gie passt, geben die Verkaufs-
zahlen deutlich wieder. Im 
vergangenen Jahr rollten in 
Europa 243.449 MG zu den 
neuen Besitzern, auch bei uns 
in Deutschland legte die Mar-
ke mit britischen Wurzeln zu, 
insgesamt wurden 20.997 zu-
gelassen.

Stilvolle Wohlfühl-Limousine DS No.8
ANGESCHAUT  Dieser feine Stromer schafft fast 750 Kilometer Reichweite

Von Achim stahn

RÜsselsheim – DS startete 2014 
als Premium-Schwester von 
Citroën, Inspirationsquelle ist 
der DS von 1955. Beim Kom-
fort, Design und Platzangebot 
war kein anderes Auto in Euro-
pa damals besser. Auch die ak-
tuellen DS setzen hier an, 
wenngleich das Design bislang 
eher konservativ war. Damit 
räumt die No.8 mit viel Liebe 
zum Detail auf.

Hochwertiger Auftritt

Überzeugend gelöst wurde 
der in dieser Klasse so wichti-
ge optische Auftritt: schlank 
mit fließenden Formen, ele-
ganter Präzision. Vor allem 
das scharf konturierte Heck 
zeigte so noch keiner. Mit fu-
turistischem Touch ein echter 
Hingucker.

In allen DS steht innen die 
Welt der Pariser Handwerks-
kunst klar zu sehen im Fokus, 
das Interieur soll mit Raffines-
se alle Sinne verzaubern. Von 

kommt dann noch eine Zahl. 
Die vier aktuellen Modelle DS3 
bis DS9 betrifft das (noch) 
nicht.

Große Reichweite

Den über 4,8 Meter langen 
DS No.8 (ab 57.700 Euro) gibt 
es als Fronttriebler mit 74 
kWh Batterie und 258 PS, die 
Variante mit größerer Batte-
rie (97,2) hat 280 PS und eben-
falls 343 Nm Drehmoment. 
Am stärksten ist die Limousi-
ne mit Allradantrieb (375 PS, 
509 Nm). Sie schafft den 
Spurt auf 100 in 5,4 Sekunden 
und ist abgeregelt 190 km/h 
schnell.

Auch hier ist die größere 
Batterie an Bord, laut WLTP 
soll diese bis zu 664 Kilometer 
Reichweite ermöglichen, im 
reinen Stadtverkehr 777. Die-
ser Akku packt mit Frontan-
trieb bis 749 Kilometer, in der 
Stadt sogar 908. An einer 
Schnellladestation ist er von 
20 auf 80 Prozent in 27 Minu-
ten gefüllt.

Materialauswahl und Haptik 
(wie fühlt es sich an) bis zu 
„Clous de Paris“ Guillo-
chierungen (wie bei teuren 
Uhren) am Lenkrad und an 
Lufteinlässen oder edlen Perl-
stichnähten nicht nur am Ar-
maturenbrett.

Die Ausstattung ist erfreu-
lich, Massagesitze, Nackenwär-
mer und ein Fahrwerk, das 
den Asphalt voraus liest, gehö-
ren zum hohen Niveau. Wer 

will, hat feinstes Alcantara 
oder 3D-Soundanlage von Fo-
cal (14 Lautsprecher, 690 Watt) 
an Bord. Das Raumangebot ist 
auch für sein Ladeabteil be-
achtlich (621 - 1.873 Liter).

Mit diesem neuen Fahr-
zeug verabschiedet sich die 
noch junge Marke aus Paris 
von den bisherigen Modellna-
men. Zukünftig heißen alle 
Neuheiten No. (Kurzform vom 
französischen numéro), dazu 

Sylvain Champomier zeigte uns den neuen DS No.8 mit allen 
seinen Facetten außen wie innen. BILD: Achim Stahn

Von Achim stahn

Mallorca – Mit diesem Kom-
pakt-SUV legte Opel seit dem 
Start einen Volltreffer hin. Ne-
ben optischem Auftritt, guter 
Ausstattung und Platz für Fa-
milien hatten auch die Preise 
ihren Anteil daran. Nun geht 
es einen Schritt weiter, der 4,15 
Meter lange Wagen rollt 
außen und innen überarbeitet 
zu den Händlern. Weiter be-
tont lifestylig und zugleich 
selbstbewusst im Auftritt, mit 
einem Plus an Komfort und 
innovativen Technologien bei 
der Sicherheit zieht Opel er-
neut alle Register.

Überarbeitung im Detail

Auf den ersten Blick sieht 
der Facelift kaum anders aus, 
näher hingeschaut fallen der 
Verzicht vom Chromdekor (so 
ist der neue Opel-Blitz vorne 
leider unsichtbar) und Matrix-
LED-Scheinwerfer auf. Sie 
leuchten den Bereich voraus 
noch effizienter aus. Innen 
wurde bei dem für viele wich-

diesen ein kleiner E-Motor (28 
PS). Diese Variante startet ab 
29.740 Euro, konsumiert im 
Mittel laut WLTP 4,9 Liter 
Super (CO2: 110 g/km). In 8,2 
Sekunden ist mithilfe vom 
Doppelkupplungsgetriebe mit 
sechs Gängen 100 km/h er-
reicht, doppeltes Tempo auf 
Autobahnen möglich.

Dritter im Bunde ist ab 
36.740 Euro der Electric (156 
PS, 260 Nm). Laut WLTP 
kommt er mit seiner Batterie 
(54 kWh) 403 Kilometer weit, 
der Verbrauch wird mit 15,4 
kWh auf 100 Kilometer bewer-
tet. Den Spurt auf 100 packt er 
in neun Sekunden, leider wird 
hier das Tempo weiter oben 
gedrosselt, schon bei 150 km/
h.

Typisch Opel, ist das Fahr-
werk sportiv abgestimmt, tie-
fer Schwerpunkt und direkte 
Lenkung sorgen bei dynami-
scher Gangart für Fahrspaß. 
Beeindruckend, wie er sich auf 
den Bergstraßen oberhalb von 
Port d’Andratx im Südwesten 
Mallorcas durch teils sehr en-
ge Kurven zirkeln ließ.

SCHON GEFAHREN   Opel Mokka war im Fitness-Center und beim Facelift

Ist noch attraktiver als bisher
Den Mokka gibt es als Benziner  und Stromer (Foto oben), Schwarz unterstreicht  die coole Optik. BILDer: Achim Stahn

tigen Infotainment enorm zu-
gelegt. Dank superschnellem 
Snapdragon-Computer ist das 
mit künstlicher Intelligenz 
von Chat-GPT bestückte Sys-
tem sofort startklar.

Durch den Verzicht von 
Hochglanz-Kunststoff wirkt 
die Gestaltung innen frischer 
und wertiger. Die Türablagen 
sind leider klein, dafür ist das 
Handschuhfach riesig. Die Sit-
ze wurden langstreckentaug-
lich konstruiert. Für beste 
Übersicht beim Rangieren 
sorgt die 180-Grad-HD-Rück-
fahrkamera. Trotz kompakter 

Maße gibts viel Platz für Pas-
sagiere und Gepäck (350 bis 
1.105 Liter). Angenehm hoch 
ist das Ausstattungsniveau.

Mit der Kraft zweier Herzen

Mit der Kraft zweier Herzen
Bei der Motorisierung geht 

Opel nicht den einen Weg, je-
der kann selbst wählen, was zu 
seinem Alltag passt. Los geht 
es als 1,2 Liter Dreizylinder-
Turbobenziner (136 PS) ab 
26.740 Euro. Beim Hyb-
rid-„Teilzeitstromer“ mit 48-
Volt-Technologie unterstützt 

Der Touchscreen des Multimedia-Systems lässt sich wie  bei 
einem Smartphone per Widgets ganz einfach bedienen.

Trends

Verkaufshitparade:
die 2024er Top 10
Uxbridge/as – Die Erwar-
tungshaltung liegt in jedem 
Jahr bei den Automarken 
hoch, jeder ist gespannt, wel-
che Modelle sich in Europa am 
besten verkauften. Wie aus der 
Neuzulassungsstatistik des 
seit 40 Jahren darauf speziali-
sierten Marktbeobachters Jato 
hervorgeht, wurden 2024 in 
den ausgewerteten Märkten 
(28 EU-Länder ohne Bulgarien 
+ Efta + UK) mehr als 268.101 
Dacia Sandero zugelassen. Im 
Vergleich zu 2023 ein Plus von 
14 Prozent. Es folgt mit deutli-
chem Abstand Renault Clio 
(216.317), der VW Golf (215.715) 
steht leicht dahinter auf Platz 
3. Danach geht es weiter mit 
Tesla Model Y, VW T-Roc, Peu-
geot 208, Toyota Yaris Cross 
(194.006), Skoda Octavia, Da-
cia Duster und Toyota Yaris 
(174.042) auf dem zehnten 
Platz.

Der 4,1 Meter lange Dacia 
Sandero rollt in Rumänien 
vom Band. BILD: ACHIM STAHN

Den MG3 gibt es nun auch als 
Basis-Benziner mit 116 PS ab 
17.990 Euro. BILD: MG MOTORS

Buch: 35 Biketouren
quer durch Europa
MÜnchen/ge – Per Motorrad 
zu zweit, mit Freunden und 
Gleichgesinnten in die nahe 
Region oder weiter zu fahren 
ist für viele ein herrlicher Frei-
zeitspaß. Egal, in welchem Al-
ter. Dieser 416 Seiten starke 
Ratgeber enthält die ganze 
Bandbreite der Möglichkeiten 
in Europa. Von Skandinavien 
und Irland über Belgien bis zu 
den spektakulären Serpenti-
nen in den Dolomiten und ans 
Meer (ISBN: 9783969651971, 
Kunth Verlag, 32,95 Euro). 
Auch der Harz und Süd-
schwarzwald sind mit dabei. 
Fünf Biker stellen hier 35 
selbst erfahrene Touren vor, 
von ein- bis mehrtägig. Das 
reichlich bebilderte Buch 
glänzt mit exakten Routenbe-
schreibungen, Detailkarten, 
ausführlichem Adressteil, 
GPX-Tracks und Tipps zu 
Übernachtung wie Zwischen-
stopps.

Dieser Tourenguide gibt jede 
Menge Inspirationen für die 
nächsten Fahrt allein oder 
mit mehreren. BILD: KUNTH VERLAG

ACHT MARKEN  sind 2025 in 
der DTM mit dabei. Auch der 
Aston Martin Vantage GT 3 ist 
auf den 16 Rennen vom 25. Ap-
ril auf der Motorsport Arena 
Oschersleben bis zum 5. Okto-
ber auf dem Hockenheimring 
hautnah zu erleben. Einge-
setzt werden zwei der briti-
schen Sportwagen mit Vierli-
ter großem Biturbo-V8 von 
dem belgischen Team Comto-
you Racing.

BILD: DOMINIC FRASER
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Golf 3 Cabriolet Sonderedition
Rolling Stones, gepflegter
Originalzustand, EZ. 06/95,
121.000 km, 75 PS, Benzin,
TÜV bis 4/26, 3.900,00 € VHB
‡ 0173 9239431 ¬A504056

Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

Ford EcoSport Trend, RADIO,
KLIMAAUTOMATIK 92 kW, EZ
03/19, Weiß, 46TKM, Benzin,
beh.Lenkrad, Allwetterreifen,
15.450 € ¬ 8176792
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Mustang Mach-E AWD,
99Kwh, abn. AHK, PANO,
ACC, beh. Ledersitze, 19''
LM 258 kW, EZ 12/22, rot met.,
39TKM, 39.950 € ¬ 82CAABA
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Mondeo TURNIER, AHK,
NAVI, PDC, Winter Paket 110
kW, EZ 01/19, Schwarz,
112TKM, Diesel, Klima, 17.950
€ ¬ 848FEA8
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Mondeo Turnier Hybrid
Titanium SHZ Kamera 103
kW, EZ 10/21, schwarz met.,
72.000 km, Navi, Temp.,
18.990 € ¬ 84F0716

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

HYUNDAI KONA Select Mild-
Hybrid 2WD 88 kW, EZ 09/22,
grau met., 76.100 km, Benzin,
SHZ, Temp., Allwetter, PDC,
RFK, 16.990 € ¬ 80384E4
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

HYUNDAI i20 1.2 GO MPI 5MT
58 kW, EZ 11/24, grün met.,
8 km, Benzin, Navi, SHZ, LHZ,
Temp., PDC, Klima, Bluetooth,
DAB, RFK, CarPlay, ISOFIX,
19.990 € 5,3l/100km (komb.),
CO2 121g/km (komb.), CO2-
Klasse D ¬8635282
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

HYUNDAI IONIQ Style Elektro
AUTOMATIK 88 kW, EZ 04/19,
schwarz met., 40.086 km, Navi,
SHZ, Temp., CarPlay, PDC,
RFK, 17.990 € ¬ 874184B
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Hyundai i10 1.0 N-Line 74 kW,
EZ 03/24, met., 32 km, Benzin,
Navi, SHZ, Temp., 16.890 €
5,4l/100km (komb.), CO2
123g/km (komb.), CO2-Klasse
D ¬82DEAAC

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mazda MX-5 1.8 Center-Li-
ne 93 kW, EZ 12/12, met.,
67.690 km, Benzin, SHZ,
13.400 € ¬ 8225C75

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

E 220 Td AMGLine Advanced
145kW EZ11/23 39Tkm MBUX
Parktronic AHK Rückfahrkame-
ra Distronic Totwinkel Spurhalte
LED, 53.900 € ¬ 817C1B9
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

E 220 T d Avandgarde 147kW
EZ08/23 22Tkm MildHybrid
AHK MBUX Parktronic Rück-
fahrk. Distronic Totwinkel Spur-
halte, 44.900 € ¬ 85B2B8F
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

Mercedes Oldtimer SL 320
Biete R129 320SL, Bj 1995, TÜV
11 /26, Silber, 224000km 9500€
‡ 015154882180 ¬A503786

Mitsubishi Outlander PHEV
PLUS Spirit-Paket 2.4 MIVEC
4WD 165 kW, EZ 03/21, met.,
49.743 km, Hybrid (Benzin/
Elektro), SHZ, Temp., 25.480 €
¬ 801ED7AAutohaus Stiegeler GmbH

www.autohaus-stiegeler.de
Max-Planck-Str. 8

49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Colt BASIS 1.0
Benziner 5-Gang 49 kW, EZ
06/24, 12 km, Temp., 15.890
€ 5,3l/100km (komb.), CO2
119g/km (komb.), CO2-Klasse
D ¬860DEC8

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

15x Crossland Autom+ Schalter
Ez 2021-23 17.950,- bis 22.950,-
5xCorsa F Ez 2020-23 11.950,-
bis 16.950,- 15x Astra Kombi+
Limo Autom+Schalter Ez 2020-
22 11.950,- bis 17.950,- 3x
Mokka B Ez 2021-23 19.750,-
bis 20.950,- 5x Insignia B Kombi
Diesel Autom+Schalter Ez 2020-
21 18.450,- bis 19.950,- 3x
Grandland Facelift 22.450,- bis
24.450,- Meriva B 1.4 Ez 2016
AHK 8.950,- Auto Schmeding
Leer-Bingum www.auto-
schmeding.com 0491/65700
¬A504086

Opel Astra K Lim. 5-trg. Apple
Car Play BT Allwwetter 96
kW, EZ 10/21, weiß, 26.786
km, Benzin, SHZ, Temp.,
16.500 € ¬ 818BFF1

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Opel Mokka X 1,4 Turbo In-
novation/Vollausstattung incl
Garantie 103kW,Automatik EZ
05/18, schwarz, 26.500 km,
Benzin,, 16.750 € ¬ 8463743

Harald Bruns KFZ- Handel

Ollenharder Str. 40
26655 Westerstede

‡ 04409 1783

Opel Grandland GS Line Ka-
mera Sitzheizung Klimaauto-
matik Navi 96 kW, EZ 02/24,
schwarz met., 11.503 km, Ben-
zin, , 25.890 € ¬ 8051655

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Corsa Facelift mit Rück-
fahrkamera Klimaanlage Sitz-
heizung Allwetterreifen Blue-
tooth 74 kW, EZ 03/24, weiß,
21.775 km, Benzin, WFS, Tem-
pomat, 16.890 € ¬840F990

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Corsa GS Klima Kamera
Navi Sitzheizung 74 kW, EZ
12/23, weiß, 2.513 km, Benzin,
Klimaaut., Navi, Bluetooth,
WFS, Temp., 18.950 €
¬84AA72B

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Opel Astra Innovation Klima
Navi Kamera LED
Sitzheizung 92 kW, EZ 11/17,
schwarz met., 93.464 km,
Benzin, Klimaaut., Temp.,
12.990 € ¬ 8524B50

Autohaus Hansa GmbH
www.hansa-rastede.de

Raiffeisenstr. 68
26180 Rastede
‡ 04402 1088

Renault Megane 1.3 TCe 160
BOSE-Edition Navi 2-Zonen-
Klimaautoma. 117 kW, EZ 03/
19, grau met., 48.575 km, Ben-
zin, SHZ, 15.850 € ¬ 8359459

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Seat Alhambra Style DSG,
110 kW, EZ 05/18, schwarz
met., 83.000 km, Diesel, Navi,
Rückf. Kamera, Klima, Standh.,
Elekt. Heckklappe, , 23.900 €
¬ 8334AB0

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-0

AUTOHAUS FRANK VOIGT
Skoda Exklusiv-Partner für Verkauf und Service

Bloherfelder Straße 242 – 244
26129 Oldenburg
Tel.: 0441-20573-0
verkauf@autohaus-frank-voigt.de

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

Skoda Kodiaq 2.0 TDI 142 kW
4x4 Selection 142 kW, EZ 06/
24, bronze met., 20.000 km,
Diesel, Pano-Dach, Standhzg.
Massagesitze, Navi, PDC, 360°
Kamera, AHK, uvm., 49.900 €
¬82C2A1D

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-0

Skoda Fabia Selection Aktion
59 kW, EZ 01/25, 10 km, Ben-
zin, inkl. WKR o. AWR, SHZ,
Temp., PDC, MFL, SmartLink
uvm. , 17.900 € Energiever-
brauch 5,2l/100km (komb.),
CO2 119g/km (komb.), CO2-
Klasse D ¬86B1EA5

Autohaus Frank Voigt GmbH
www.autohaus-frank-voigt.de

Bloherfelderstr. 242-244
26129 Oldenburg
‡ 0441 20573-0

Volvo XC60 B5 Inscription
AWD Navi Leder ACC Pan-
oramschiebe. 173 kW, EZ 01/
20, blau met., 80.800 km, Die-
sel, 35.295 € ¬ 84BBF5F

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Volvo XC90 B5 AWD Inscripti-
on Standh. Luftfahrwerk HUD
Voll LED Abstandstemp. 173
kW, EZ 02/12, Met., 63.900 km,
Diesel, 52.850 € ¬ 84DBDCD

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC60 B5 AWD R-De-
sign Standh. Luftfahrwerk
Voll LED el. GSHD AHK 173
kW, EZ 12/21, Met., 70.400 km,
Diesel, 42.850 € ¬ 84F8F96

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC60 D4 AWD Momen-
tum LED Navi Keyless DAB+
Sitzh. Leder 140 kW, EZ 05/
18, schwarz, 139.900 km, Die-
sel, 27.850 € ¬ 871D47B

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Cabriolets

Ford

Hyundai

Mazda

Mercedes-Benz

Mitsubishi

Opel

Renault

Seat

Skoda

Volvo
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VW up! move up ! 1.0 48 kW /
65 PS, EZ 11/20, weiß, 63.300
km, Benzin, Klima, Radio, SHZ,
Tempomat,Telefonschnittstelle,
Heckscheibe heizbar, Außen-
spiegel elektrisch einstell- und
beheizbar, 10.490 €
¬829A420

Autohaus Hoppe GmbH
www.autohaus-hoppe.com

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW Multivan T6.1 Exclusive
4MOTION 150 kW / 204 PS,
EZ 11/21, grau, 131.500 km,
Diesel, Klimaaut., Navi, ACC,
RFK, Lane Assist, Side Assist,
Auspark-Assistent, Standhei-
zung, SHZ, LED-Scheinwerfer,
49.990 € ¬82C51D1

Autohaus Hoppe GmbH
www.autohaus-hoppe.com

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

Eos Cabriolet, sehr gepflegt,
Scheckheft, neue W-Reifen, fast
neue S-Reifen, beides auf Alu,
Autom., 2L, 200 PS, 64.000 km,
Bj. 09, Schiebedach i. Glasdach,
11.950 €. ‡ 01523/8478061

VW Golf VII 1.2 TSI BMT
Comfortline EZ 11/13, TÜV 11/
26, Weiß, 4/5 Türen, 104000
km, Benzin, EU5, Schalt. 6-
gang, Klima, Bi-Xenon, Isofix,
SHZ, Tempo, PDC, 1Hand,
4700 €, keuheinz@t-online.de,
‡ 01784824468 ¬A503733

LKW MB 814 Kipper 7,5 t zu ver-
kaufen, Bj. 1997, TÜV bis Juli
'25, Preis VH. ‡ 0171/2798268

Anhänger zu verk., 1,50 m x
3,00 m, offener Kasten, TÜV bis
07/26, ‡ 0441/883601

AUTOANKAUF Alexanderstr. 296 • OL
 0441/18162461 auch sonntags

Ältere Mercedes A-Klasse,
gepflegt, gesucht.
‡ 0152/2743308

Autoankauf Schulte Wir kaufen
alle Autos. Alter, Unfall, TÜV,
km, egal. Bitte alles anbieten.
Kommen sofort, auch Sa. + So.
‡ 0163 / 1976872

Ehepaar sucht Fahrzeug, Klein-
wag., Kombi od. Limous., bitte
alles anbieten ‡ 0159/01702497

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

4 Reifen auf Alufelge, BMW,
225/40 ZR18/92Y Hankook zu
verkaufen. ‡ 04492/1303

4 Sommerreifen, Hankook 205/
60 R16 92 H, 178 km gef., 120 €
VB. ‡ 04453/71131

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

LMC T730 G Tourer 103 kW,
EZ 08/24, nur 2.400 km, Klima-
aut., Navi, Einzelbett, TV, Na-
vi, Kamera, Fahrradträger, Mar-
kise, 64.990 € ¬ 807CA83

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Hymer Crosscamp CV Full
640 103 kW, EZ 01/25, grau,
1.000 km, Einzelbett Assisten-
ten, TV, Solar, AHK, Kamera,
etc, 66.990 € ¬ 813B5ED

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Carado CV600 pro 103kW,
EZ10/24, 1.000km, AHK, SAT/
TV, Solar, Navi, Kamera, Marki-
se, Alu-Felgen, Klima, CarPlay,
etc., 59.990 € ¬ 82E4897

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Hymer / Eriba Exsis I580 Pu-
re 121 kW, EZ 06/21, weiß,
52.300 km, Einzelbett, Hubbett,
TV, Navi, Klima, Temp., Alu-
Felgen, 73.990 € ¬ 8409A6B

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Weinsberg CaraLife 630 LQ
103 kW, EZ 01/25, grau, 400

km, MEGA EXTRAS, AHK, TV,
Lithium, Markise, Allwetterrei-
fen , 61.990 € ¬ 84B4E01

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Weinsberg CaraCompact 600
MEG Pepper Fiat 103 kW, EZ
1/25, nur 900 km, Einzelbett,
TV/SAT, Navi, Markise, Kame-
ra, etc, 62.990 € ¬ 84E2B99

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Chausson S697 6,60m 96 kW,
EZ 08/22, weiß, 21.100 km,
Diesel, Klima, WFS, Temp. Ein-
zelbett, Solar, Markise und vie-
les mehr , 52.990 € ¬ 854D270

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Knaus Van Wave 640 MEG
VW Vansation Automatik 4,0t
130 kW, EZ 10/24, graumet,

1.000 km, Einzelbett, Hubbett,
TV, Navi, 73.990 € ¬ 856591F

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Bürstner Nexxo Van T569 nur
6Meter 103kW, EZ 03/21,
13.000km, Solar, SAT/TV, Ka-
mera, Markise, Fahrradträger,
v. Extras, 56.990 € ¬ 85A7957

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Ahorn Canada AE Plus 107
kW, EZ 06/23, nur 21.500km,
Einzelbett, SAT/TV, Markise,
Klima, Temp, Fahrradträger, 5
Gurtpl., 56.990 € ¬ 86E50CE

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Sunlight I67 S Adventure 103
kW, EZ 07/23, 24.000 km, Ein-
zelbett, Hubbett, TV, Navi, Kli-
ma, Temp., Fahrradträger, Alu-
Felgen, 68.990 € ¬ 872487E

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Pössl Trenta 640 Einzel-
bett 121kW, EZ 04/24, grau,
12.000 km, Assistenten, AHK,
Solar, Kamera, Markise, viele
Extras, 64.990 € ¬ 873BEC6

Auto-Kayser GmbH & Co. KG
www.auto-kayser.de

Vareler Straße 1
26349 Jaderberg
‡ 04454/1456

Kaufe Wohnwagen und Wohn-
mobile. ‡ 04473/930115.

Pössl, 6 m, EZ 6/2020, 160 PS,
50000 km, AHK, TV usw.
47500,- €. ‡ 0160/7931524.

Privat sucht Wohnmobil von
privat. ‡ 0163/8890469

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Yamaha Tenere 700 2023
*Touratech ZEGA Evo* 54 kW,
EZ 11/24,Abenteuer ohne
Grenzen! Robuste Technik,
kraftvoller Motor und echtes
Offroad-Feeling – bereit für je-
des Terrain!, 10.590 €
¬81782D1
Rolf Berentelg GmbH & Co.KG

www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

Moto Guzzi Breva 1100 63
kW, EZ 02/07, rot, 20.151 km,
Zeitlose Eleganz, kraftvoller V2-
Motor und italienischer
Charme. Perfekt für entspannte
Touren mit Charakter!, 4.590 €
¬82B649A

Rolf Berentelg GmbH & Co.KG
www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

Yamaha XSR 900 Legend
Red 2024 Klassisches Design,
gepaart mit moderner Technik
und beeindruckender Leistung.
Für alle, die Fahrspaß mit Stil
erleben wollen!, 10.490 €
¬840FABD

Rolf Berentelg GmbH & Co.KG
www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

Kawasaki Z900 Black 2024
*Tageszulassung* Pure
Power, aggressives Design und
modernste Technik. Erleben
Sie Fahrspaß auf einem neuen
Level – jetzt entdecken!, 8.790
€ ¬854549C

Rolf Berentelg GmbH & Co.KG
www.berentelg.de
Meppener Str. 22
49716 Meppen
‡ 05931 98860

E-Roller Baldur 1.0 2000 W
60V 30A nur 120 km gefahren
12" Reifen 2300€ VHB ‡
01789624603 ¬A503876

Suche Mofa oder Moped,
Zündapp, Kreidler, Puch, oder
andere, auch mit langer
Standzeit. ‡ 04402/988174

VW

Nutzfahrzeuge

Anhänger

Kaufgesuche

Reifen

Wohnmobile und 
-wagen

Motorräder und 
Roller

www.bethel.de
Spendenkonto: DE48 4805 0161 0000 0040 77 
Stichwort: Hospiz · www.bethel.de/hospizarbeit

Leben bis zuletzt
Bethel hilft unheilbar kranken  
Menschen und ihren Angehörigen.
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... als wären Sie dabei gewesen. 
NWZonline.de
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Alexanderstraße 53
26121 Oldenburg
Telefon: 0441 / 8 72 51
Mo.-Fr.: 08:00 - 18:00 Uhr

Zwei, die es so
nur bei evers gibt.

Parkplätze im Hof!
www.gesunde-schuhe.org

Der März ist ein Monat der Feiertage. Für mich geht 
es schon am ersten Tag los: Meteorologischer Frühlingsanfang, 
der Winter ist offiziell vorbei! Und nur eine Woche später steht 
ein weiteres wichtiges Datum an: Der Internationale Tag der 
Frauenrechte am 8. März. Er ist mir besonders wichtig, weil 
Frauen meinen persönlichen Erfahrungen nach ziemlich groß-
artig sind. Mir fehlt jedes Verständnis, warum man irgendeine 
Form von Benachteiligung tolerieren sollte. Wer an jenem Tag 
also ein entsprechendes Zeichen setzen will, sollte das unbe-
dingt tun – an den folgenden 364 Tagen aber bitte auch. 
Von einem anderen Feiertag habe ich erst vor Kurzem erfahren, 
obwohl er vom International Theatre Institute ITI schon 1961 
initiiert wurde. Wovon ich rede? Vom Welttheatertag am 27. 
März – und der ist in dieser Kolumne natürlich noch besser 
aufgehoben als Frühlingsanfang und Weltfrauentag. Er soll an 
die vielen Qualitäten, vor allem aber an die gesellschaftliche 
Rolle des Theaters erinnern. Für ihn gilt aber dasselbe wie für 
den Tag der Frauenrechte: Er ist nicht nur lobenswert, er ist 
auch nötig. Denn obwohl eigentlich alle wissen, was sie am 
Bühnengeschehen haben, spiegelt der Alltag diese Wertschät-
zung nicht immer wieder.

Zwischen Bühne und Bingewatching
Wie bitte, fragen jetzt manche. Die Bedeutung des Theaters ist 
doch vollkommen unumstritten! Und wahrscheinlich sind wir 
– die wir eine Theaterzeitung lesen – alle dieser Meinung. Aber 

weiten wir mal unseren Blick, gehen wir raus aus unserer Kul-
tur-Bubble und schauen wir mal auf die Gesamtgesellschaft. Ist 
die Bedeutung des Theaters tatsächlich unumstritten? Oder 
gibt es da nicht vielleicht doch die einen oder anderen, die es 
nicht so sehr vor die Bühne zieht, weil sie Special Effects und 
Second Screen vermissen? Und sind diese »einen oder ande-
ren« in Wahrheit nicht sogar die große Mehrheit der Bevölke-
rung?
Diese Wahrheit tut weh, aber man muss feststellen: So ist es. 
Der Welttag des Theaters ist deshalb zweierlei. Einerseits: Ein 
Feiertag! Wir feiern die Bühnen und das, was auf ihnen pas-
siert! Wir feiern Talent und Kreativität, wir feiern Leidenschaft 
und Energie, wir feiern Inspiration und Provokation. Und wir 
feiern natürlich auch das, was diese Dinge in uns auslösen. 
Denn manchmal ändern die Momente im Theatersessel mehr 
als wir zunächst glauben; jedenfalls häufiger als es auf der hei-
mischen Couch passiert, während wir wieder einmal drei Din-
ge gleichzeitig tun.
Und andererseits? Ist dieser Welttheatertag auch eine Mah-
nung. Wir dürfen uns leider nicht darauf verlassen, dass die 
Theaterlandschaft ein sich selbst erhaltendes System ist, das 
unaufhörlich Stimulationen in unsere Gesellschaft spült. Damit 
sie diese Funktion übernehmen und noch breiter wirken kann, 
muss man für die Theater werben. Und das eben nicht nur in 
der erwähnten Bubble, sondern auch darüber hinaus. Bei je-
nen, die statt Bühne lieber Bingewatching wählen. Wer am 

Thorsten Lange schreibt für das Onlinemagazin Kulturschnack. 
Als Gastautor wirft er in der gleichnamigen Kolumne regelmäßig 
einen Blick auf Ereignisse und Entwicklungen in der Theaterszene.

FEIERTAG MIT FUSSNOTE
Warum der Welttheatertag doppelt nötig ist

IN DIESER AUSGABE WELTTHEATERTAG
  27. März 

MUSIKALISCHE  
SCHRAUBENDREHUNG

Musiktheater   Seite 4 

GETANZTE  
LIEBESTRAGÖDIE

Ballett   Seite 5 

FÜR OLDENBURG UND UMZU IN ZUSAMMENARBEIT MIT DER NWZDES OLDENBURGISCHEN STAATSTHEATERSMÄRZ 2025

THEATER    ZEITUNG
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Bei den Proben zu »The Turn of the Screw« 

27. März also ein entsprechendes Zeichen setzen will, sollte das 
unbedingt tun – an den folgenden 364 Tagen aber bitte auch.

Von Wegmarken und Visionen
Diese zwei Ebenen – zwischen Feiertag und Mahnung – erin-
nern uns erneut an was? Genau, an den Weltfrauentag. Und in 
beiden Fällen ist die Gewichtung genau richtig. Wir dürfen uns 
durchaus über den Status Quo freuen und alle Fortschritte fei-
ern, die bis hierhin gemacht wurden. Wir sollten das sogar, 
schließlich brauchen wir »Good Vibes« im Leben! Aber nur, 
weil schon etwas erreicht worden ist und Teile der Gesellschaft 
etwas schätzen oder sogar lieben, bedeutet das nicht zwangs-
läufig, dass wir am Ziel sind. Es ist wichtig, bestimmte Wegmar-
ken und Visionen tief zu verinnerlichen, damit sie dauerhaft 
auf der Agenda bleiben. Und das betrifft viele im Kern absolut 
positive Themen, die aber Veränderungen von uns verlangen – 
wie etwa den Klima- und Naturschutz.
Den Theatern dieser Welt wäre jede Aufmerksamkeit zu wün-
schen. Denn es ist ja nicht so, dass sie nur bloße Unterhaltung 
böten, die uns zwei Stunden Zerstreuung bescheren und sich 
danach verflüchtigen wie eine Schallwelle. Es ist so viel mehr! 
Deshalb sollten wir den Welttag der Theater gebührend bege-
hen und für ihre Bedeutung werben. Dann haben wir einen 
Grund mehr, auch den 20. März zu genießen. Warum? Es ist der 
International Day of Happiness der Vereinten Nationen! Ich 
hab’s ja gesagt: Der März ist ein Monat der Feiertage. 
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Konzert

PATENSCHAFTSKONZERT

Samstag 29.3.  |  18:00 Uhr  |  Großes Haus

JAMES HORNER (1953–2015)
Filmmusik zu »Titanic«

GEORGE GERSHWIN (1898–1937)
Ein Amerikaner in Paris

COLE PORTER (1891–1964)
Salute

GEORGE GERSHWIN (1898–1937)
Rhapsody in Blue

ANTONÍN DVOŘÁK (1841–1904)
9. Sinfonie »Aus der Neuen Welt«: 2. Satz 

Klaviersolist: Jakob Freist
Musikalische Leitung: Eric Staiger
Mit dem Jugendorchester Oldenburg und dem  
Oldenburgischen Staatsorchester

ERINNERUNG AN EINE USA 
AUS BESSEREN ZEITEN

KOMPONIST MIT ACHT BUCHSTABEN

Der junge Pianist Jakob Freist debütiert beim diesjährigen 
Patenschaftskonzert mit Gershwins »Rhapsody in Blue«

Jakob, du wirst am 29. März beim diesjährigen Patenschafts-
konzert als Klaviersolist auf der Bühne stehen. Wie aufre-
gend ist das für dich? Hast du schon mal beim Paten-
schaftskonzert mitgespielt?

Nein, das ist tatsächlich mein erstes Patenschaftskonzert bei 
dem ich mitspiele. Als Pianist hat man leider nicht so oft das 
Vergnügen, mit Orchester zu spielen, doch wenn, dann ist das 
natürlich etwas sehr sehr Tolles und spannend für mich, diese 
Erfahrung zu machen. Natürlich bin ich auch aufgeregt, aber 
das gehört dazu.

Du warst schon bei »Jugend musiziert« sehr erfolgreich – erst 
im vergangenen Mai hast du auf Bundesebene den 2. Preis 
in der Duo-Kategorie »Klavier und ein Streichinstrument« 
belegt. Wann hast du mit dem Klavierspiel angefangen?

Ich habe mit sechs Jahren angefangen, Klavier zu spielen. Lan-
ge war Klavier jedoch nicht mein Hauptinstrument. Ich hatte 
sehr viel Spaß daran, mich in verschiedenen Richtungen aus-
zuprobieren. Ich habe Klarinette und Saxophon mehr gespielt 
als Klavier, doch vor ungefähr vier Jahren war für mich auf ein-
mal sehr deutlich klar, dass Klavier das Instrument ist, bei dem 
ich mich am wohlsten fühle, das mir am meisten Spaß bereitet.  

Spielst du zurzeit noch weitere Instrumente?
Nein, ich habe Klarinette und Saxophon gespielt, jedoch vor 
zwei Jahren aufgehöhrt. Durch meine Entscheidung, mich auf 
das Klavierspiel zu fokussieren, habe ich dafür immer weniger 
Zeit gefunden, obwohl ich gerade mit Saxophon und Jazz im-
mer einen schönen Ausgleich hatte. 

Bist du an einer Hochschule als Jungstudent eingeschrieben?
Ja, ich bin seit dem Wintersemester 2023 in der Hochschule für 
Theater, Musik und Medien Hannover als Jungstudent bei Prof. 
Christopher Oakden eingeschrieben. 

Ein Komponist mit acht Buchstaben. Da würden 
vielen wohl zunächst Komponisten wie Schubert, 
Schumann oder Sibelius einfallen. Dabei ist die Aus-

wahl naturgemäß viel größer. Wird das imaginäre Kreuzwort-
rätsel weiter ausgefüllt und soll der gesuchte Name nun auf 
»_  _  _  _  _  _  I N« enden, erschwert sich die Lage: Gershwin, 
Skrjabin, Couperin. Doch auch Koechlin ließe sich eintragen. 
Ein Name, der eher selten auf Programmzetteln zu finden ist. 

Als siebtes Kind einer Elsässer Familie kam Charles Koech-
lin im November 1867 in Paris zur Welt. Schon in seiner Jugend 
hatten ihn Komponisten wie Jules Massenet (auch acht Buch-
staben), Hector Berlioz und Franz Liszt begeistert. Doch als 
19-Jähriger wollte Koechlin dann eigentlich Astronom werden. 
Aufgrund einer langen Krankheit entschied er sich schließlich 
um und widmete sich fortan vollständig der Musik – und stu-
dierte am Pariser Konservatorium u. a. bei Massenet persön-
lich. 

Zunächst komponierte Koechlin hauptsächlich Lieder und 
Choräle, es folgen sinfonische Dichtungen. Erst mit etwa 40 
Jahren fühlte er sich schließlich in der Lage, sich auf das Gebiet 
der Kammermusik zu wagen. Zeit seines Lebens war Koechlin 
stolz auf sein – wie er es nannte – »Elsässer Temperament«, das 
in seinen Kompositionen mitschwingt: eine Mischung aus 
Energie, Naivität und absoluter Aufrichtigkeit. Eins dieser kam-
mermusikalischen Werke sind die »Vier kleinen Stücke« für 
Klavier, Violine und Horn, die neben Trios von Max Bruch und 
Johannes Brahms im 4. Kammerkonzert zu hören sein werden.

In der Glocke in Bremen hast du im letzten Jahr mit Robert 
Schumanns Klavierkonzert a-Moll dein erstes Solokonzert 
gegeben. Nun spielst du bei uns George Gershwins »Rhap-
sody in Blue«, das stilistisch ja ganz anders ist. Was macht 
dir mehr Spaß und warum?

Die Frage ist für mich sehr schwierig zu beantworten, da es sich 
eben um zwei sehr verschiede Stile handelt. Und ich mag beide 
sehr gerne. Während Schumann durch die zu der Zeit völlig 
neue sinfonische Struktur zwischen Solist und Orchester faszi-
niert, ist Gershwins »Rhapsody in Blue« ein purer Ausdruck 
von fröhlicher Energie, eine Erinnerung an eine USA aus besse-
ren Zeiten.

Welche Klavierkonzerte würdest du sehr gerne irgendwann 
mal spielen wollen? 

Die Klavierkonzerte von Prokofjew und Rachmaninow, vor al-
lem das jeweils 2. und 3. sind auf jeden Fall auf meiner Liste, 
doch was ich unbedingt mal spielen möchte, ist das 2. Klavier-
konzert von MacDowell und das 5. Klavierkonzert von Saint-
Saëns. 

Was machst du, wenn du mal nicht am Klavier sitzt?
Einiges. Durch das Abi bin ich momentan natürlich viel in der 
Schule und auch das Klavier beansprucht seine Zeit, sodass 
manchmal leider nicht viel davon übrigbleibt. Doch wenn, 
dann treffe ich mich gerne mit Freunden in Oldenburg oder 
Bremen, höre viel Musik auch außerhalb von Klassik und Jazz 
oder bin unterwegs, ob zum Unterricht nach Hannover, zu 
meinen Geschwistern nach Berlin oder zu Konzerten von 
Künstlern, die ich gerne höre. 

Das Interview führte Mirjam Thissen

Im März stehen zwei Kammerkonzerte auf dem Programm

Hätte die Kreuzworträtselangabe hingegen so gelautet: 
»_ _ _ U B _ _ _«, wäre das Lösungswort einfacher zu finden ge-
wesen: Schubert oder Schubart. Während Christian Friedrich 
Daniel Schubart Mitte des 18. Jahrhunderts lebte und neben 
seiner musikalischen Laufbahn auch Journalist war, kam Franz 
Schubert 1797 im Wiener Vorort mit dem wohlklingenden Na-
men Himmelpfortgrund zur Welt. Obwohl er nur 31 Jahre alt 
wurde, hinterließ Schubert rund 1000 Kompositionen. Seine 
Selbstaussage »Ich bin für nichts als das Komponieren auf die 
Welt gekommen« fasst sein Leben ziemlich gut zusammen. 
Eins seiner kammermusikalischen Werke ist ein Oktett in 
F-Dur. Den Kompositionsauftrag soll Schubert der Legende 
nach von Ferdinand Graf Troyer, seines Amtes Obersthofmeis-
ter von Erzherzog Rudolf und begeisterter Klarinettist, erhalten 
haben. Graf Troyer wünschte sich wohl ein neues Werk, um mit 
seinen Mitmusikern nicht »immer nur« Beethovens Septett 
spielen zu müssen. Und so erweiterte Schubert die Beethoven-
sche Besetzung um eine 2. Violine. »Überhaupt will ich mir auf 
diese Art den Weg zur großen Sinfonie bahnen«, schrieb Schu-
bert seinem sich in Rom aufhaltenden Freund Leopold Kupel-
wieser. Das Stück wurde sein längstes Kammermusikwerk – mit 
sechs Sätzen und einer Spieldauer von einer vollen Stunde. 
Und dann sitzt man zwar ohne das Kreuzworträtsel im 5. Kam-
merkonzert, stellt aber beim Zählen der Musizierenden fest: 
Acht. Ach, wie herrlich!

Mirjam Thissen 

4. KAMMERKONZERT 

Sonntag 2.3.  |  11:15 Uhr  |  Kleines Haus

CHARLES KOECHLIN (1867–1950)
Quatres Petites Pièces pour piano, violon et cor

MAX BRUCH (1838–1920)
Trio für Violine, Horn und Klavier op. 83

JOHANNES BRAHMS (1833–1897)
Trios für Violine, Horn und Klavier op. 40

Violine: Claudia Schmid-Heise  |  Horn: Joaquim  
Palet  |  Klavier: Prof. Florian Wieck

5. KAMMERKONZERT 

Sonntag 23.3.  |  11:15 Uhr  |  Kleines Haus

FRANZ SCHUBERT (1797–1828)
Oktett F-Dur D 803

Violine I: Elija La Bonté  |  Violine II: Maja Syrnicka  |   
Viola: Nikolas Sahler  |  Violoncello: Nina Behrends  |   
Kontrabass: Jochen Zillessen  |  Klarinette: Josefa 
Zalud  |  Fagott: Jens Pfaff  |  Horn: Joaquim Palet
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Schauspiel – Premiere

Italien ist berühmt für seine starke Opernkultur 
aus dem 18. und 19. Jahrhundert, für Komponist:in-
nen von Verdi bis Puccini. Zur selben Zeit taten sich 

Frankreich, Deutschland und England als Hochburgen der 
Dichtung und des Sprechtheaters hervor. Dabei war es auch 
einmal ganz anders gewesen: Denn Italien prägte mit seiner 
»Commedia dell’arte«, ein improvisierter, volkstümlicher Spiel-
stil im 16. und 17. Jahrhundert, das internationale Schauspiel. 
Dass Italien bei der Herausbildung vom späteren bürgerlichen 
Sprechtheater hinterher war, mag unter anderem daran liegen, 
dass es in dieser Zeit viele unterschiedliche italienische Dialek-
te, eine hohe Zahl an Analphabet:innen und zwischen Nord- 
und Süditalien große Konflikte gab. Diesen internationalen Re-
levanzverlust konnte die italienische Dramatik seither nicht 
aufholen. Denn auch in heutigen Schauspielhäusern, die 
durchaus deutsche Übersetzungen internationaler Werke auf 
ihre Spielpläne setzen, kommen wenige Dramen italienischer 
Autor:innen vor, insbesondere kaum zeitgenössische. Dabei 
zeigt schon ein Blick ins 20. Jahrhundert: Es hat sie durchaus 
gegeben!

Theater in turbulenten Zeiten
Weil es Italien nach langjähriger Fremdherrschaft erst in der 

zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts gelingen konnte, sich als 
Land zu vereinigen, herrschte zur Jahrhundertwende allgemei-
ne Orientierungslosigkeit und gesellschaftliche Verunsiche-
rung. Während sich der Norden nach und nach zu einem star-
ken Industriezentrum entwickelte, blieb der Süden 
wirtschaftlich rückständig. Das Bürgertum erstarkte, sozialisti-
sche Arbeiterbewegungen erzielten erste Erfolge. Allerdings 
traten mehr und mehr soziale Probleme zu Tage. Diese ver-
stärkten sich nach dem Ersten Weltkrieg, in dem sich Italien zu-
erst neutral gab, sich schließlich aber an die Seite der Entente 
schlug. Die sozialen und politischen Gräben, die durch diese 
schwankende Haltung im Krieg ausgelöst worden waren, lie-
ßen schließlich den Aufstieg von Benito Mussolini und seine 
faschistische Diktatur zu, die von 1922 bis 1943 anhielt. In die-
ses bewegte 20. Jahrhundert wurden einige der wichtigsten 
Theaterschaffenden Italiens geboren, die in ihrer Schaffenszeit 
und durch ihre Kunst gesellschaftspolitisch wirkten und sich in 
der kulturellen Landschaft bewähren konnten. So etwa der aus 
Neapel stammende Schauspieler und Dramatiker Eduardo De 
Filippo. Er wurde 1900 als Sohn des berühmten Schauspielers 
und Komikers Edoardo Scarpetta geboren und verbrachte be-
reits große Teile seiner Kindheit und Jugend als Statist oder 
Darsteller auf zahlreichen Theaterbühnen. Bis er 14 Jahre alt 
war, war er Teil der Theatergruppe des Vaters, stieg dann aus 
und trat alleine auf. Bereits Scarpetta hatte eine Form des Dia-
lekttheaters entwickelt, die sein Sohn die meiste Zeit seines Le-
bens beibehielt. Denn auch De Filippo (der nie den Nachna-
men seines Vaters tragen durfte) schrieb seine Stücke bis 
zuletzt im neapolitanischen Dialekt, bevor er die Texte an-
schließend selbst ins Hochitalienische übersetzte. 1931 grün-
dete er mit seinen Geschwistern Titina und Peppino ein Schau-

»AUGENZEUGEN 
DER WAHRHEIT«

Eine Reise ins italienische Theater des 20. Jahrhunderts

spieltrio, durch das er große spielerische wie schriftstellerische 
Erfolge erzielen konnte.

Sozialkritischer Publikumsliebling
Nach der Verbündung mit Deutschland unter Adolf Hitler, 

dem Eintritt in den Zweiten Weltkrieg, der Ermordung Musso-
linis und der Besetzung Italiens durch die Alliierten, wurde Ita-
lien 1946 durch eine Volksabstimmung von einer Monarchie 
zur Republik. Durch den Wirtschaftsboom in den 50er und 
60er Jahren wurde das Land durch aufsteigende Industrien, 
etwa in der Automobil-, Mode-, oder Haushaltsgerätebranche, 
eine bis heute wichtige Industrienation. Auch wenn soziale Be-
wegungen und Proteste von Arbeiter:innen oder Studierenden 
viel erreichen konnten, blieb die Politik instabil. Die Mafia im 
Süden Italiens gewann an Einfluss; Korruption in Politik und 
Wirtschaft stand an der Tagesordnung. Weiterhin war die Spal-
tung zwischen Nord- und Süditalien deutlich spürbar. Es ist be-
merkenswert, dass De Filippo einerseits sowohl im Ersten als 
auch im Zweiten Weltkrieg vom Kriegsdienst verschont wurde 
und andererseits die Zeit des Faschismus sogar seine künstleri-
sche Blütezeit war. Zwar verhielt er sich nicht öffentlich re-
gimekritisch, allerdings ist aus seinem Werk und seiner The-
mensetzung eine klar linke Haltung herauszulesen. Es wird 
vermutet, dass es sein stabiles Netzwerk und die Beliebtheit 
beim breiten Publikum waren, die ihn vor Konsequenzen be-
wahren konnten.

Der Nerv der Zeit
De Filippos Protagonist:innen sind meist einfache Men-

schen in schwierigen Alltagssituationen, die mit Familie, Krieg 
oder sozialer Ungerechtigkeit in Konflikt geraten. Anders als 
andere wichtige Dramatiker:innen seiner Zeit, wie etwa Luigi 
Pirandello, interessiert sich De Filippo weniger für die inneren, 
psychologisch angetriebenen Wesensarten eines Menschen, 
sondern sieht sich den Menschen im Kontext seiner sozialen 
Umstände an. Was macht Armut mit jemandem? Welche Kon-
flikte gibt es in Nachkriegsfamilien? Mit diesem künstlerischen 
Fokus und der humoristischen Darstellung gesellschaftspoliti-
scher Krisen traf er den Nerv der Zeit und konnte das italieni-
sche Publikum begeistern. 

»Die Kunst der Komödie«
Eines seiner Theaterstücke, die es über die italienischen 

Grenzen hinaus geschafft haben, ist »Die Kunst der Komödie« 
(ital. »L’Arte della commedia«). De Filippo kämpfte zeitlebens 
für eine bessere Kulturpolitik und setzte sich für zeitgenössi-
sche Dramatik ein. In »Die Kunst der Komödie«, das 1964 in 
Neapel uraufgeführt wurde, behandelt De Filippo die Relevanz 
von Theater für die Politik. Denn die Theaterschaffenden – so 
sagt es die Figur des Theaterdirektors Oreste Campese – »haben 
ein Gespür für die Zeit – wir sind Augenzeugen der Wahrheit.« 
Was hier intellektuell daherkommt, ist eingebettet in eine ent-
larvende, sozialkritische Komödie, mit schrägem Humor und 
einem besonderen Blick auf die Wirklichkeit: Seinen ersten 

Arbeitstag als neuer Präfekt hat sich De Caro eigentlich anders 
vorgestellt. Das Bett ist knüppelhart, das Büro ein einziges Cha-
os aus unerledigten Aufgaben und die Leute stehen mit ihren 
Anträgen Schlange. Was für ein Glück, dass sich zunächst der 
Theaterdirektor Oreste Campese bei ihm vorstellt, der ein paar 
unterhaltsame Anekdoten auf Lager hat. Soweit so gut. Nach-
einander trudeln schließlich weitere Menschen aus dem Ort 
ein und servieren De Caro Skurriles, Absurdes und Aberwitzi-
ges. Doch sind die exzentrische Ärztin, der Maroni kauende 
Pfarrer und die zerstreute Lehrerin wirklich das, was sie vorge-
ben zu sein? Oder stecken wir mitten in einem vergnüglichen 
Verwirrspiel, das Campese sich für De Caro ausgedacht hat?

Was Sie erwartet
De Filippo spielt in seiner Komödie gekonnt mit unserer 

Wahrnehmung von Wahrheit. Ganz nebenbei tischt er dem Pu-
blikum sozialpolitische Themen auf, die unsere Gesellschaft 
bis heute umtreiben: Der Mangel an Anerkennung im Gesund-
heitsbereich, der Verlust von Religion und Glauben oder die 
Überforderung des Schulsystems. Und doch fühlt sich das alles 
durch gut gesetzte Pointen und humorvolle Figuren federleicht 
an. »Die Kunst der Komödie« ist eine echte Wiederentdeckung, 
für deren Inszenierung der ehemalige Schauspieldirektor Peter 
Hailer mit der Bühnen- und Kostümbildnerin Anna Brandstät-
ter, dem Musiker Matthias Mohr und der Choreografin Helen 
Wendt zurück ans Oldenburgische Staatstheater kommt. An 
der Seite von Hagen Bähr als Präfekt wird Thomas Birklein als 
Theaterdirektor Oreste Campese seine Abschiedsrolle geben, 
bevor er in den wohlverdienten Ruhestand geht. Ein Abend 
voller Witz und Freude am Spiel, den man sich definitiv nicht 
entgehen lassen sollte.

Elisabeth Kerschbaumer
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DIE KUNST DER KOMÖDIE
Von Eduardo De Filippo
Deutsch von Peter Hailer

Premiere: Samstag 8.3.  |  20:00 Uhr  |  Kleines Haus

Die nächsten Vorstellungen: 12.3., 21.3., 26.3., 1.4., 8.4., 
12.4., 27.4., 2.5., 4.5., 24.5., 13.6., 14.6., 19.6., 27.6., 29.6., 
3.7.

Regie: Peter Hailer  |  Bühne und Kostüme: Anna Brand-
stätter  |  Musik: Matthias Mohr  |  Choreografie: Helen 
Wendt  |  Dramaturgie: Elisabeth Kerschbaumer

Mit: Hagen Bähr, Thomas Birklein, Paulina Hobratschk, 
Matthias Kleinert, Anna Seeberger, Franziska Werner, 
Statisterie des Oldenburgischen Staatstheaters
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Musiktheater – Premiere

�
�THE TURN OF THE SCREW 

Kammeroper von Benjamin Britten 
Text von Myfanwy Piper nach der gleichnamigen Erzäh-
lung von Henry James

Premiere: Samstag, 15.3.  |  19:30 Uhr  |  Großes Haus 
Einführungssoirée und Probenbesuche:  
Montag, 10.3.  |  18:00 Uhr 
Nachgespräch im Anschluss an die Vorstellung:  
Donnerstag, 3.4. 

Musikalische Leitung: Hendrik Vestmann  |  Regie: Georg 
Heckel  |  Ausstattung: Timo Dentler und Okarina 
Peter  |  Dramaturgie: Anna Neudert 

Mit: Melanie Boisvert/Stephanie Hershaw, Neima 
Fischer, Adréana  Kraschewski, Johannes Leander 
Maas/Seumas Begg, Elias Nickel/Leo Bültmann (Kna-
benchor Gütersloh), Monika Walerowicz, 
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Die Annahme, dass die Geister »nur« Halluzinationen sind, 
führte zahlreiche Kritiker:innen in der Vergangenheit dazu, in 
dem Werk von Henry James eine psychologische Studie zu se-
hen. Benjamin Britten wird zugeschrieben, dass die musikali-
sche Umsetzung des Stoffes seine Meisterschaft in der Verbin-
dung von Musik und Psychologie zeigt. Gezielt nutzt er 
ausgewählte musikalische Mittel, um psychologische Span-
nungen und Ambivalenzen aufzuzeigen. Was ist damit konkret 
gemeint?

Als erstes sei an dieser Stelle die Auswahl des Klangkörpers 
genannt. Britten setzt ein kleines Kammerensemble ein, das 
durch seine fein nuancierte Instrumentation intime, oft be-
klemmende Klangwelten erzeugen kann. Durch subtile Wech-
sel in der Harmonik und ungewöhnliche Klangkombinationen 
verstärkt er die Atmosphäre der Ungewissheit. In der musikali-
schen Charakterisierung der Figuren verstärkt Britten die be-
reits im Text angelegten Eigenschaften. Die Geister Peter Quint 
und Miss Jessel singen häufig in schwebenden chromatischen 
Linien, was ihre Übernatürlichkeit betont. Die Gouvernante 
hingegen schwankt zwischen Lyrik und expressiver Dramatik, 
was ihre sich steigernde Unsicherheit, ihren wachsenden  
Wahn unterstreicht. Note für Note scheint sich, gemäß dem Ti-
tel »Die Drehung der Schraube« – der Wahn in ihren Kopf hin-
einzubohren. Um diese Schraubendrehung musikalisch umzu-
setzen, wendete Britten einen besonderen kompositorischen 
Kniff an: Ein stückübergreifendes Gegenspiel der Tonarten. Er 
ordnet der Gouvernante die Tonart A-Dur zu, Peter Quint, ih-
rem Gegenspieler, dagegen die Tonart As-Dur. Davon ausge-
hend hat er die Tonarten der zweimal acht Szenen so festgelegt, 
dass sie in der Werkmitte, wo die Wirkungsmacht der Geister 
von Miss Jessel und Peter Quint ihren Höhepunkt erreicht, im 
Finale des 1. Aktes, von A-Dur nach As-Dur ansteigen, um an-
schließend in umgekehrter Richtung wieder in den Tonarten-

Bereich der Gouvernante zurückzukehren; das musikalische 
Ein- und wieder Ausdrehen einer Schraube. 

Das hört sich alles furchtbar kompliziert an? Vielleicht muss 
man es einfach erleben, und sich mitziehen lassen von diesem 
musikalischen Sog der Drehung der Schraube.

Anna Neudert

    WIE HÖRT SICH 

DIE DREHUNG 

EINER SCHRAUBE AN?

Benjamin Britten (1913 – 1976) nimmt in der eng-
lischen Musikgeschichte einen herausragenden 
Platz ein. Er gilt als der bedeutendste britische 

Komponist des 20. Jahrhunderts, der maßgeblich für die Wie-
derbelebung der englischen Operntradition steht. 

Mit seinem »Peter Grimes« (1945) gelang es Britten, der bri-
tischen Oper wieder internationale Bedeutung zu geben, was 
seit Henry Purcell kaum einem englischen Komponisten ge-
lungen war. Mit Werken wie »Peter Grimes«, »Billy Budd« oder 
»The Turn of the Screw« begründete er eine neue englischspra-
chige Operntradition. Heute sind viele seiner Werke fest im in-
ternationalen Repertoire verankert.

Seine letzte Kammeroper, »The Turn of the Screw«, sehr er-
folgreich uraufgeführt 1954 in Venedig, ist in vielerlei Hinsicht 
ein bemerkenswertes Stück. Basierend auf einer Novelle des 
amerikanisch-britischen Schriftstellers Henry James erzählt 
die Oper die Geschichte einer Gouvernante, die auf ein abgele-
genes britisches Landgut reist, um dort die Betreuung der bei-
den Waisenkinder Miles und Flora zu übernehmen. Bald glaubt 
sie, dass die Geister der verstorbenen Bediensteten Peter Quint 
und Miss Jessel die Kinder beeinflussen. Während Flora zuneh-
mend verstört wirkt, scheint Miles unter Quints dunklem Ein-
fluss zu stehen. Die Gouvernante versucht, ihn zu retten und 
das tragische Ende nimmt seinen Lauf, dem an dieser Stelle 
allerdings nicht vorgegriffen werden soll.

Ist die ganze Geschichte der Fantasie der Gouvernante ent-
sprungen oder sind die Geister real? Auf diese Frage gibt Brit-
ten keine eindeutige Antwort. »Britten schiebt sogar einen 
Rahmen vor die ganze Geschichte und entrückt sie dem unmit-
telbaren Miterleben: Der personifizierte Prolog berichtet von 
einem gelben Manuskript in einer Frauenhandschrift. Ist also 
vielleicht alles nur erfunden?«, fragt Irmelin Bürgers im Csam-
pai/Holland-Opernführer. 

Leider hat sich in die letzte 
Ausgabe der Fehlerteufel in 
Gestalt eines unredigierten 
Textes eingeschlichen. Die 
korrigierten »10 Fakten über 
Johann Sebastian Bach« 
finden Sie hier  
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Ballett – Premieren

»�Drei Tanzsprachen von den klassischen Linien mit 
definierten Figuren (»Weiße Schwalbe«) über den 
modernen Ansatz in »Soft Knocks« bis zur revolu-
tionären Produktion »Out of Love« dokumentier-
ten die Diversität und den Reichtum tänzerischen 
Könnens. (...) Soll man sich am Ende eines schönen 
Abends ernsthaft entscheiden müssen, welches das 
schmackhafteste Gericht eines exzellenten Drei-
Gänge-Menüs war?« 
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VOR DER PREMIERE 
VON »ROMEO UND JULIA«

           Choreografische Uraufführung von Antoine Jully 

Bühnenbildmodell von Takaya Kobayashi
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ROMEO UND JULIA
op. 64 (1935/36, revidiert 1940) Ballett in 4 Akten von 
Sergej Prokofjew, Adrian Piotrowski, Sergej Radlow und 
Leonid Lawrowski. Moskauer Fassung

Premiere: Samstag, 5.4.  |  19:30 Uhr  |  Großes Haus

Choreografie: Antoine Jully  |  Musikalische Leitung: Eric 
Staiger  |  Bühne: Takaya Kobayashi  |  Kostüme: Heather 
Rampone-Gulder und Antoine Jully

mit: BallettCompagnie Oldenburg
Oldenburgisches Staatsorchester

�
�BALLETTWERKSTATT

Freitag, 14.3.  |  18:00 Uhr  |  Probenzentrum  
(Karten an der Theaterkasse)

In der Ballettwerkstatt im Ballettstudio erleben Sie aus 
nächster Nähe eine Kreationsprobe von Antoine Jully. Er 
erzählt choreografisch eine Geschichte über Liebe, 
Streit, Missgunst und Freundschaft, inspiriert von 
William Shakespeares Tragödie »Romeo und Julia« und 
Sergej Prokofjews lyrischer sowie hochdramatischer 
Komposition.  

�
�EINFÜHRUNGSSOIRÉE + PROBENBESUCH

Montag, 24.3.  |  18:00 Uhr  |  Hauptfoyer

Bei der Soiree erfahren Sie Hintergründe zur Produktion 
und dürfen anschließend in eine Bühnenprobe hinein-
schauen.

VIBE(S)-LICH(T)

Drei choreografische Uraufführungen von Alice Topp, So-Yeon Kim-von der Beck und 
Lilit Hakobyan

Vorstellungen: Dienstag, 11.3. und Sonntag, 23.3. sowie weitere Vorstellungen im April, 
am 16.5. zum letzten Mal

»Weiße Schwalbe« Choreografie 
von So-Yeon Kim-von der Beck

»Out of Love« Choreografie  
von Lilit Hakobyan

»Soft Knocks« Choreografie  
von Alice Topp
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Theatervermittlung

�
WO DE TIED VERGEIHT –  
VOM VERGEHEN DER ZEIT

EINE PRODUKTION DES STADT:ENSEMBLES

Premiere: Samstag, 30.3.  |  18:30 Uhr  |  Kleines Haus
Weitere Vorstellungen: 6.4., 13.4., 29.4., 3.5., 25.5., 7.6., 
15.6., 22.6.

Regie: Hanna Puka  |  Bühne und Kostüme: Anai  
Dittrich  |  Musik: Jens Marnowsky  |  Licht: Arne 
Waldl  |  Dramaturgie: Annika Müller

Mit: Marlene Aakmann-Mimkes, Mostafa Abbas, Mehdi 
Akbari, Anton Arnaschus, Katharina Grieger, Katharina 
Henschke, Denis Karabanov, Anke Lederer, Jens Mar-
nowsky, Petra Meyknecht, Bernd Munderloh, Anna 
Myronova, Gila Schmidt, Norbert Stieglitz, Horst 
Zimmermann

Am 22. März feiert der Erwachsenenclub unter 
der Leitung von Pia Donkel (Regie) und Esther-Li-
na Sölken (Choreografie) Premiere. Der Club be-

findet sich mitten im Probenprozess.

Ihr entwickelt ein Stück zum Thema »Essen«. Wie geht ihr mit 
der Thematik um?

Pia: Wir haben viel über die Vielschichtigkeit von Essen nach-
gedacht. Essen gehört als Grundbedürfnis in unser Leben und 
findet überall statt, gleichzeitig ist es mega intim! Außerdem 
kann es politisch, klimaverändernd, antifeministisch, trauma-
tisierend und irgendwie zu kompliziert sein. Deshalb war mir 
schnell klar, dass die Inszenierung nicht irgendeine krasse 
Message haben darf, die bestimmte Personen ausschließt, die 
viele Triggerwarnungen notwendig macht oder dann platt da-
herkommt. Also haben wir uns für Boulevard entschieden und 
dafür, dass nicht »sich mit dem Essen auseinandersetzende 
Menschen« im Mittelpunkt stehen, sondern das Essen selbst. 
Lebensmittel – und ein Dinerchef.

Mit dieser Frage setzt sich das Stadt:Ensem-
ble in dieser Spielzeit auseinander. 

Zeit ist allgegenwärtig: Sie läuft uns davon, 
sie zieht sich, wir verlieren sie und hasten ihr hinterher. Der 
französische Schriftsteller Marcel Proust bemerkte einst: »Die 
Zeit, die wir täglich zur Verfügung haben, ist elastisch; unsere 
eigenen Leidenschaften dehnen sie, die Leidenschaften, die 
andere für uns empfinden, lassen sie schrumpfen, und die Ge-
wohnheit füllt sie auf.«

In der Produktion »Wo de Tied vergeiht – Vom Vergehen der 
Zeit« stehen 15 Menschen unterschiedlicher Generationen 
zwischen 1947 und 2007, die in und um Oldenburg leben, ge-
meinsam auf der Bühne, um ihre Geschichten zu erzählen. Sie 
erinnern sich, blicken zurück und in die Zukunft und fragen: 
Was willst du mit deiner eigenen Zeit anfangen? In der Stück-
entwicklung verhandelt das Stadt:Ensemble ganz persönliche 
Lebensfragen, Schicksalsschläge und Sternstunden und macht 
dabei die alltägliche Parallelität verschiedenster Lebensge-
schichten, die sich zeitgleich auf der Welt und in Oldenburg ab-
spielen, sichtbar. 

Mattis Janke, FSJler Kultur in der Theatervermittlung am Ol-
denburgischen Staatstheater in der Spielzeit 2024/25, begleitet 
die Produktion als Regieassistent. Er sprach mit den Teilneh-
menden über ihre persönlichen Erfahrungen mit dem Verge-
hen der Zeit – und darüber, welche Fragen sie in der Theater-
arbeit besonders beschäftigen.

Annika Müller

Wann in deinem Leben spürst du das Vergehen der Zeit?
Bernd: Auf einem 13-stündigen Langstreckenflug – da vergeht 
sie  seeeeehr langsam …
Marlene: Die Tage, Wochen, Monate vergehen so schnell. Die 
Kinder sind erwachsen, die Enkel schon 16 Jahre alt. Jeder Ge-
burtstag kommt so schnell.
Anton: Ich spüre das Vergehen der Zeit, wenn ich an Zeit den-
ken muss: Termine, die eingehalten werden müssen, rücken 
schnell näher, Abgabedaten für Schularbeiten sind plötzlich 
näher als gedacht. Aber auch wenn ich durch Fotoalben blätte-
re und mich an Vergangenes erinnere. 
Norbert: Wenn es mir schlecht geht, wenn ich krank bin. Ich 
brauche heute viel länger, um wieder auf die Beine zu kom-
men, um wieder fit zu werden. Und ich bin ungeduldiger ge-
worden. Manche Dinge dauern mir heute zu lange.

Haben die letzten Monate und die Proben dein Verhältnis zu 
Zeit geändert? Wenn ja, wie?

Marlene: Durch die intensive Beschäftigung mit der Zeit ist 
mir mein Alter sowie die mir noch verbleibende Zeit bewusst 
geworden. Ich bin jetzt 64 Jahre. Wie viel Zeit verbleibt mir 
noch? Wie will ich diese Zeit für mich nutzen? Was tut mir gut? 
Ich habe wieder eine realistische Wahrnehmung der Zeit; 
nichts ist ewig. Nutze deine Zeit. Sie vergeht so schnell.
Norbert: Nein.
Anton: Durch die Proben in den letzten Monaten, vergeht die 

Esther, wenn du choreografisch in solch eine Entwicklung 
gehst, wie gehst du vor?

Esther: Als Choreografin liegt mir am Herzen, Menschen ohne 
tänzerische Vorbildung die Vielfalt ihrer Bewegungsmöglich-
keiten zu erschließen. Meine Arbeit ist geprägt von der Suche 
nach immer neuen körperlichen Ausdrucksformen. Dabei set-
ze ich klare Impulse, bleibe aber stets offen für das verborgene 
Bewegungsrepertoire, das jede:r Einzelne mitbringt.
Bei »LONESOME LOVE DINER« fasziniert mich die Idee, Le-
bensmittel durch Bewegung zum Leben zu erwecken. Welche 
charakteristische Dynamik entwickeln sie? Auf dieser Reise der 
Charakterfindung eröffnet sich ein überraschendes Spektrum. 
In den Choreografien spiegeln sich Gedanken, Erlebnisse, Ei-
genheiten und Geheimnisse der Figuren wider.

Was sagt ihr als Spielende zu euren Figuren und der Arbeit im 
Club?

Theresa: Wir können uns sehr frei in der Figurenfindung aus-
leben und viel Quatsch auf der Bühne machen. Am Ende ergibt 

alles ein wundervolles Ganzes und kann sehr gut entertainen.
Mirjam: An meiner Rolle mag ich, dass ich mit 45 Jahren end-
lich auch mal mit einem Tutu über die Bühne trippeln darf.
Tanja: Im Diner sind wir eine Schicksalsgemeinschaft, eine 
große Familie.
Christian: Ein turbulentes Stück voller Stärke und Tiefe. Musi-
cal, Western, ein unterhaltsamer Abend.
Malte: Das Schönste ist, dass ich nicht nur in die Rolle von 
Hank, dem Diner-Besitzer, schlüpfen kann, sondern mit ihm in 
diese verrückte, bunte Welt eintauche.
Iris: Meine Figur ist sehr körperlich in ihrem Ausdruck und lebt 
nicht nur damit in größtmöglichem Abstand zu mir selbst.
Fabian: Die intensiven Proben sind große Unterhaltung. Für 
alle am Arbeitsprozess Beteiligten. Alle, die Lust auf Boulevard-
theater haben, sollten sich Karten reservieren!

LONESOME LOVE DINER – 
EIN FRESSMOB

WAS BEDEUTET 
DAS VERGEHEN DER ZEIT?

Zeit plötzlich schneller, weil ich mehr zu tun habe. Zudem ma-
che ich mir neue und mehr Gedanken über Vergänglichkeit 
von Lebensabschnitten, Beziehungen zu Menschen und zum 
Leben allgemein.
Gila: Sie haben vielleicht nicht mein Verhältnis zur Zeit geän-
dert, aber sie haben mir Zeit sehr viel stärker bewusst gemacht. 
Was ist Zeit eigentlich und wie nehme ich Zeit wahr? Wie lange 
dauert eine Minute, und existiert Zeit überhaupt? Ist ein Mo-
ment kürzer als eine Sekunde? Und was ist eigentlich die 
Raum-Zeit-Theorie? Interessant war auch zu reflektieren, wel-
che herausragenden politischen und gesellschaftlichen Ereig-
nisse in meinem bisherigen Leben stattgefunden haben, und 
welche Dinge die jüngeren Teilnehmer: innen unserer Gruppe 
nur vom Hörensagen – oder überhaupt nicht – kennen.

Bewegst du dich eher durch die Zeit oder durch den Raum?
Bernd: Eher auf einer Geraden bzw. Linie mit Kurven.
Anton: Oft bewege ich mich durch die Zeit und verpasse dabei, 
den Raum wahrzunehmen, der mich umgibt.
Gila: Ich denke, ohne Raum kann ich Zeit nicht wahrnehmen. 
Nur durch die Bewegung im Raum, merke ich, dass Zeit ver-
geht. Selbst wenn ich nur irgendwo sitze, spüre, sehe, höre ich 
ja Dinge. Wobei es da immer noch das Phänomen der inneren 
Uhr gibt.
Norbert: Ich lebe im Jetzt und im Hier. Wichtig ist der Mo-
ment. Das Vergangene hat mich geprägt, hat mich zu dem wer-
den lassen, was ich heute bin. Spielt aber jetzt nur eine unter-
geordnete Rolle. Auf das Kommende bin ich gespannt und 
neugierig. Ich lasse es auf mich zukommen und versuche, dar-
aus das Beste für mich zu machen.

Gab es eine Zeit in deinem Leben, in der Zeit keine Rolle ge-
spielt hat?

Bernd: Ja – immer, wenn ich eins mit mir war – in einem ent-
spannten Zustand.
Marlene: Kindheit und Urlaub.
Anton: Zeit spielt oft keine Rolle, wenn man wenig Verantwor-
tung trägt. Als Kind.

Was ist dein Ausgleich um die Endprobenzeit zu überstehen?
Bernd: Radfahren, Stadtführungen, Gesellschaftsspiele.

Marlene: Sport, Ruhepausen, Natur genießen.
Norbert: Ich brauche keinen Ausgleich. Ich mache mit, weil 
ich es will, weil es mich reizt, weil es mich weiterbringt. Ja, es 
wird belastend werden. Aber das habe ich mir ausgesucht und 
akzeptiere es.
Gila: Das ist einfach: da ich nicht mehr arbeiten muss, kann ich 
die Intensität der Endprobenzeit so richtig genießen.

»Ich bin von der Zeit gezeichnet.« Stimmst du zu? Warum?
Bernd: Na ja – klar. Ich habe mehr Falten im Gesicht, habe ei-
nen Bauch und spiele kein Basketball mehr …
Norbert: Ja, natürlich. Jeder von uns hat eine mehr oder weni-
ger prägende Vergangenheit. Im Guten wie im Schlechten. 
»Gezeichnet sein« heißt nicht automatisch etwas Schlechtes. 
Ich kann auch »ausgezeichnet« worden sein, die Zeit kann mir 
auch viel Gutes gebracht haben.
Gila: Da sind natürlich ganz klar erstmal die äußeren Zeichen: 
Haut, Haar, Beweglichkeit. Aber auch im übertragenen Sinn 
bin ich natürlich gezeichnet, von der Zeit, in der ich als Frau 
leben darf. Die Freiheiten und die Möglichkeiten, die ich heut-
zutage als Frau habe, ein selbstbestimmtes Leben zu führen, 
sind mir sehr bewusst.
Anton: Meine Persönlichkeit und Einstellung zu Situationen 
basiert zu großem Teil auf meinen Erlebnissen. Identifikation 
und Orientierung sind Folge von Höhen und Tiefen, Fehlern 
und Glück.
Marlene: Im Laufe der Zeit habe ich viel Lebenserfahrung ge-
sammelt. Ich bin ausgeglichener und weniger stressanfällig. 
Negativ hat mich die Zeit natürlich durch körperlichen Ver-
schleiß gezeichnet.

Die Fragen stellte Mattis Janke

»OFT BEWEGE ICH MICH 
DURCH DIE ZEIT UND 

VERPASSE DABEI, DEN 
RAUM WAHRZUNEH-
MEN, DER MICH UM-

GIBT.«
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Theatervermittlung

ABER SAG’S KEINEM

Premiere: Samstag, 22.3.  |  18:00 Uhr  |  Exhalle 

Weitere Vorstellungen: Sonntag, 23.3., 19:30 Uhr, 
Dienstag, 25.3., 18:30 Uhr

Regie: Peter Rech, Melika Jalili
Mit: Leonie Lashlee, Charlotte Brokate, Julith Stolz, 
Jette Sanders, Finnja Gießing, Clara Hoffmann, Emma 
Freese, Roni Hesso, Charlotte Rabbels, Charlotte Bolze

�
SHEROES #3

SHEROES-Kiosk unterwegs: Samstag, 8.3.  |  11:00 Uhr | 
Stadtbibliothek im PFL

Der Jugendclub »Aber Sag’s Keinem« feiert am 
22.3. in der Exhalle Premiere. Melika Jalili führt 
mit Peter Rech die Regie. An einem kalten, ver-

schneiten Mittwoch hat sie uns einige Fragen zum Stück und 
dem Probenprozess beantwortet. 

Wovon handelt euer Stück? 
Es geht um Vertrauen, um unterschiedliche Aspekte und Spek-
tren von Vertrauen. Vertrauen kann etwas richtig Gutes sein, 
aber auch etwas Schwieriges. Es ist eigentlich das, was die Ge-
sellschaft zusammenhält. Aber auch, was eine Gesellschaft 
bricht, zum Beispiel bei einer Diktatur. Das größte Element ist 
Vertrauen, denn am Anfang vertrauen viele Menschen einer 
falschen Person. Oder bei der AfD: Wenn ein Teil der Leute der 
AfD nicht vertrauen würde, hätten wir kein Problem. Wie wir 
Vertrauen bewerten, ist sehr unterschiedlich. Vertrauen er-
schafft Dinge und kann ebenfalls zerstörerisch sein. 

Wie seid ihr auf die Ideen für euer Stück gekommen? 
Das Motto für die Jugendclubs war »Ich schwöre«. Dazu haben 
wir unterschiedliche Ideen gesammelt. Auf Vertrauen sind wir 
so gekommen: Wenn ich schwöre, heißt das, die Person ver-
traut mir oder vertraut sie mir eher nicht? Wenn sie mir ver-
trauen würde, bräuchte es dann diesen Schwur? Am Ende jeder 
Probe gibt es eine Schreibaufgabe. Zum Beispiel: Wie schmeckt 
Vertrauen für dich? Wie hört und wie fühlt es sich an? Wie 
riecht es? Wie sieht Vertrauen aus? 

FÜR MANCHE IST VERTRAUEN WIE 

OMAS APFELKUCHEN, 
      FÜR ANDERE EIN GLAS 

MIT VIELEN KRATZERN DRAUF. 

Hast du den Eindruck, dass es in der Gruppe sehr unterschied-
liche Vorstellungen und Geschichten rund um Vertrauen 
gibt? 

Auf jeden Fall. Für manche Leute ist Vertrauen wie Omas Apfel-
kuchen, für andere wie ein Glas mit vielen Kratzern drauf. Für 
manche ist es ganz weich, für andere hart und zerbrechlich. 
Also Vertrauen ist immer ambivalent und gegensätzlich. Sicher 
und sehr unsicher zur gleichen Zeit. Jede Person aus der Grup-
pe entwickelt ihre eigene Szene für das Stück, manche schrei-
ben dafür eigene Texte, andere kommen mit einer Idee und wir 
entwickeln den Text gemeinsam. 

Wie würdest du euren Club mit Schlagworten beschreiben? 
Verbunden. Harmonisch. Kreativ. 

Bald fahrt ihr auf Theaterfahrt nach Bredbeck. Was wird dort 
passieren? 

In meiner Sprache gibt es einen Sinnspruch, er heißt: Du 
kennst die Leute erst, wenn du mit ihnen reist. Und das stimmt. 
Ich denke, wir werden uns in Bredbeck alle besser kennenler-
nen. 

Das klingt gut! Ich wünsche euch produktive, kreative weitere 
Proben und freue mich auf eure Aufführungen.

Die Fragen stellte Lina Joost-Krüger

SHEROES ist eine Produktion der Sparte 7 am Ol-
denburgischen Staatstheater, die im Sommer 2025 
schon in der dritten Ausgabe gespielt wird. Auf ei-

nem Platz im öffentlichen Raum werden verschiedene Statio-
nen aufgebaut, an denen die Besucher:innen sich spielerisch 
mit Frauenbiografien und feministischen Themen auseinan-
dersetzen können. An jeder Station können Biografiekarten 
von Personen gesammelt werden, die in den klassischen Ge-
schichtsbüchern nur wenig vorkommen. 

Dabei ist zum Beispiel eine Begegnung mit Helene Stöcker 
möglich. Stöcker, 1869 in Elberfeld (heute Wuppertal) geboren, 
lebte und wirkte in Deutschland, der Schweiz, Schweden und 
den USA als Frauenrechtlerin, Publizistin und Sexualreforme-
rin. Als im März 1911 zum ersten Mal in Europa zu einem »Eh-
rentag für Frauen« aufgerufen wurde, war sie somit Anfang 40. 
Helene Stöcker kämpfte mit ihrem »Bund für Mutterschutz und 
Sexualreform« für den besseren Schutz lediger Mütter und ge-
gen deren gesellschaftliche Ächtung, für Sexualaufklärung und 
das Recht der Frauen auf Selbstbestimmung über ihren Körper. 
Und sie setzte sich für die Abschaffung des § 218 ein. Dieser 

Paragraf, der die Bestrafung von Schwangerschaftsabbrüchen 
vorsieht, stammt noch aus dem Kaiserreich, seit  
1871 war er immer wieder Gegenstand gesellschaftlicher und 
politischer Diskussionen. Damit teilt Helene Stöcker das Ge-
burtsjahr und ein politisches Engagement mit der weitaus be-
kannteren Elberfelderin Else Lasker-Schüler, prominente Teil
nehmerin an Demonstrationen gegen den § 218 in der 
Weimarer Republik. Bei einer Rundfrage nach dem § 218 ge-
fragt, antwortete Lasker-Schüler, dass nur weibliche Richter 
über diesen Paragrafen zu bestimmen hätten, »da bekanntlich 
Männer noch nie im Leben es bis zum neunten Monat gebracht 
haben.«

Nach Ausbruch des Ersten Weltkriegs engagierte sich Hele-
ne Stöcker in pazifistischen Organisationen und war eine der 
wenigen Stimmen in Deutschland, die gegen den Krieg protes-
tierten. 1933 floh sie vor dem Nationalsozialismus in die USA, 
wo sie 1943 verarmt starb. Auch Else Lasker-Schüler musste 
1933 aus Deutschland fliehen, zunächst nach Zürich. Zuletzt 
lebte Lasker-Schüler, ebenfalls in großer Armut, in Israel, wo 
sie 1945 starb. Beide Frauen erlebten das Ende des als tausend-

jährig imaginierten nationalsozialistischen Reiches nicht. 
Der »Frauentag«, im Nationalsozialismus verboten, erlangte 

in der DDR von Beginn an, in der BRD ab den 60er Jahren des 
letzten Jahrhunderts wieder an Bedeutung, zuletzt auch unter 
der Bezeichnung »feministischer Kampftag«. In Berlin und 
Mecklenburg-Vorpommern ist der Frauentag mittlerweile offi-
zieller Feiertag. Stöckers politischer Kampf gegen den § 218 ist 
für die feministische Bewegung bis heute aktuell. Durch vor-
gezogene Neuwahlen des Bundestags ist die Diskussion um die 
Entkriminalisierung von Schwangerschaftsabbrüchen in der 
Frühphase im Februar wieder einmal auf unbestimmte Zeit 
verschoben worden. 

Verena Katz

SHEROES #3 Eine Begegnung mit Helene Stöcker und Else Lasker-Schüler

Melika Jalili

 SHEROES #1
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Junges Staatstheater

Die Jugend von heute – politikverdrossen? Der 
aktuellen Shell Jugendstudie zufolge hat das poli-
tische Interesse der Jugendlichen in den letzten 

Jahren sogar stark zugenommen. Immer mehr Jugendliche in-
formieren sich aktiv über Politik, und auch das politische Enga-
gement ist deutlich gestiegen. Sie wollen langfristig Verantwor-
tung übernehmen und sich aktiv in politische Prozesse 
einbringen. Umso verwunderlicher ist es da, dass die für Ju-
gendliche relevantesten Themen und die Perspektiven junger 
Menschen im Wahlkampf zur Bundestagswahl 2025 so wenig 
Raum eingenommen haben. Das Interesse an Politik entde-
cken Jugendliche häufig über Plattformen wie TikTok. Zwar be-
spielen diese mittlerweile alle Parteien regelmäßig, aber es ist 
ausgerechnet die AfD, die virtuos die Mechanismen der sozia-
len Medien bedient und mit einfachen Antworten auf komple-
xe Sachverhalte eine enorme Reichweite erlangen konnte.

In David Paquets rasanter und bissiger Komödie »Das Ge-
wicht der Ameisen« versuchen sich zwei Jugendliche in politi-
schem Engagement und wirksamem Aktivismus. 

Jeanne ist wütend, und zwar richtig. Überall lauern falsche 
Versprechungen durch Werbung, Medien und Erwachsene, 
während gleichzeitig alle Probleme auf die Zukunft verschoben 
werden und hohe Erwartungen auf der jungen Generation las-
ten. Mitbestimmung – Fehlanzeige. Jeannes Mitschüler Oliver 
ist ebenso deprimiert. Er wird von Albträumen einer sterben-
den Erde gequält. Irgendjemand muss doch anfangen, die Welt 
zu retten. Eins ist beiden klar: Es muss sich etwas ändern! 
Schließlich hat auch Nichtstun Konsequenzen. Als Jeanne in 
einem Wutanfall ein Werbeplakat auf der Schultoilette zerstört, 
verpflichtet der Direktor Jeanne und Oliver kurzerhand, als 
Schulsprecher:innen zu kandidieren. Aber nicht immer lassen 
sich Wahlen mit Inhalten gewinnen. Die besten Chancen auf 
den Wahlsieg hat ein Kandidat mit dem Versprechen auf »Pizza 
für alle«. Doch Jeanne und Oliver geben nicht auf, denn sie wis-

Was wissen Kinder schon über die manch-
mal komplizierten Lebensgeschichten 
ihrer Eltern oder Großeltern? In der Regel 

wenig. Der Niederländer Theo Fransz hat zu diesem Thema das 
Stück »Liebe Grüße oder Wohin das Leben fällt« geschrieben 
und wurde dafür 2020 mit dem Deutschen Kindertheaterpreis 
ausgezeichnet. Feinfühlig und mit viel Witz erzählt er von dem 
zehnjährigen Moritz, der überhaupt nicht versteht, warum sein 
Vater Fabian ihm ständig sagt, wie lieb er ihn hat. Er wundert 
sich auch ein bisschen über seine zunehmend verwirrter wer-
dende Großmutter, die immer zum Bahnhof geht und auf ihren 
Mann wartet. Der ist aber schon lange nicht mehr da. Über sein 
Verbleiben wird ebenso hartnäckig geschwiegen wie über die 
abwesende Mutter von Moritz. Die fortschreitende Demenz 
der Großmutter macht einen Umzug ins Pflegeheim unum-
gänglich. Beim Ausräumen der Wohnung entdeckt Moritz alte 
Postkarten und taucht darüber in die Vergangenheit ein: Sein 
Vater begegnet ihm als Zehnjähriger, die Großmutter als deut-
lich jüngere Frau. Und auf einmal beginnt Moritz ganz viel zu 
verstehen.

Matthias Grön

�
LIEBE GRÜSSE … ODER WO DAT 
LEVEN HENFALLT 

von Theo Fransz
Niederdeutsch von Cornelia Ehlers

Wiederaufnahme: Sonntag 9.3.  |  Spielraum

Regie: Myrin Sumner  |  Bühne und Kostüme: Nina 
Aufderheide  |  Musik: Jonas Zolper  |  Dramaturgie: 
Matthias Grön, Nora Hecker  |  Theatervermittlung: Nora 
Hecker

Mit: Julia Friede, Darios Vaysi, Gerrit Frers

Dieses Stück ist Teil des STARTER-Programms für 
Schulen. Karten für die Schulvorstellungen können  
bei Sylvia Kleinichen per E-Mail an  
sylvia.kleinichen@staatstheater.de gebucht werden.  

�
DAS GEWICHT DER AMEISEN

von David Paquet

Premiere: Sonntag, 9.3.  |  16:00 Uhr  |  Exhalle

Regie und Sounddesign: Calixto María Schmutter  |   
Bühne und Kostüme: Emilie Wünsch  |  Video: Michelle 
Claus  |  Dramaturgie: Matthias Grön  |  Theatervermitt-
lung: Liliane Bauer

Mit: Flora Reim, Katharina Shakina, Florian Heise, Finn 
Cosmo Faust

WIEDER AUF DER BÜHNE
Liebe Grüße aus dem jungen Staatstheater

sen aus der Enzyklopädie des nutzlosen Wissens: Alle Ameisen 
dieser Welt zusammengerechnet sind schwerer als alle Men-
schen.

Die temporeiche und bunte Inszenierung von Calixto María 
Schmutter nimmt die Machtverhältnisse an einer sogenannten 
Brennpunktschule genüsslich unter die Lupe und weist auf bis-
sige Art und Weise sowohl auf die Orientierungslosigkeit hin, 
mit der sich junge Menschen oft konfrontiert sehen, als auch 
auf den Mangel an Mitspracherecht. 

Matthias Grön

BISSIGE KOMÖDIE 
GEGEN POLITIK-

VERDROSSENHEIT
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FR 21.3.2025
SA 22.3.2025 

Beginn 20:00 Uhr  
(Einlass ab 18:30 Uhr) 
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CLASSIC 

MEETS POPHEAVEN ON FIRE
DIE NEUE SHOW 2025

Himmel, Hölle, Paradies? Gospel  
und Kirchenlieder oder eher 
Highway to hell? Sei gespannt auf 
die neue Show »Heaven On Fire«!

MEHR AUF WWW.CLASSICMEETSPOP.DE

am 15. Februar
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FREIE THEATER
UNIKUM (Campus Haarentor) 

Uhlhornsweg 49-55  |  26129 Oldenburg
Tickets: www.theater-unikum.de

So 2.3.  |  18:00 Uhr  |  UNIKUM (Campus 
Haarentor), Bühne 1
Sa 8.3.  |  20:00 Uhr
BIG SPENDER
Farce von Szentral

Weltpremiere auf der Bühne des unikum: 
Vier mutige Kandidat:innen finden sich zum eifri-
gen Wettstreit in der Show »Big Spender« ein. 
Alle haben ein Ziel: Sie wollen das Herz eines hirn-
toten Organspenders gewinnen, um damit das 
Leben eines geliebten Menschen zu retten. Beim 
Kampf um die Spielpunkte stehen den Konkur-
rent:innen zwei raffinierte Entertainer sowie ein 
versierter Transplantationsarzt zur Seite. Immer in 
Kontakt mit dem Publikum, das live während der 
Spielshow bewertet, welche:r Kandidat:in sich in 
sein Herz gespielt hat. 
Die Theatergruppe Szentral präsentiert eine atem-
beraubende Spielshow voller Überraschungen mit 
vier einzigartigen Kandidat:innen, die zu allem be-
reit sein müssen, um ihre Liebsten zu retten. 
Tickets: www.theater-unikum.de  |  6€ / 11€

5.3.  |  20:00 Uhr  |  Core (Heiligengeiststr. 
6-8)
WORLD PRESS PHOTO IMPRO
SpontanOL - IMPROtheaterfestival  

Tauche ein in eine Welt, in der ein Bild nicht nur 
tausend Worte, sondern auch tausend Emotionen 
und Gedanken hervorruft. Unsere einzigartige Im-
provisationstheatershow nimmt die World Press 
Photo-Ausstellung als Inspiration und lässt die Bil-
der auf der Bühne zum Leben erwachen. In enger 
Zusammenarbeit mit dem Publikum kreieren die 
Schauspieler:innen spontane Szenen, die den Bil-
dern völlig neue Bedeutungen geben. Erlebe, wie 
aus Momentaufnahmen lebendige Geschichten 
entstehen!
Eine Kooperation mit der Mediavanti – World Press 
Photo Ausstellung
Tickets: www.spontanol.de  |  8€ / 12€

8.3.  |  20:00 Uhr  |  KMS (Uni Oldenburg | 
Campus Haarentor)
IMPROKONZERT
SpontanOL - IMPROtheaterfestival  

Eine Tradition auf dem Festival geht in die letz-
te Runde. Die 8-köpfige Improband zaubert live 
spontane Songs, die ins Ohr und in die Beine ge-
hen! Ganz nach deinen Wünschen wird es laut, lei-
se, rockig, poppig oder jazzig – keine Stilrichtung 
ist tabu. Ob zum Tanzen, Lachen oder Mitsingen, 
du bestimmst den Takt! Erlebe ein einzigartiges 
Konzert voller Energie und Überraschungen. Der 
Rhythmus bist du.
Tickets: www.spontanol.de  |  12€ / 17€

14.3.  |  20:00 Uhr  |  unikum (Uni Oldenburg | 
Campus Haarentor)
WILD CARD
SpontanOL - IMPROtheaterfestival  

Noch ist ein Platz in der Oldenburger Impromeis-
terschaft unbesetzt, und bei der Wild Card-Show 
wird entschieden, wer ihn ergattert. 10 Oldenbur-
ger:innen zeigen ihr Können in spontanem Schau-
spiel, Gesang, Tanz und Reimen – und du wählst 
mit, wer die Wild Card bekommt und eine Woche 
später gegen die besten Impro-Künstler:innen 
Deutschlands antritt. Deine Entscheidung kann 
Leben verändern!
Tickets: www.spontanol.de  |  8€ / 12€

19.3.  |  20:00 Uhr  |  unikum (Uni Oldenburg | 
Campus Haarentor)
TAGEBUCHIMPRO
SpontanOL - IMPROtheaterfestival  

Tagebuchlesung trifft auf Improtheater
Heimliche Liebe, Studium, Diebstahl? Die Künst-
ler:innen schließen die Tagebücher auf und teilen 
ihre Geheimnisse mit dir. So kommt die Vergan-
genheit ans Scheinwerferlicht und wird ganz neu 
interpretiert. Dieser Abend beruht auf wahren Be-
gebenheiten und verspricht eine Menge Phun (alte 
Schreibweise von Fun).
Tickets: www.spontanol.de  |  8€ / 12€

20.3.  |  19:30 Uhr   |  Alter Landtag (Tappen-
beckstr. 1)
DIE BÜHNE REGIERT
SpontanOL - IMPROtheaterfestival  

Improkratie trifft Shakespeare – 1 Abend, 2 Shows

IMPROKRATIE
Das Spiel mit dem Leben. In einer Welt, in der 
es ums Gewinnen geht, stellst du die Weichen. 
Schicksalsschläge? Liebesglück? Pure Langeweile? 
Es geht um improvisierte Lebenswege, aber auch 
um echte Entscheidungen. Die Spieler:innen las-
sen Gesellschaftskritik auf Comedy prallen, ver-
weben erfundene Charaktere und ehrliches Spiel 
zu einem außergewöhnlichen Abend, bei dem du 
immer wieder vor die Wahl gestellt wirst.
Es spielt: Peng! (Münster)

AUF SHAKESPEARES SPUREN…
Auf den Zinnen verfallener Ruinen, in den Kerkern 
grausamer Herrscher:innen, im Kerzenlicht in kaum 
zugänglichen Kemenaten oder in Wäldern und 
Mooren, aus denen es fast kein Entrinnen gibt: Dort 
begeben wir uns »Auf Shakespeares Spuren«.
Im langen Schatten des großen Dramatikers im-
provisieren wir ein komplettes Shakespeare-Dra-
ma mit nur 2 Schauspielern und einem Musiker. Die 
Kraft des Wortes, die Wucht der Bilder, der Spaß 
am Schabernack und die Poesie der Töne vereint 
uns Künstler auf der Bühne. Wir erzählen »Was Ihr 
wollt« und »Wie es Euch gefällt« – nur eben anders. 
Improvisiert, dramatisch, leicht, leidenschaftlich, 
elegant, gereimt, im Blankvers, verzaubernd, be-
rührend, sinnlich.
Ein besonderer Abend, der im deutschsprachigen 
Improvisationstheater einmalig ist.
Es spielt:  Für Garderobe keine Haftung  (Wiesba-
den)
Tickets: www.spontanol.de  |  12€ / 17€

21.3.  |  20:00 Uhr   |  theater wrede + (Kläve-
mannstr. 16)
HINTER DEN KULISSEN
SpontanOL - IMPROtheaterfestival  

1 Abend, 2 Shows

HOLLYWOOD BACKSTAGE
Was passiert eigentlich am Filmset, wenn die Ka-
mera ausgeschaltet ist? Wer hat mit wem ein Ver-
hältnis? Wer erhofft sich größere Rollen? Wer 
schwärmt für wen und sind eigentlich alle mit den 
Entscheidungen der Regie einverstanden?
Vor den Augen des Publikums entsteht an die-
sem Impro-Abend ein waschechter improvisierter 
»Hollywood-Film« und die Schauspielerinnen und 
Schauspieler lüften den Vorhang und lassen tief 
hinter die Kulissen blicken. Echte Stars, abgehalf-
terte Diven und hoffnungsvolle Sternchen öffnen 
ihr Herz und ihre Seele und wir erfahren, was alles 
passiert in »Hollywood Backstage«
Es spielt: Das Festivalensemble

THE SOUNDTRACK OF OUR LIVES
Die Band. DEINE Band. LIVE und in Farbe. Ihre Ge-
schichte. Ihre Songs.
»The Soundtrack of our Lives« ist eine Achterbahn-
fahrt durch das Leben, die Höhen und Tiefen dei-
ner vier Stars, die vor deinen Augen und Ohren ge-
meinsam Geschichte(n) schreiben.
Von den frühen Erfolgen, Probenraum-Streits, von 
stillen Songwriting-Momenten bis hin zu emotio-
nalen Fan-Begegnungen gibt dir »The Soundtrack 
of our Lives« vor allem Musik… und all das Gute, das 
Schlechte und das Alltägliche, das daran hängt.
Es spielen: 12 Meter Hase und Wat Ihr Wollt
Tickets: www.spontanol.de  |  12€ / 17€

22.3.  |  20:00 Uhr  |  Oldenburgisches Staats-
theater
DIE OLDENBURGER  
IMPROMEISTERSCHAFT
SpontanOL - IMPROtheaterfestival  

Oldenburg sucht den*die Super-Impro-Spieler*in 
des Jahres. Auf der Bühne zeigen 10 Künstler*in-
nen aus ganz Deutschland ihr Talent. Sie erwecken 
Charaktere zum Leben, erzählen Geschichten, die 
euch zum Lachen oder Weinen bringen, setzen Ge-
sang, Tanz und Action ein, um eure Herzen zu be-
rühren. Und ihr bestimmt, wer gewinnt und den 
Titel holt.
Tickets: www.spontanol.de  |  15€ / 22€

23.3.  |  15.30 Uhr  |  IGS Flötenteich (Hochhei-
der Weg 169)
MAKING OF
SpontanOL - IMPROtheaterfestival  

Der Weg ist das Ziel. Ob Improneuling oder Profi, 
alle zeigen, woran sie während des Festivals ge-
arbeitet haben. Fern von Perfektionsdruck steht 
Spielfreude im Zentrum.
Es spielen Workshopteilnehmer:innen
Tickets: www.spontanol.de  |  Preis: Nach eigenem 
Ermessen

Bahnhofstraße 11
26122 Oldenburg

www.kulturetage.de

Fr 14.3.  |  20:00 Uhr  |  Studio  |  Treffpunkt
ANNES KULTURSALON
Fußball ist unser Leben?
Oder ist das Stadion noch zu verhindern?

Beim Stadionbau gehen die Meinungen auseinan-
der. Darum fragen wir: Müssen Breitensport und 
Profifußball Gegenwelten sein? Sollte nicht das 
Spiel anstatt das Geschäft im Mittelpunkt stehen, 
auch wenn wir wissen, dass der Fußball keine Insel 
des Besseren in unsere Gesellschaft ist? »Das war 
nie so und wird nie so sein, und wer das vom Fußball 
verlangt, der überfordert ihn. Wahrscheinlich ist er 
immer in etwa so wie die Gesellschaft, in der er ge-
spielt wird, nicht besser, nicht schlechter.« (Axel 
Hacke)
Annes Gäste in diesem Salon sind die Sportjour-
nalistin und Autorin Nicole Selmer, sowie Vertreter 
des VfB Oldenburg und der Bürgerinitiative Kein
StadionBau.

Mi 19.3.  |  20:00 Uhr  |  Halle  |  Konzert
TITO & TARANTULA
Brincamos Tour 2025

Jeder Track ist ein Beweis für die Fähigkeit Larri-
vas, Grenzen, Genres und Sprache zu überwinden 
und einen Sound zu kreieren, der bei Fans auf der 
ganzen Welt Anklang findet. Mit rohen Balladen 
und emotionalen Rock-Hymnen ist Larriva mit 
»!Brincamos!« ein musikalisches Meisterwerk ge-
lungen.
Die Fans werden eine Verschmelzung von 
Rock’n‘Roll und cineastischen Welten erleben. Die 
Musik dieser Band ist ein Zeugnis für die Energie 
des Rock und den vereinenden, kulturellen Stolz 
der Latinos.

ab Do 20.3.  |  19 Uhr  |  Studio  |  Theater
EINGESCHLOSSENE GESELLSCHAFT
von Jan Weiler

Wie in Sartres »Geschlossene Gesellschaft« sind 
auch bei Weiler die »Lehrer ohne Fluchtmöglich-
keit« dazu verdammt, sich miteinander zu beschäf-
tigen. Schon bald bröckeln die bürgerlichen Fassa-
den und persönliche Abgründe tuen sich auf.
Am Ende steht die Frage im Raum, ob diese Men-
schen überhaupt dazu berechtigt sind, über den 
Schüler zu richten. Das ist lustig und furchtbar zu-
gleich, wenn die Marotten, Verfehlungen und Cha-
rakterschwächen des eigentlich vorbildhaft schei-
nenden Lehrkörpers zutage treten: Eine schwarze 
Komödie als Gesellschaftssatire - mit einem Leh-
rerzimmer als Albtraum. 

Do 20.3.  |  20:00 Uhr  |  Halle  |  Konzert
MICHAEL WOLLNY TRIO
Live 2025

Für Pianist Michael Wollny ist das Trio gemeinsam 
mit Bassist Tim Lefebvre und Schlagzeuger Eric 
Schaefer die Konstante in seinem sich ansonsten 
stetig wandelnden musikalischen Kosmos. Das 
neue Album »Living Ghosts« widersetzt sich in vie-
lerlei Hinsicht dem Zeitgeist: Keine kurzen Einzelt-
racks, sondern vier lange Sets, eine Antithese auf 
Zapping und Fragmentierung. Musik ohne Katego-
rien, welche die ganze Aufmerksamkeit der Zuhö-
renden fordert und diese mit einem außerordent-
lich sinnlichen Erlebnis belohnt.
Wollny, Schaerer und Lefebvre öffnen in den Stü-
cken immer wieder neue Räume, suchen gemein-
sam nach neuer, ungehörter Musik, oft sind es 
Nuancen, die der Musik im Verlauf eine völlig neue 
Richtung geben. 

Sa 22.3.  |  20:00 Uhr  |  Calesita  |  Treffpunkt
FRÜHLINGSERWACHEN
Ü-50 TANZNACHT
Ein Abend für Musikliebhaber und Tanzbegeisterte 
Ü-50! Erlebe einen Abend voller Musik, Tanz und 
Begegnungen bei der Ü-50 Tanznacht »Frühlings-
erwachen«. 
In der besonderen Atmosphäre der Calesita der 
Kulturetage erwarten dich die schönsten Hits 
der letzten Jahrzehnte von Rock’n’Roll, Pop bis 
zu den Klassikern, die Erinnerungen wecken und 
das Tanzbein schwingen lassen. Der Abend bietet 
einen geschützten Raum für Menschen Ü-50, die 
gemeinsam den Frühling mit Freude und Energie 
begrüßen möchten. Rund um die Tanzfläche laden 
gemütliche Sitzgelegenheiten zu entspannten Ge-
sprächen oder einer kurzen Pause ein, während die 
Musik für gute Laune und Schwung sorgt. Ob du 
die Tanzfläche eroberst oder die Atmosphäre ge-
nießt, dieser Abend schafft einen Raum für Begeg-
nung, Lebensfreude und unvergessliche Momente 
in bester Gesellschaft.

Mi 26.3.  |  20:00 Uhr  |  Halle  |  Konzert
ENNO BUNGER
Bis eine:r weint. Solo am Klavier.

Wer schon einmal einen Konzertabend mit Berufs-
melancholiker Enno Bunger erlebt hat, wird das 
vermutlich bestätigen können: die Leute im Publi-
kum sind nicht selten zu Tränen gerührt.
Mit seinen selbsttherapeutischen, persönlichen 
und gesellschaftskritischen, aber immer konstruk-
tiven Songs, garniert von selbstironischen und ka-
barettistischen Einlagen, hat sich der Ostfriese in 
den letzten fünfzehn Jahren einen festen Platz in 
den Herzen und Seelen eines nachhaltig gewach-
senen Publikums erarbeitet.

Do 27.3.  |  20:00 Uhr  |  Halle  |  Kabarett
ANNA MATEUR & THE BEUYS
Kaoshüter

Sie tanzt. Sie singt. Sie spontant. Und macht Musik 
mit der wohl geilsten Stimme seit Nina Hagen …! 
Anna Mateur ist diese großartige, wundersame Er-
scheinung, die mit ihrem sagenhaften Stimmvolu-
men und abgrundkomischen Witz-Ernst alles in 
den Schatten stellt, was sich hierzulande als Groß-, 
Klein-, Neben- oder Zwischen-Kunst zu behaupten 
versucht. Anna Mateur ist: Sonder-Kunst!
Die stimm- wie wortgewaltige Spezialphilosophin 
schaut in »Kaoshüter« auf eine Welt voller Ord-
nungshüter – und konstatiert: Kreativität muss her, 
sonst platzen alle Ventile. Ein Abend, an dem die 
Symbiose von Gefühl und Erkenntnis für die ganz 
große Katharsis sorgt. Expect the unexpected. Das 
ist Anna Mateur!
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FREIE THEATER

6., 7., 8. 3., 20:00 Uhr 9.3, 18:00 Uhr
DIESER TAG EIN LEBEN

12.3., 20:00 Uhr
KONZERT: ULLA MEINECKE
Weit mehr als eine Million Tonträger hat Ulla Mein-
ecke von ihren Alben verkauft. Sie ist die Meisterin 
der treffenden Worte. Ihre Geschichten sind Bilder 
des Alltäglichen, die auf unvergleichliche Weise 
dem Besonderen nachgehen. Die Texte der selbst-
ernannten »Hardcore-Romantikerin« handeln von 
dem einen großen Thema - von der wahren Liebe.; 
von zarten Anfängen, kleinen Fluchten, großen 
Dramen und starken Abgängen. Freuen Sie sich 
auf einen Abend mit spannenden und humorvollen 
Erkenntnissen und musikalischen Ausflügen zu-
sammen mit dem Multi-Instrumentalisten Reimar 
Henschke. 
Selbstverständlich werden dabei auch alle Hits von 
Ulla Meinecke zu Gehör gebracht - und viele neue 
ebenso.

20., 21.3., 20:00 Uhr,22.3. 18 Uhr
BEGEGNUNGEN AM ENDE DER WELT

27.,28.,29.3, 20:00 Uhr, 30.3., 18 Uhr
DER MANN, DER NIEMALS WEINTE

8.3., 20:00 Uhr  |  Limonadenfabrik
KONZERT: TRIO SONORA UND TANJA 
KÜDDELSMANN«
»Frauen aller Zeiten wohnen in mir…«

Kammermusik und Texte aus Frauenhand mit Trio 
Sonora und Tanja Küddelsmann
Frauen stehen im Mittelpunkt dieses Abends mit 
Musik und Literatur – überschwängliche Gedan-
kentiefe, rebellische Leichtigkeit und echte Freude 
am musischen Miteinander! Töne und Texte aus 
mehreren Jahrhunderten von Künstlerinnen, die – 
oftmals vielen Widerständen zum Trotz – selbstän-
dig und öffentlich angesehen oder aber im privaten 
Kreis ihrer Berufung folgten.

14.3. 20:00 Uhr  |  Limonadenfabrik
KONZERT: LIKE MINT

Bevor Like Mint zu einer Singer-Songwriterin her-
anwuchs, die mit ihrer Gitarre und ihrer Stimme die 
anmutige Zerbrechlichkeit der Volksmusik auf die 
Bühne brachte, begann sie damit, die Worte ande-
rer zu verwenden, um ihrem eigenen Innenleben 
einen Sinn zu geben. Die Songs sind klare Komposi-
tionen mit poetischen Texten. Ihre Stimme und Gi-
tarre übernehmen die Führung, während Harmo-
nien oder ein warmes Cello einen Rahmen bilden.

23.3. 12, 15:00 Uhr  |  Limonadenfabrik
FRAU MEIER, DIE AMSEL

28., 29.3., 20:00 Uhr, 30.3., 18:00 Uhr  |   
Limonadenfabrik
20.000 MEILEN UNTER DEM MEER

Bahnhofstraße 19  |  26122 Oldenburg
0441-955560  |  theater@hof-19.de

www.theaterhof19.de

7., 8., 9.3.  |  20:00 Uhr
CASITA – EIN TANZTHEATERSTÜCK
von und mit Eleonora Fabrizi und Lester René Gon-
zález Álvarez

Casita bedeutet auf Spa-
nisch KLEINES HAUS. Dies 
kann rein privat verstan-
den, als auch unter z.B. 
gesellschaf tspolitischen 
Aspekten rein symbolisch 
betrachtet werden. Am 
Beispiel eines Paares, das 
zusammenziehen und zu-
künftig ein Haus teilen will, 
werden Situationen und 
Emotionen tänzerisch er-
zählt. Nach der umjubel-
ten Premiere in der letzten 
Spielsaison wieder auf dem 

Spielplan. Das Haus - auch im übergeordneten Sinn 
- verbinden wir mit Geborgenheit und Sicherheit. 
Das eigene Haus bedeutet aber auch ein Festge-
legt-Sein, ein Stück Unfreiheit: Individualität wird 
zur Konformität, Freiheit zur Festlegung, Sicher-
heit zur Abhängigkeit. Können Gegensätze wie In-
dividualismus und Gemeinschaft, Einsamkeit und 
Zweisamkeit, Rücksichtnahme und Verlust von ge-
liebten Gewohnheiten oder gar Komfortverlust, be-
wältigt werden? Ist in der heutigen Optimierungs-
gesellschaft überhaupt noch Zeit und Raum für die 
Bedürfnisse eines Anderen? Aber da ist auch die 
andere Seite: Gemeinsam wachsen, positive und 
stärkende Sicherheit, Mut für einen Neubeginn, 
Toleranz und die Chancen, die Gemeinschaft und 
Vielfalt in sich birgt, ist die Botschaft dieses Tanz-
theaterstückes. Bei aller Ratlosigkeit und Unklar-
heit der Gefühle hat diese Produktion, bei der auch 
Humor und Witz eine Rolle spielen, eine durchaus 
positive, lösungsorientierte Aussage.

14., 15.3.  |  19:30 Uhr
WEIN ODER NICHT WEIN – SONGS 
UND GESCHICHTEN RUND UM DAS 
GETRÄNK DER GÖTTER
Schauspiel/Musik: Imme Beccard, Marie-Luise 
Gunst, Christian Klein, René Schack, Dieter Hin-
richs,  Regie: Marc Becker, Dramaturgie: Frauke 
Allwardt

Angelehnt an un-
ser Erfolgsstück 
»Whisky, irische 
und schottische 
Songs und Ge-
schichten« - und 
doch ganz anders - 
geht es jetzt um 
den Wein: Philoso-

phisch, humorvoll, melancholisch, abwechslungs-
reich mit Live-Musik und tollen Geschichten rund 
um das Getränk der Götter. In unserer »Taverne« 
geht es aber nicht nur um den Wein, sondern auch 
um Gesang, ein bisschen natürlich auch um Weib 
– und um Mann. Tausende von Mythen und Ge-
schichten ranken sich um dieses dionysische Ge-
tränk… Wieso trinkt Alfredo Nelli Wein auf einem 
italienischen Friedhof, warum feiern Frauen anders 
als Männer, wieso sollten anständige Menschen 
Bier trinken, warum hat eine Reblaus keine Angst 
vor der Zukunft und was haben die Köchin Bruna, 
Jesus, Horst Janssen und Baron Rothschild damit 
zu tun? An unserer Weintheke auf der Bühne wer-
den ausgesuchte köstliche Weine angeboten! 

28., 29.3.  |  19:30 Uhr
ALTER WHISKY, JUNGE LIEBE - 
GESCHICHTEN UND SONGS AUS 
SCHOTTLAND UND IRLAND
Schauspiel/Musik: Marie-Luise Gunst, Hannes 
Weißbach, Dieter Hinrichs, Regie: Frauke Allwardt

»Unser Pub«, unser »verlängertes Wohnzimmer« 
wie die Iren sagen, ist wieder geöffnet! Mit dem 
Barmann erzählen die zwei »Thekenfliegen« mal 
heitere, mal melancholische Geschichten vom kel-
tischen Eigensinn, von einem Zusammentreffen 
mit Prinz Charles und Sean Connery, von einer un-
vergessenen Englischstunde, von herrlichem Sil-
vesterkrawall in Edinburgh, von Liebe und Wahn-
sinn, Geschichten von Stout und Whisky, Fish & 
Chips, schrulligen, skurrilen Begegnungen, vom 
Regenbogen, dem Brexit und noch viel mehr. Tau-
chen Sie ein in die besonderen Klänge von Gitarre, 
Akkordeon, Pipe, Fidel, Bodhrán und den Gesang, 
der unter die Haut geht. Ein unvergesslicher Abend, 
ein Kurzurlaub nach Schottland und Irland und na-
türlich mit exzellentem Whisky-Angebot auf der 
Karte. Sláinte!

4., 5.4.  |  20:00 Uhr
DAS LETZTE GESCHENK
von Orhan Müstak und Daniel Zemicael, bearbeitet 
für die Bühne von Marc Becker, Orhan Müstak und 
theater hof/19
Regie: Marc Becker, Schauspiel: Dieter Hinrichs, 
Orhan Müstak

Der Vater des kur-
disch stämmigen 
Kawa Tolan flüchtete 
aus Angst um sein 
Leben und die Si-
cherheit seiner Fami-
lie nach Deutschland. 
Dort wurde ihm kein 
Asyl gewährt und er 
wurde in die Türkei 
abgeschoben. Trotz 

erdrückender Beweise über die zu erwartende Ge-
fängnisstrafe und Folter in der Türkei, hielt der da-
malige Richter die Abschiebung für richtig. Für ihn 
war die Türkei ein sicheres Herkunftsland. Eine an-
dere Entscheidung wäre rechtlich möglich gewe-
sen. Schließlich geschah in der Türkei, was voraus-
zusehen war: Der Vater stirbt an den Folgen von 
Haft und Folter. Jahre später: Kawa studiert in 
Deutschland Jura. Er findet heraus, dass sein Do-
zent, der Jura-Professor Peter Reiners der Richter 
im Fall seines Vaters war. Beide treffen aufeinander. 
Dieses spannende Kammerspiel basiert auf realen 
Ereignissen aus dem familiären Umfeld der Familie 
des Mitautors und Schauspielers Orhan Müstak 
und steht stellvertretend für das Schicksal vieler 
Menschen, die aktuell überall auf der Welt vor Ver-
folgung, Folter und Unterdrückung fliehen.

Klävemannstraße 16  |  26122 Oldenburg
0441- 9572022  |  info@theaterwrede.de
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Sa 1.3.  |  16:00 Uhr und So 2.3.  |  11:00 Uhr
ZUHAUSE
Für Kinder von 1 bis 6 Jahren und Erwachsene

Was macht ein Haus zu einem Zuhause?
Der kleine Braunbär schläft den ganzen Winter 
über tief und fest in seiner kuscheligen Höhle. Wo 
aber sind die anderen Tiere des Waldes zuhause? 
Der kleine Bär zieht los, um die Welt zu entdecken: 
Im Frühling beobachtet er die fleißige Arbeit der 
Biber am Fluss, im Sommer sieht er wie die Lachse 
diesen hinauf schwimmen zum Laichen, im Herbst 
folgt er den Kaninchen tief unter die Erde und im 
Winter begleitet er das Rudel Wölfe durch die 
Schneelandschaft. So unterschiedlich alle Häuser, 
Höhlen, Nester und Bauten auch sein mögen – sie 
haben alle etwas, das sie miteinander verbindet…
Wir verwandeln unser Theater in ein lebendiges 
Bilderbuch und lassen durch raumgreifende Pro-
jektionen und Animationen, wie eigens kompo-
nierte Musik und Soundeffekte eine träumerische 
Kulisse entstehen. 

So 16.3.  |  16:00 Uhr
AM MAULWURFSHÜGEL NR. 9
Für Kinder von 3 bis 7 Jahren und Erwachsene

Die Grille liebt den Sommer, wenn es warm ist, man 
rauschende Feste feiern, tanzen und musizieren 
kann. Der Maulwurf hasst den Sommer. Der ist es 
ihm viel zu heiß und er mag es nicht, wenn seine 
Gänge zittern, weil oben getanzt wird. Er bleibt lie-
ber unter der Erde und sammelt seine Vorräte für 
den Winter, während die Grille sorglos durch den 
Sommer springt. Und wenn die Grille, die plötzlich 
nichts mehr zu essen findet und friert, bei ihm an-
klopft und um Hilfe bittet? Die kann ihm gestohlen 
bleiben, denkt sich der Maulwurf. Hätte sie doch 
selbst vorgesorgt. Aber im Winter sind die Abende 
lang und einsam. Und so macht sich der Maulwurf 
schließlich doch auf, nach der Grille zu suchen und 
sie in seinen heimeligen Bau einzuladen.

So 23.3.  |  11:00 Uhr und 16:00 Uhr
KLEINER HASE
Für Kinder von 2 bis 6 Jahren und Erwachsene

An einem strahlenden Frühlingstag tritt der kleine 
Hase nach draußen und merkt sofort: Irgendetwas 
ist anders. Da ist auf einmal ein riesiger schwarzer 
Hase, der ihm immer auf den Fersen ist. Eine Ver-
folgungsjagd beginnt. Der kleine Hase rennt, der 
große Hase ist noch da. Er versteckt sich, der große 
Hase ist immer noch da. Er springt sogar ins Was-
ser, aber auch das hilft nicht. Da bleibt unserem 
kleinen Angsthasen nur der tiefe dunkle Wald als 
Versteck. Aber da wohnt der Wolf… der hat doch 
vor nichts Angst, oder?
Mit liebevollen Figuren erzählt »Kleiner Hase« von 
der wunderbaren Poesie des Unbekannten. Ein 
fröhliches Spiel mit großen und kleinen Schatten.

Sa 8.3. und Sa 15.3.  |  20:00 Uhr
Fr 14.3.  |  22:00 Uhr
LIEBE/ EINE ARGUMENTATIVE ÜBUNG
Von Sivan Ben Yishai. Eine Produktion von ko.pro-
dukt

In dem Stück geht es um Olivia Öl, eine erfolgrei-
che Autorin und gleichzeitig Freundin von Popeye, 
dem Spinat liebenden Comichelden der 1930 Jah-
re. Olivia steht nach außen für Feminismus und 
Emanzipation, aber Zuhause bei ihrem narzissti-
schen Partner wirft sie ihre Ideale über Bord. Doch 
langsam beginnt die Fassade zu bröckeln und sie 
wird zur kritischen Beobachterin ihrer eigenen Lie-
besbeziehung. Wie viel ist sie bereit, für ihre Part-
nerschaft aufzugeben? 
Was thematisch schwer anmutet, kommt mit einer 
großen Portion Leichtigkeit, Witz und Charme um 
die Ecke und hält sich an das Versprechen it ś fun-
ny, cause it ś true. 
Mit ihrer Neuinterpretation des Comics setzt Sivan 
Ben Yishai ein starkes Zeichen, indem sie ein The-
ma in den Mittelpunkt rückt, das oft ignoriert, ver-
zerrt oder tabuisiert wird: die weibliche Lust und 
das Recht auf Selbstbestimmung.
Am 8. März, dem internationalen Frauentag, lädt 
das theater wrede + alle Interessierten dazu ein, 
sich miteinander zu verbinden und die Perspekti-
ven von Frauen sichtbar zu machen – auch durch 
den Mut, Tabus zu hinterfragen. 
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Höher, schneller, weiter und vor allem: Mehr, mehr, 
mehr! Mehr produzieren, konsumieren und mehr Wirt-
schaftswachstum. Dabei müssten wir längst verstanden ha-
ben, dass Konsum und Produktion nicht einfach so weiterge-
hen können, wenn wir die endlichen Ressourcen des Planeten 
nicht weiter strapazieren wollen. Die unerreichten Klimaziele 
sprechen für sich. 

Auch vor Oldenburg macht der Klimawandel nicht halt und 
bereits 2019 titelte die NWZ: »US-Forscher errechnen für Ol-
denburg Überflutungen im Jahr 2050.« Dies würde allerdings, 
dank der Sperrwerke und Deiche, nicht eintreten. Deiche, die 
zum Küstenschutz an der deutschen Nordseeküste bereits seit 
dem Mittelalter errichtet werden, um die Bevölkerung vor 
Sturmfluten zu schützen. So kann man in Dangast auf dem 
Deich die Flutsteine sehen, die die Pegelstände des Wassers 
markieren, das in den letzten Jahrhunderten den Deich er-
reicht hat. Sie erinnern an Stürme von 1717, 1825, 1855, 1906, 
1962 und 2006. Der Stein von 1962 trägt eine Höhenmarke von 
5,22 Meter. Es ist nicht zu bestreiten: Der Meeresspiegel steigt. 
Und selbst wenn sich das Wind- und Wellen-Klima nicht signi-
fikant ändern sollte, werden die Sturmfluten durch den erhöh-
ten Meeresspiegel mit größerer Intensität auf die Küsten tref-
fen. 

Das Regieteam um Milena Paulovics widmet sich in der In-
szenierung »Der Schimmelreiter« am Oldenburgischen Staats-
theater eben dieser Thematik. In der 1888 veröffentlichten No-
velle Theodor Storms ist das Wasser längst da – so wie bei uns 
auch. In der Inszenierung geht es um den Mikrokosmos eines 
norddeutschen Dorfes, seine Gruppendynamiken, Bezie-
hungsgeflechte und eine Liebesgeschichte. Gleichermaßen 
aber auch um die menschliche Hybris, die Natur beherrschen 
zu wollen, und eine Klimakrise, die längst da ist. 

Wie es anders laufen kann? Auf die Frage, was man dem un-
endlichen Wachstum entgegensetzen kann, würde ich mit 
dem Konzept des Buen Vivir oder auch Sumak Kawsay ant-
worten: Während in vielen westlichen Gesellschaften wirt-
schaftliches Wachstum und individueller Erfolg als Maßstab 
für ein gelungenes Leben gelten, stellt das Konzept des Buen 
Vivir eine radikale Alternative dar. Ursprünglich aus den indi-
genen Kulturen Südamerikas stammend, beschreibt es ein 
harmonisches Zusammenleben zwischen Menschen, Ge-
meinschaft und Natur. Dabei geht es nicht um ein rein mate-
rielles Wohlstandsideal, sondern um ein gutes Leben im um-
fassenden Sinne – geprägt von sozialer Gerechtigkeit, 
nachhaltiger Entwicklung und einem respektvollen Umgang 
mit der Umwelt. Einen großen Schritt machte das Land Ecua-
dor als es im Jahr 2008 Grundelemente des Buen Vivir in seine 
Verfassung aufnahm: 
»Wir, das souveräne Volk Ecuadors in Anerkennung unserer 
jahrtausendealten, von Männern und Frauen verschiedener 
Völker gestärkten Wurzeln, feiern wir die Natur, die Mutter 
Erde, deren Teil wir sind und die für unser Dasein lebenswichtig 
ist, rufen wir den Namen Gottes an und erkennen unsere unter-
schiedlichen Formen der Religiosität und Spiritualität an, ap-
pellieren an die Weisheit aller Kulturen, die uns als Gesellschaft 
bereichern, und beschließen, […] mit unserem starken Engage-
ment für die Gegenwart und Zukunft, eine neue Form des Zu-
sammenlebens der Bürger und Bürgerinnen in Vielfalt und 
Harmonie mit der Natur aufzubauen, um das Gute Leben, das 
Sumak Kawsay, zu erreichen […].«
Vielleicht ist es genau das, was wir und die Natur gerade brau-
chen? Ein bisschen mehr Buen Vivir für alle? 

TREFFEN SIE  
IM FOYER …
AUF DIE FREIE PIRATENREPUBLIK  

OLDENBURG 

Der Anthroploge David Graeber widmete sich 
in seinem letzten Buch einem vergessenen 
Mythos, der sich um Piraten rankt. Von den kolo-

nialen Imperien aus der Karibik vertrieben, sollen sich frei-
heitsliebende Korsaren nach Madagaskar zurückgezogen ha-
ben. Dort verbanden sie sich mit der indigenen Bevölkerung 
und gründeten sogenannte ›Piratenrepubliken‹. Schon auf ih-
ren Schiffen sollen sie basisdemokratische Prinzipien gelebt 
haben: Über die Ziele ihrer Fahrten wurde abgestimmt, die 
Beute ihrer Streifzüge wurde gerecht geteilt. Nun gründeten sie 
der Legende nach entsprechende Gemeinwesen auf dem fes-
ten Land, die über einige Jahrzehnte Bestand hatten. Histori-
sche Belege in Chroniken darüber fehlen jedoch ebenso wie 
archäologische Hinweise. Was wäre, wenn sich die Stadt Ol-
denburg entschließen würde, diese Legende Wirklichkeit wer-
den zu lassen?  Über alle Belange können alle Bewohner:innen 
abstimmen, die Verantwortlichen werden in direkter Abstim-
mung gewählt. Ab dem 17. April 2025 wird sich die Inszenie-
rung »Piratenrepublik« von Łukasz Ławicki in der Exhalle die-
ser utopischen Vision widmen. Zwei Kandidatinnen werden 
sich mit ihren Programmen zur Wahl stellen. Und Sie als Publi-
kum werden Ihre Meinung äußern und Ihre Stimme abgeben 
können. Im Vorfeld dazu erleben Sie im Foyer des Staatsthea-
ters die Gründung der »Freien Piratenrepublik Oldenburg«!

BUEN VIVIR
EIN LEBENS­

KONZEPT  
JENSEITS DES 
WACHSTUMS­

DOGMAS

Annika Müller studierte Allgemeine und 
Vergleichende Literaturwissenschaft und 
Dramaturgie an der Goethe-Universität 
Frankfurt. Zur Spielzeit 2024/25 startet sie 
am Oldenburgischen Staatstheater als 
Dramaturgieassistentin.

Gassenlicht

�
FREIE PIRATENREPUBLIK OLDEN­
BURG

Dienstag, 25.3.  |  18:00 Uhr  |  Hauptfoyer

�
OLDENBURGER IMPROMEISTER­
SCHAFT

Samstag, 22.3.  |  19:30 Uhr  |  Großes Haus

Moderation: Jürgen Boese und Frederik Malsy
Es spielen: Spieler:innen aus ganz Deutschland und der 
Schweiz

DU WILLST DABEI SEIN? 

Dann melde dich bis zum 6.3. mit deinem 
Hit bei sparte7@staatstheater.de
Gruppenanmeldungen sind möglich, 
ausgefallene Kostüme gern gesehen.

OKE
KARAFR 14. MÄRZ

20:00 UHR
EXHALLE BAR

OLDENBURGER  
IMPRO­

MEISTERSCHAFT
Oldenburg sucht den oder die Super-

Impro-Spieler:in des Jahres. 

Zur 10. Ausgabe des Oldenburger Improtheater Festi-
vals SpontanOL zeigen 10 Künstler:innen aus ganz 
Deutschland und der Schweiz auf der Bühne des 

Großen Hauses ihr Talent. Ohne jegliche Vorbereitung erwe-
cken die Spieler:innen auf Zuruf Charaktere zum Leben, erzäh-
len Geschichten, die das Publikum zum Lachen oder Weinen 
bringen, setzen Gesang, Tanz und Action ein, um Herzen zu 
berühren oder Erstaunen hervorzurufen. Und das Publikum 
bestimmt, wer gewinnt und den Titel holt.

SpontanOL - IMPROtheaterfestival  
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